Gefegfamminng
bed GFiivftenthumd RNeuf alterer Linie.

N1

(Ausgegeben den 5. Februgr 1858.)

1. Befanntmadhung,
die Uebertragung der dem ‘Pfarcamt ju Reinddorf jugefandenen
freiwilligen Gevidytdbarteit an dad Furflihe Juftijamt Greis
batreffend.
(Bublicirt i e, 1. ded Awts wnd Nadrricotoblattes.)

Die dem Pfarrame gu Reincdorf either juftindig gawefene freiwillige Ge:
feit diber die dafigen Plarcdotalen ift in Folge der aus Di-‘[rm nidht mebr
echattnifi entflandenen mandheclei Incomveni mit Hodillandes:
Derelidyer hmigung aufgehoben und an vas Firflliche ‘.'!nﬂ\sauu albicr iiber:
wicfen worden, wad bicdurdy Jur wmadvmng offentlich Lefannt gemadst witd.

Greip, den 24, Decemby
ifur[ll ‘Jlmﬁ ‘Blnmm: ('nuhmrcmrumg vaf.
. v, Oelemn-Gridpendorf.

2. Befanntmachuny,
die Grbdbung des Preifed der Paftarten betreffend.
(Publicivt in Ne. 1. deds Amtd: wid Nacbridviodlartes.)

Rad) bem Lorgange anderer, bem Patarien: Veceine angehorender Regie:
lnngﬂl, |rl nunmeby befdloffen worden, audy fiir das biefige Fiirltenthum den nady
§. 8. ber betreffenden Serordnuig. vom auf finf Silbergrofdyen
beftimmeen Preié fiir die Paftacte

vom Anfang inftigen Jahres an auf jehn Silbergrofden
o erhden.

oldes mird ur Nadaditung der betreffenden Wehrden und_ allgemeinen

Kenntnifnahme hiermit mmcmnm
Greiy, ben 29, December |
Fileftl, Sﬁwﬁ ‘Blamlﬁ)z Qanbesregierung daf.

. v, Gulbern Grispender],




3. Betanntmachung,
bie fernerweite Sudpenfion der Lobntare fiir die Baugewerte
betreffend.

(Publicict in Rr. B, des Amtd: und Nadyeicytstlaties.)

it Bepug auf die Regierungsbetanntmadyung vom 19, Auguft vorigen Sah:
18, die Suspenfion ber Robniare fic Baugewerte beteeffend (of. Stid XXV.
Ro. 47. der Gefepfammiung vom Jahre 1557) wird biermit gur Radadtung
bitannt gemady, baf bie auf Weteres die FeflReliung der Arbcitlabne ber Maue
Ters und ber freien ber iligten_aberlaffen und
bemgemaf bie in ber Detanntmadung vom 1. ﬁrbnmr 1856 (efetfammiung
1856, Sti¢ VI. Ro. 10.) getroffencn Lohnbeflimmungen auf fo lange, bie weic
tere dedfallfige erfigung von Farflidyer Landesregierung getrofien werden wid,
fiecmit aufer Scaft gefet werden.

®reiy, am 18, Januar 1858,
Filefl. Reuf-Plovifde Laudedregierung vaf.
Otire.

& 5. Beern Gritpenderl.




4. Berordnung,
bie Neud an und
Betreffend.

Bur Grlauterung refp. ﬂ!tmnﬂﬂﬂnb!gunq ber Verordnung dber m.bnneuung
unb Grhaltung der dfentlidyen Fege vom 2. Januar 1856 wird mit Hidf
tandesberelidyer Genchmigung biermit golgmm verordnet :

1.

Alle Reubauten an Landitrafen und Gommunitationsroegen miffen Linftig
beei Gllen von bem Raade bes Strafens und Megegrabens juractbleiben, jedody
bleibt Fiicflidher Landescegierung bei  cintretender bringender Nothuwendigleit in
Folge der Dectlidyteit und dergleichen die Didpenfation von biefer Beflimmung
vorbebalten,

2

Dicflbe Beftimmung_crleidet nmenbung auf Unfoffungémaeen, Planten,
tebendige 3iune und dergleiden mebyr.

Bei blofen Plablydunen hingegen braudyt die Gntfernung nur 1, Glle ju
betragen.

3

Auf beeits befteh Gebaude 1, findet biefe
Berordnung teine 1(mmmg, Wogegen bei einem ganylicyen mbau beelben biee
Deflimmung cingubalten it

Greiy, am 18. Sanuar 1858,
Filel. Reuf-Planijde Laudesregicrung daf.

Dite.

. v, Guibern Grti




5. Berorduung,

bie Julaffung gum Weifterfticd bei der Jnnung der Leintoeber, eugs
und Tudmadyer ju Greiz
betreffend.

Da 6 neuccdings vorgefommen, daf Gefellen ber Jnnung der Leinweber,
3fuu und xmmama su Greig qum Reifterflid auﬂf[aﬂ'ﬂl worden find, bevor fie
¢ vollbradten "Dispenfa:
{ion on dicjem Guummm bigbrady, dices Uﬂ(.ll)n'n b mn.uug aber mit
ber Beftimmung des Jnnungsbricfes vom ober 1856, Aet. L §. 2, wo:
nah die SMeldung jum Meifiecrecht von bem mmmn b6 u(nmu. fhen Alters
und ber vollbadyten HWanderidhaft abhangig ift, tn MWiderfprudy feb, fo wird yu
Abwendung  ferncver bmmlg-‘( Drdnungémivrigteiten mit Serenissimi Hodfee
Genchmigung, biermit verordnt
Vevor cin Gefelle die ﬂ(ll!([nmﬁ\ut T
vom 22, Sctober 1856) gewandert oder Lanbeshertlidye tuuenfamn von biefem
panbroerterfordernifi aucgemittt, unb dariber glaubbafien Nadyrocio brigebradyt
bat, barf berfelbe bei ber Innung der Leimucber, Seugs und Sudmadyer jum MW
fecftit mau Jugelafien werben.
dem Gontraventionsfall verfallt die Snnung in eine, jur Ficfl. Rents
caffe ju mma;m.m Gelditvafe von Brangig Thalern; 8 bleibt derfelben jedody
ber Ridanjprudy an ibren Vorfland, Wweldyer die Gonteavention verfduldet, vor:
behalten.

Greiy, am 22. Jonuar 1858,

Gileftl. Reuf-Plauifde Landesregicrung baf.
Sire.

R 5. Gddandridpmdor]




Gefegfammiung
bed Frvitenthums Reuf altever Lnie.

N 2.
(Musgegeden ben 19. Februar 1358.)

6. Berordnung,
vie Gini cined Gi und veffen
betueiend.

3ur Ausfibhrung des Gejgpes vom 7. April 1857, die Ginfihrung bes Joll:
gewidycs alé allgemeined Landesgevidyt beteeffend, wird mit Hoditer Genehmigung
biermit Folgendes verordmet :

&1

WBehufe der Prifung, Stempelung und Gidjung allec neuen, und Revifion
ber alten Baagen, Waagidalen und Gewidyte 1wird in biefiger Stabe

cin Firftlihed Gidungsamt

aridtet, deffen Wirtfamteit iy anf das ganse Landesgebict ju erftreden hat.
Dem Gidungeomte liegt audy ob, baviber u wadyen, daf bic gecichten Haagen,
Waagfdalen und Gewichte in_gehirigem Stande erhalten wesden, und 3u diefem
Bebufe von 3eit ju 3eit Revifionen ju_ veranftalten.

Die Aufficyesfiibrung dariber, dap nur gecidyte Maagen, Waagldhalen und
Gewidyte gefihet werden, it Sache der Deligeibehirde, dody ift bag Eidyungsame coen
fo beredtigt als verpflidyet, Kontraventionen diefec Ast, wenn fie yu feiner Kenne:
nip tommen, ber jufandigen Pofizeibehirde mityutheilen und bei demfelben gecigs
nete Anceige u fellen.

[3
Daflelbe wied gebilbet aus
dem Vorflanbe des Stadtraths als Vorfipenden,
et Witglicdern bev hiefigen Kramerinnung, von denen der cine alé Ren:
bant 4u fungiren hat,
2



unb
cinem @adytunbigen.
Uebrigens wird demfelben die 3ujichung eines faderftanbigen Weamten, in:
fofern foldye nothig werden folite, anheimgegeben.

§. 3.
Die Beftimmung der ben Mitgliedern ber gedadyten Beharden ju gawahrenden
Renumerationen wirb vorbehalten,

§ 4

Die Mitglider des Gidhungsamtes werden von Ficflliches Regierung nady

Ginvernehmen mit bem Dorfigenben gevable unb beflatigt.  Sobald dieh gefdyehen

ift, bat daffelbe bie Tage und Stunden ju beflimmen, an welden ¢ feine Ge:
{dyifte betreiben wird.

§. 5.

Dec Rendant, deffen Bermogensumflinde die exfordecliye Sidyerheit gewibeen
miffen, bat brei Bidyer u fiieen:

@) tin Bud iiber die bei feines Kaffe vortommende Ginnabme. In dides

Buﬂy eben fammtlide Gidungégebibeen, ingleidyen die Ginnahmen fix

idte und aagen, welde bei bem Gidungeamte getauft werden

(I 8. 12), cingetragen, mit der Wemertung bes Tages, an weldyem die

Bahlung flatt gefunden at, der laufenden Nummern des Weglaubigung

fdmni (- § 8) unb des Namens bes Befigess der gecichien Gegens

nde.

b) un Snventarienbudy ber die jum Vectauf vorhandenen Faagen und
ewidte.  Diefes Bud) hat ywoei Abdtheilungen ju enthalten, Ddie exfien
flir den 3ugang, die yocite fur den Abgang.

Jn der Abtheilung fir den Jugang werben Unterabtheilungen ein:
geridhtet, und in diefen bie Anjahl der dem Rendanten dbergebenen und
nadygeliefecten Gegenflande jeder Art mit der Wemertung deg Vertaufos
preifes fir ein cingelnes Stict fummarifdy cingetragen.

3 bec yoeiten Abtheilung werden diefelben Untevabiheitungen fir
die vertauflihen Gegenftande angebradyt. FWerden decgleichen vertauft,
fo wird in ber bazu beflimmten Unterabtheilung der Tag des gefdyehenen
Bertaufs, dic laufende Rummer des Weglaubigungsfdyeing, ber Name
bes Kaufecs und der Betrag bes fiir die vertauften Gegenflinde gelos:
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ten @elded cingetragen, damit bei jebem Raffenabfchluffe die Boredthe
ber Gerithfchaften revibirt und ebenfo wie der Betrag der Bertaufd:
gelber und ber BWerth der nody vorhandenen Gegenfiande dberfehen wers
en tann,

©) tin befonberes Audgabebud, in weldes die Ausgaben unter den gebirigen
Siteln, mit Bemerbung bes Tages, des Gmpfangers, des Gegenftandes
und der Rummer bes Scheing cingetragen werden.  Diefe Widher find
ftets jur Ginfidyt Ficflicher Regierung bereit yu alten.

§ 6
Dex Borfifenbe empféingt von i

) ben Stempel, womit bie gepriften Gewidte und Maagen beyeichnet
werden;

b) fimmtlide jur Prifung ber Gewidyte nothige Tormale in boppelten
igen, nebft einem Beryeichniffe, in weidem biefelben néber befdrieben
unb benannt find, unter feine unmittelbare Aufficht, unb bat voryglicy
die Berpflidtung, fiir ibre Crhaitung und Bechitung von Befdabigungen
Ju forgen.

e Regierung

57

Gin @ap biefer Gemidyte ift gum tiglichen Gebraudy gu verroenben, bee anbere

ift aufyuberoabren. on Beit u 3eit it cine genaue BWerglcidhung Beider voryur

nehmen, und im Fall ciner durd) Aonugung oder fonftige UmAdnde fid) ergebenden
Abroridyung die nothige Rettifitation fofort ju berertReligen.

. 8

Sein geidtes Stid darf opne einen Beglaubigungsfdein dem Gigenthimer

iberlicfert werben. Diefe Seine roceden nach bem, unter A, beigefigten Schema

gebrudt, mit dem Stempel des Gicyungdamtes beseichnet, unb von dem Borflande
mit einer laufenben Rummer unb mit eigenhindiger Ramensuntecfdyift vecfehen.

5.9

Der Borfland bes Gidyungdamtes ibergiedt gu diefem Wepufe cine nady dem
Bedarf nithige Anjahl mit Rummern vecfehener Scheine dem Sacytundigen,
welder bie gecidyten tide, die tarmafigen Gchebungsgebiidren (1. §. 11) und
ben iibrigen vorgeldriebenen Jnbalt eintrigt, und bem Borfigenden den Schein

2¢
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Jur Unterfdrift votlegt.  Dievauf empfangt bec Reubant den Sdoein, nimme bie
barin angegebenen Gebiheen in Gmpfang, und teagt den Wetrag derfelben, die
faufenbe Nummer des Scheing und ben RNamen des Wefigers der geeidyten Gegen=
flande in ‘baé Ginnahmebud) ein, bedritt den Sdyin mit dem in feiner Berwoaty:
rung befindlidhen Stempel, und handige ihn dem Befiger der gecidyten Stidte cin.

§. 10.
Der Vorfigende revidic! monantlicy die Kaffe und reiyt am Sdluffe des
MRonat Juni deé laufenden Jahres den exften Recimungsabfdluf an Firflide Res
gierung ein.

§ 11

Die Cidungs: unb Stempelgebiiren find nady ber unter B. beigefigten Tare
M etbeben.

Radyt iy bei der Cidyung cine Aebeit nothig, weldhe die Targedibr defibalb
iberfleigt, weil Bici ober andere Materialien befondere Aublagen veraniait haben,
fo miffen bie bafar angufegenden Tebetoften von dem Rorfande des Cidyungd:
amtes befonderé genehmigt wecden.

812
Das Gidungsamt hat dafix Sorge Ju tragen, baf nady dem Bedarfe Wor:
tithe von @ewidyien und Waagen im Gidungsamte qum Vectaufe bereit gehalten
werden. Die Sase, fr weldye foldye abgulaffen find, ift_bei Furflidyer Regierung
ur Beflatigung cinguceidyen.  Diefe foroobl alg die im §. 11 ewahnte Tage find
im Ocfdhaftélotal gedrudt anyufdlagen.
[ARE
BBaagen und Gewidyte, weldye die Kaufleute yum taglidyen Betrieve ihres
®@emerbes bediiefen, miffen ba erfe TRal im Lofal bes Gidungéamtes nady den
in ber gegenmirtigen Berordnung feftgeteliten Beftimmungen geeidht, und mit dem
neuen Stempel beyeidnet weeden.
8§ 14

Die Ausgleidung ber eingelicfrten Gewidyte mit dem Rormale, und iers
nadft die exfordeliche Stempelung devielben ift bas Haiptgefdhift bes Sachtundic
gen, weldyed nur im Amealofale vorgenommen wesden darf.
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§ 15

Kein Gewidit darf geftempelt werden, wenn ¢3 nicht vorher mit dem Normals
gemidyt forgfaltig vergliden unb abercinflimmend befunben worden. if

§. 16

Dex @acblundige darf Lein gecichics und Pein geftempelted Stid dem Gigen:

thiimer ober demjenigen, weldyer die Gidungégebiipr dafir entridtet, obne den von

dem Borfigenden untecfdyvicbenen und vom Renbanten geftempelten Weglaudigungs:
(écin fidy vorseigen gu faffen, abertiefern.

§. 17

Gavidyte von Blci, Binn, und von dbulidyen rocidyen Wetalmifdungen, die

bei ifrem tagliden Gebraudye cine (dnelle Abnugung befardten laffen, diicfen nicht
jur Gidung angenommen, nody weniger getempelt werden.

§. 18,

Werden meffingene Gewichte bei der Gidung nur wenig gu fdyer befunden,
fo mup beren Husgleidung mit den Rormalen, al ein yur Gidung gebdriges
@eldyift, obne befondere Beyalung, und fiir die beftimmten Gidungdgebhren ges
féyehen.

@ind dergleidyen qsmm,u u lidyt, fo maffen fie dem Jnhaber yur Jnfland:
feung juricigegeben werden.

effingene fmmnnnu Ginfaggemidhte werden big in ifre Hieinften Theile ge:
priift, geeidt und gefempelt.

§ 19.
Bei ber Gidung der Gewidte aus Gufieifen fommen groei Fale vor:

@) 3 ihr Griff mit Bei vergoffen, fo wird, wenn bas Gewicht Ju feyroer
iit, von biefem Blci bas_lebergewidyt abgenommen; wenn dergleidyen
Gewidye ju leidye find, fo wicd dag febfende mit Hilfe cines Meifels
Jugelegt, das cingeteilte Wlei mit dem cingegoffenen yu cinem @anyen
vechammert, und darauf ber Stempel geldlagen.

b) IR ipr Griff mit Cifen felgegoffen, und ¢6 ift yur Weridytigung des Ge:
widyte, oben yur Scite bes Briffé cin verhdlinifmafg ticfes Lody ge:
laffen, fo gefdyiehet die Weridytigung durdy bieieene tonifdye Pfropfen,
welde in diefe Wdyer gedrangt paffen. Um die Beridytigung 3 bewir:
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ten, witd bag Bewidyt und cin folder Pfropfen auf die Waagfdale
gelegt, Sand, Sdyrot ober anbere Korper in die efinung fo lange ge:
{dyitet, bis bag Gewidt mit dem Rormale Goereinftimme. Dann wird
ber Pfropfen bicht und feft in bie Deffung gefdlagen, und bag Ge:
widyt mit bem Amtefempel beyeicynet.
n beiden Fallen ift die bei ber Beridhtigung vorfommende Arbeit ald bie
llgmllld)t Gld‘yung Ju betradyten, und wicd fir die fefigefete Tare verridtet.
in Fallen, wo bie Aubgleidung cin bedeutendes Gewicht an Blei yum
Yecrp[rop(m ndthig madyen follte, mwird biefes befonders dem, ber ¢6 bdaju gegeben
bat, bejahlt.
3t cin Gewidt um fo viel ju [dmer ober ju leidyt, dag durdy biefe Wittel
bie Uebercinftimmung mit ben Rormalen nicht berirtt werden Fann, fo rwird baffelbe
bem Befiger juridgegeben.

§. 20.

@oldye Gemidyte von Gufeifen, weldhe von der aus bem Guffe antlebenben
@andbcufle nidyt befrcit ober am Boden (adherig find, ober bei Woeldem folce
der mit Behm oretlebt worden, der nady ber Cidyung Herausfallen, und bas
@enidt unridtig maden tann, bifen gur Gidung nidht ugelaffen voerben.

5 21
Daé Junelengevidyt wird big auf bie Heinflen Sheile gecidht und ge
flempelt.
5 22.

Jedes Gewidyt muf aufer bem Stempel bed Gidyungdamtes audy mit bec
Angabe feiner @dymere beyeidynet fein, wenn foldhe nidyt fdon auf eine andere Art
varauf beutlidy ausgedriict ift.

§. 23,

Die bei der Revifion der Gemidyte vorfommende gerodhliche Entfchuldigung,
bap ein uncidytig befundened altes Gewicht nicht yum Nuéwiegen der Waaren,
fonbern al8 alteé Wetall um Aubgleidye der Waagefdhale angewendet wesde, varf
burdaus nidt gebulbet erben: silmte mup cin foldes Gewidt weggenommen
unb von dem mit ber Anyeige Gbe:
fiefect voeeben.




- un -
§. 24,
Bei Drifung und Stempelung ber Waagen fat bas Gidyungsame fidy nady
ven Worfdiften der unter C. extraldlidy beigefigten Koniglidy Preuifdyen In-
firuttion vom 25, Suli 1853 gu adyten.

Greig, den 12. Februar 1858,

Fileftl. Reuf-Planifdhe Lanbesregierung daf.

Dtte.

% v, Gubern- Gridpenter.
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Juftruction
iiber
bad &Berfahren bei der Prifung und Stempelung der Waagen,

3ur Stempelung follen nur jugelaffen werden:
1) bie gleidharmigen Walbenwaagen,
2) bie unter dem RNamen der comifdyen FWaage betannten Schynellwaagen,
38) foldye Wridtenrvaagen, bei denen bas qungmm;l um Gewidyt der
falt fich verhilt, wie 1 : 10 ober wie 1:
Ucber daé BVecfahren bei ber Prifung und snmp:lung obiger Arten von
Baagen wird folgende Anmeifung. extheilt :

A. gleidharmige Waagen.
51

Bei ber Driifung einer neuen, jur Stempelung vorgelegten Waoge der oben
gmannten Art tomme vornchmlicy die Vefdyaffenbeit des Waagebaltens in Betrade.
Dinfidyetiy ber dayu gehocigen Schalen ift nur darauf u fehen, Pa fie mit den
du_ibre Aufhangung Ddienenben Ketten oder Schyniren, ohne Audgleidung ducdy
wilticlides Anbingen eines Wleiftiides, Drahtes oder eines anberen Ausgleidhungs:
mittels, baé mit ben Schalen nicdyt wnpertrennlicy vecbunden ift, gleihe Gewidyte
faben.

Gine @tempelung ber Waagfdialen it abec nicht ecfordectidy, ba bie Ueber:
einflimmung ibrer @emidhte durd) bie Ridtigheit bes Waagebaltens binceichend ge-
fidpert ift.

§ 2
$ad ben Maageballen betcifft, fo mup derfelbe cine regeimdfige, tudyige
Ausfiihrung, und in feinen beiben Schentein cine foldye Uebereinflimmung der
flalt sngm, hnﬁ bab blofe Auge Eeine Berfdhiedenheit wahrnehmen ann,
e @énge und den Abmeffungen bes Wallend in feinem mittleren Duer:
féynitte na.m fidy bie Sragfahigleit beffelben, b. b. die grdfte Welaftung, meldye
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obne @efabr einer nadythciligen Biegung ciner jeben Waagldale jugemuthet wer:
ben tann, wedbalb biefe bei der Priifung 3u_tonftatiren ift.

Qn der jur Untecfligung dienenden dheere mufi der Balten mittellt ciner
i friner Ritte unwandelbar befeftigten Stahifdyneide, deren nady unten getebrte
Sdharfe in flahlernen Pfannen rubt, in cinec vertifalen Cbene frei fpieten, obne
ap ¢t felbit oder feine Bunge feitwarts anftreidyen tann.

Dit ervahnee 3unge muf mit dem BWaagebalten, fentrecht dber der Mittel:
[dneide beffetben, auf cine unverandeclide Weife verbunden fein.  Sie muf cine
getade Linie bilden, die beim Ginfpiclen vertifal fleht, wahrend bie Wittellinie des
Daltens vann eine horigontale Lage hat.

Bum Aufhangen der Waagidalen dienen ywei mit ihren Schicfen nady oben
getehrte Stabldneiden, dic mit ben Gnden bes Baltens fo verbunden fein miaffen,
ba fie unter fidy und mit ber als Drehadfe dienenden Mittelfdneide parallel find.
Auferdem miifien aile drei Sehneiden auf der vertifalen Gbene bes Waagebaltens
fentredyt flehen, und die gehirige Hartung haben, um gegen eine gu {dnelle Ab:
nupung gefidhert gu fein.

Die Pfannen in den Gehingen der Waagfdalen miffen auf den sugehirigen
Staifdneiden obne alle Klemmungen und feitlidye Reibungen frei fpicten.  Audy
ift barauf ju fehen, daf fie nur mit den duferften Schirfen der Schneiden in Be:
viiprung fommen Eonnen.

Die At der Aufbingung, bei weldyer an den Gnden des BWaagebaltens flatt
ber nady oben getehycten tabifhnciven hoble Diannen befeltigt, die pugehirigen
Sdyneiden aber in bden Gehingen angebrade find, ifl gany feblerhaft, und darf
eine auf biefe Weife tonfleuicte Waage nidyt gur Gichung jugelaifen werden.

§ 3
Die fernere Prifung, welde ber Stempelung vorheegehen muf, betrifft die
Grforfdung ber Ridytigleit und Empfindliditeit.
Bur Ridtigheit cines BWaagebaltene gehdet,, neben den im vorigen Paragra:
vhen genannten Geforderniffen, ociectel
1) baf dee Valten fiir fidy im Gleichgemichte e, und
2) bafi e gleicyarmig fei.
Daé Borhandenjein der erften Bedingung yeigt fidh fofort, wenn die Junge
s von ben Sdhalen befuciten Baagebalbens genau cinfleht, wnd in diefe Stel:
lung nad) cinigen Scwantungen wieder juriictebrt, nadydem man fie durdy Anftof
ttoag daraus entfernt hat,
Dicfele Probe, -jidody mit gleicyr Belaftung der beiden Arme bes Baoge:
Daitens, gicbt aud) Auffbiup dber dag Sutreffen der yoeiten Bedingung.
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Hat man nimlidy an beiben Armen genau gleiche Gemidyte aufgebingt, fo
faben bie Arme glcide Cange, fobald die Junge ridti cinflept. Duf man_ aber
auf ber cinen @eite cin Heines Ucbergewidit Julegen, um das genaue Ginfieben
lmb.uu(nlmn fo ift dec nady diefer Seite getehrte Arm Liryer, alé ber ihm gegen:
iberftehend

Im wmm alle wird ber WUnterfbied beider Bangen in Theiten bes Firye:
ten Aemes exbalten, indem man bag Mebergewidht durdy eines dergleicheu
bividitt. patte man 3. B. bei einer Belaitung von 10 munn auf jeder elte
bem lints hangenben Gewidte 1, Loth gulegen miffen, um die 3unge um Gin:
fteben u bringen, fo wiicde ber vedte Arm des Balbens wm 1, : 320, b. b um
Yrgao langer fein, al6 ber linte, odec: die ingen beider Arme wirden fidy in ie:
fem Falle wic 1281 ju 1250 verhalten.

Da e aber immer fehr [dwierig bleidt, cinen Waagebalten genau gleidharmig
beufiellen, fo tann cine Abrweidyung, die nidt mehr a8 Vyuny der Pange cines
Armes betedge, alé unfdadlidy nadygefehen werden.

§ 4

aé bie Gmpfindlidyteit betrifit, fo wird biefe mady der mehr ober mindern
Abmwridung ber Junge aus ber vectitalen Stellung im 3ultande des Gleichgemichts
bei- einem gemiffen Uebergemidit auf der cinen Waagfchale, b. h. nady bem grdes
ten ober geringeren Aufdhlage beurtheilt, Au6 theoretifhen Granden ift diefer
Ausfdlag unter ubrigens gleidyen Umfldnden defto grafer, die Waage alfo um fo
empfiadlidyer, je (anger ibe Balten und je leidyter defeibe tonflruict ift.  Aufers
bem hat die fage feines Sdverpunttes, fo wie bec UmRand, ob bie beiden Aufs
r,anwunru ber Baggfdalen mit dem mittleren Unterfligungepunte e Bal:
— die mit legteren vebundenen drei Stahlfdnciben — in eine gerade oder
grblomﬂu Sinie fallen, cinen beftimmien Ginfluf.
m haufiglten témme 6 vor, dafi bie Mittelfdneide etwas oberhalb der ge:
taben Binie liegt, weldye duxdy die Eudidyneiden gesogen wesden tann und i
infofern als cin Uebelitand ju betradpten, als fidy dann der Waagebalten bei einer
grdfieren Belaftung wenigee empfindlidy yigt, als bei geringecen Belaftungen. Da:
gegen ift dec Ausfdplag, den bie unge fir ein beflimmtes Webergemidt amyeigt,
von ber ®rofie der Belaftung unabhangig, fobald jene drei Scneiden genau in
tinec_geraben Sinie fiegen, weshalb bei der Prifung darauf gefehen wecben muf,
baf dies fo viel als mgliy bee Fall fei.

§. 5
@leidyoohl wird 8 nicht ausbleiben, baf bie Welaftung der beiben MWaag:
fhalen immee nody fortfabet, tinen gemiffen Ginflup auf die Grofe des Aubs
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fdylages auspuiiben, ba fdon die nie gany ju vermeidende Reibung ber Stahl:
fdneiben in den nugmmgm Pfannen, und bejonderd die ber mittleren Schyneide,
fo wie midt minder bie aué der Clafticitit dbes Waltens entfpringende Biegung
Iu(ldbtn cinen foldyen @influj bedingt. it Rudjide auf diefe Umfande, weidye
der Belaftung proportional find, wird vorgefdyrichen, daf die Cmpfindlidy:
it ena big guv grofiten Fragfahigteit belafteten Waage mit cinem Uebergewidyte
Beift werben foll, weldyes im Lerbaltnif yu cinem der gleidyen Gewidhee, die
I'd; auf ber MWaage bas Bleichgewvicht halten, auf jiden Gentner ein Loth betrdgt.

Wan darf fidy aber nidyt damit begnisgen, die genannte Pritfung nur auf
viner @cite vorunehmen; fic muf cbenfo audy auf der anderen Seite geldhehen,
wo dann bie Bunge nady beiden Sciten hin cinen gleidy grofen Ausichlag geben
mup.

§. o

at man fidy auf dieje Weife die Webereugung verichafit, da cine yur
Gidung vorgelegte Waage den Anforterungen entipricht, weldse die Sidecheit des
Publitums nothig mady, fo erfolge die Stempelung ihres Walkens in der Mitte
¢ined jeben Armes.

8 7.

Finden bngfgtn nady dem pflichtmifigen Gutaditen der Gidungsbehirde in
Bejug auf die in §, 2 genannten allgemeinen Konfiruttions : Grfordeeniffe wefent:
lige Tangel flatt, odec geben bie in §. §. 3 bi6 > vorgefdricoenen Proben in
Aofide auf die Ridytigheit und Gupfindlidfeir nidyt die verlangten Rejultate, fo
barf die tempelung der Maage nidyt cher erfolgen, als bic jene Mingel voll
[dnbig Gefeitigt find.

tigt aber eine folde mangelbafte Waage nody von einer friberen Gidyung
hee die Stempelung an fidh, fo ift feutere durdy cinen dariber gemadyten Sreughied
vermittelft cines (darfen Weifels yu Faifiven, und die Waage ift bei der abecmali-
gen Boclage wie cine neue gu behandeln.

Nomifdye Waage.

§. 8.
Die unter bem Namen der romifden Waage betannte Schnellwoaage befkeht
8 cinem ungleidarmigen Balten, b auf glede Befe, i bi der vorign
Biegmorridytung, Mittet einer an beiden Sriten vortretenden Staplfdneide in
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ftalernen Pfannen, ber fogenannten Sdycece, rubt. Gine cben foldhe Sdhneide,
nur mit nady oben getehrter Schirfe, ift am Gnde bes Pdryen Armes angebradt,
und diefe tedgt vermittell cines gabelformigen, mit Stabipfannen vecfehenen, Ge:
Dhanges cinen Doppelhaten jum Anbingen der Waagfdale, oder jur unmittelbaren
Fufhingung dev ju wicgenden Korper.

m bag Gavidyt der lepteren ju beftimmen, dient cin unveranberlidyes Gegens
gewidyt, baé fogenannte Paufgemidy, weldyes an bdem langen Aeme bes Haage:
baltens fo aufgebingt ift, bafi ¢6 verfuchoweife bine und hecgefdoben werden tann,
bit ber HMaagebalten in_ hovijontaler Stellung jum Gleidgavidht Fomme.

Dicfe Stellung wird auf gleidhe Wrife, wie bei der gieidiarmigen Waage,
burd) eine auf bem Waagebalten befefligte, in der Sdheece frei fpielende Junge
angeyeigt.  Endlidy ift auf dem langen Arme des Waagebaltens cine Theilung mit
beigefetten 3ablen angebradyt, um mittelt decfelben daé Gewidyt der am turyen
FArm hangenden Laft ohne Weiteres ablefen Ju Lonnen.

5. 0.

Damit cine Biegevorridytung der fraglien Art yur Gicung jugelaffen- wer:
ben tann, mufi dicfelbe burd) ibre Guferen Xonfteuttions: Berhalwniffe folgenden
Anfordecungen entfpredyen :

1) Dec Baagebalten muf cine regelmifige Bearbeitung und _eine bin:
reidyende Starle haben, um felbft bei dec fdwerfien Welaftung nidyt
gebogen ju wecden.

2) Der vertitale Duerfdnite deg Baltens mufi Gberall cin Redted mit
borigontalen und vertifalen Seciten fein.  Am langen Aeme miiffen_ alle
ditfe Redtede gleidye Vreite haben; wibhrend die Hohen nad) bem
aujerflen Gode bes Armes ju cwag abnehmen Eonnen.

3) BWaagebalten mit Duccidynitten in Geflalt cined dbered geftelten Dua:
brates find gur Gidung nidyt juldfiig.

4) Benn man 6 nidyt vorgicht, den Waagebalten blant 3u laffen, fo tann
e geldwaryt oder brongirt, unb allenfalls mit cinem dinnen Fiv
ibecjogen weden. Gin b aufgetcagener Anfteicy mit Oelfacbe it
bagegen nidyt yulaffig.

5) Die Stahifdyneiden miffen die gehdrige Hirtung und eine foldye Ju:
fdarfung haben, baf fie bie ebenfalls geicteten Pfannen nur mit der
dufecften Kante beriibren.
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6) Beibe Sdnciden- maffen fo mit bem FWaagebalten verbunden fein, daf
fie.auf ber Srivenflidye bes legteren fentrecst flehen, unb dap cine durd)
nlm edmr.n gelegte gecabe inie mit ber 3unge cinen vediten MWintel

7) mun cine Baagefdale yuc Aufnahme bder ju wigenden Gegenftinde
angementet, fo mufi bas Gewidyt derfelben mit infdlaf der gu iprer
Aufhingung. bienenben Rette, Defen und bed yugehdrigen Gehinges cine
gamje 3abl von Dfunden betragen, welde auf- bee vorderen Scitenfladhe
be8 @ehiinges in verticfter Scyrift angegeben fein muf.

8) Das Baufgewidyt darf nicht, wie die bei den ordindren Schnellmaagen
in ber Regel gu gefdehen pflegt, vermittellt eines Dakend unmittelbar
auf dem Riden bes FWaagebalfend hingen, fondeen auf leteren muf
dine Pile geldoben fein, an beiden Sciten mit vorftehenden Stahle
fdneiden und einem gabelformigen Gebinge verfehen, beffen unteres Bere
binbungéftid einen Haten sum Aufpingen bes Baufgewidyts trdgt.

9) Dic an beiben Seiten ber Diilfe vortretenden Stablfehnciden miffen mit
isen_nady oben gelehrten Schirfen cine gerade Rinie bilben, die mlt
ben @drfen ber beiden vorgenannten Sdnciben parallel ift. - Audy
muf biefe inic wo mdgliy in der durdy die beiden ecften Scharfen ges
legten Gbene fid) befinden; voenigftens barf fie nidyt tiefer ald cinen
mimelpn unterhald biefer @bene, niemald aber oberhalb derfelben

10) ‘,Du Laufgeidt muf bu Oeflaltciner Jlugfl baten unb oben mit
Defe

" be oo
lmabn(m Paten mm,m [ﬂn Dicje xugrl in Sunbmb\mg mit
ehinge unb der Pife_bilder bas gm:

Gegengemidyt, weldid flets eine gamye, auf der Dilfe in vertiefter
@diftangegebene, 3abl von Pfunden betragen muf.  Gine andesweite
Tusgedung buch jugefigee e oee Drahehade bt widt baren
voctomm

11) Die Teitung am fangen Arm des Maagebaltens muf auf cinec ber
@etenfladyn beflelben angebradyt und cine gleidmafige fein; d. b. je
yoei auf cinandec folgende Sheilfride miflen, immer gleide Gatfere
nungen von cinander haben.

12) Die genannten Gnifecnungen dirfen nicht Heiner, as eine preufifhe
Rinie fein, und dic dben Teilftridyen beigufegenden .mm. biefen Har
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briden, waftend emoa vortommende Teilfiricye
ﬁr mrumb«h " Plundes ohne mumerifde Begeidnung yu faffen

13) m. iilfe mufi_auf dem abgeldigten Rande ber einen Srite, weldhe
Gber bie vorerahnte Theilung fortgeleitet, mit cinem fdbarf cingeriffe:
nen fenfeedyten Stridye verfehen feln, dec alé Jnbes bient, um durd) das
Bufammentreffen befletben mit irgend einem Fyeilftricye der Stala bas
ntfpredyende Gemidyt tiditig ablefen yu tonnen,

§. 10,

Diufig werden die Scnellwaagen audy mit groei Stalen Jum Biegen leicy-
ter und (dywerecer Baften angefertigt, wo dann bie cine Stala auf ber vorderen
@eite bes Walltens, bie andere aber auf der Madieite dejfelben fo angebradyt ift,
baf gu ijrem Gebraudy dev TWaagebalten umgetantet muf. Septerer ift
bei biefer Ginridyrung mit goei Sdeeren gu feiner Unterftiigung verjehen , weldye
in na[@ltbmm Abftanden von dem Aufhangepuntte der Waagfdale am Gnbe des
turjen Armes — bdem fogenannten Laftpuntte — angebradyt find.

Beim Gebraudye der leidyteren Stala findet dber Waagebalten, wic im Bor:
besgehenben angegeben,, feine Unicsfligung in der am writeften von bem aft:
puntte entfernten @dyeece, wahrend bie biefem Punfte am nacdften befindlicye
Sdheere_an ber jugehirigm Stahlfdoneide feei herabbingt. Das Umgeteyrte von
biefem finbet flatt, fobald nad) Umtantung bes Faageballené die Stala fiir
(dywere Welaftungen in Gebraud) genommen wird 5 woraus hervorgeht, bap die ju
beiden Sdeeren gebrigen  Stahlidneiden eine entgegengefepte  Stellung baben
miffen.

m Gleidyen mup bie alé Laflpuntt dienende Stabifdncide mit yoeien, be:
iglldy nady unten und nady oben gefehrten Sddrfen verfehen fein, damit bdas
ugehorige gabelfdrmige Mehinge beim UmPanten des MWaageballens nur um bas
Guficfle @nde bec Puryen Armeo hecum gedrebt yn werden braudht, win fir beibe
@talen yur Aufhingung der Lalt gleich gecignet gu fein.

Beteefiend  die Piilfe fir bas Laufgewidyt, weldes fiir den Gebraud) beic
ber @talen baffelbe bleibt, fo muf biefe beim Umtanten bes Waagebaltens vor:
bee von bemfelben ab: und mmlm wieder aufgefdoben werden, damit ein und
erfelbe Stridy alé Jnber fir beibe Schalen bient. —  Sdnellwaagen, deven
Pilfen mit gmei an den entgegengefeten Seitem elngeriffenen ~ Jeigerftridyen ver:
frben find, ben ciuen fiic die (eidyte, den andexen i bie [hwere Stala beftimme,
biigfen nidht geridyt werden.
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m Uebrigen gelten fix beide Stalen biefeloen Ponfirutiiven Wedingungen,
ndde in §. 9 [Iu rmr Stala vnrgnfﬂmcmn find, b o8 ift alfs for eine
foldye v Abfidye auf die irer eine
Doppelte ‘Dﬂlfllng nn(l)lg

§ 1
Bas die Ridtigheit einer Scnelloaage betrifft, fo wird diefe vornehmiidh
burdy bie Gintheitung der Stala, die Sdorre ves Gegengemidytes und die Stelc
lung bes 3eigerftridies auf der Diilfe bejfetden bedingt.

Die Pinge deb turyen Armeé, d. h. die Gnifernung bdes Laftpunttes von
bem Unterfliipungépuntte ded Baltens, tomme nur foweit in Wetradyt, alé
{dhen biefer €nge, der Plundenyahl bes Gegengewidytes, der Entfernung ycies
Sheilfividye von cinander und dec Differeny ber jugehirigen Bewidytdangaben
¢ine beftimmte Deyiehung fatefindet, mittelt weidher die cine diefer Grapen aus
ben anberen beredmet roecden fann.  Diefe Beyichung betebe darin, ba§ bie Linge
bes turyen Armes fic) gu ber @ntiecnung je yoeier Theilflviche von cinander, wie
bie Grofe bes Wegengewidytes gu der jenes Cntfernung entipredenden Gewicpes:
biffereny verbalt.

Bei ber Prifung ber Ridtigheit ciner vorgelegten Sthneliioaage hat man
aber nidyt nothig, auf cine foldye Becechnung cingugehen; fondern man fann fidy
burdy folgendes Werfabren cine genigende Ucberjeugung von dee Ridtigbeit ver-
Idaffen.

§ 12,

Buvbrberft befeeit man ben FWaagebalten von der aufgeldhobenen Hilfe unb
bringt ibn burdy inceidhende Wefdwerung des Laflpunttes ins  Bleicygemidy.
Gine Meine Strung bes lepteren mup dann eine dwdntende Wewegung jur Folge
baben, bei welder die 3unge nady beiben Seiten bin cinen Autfdlag von gleis
der Brofe anyeigt.

RNadiidem verfieht man den langen Arm wie yum wirtliden Gebraude mic
bem Laufgemidyte, wnd iberyeugt fich, ob bie unge jebedmal ridhtig einfpiele, wenn
nadheinander der an ber Pilfe bifindliche Icigecfividy auf poci moglicft w
einander entfernten, Fheilflriden dec Stala geftellt wind, warend gleichycitig die
biefen Shrilfiridoen ' entfprechenden Belaflungen angebracht find:  Trifit diefe Probe
, fo bat man i) nue nody gu Goeryeugen, ob der Abftand gwifdyen jenen Theile
fidyen in fo viel gleiye Tbeite; wie die Difeceny dev ;nmauw l'lnﬂunﬁm
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wum enthdlt, getheilt ift, unb ob aud) die dbrigen Eheile ber Stala hinfidht:
liy ber @rofie bamit ibereinftimmen.

@8 ift am yocdmafigften, die obige Prifung an yoci Toeilfriden unmb

en, von benen der cine in ber Nabe des erflen, der andece aber in ber

des lepten Theilpunttes der Stala liegt, und jur mehreren Sicherheit hnn man
dann diefelbe Probe nody fiir einen drltten, ywifden jenen licgenden Teilfricy
wiederholen.

Uebrigens verftebe 6 fih von felbft, daj bei einer Schnellwaage mit yoei
Stalen die vorflehend angegebene Drdfung auf iede iprer Stalen audgedehnt
maden mup.

§ 13.

Dinfidlidy der Empfindlidyteit ciner Sdnellwaage witd feltgeftells, baf
biefe mit cinee Genidyigulage von brei Soth auf den Gentner geprift werden foll,
wobei folgendermafen gu verfabren ift.

Wan bringt juerft, wie vorhin angegeben, eine dem Maximum der Irag:
fabigteit nabe tommende Belaftung an der Waage ind Gleichgewidhe, indem man
baé Laufgemidyt auf ben entfpredyenden Tpeilftridy ber Stala felit, fo daf die
Bunge vidtig cinfpielt. egt man dann decfelben nady Werhltnif ihrer Schivere
bas_entfpredyende Uebergemidyt gu, fo mup der 3eiger: nad) der Seite des turs
4en Aemes hin einen deutlidhen Aus(dplag anyeigen.

[ bis der Fall, fo fdiest man bag Laufgewidyt um fo viel weiter, daf
abermals @leidigemidyt eintritt, unbd nimmt das Uebergewicyt von der Welajtung
fort; alebann mufi bie 3unge denfelben Ausfdylag nady ber entgegengefepten Seite
Bin anyeigen.

§. 14,

St nady forgféltiger Beobadytung bes vorflehend angegebenen Prifun
fabrend cine Gdbnelraage alé vorfdyiftsmdfig Ponfiruirt und ridtig befunden,
fo muf forooh( der Waagebalten ald aud dag Gehange der Scaale und die Hiilfe
bes Laufgemidyees geftembelt oerden.

Wi dem Waagebalten rr(nlm Diefe Stempelung beim ecften und fegten Tpeil:
fridy der Stala; bei der Hilfe auf beiden Stiten unmittelbar neben dem als
Beiger dienenden Stridy, fo bah eine Verridung deffelben ohne Jerflorung des



tempels unausfiihrbar 1witd, und bei dem Geinge auf der vorbern reite bef:
felben.

Mt der Waagebalfen mit einer
befundener Ridytigleit in gleidyer B

yweiten Stala verfehen, fo mu| diefe nady
ie bie erfte geftempeft wert

[E
In ber Gidungdbefdyeinigung it aufec der laufenden Nummer und des
Namens deffen, ber die Cidung veclangt hat, nod) anzugeben:

1) Die Bemectung, ob die Sdynellmaage cine cinfacye oder boppelte (mit

nur cinee @tala, obes mit qwei derfelben verfeen)
Die Linge cine Theiles dev Stala, der wilen goci, mdglihft weit
von einanber entfernten wnd mit ciner gangen 3ab von Pfunben be:
aeidneten Sheititricyen enthalten if.

Der Berth diefer Lange, audgedride durdy bie Differeny jener 3ah.
fen, weldye nambaft ju maden find, umd die Angabe der etwa vor:
bandenen Unterabtheilungen fiir halbe, viectel Pfunde .

Die Sdywere bes Begengeidyes cinfdicflicy dec Hilfe und des yuge:
birigen Gchanges.

&

&

C. Xriidienwaagen.
§. 16,

Die unter der Benennung
et nad flr ericoenn Deimipen !onﬂm"l bk in bt ouf Suver
1figteit balb mebr, bald weniger Gewdhe feiften. Fir jegt Bunen nur dicjeni:
gm Worridtungen, welde unter dem Namen der Strafburger Briictenroaage
betannt find, und die feit einer Reipe von Jabren im Sentlichen Vectebr giemlicy
allgemeine Yecbreitung gefunden haven, jur Gidung gugelaffen weeden,

Jn wicfern Panftig aud) nody andere Arten von Wridemvaagen als cidhungde
fahig anertannt werben onnen, bleibt einer befonderen Weftimmung nady Map:
xb( bex inyifden binfidytlidy ihrer Buverlaffigteit gemadyten @cfahrungen vorbe:

ten.
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§ 17

Die, mefentlichen i L welde bei
ber Prifung vorziglid in mumm tommen, fnb folgade:

1) Dec ungleidarmige Waogebalten, deffen Drebpuntt in einer auf dem
Stinber befeftigten. Stablpfanne angebradyt ift, und bec am Gnde fe:
neé (ingeren Aemes die Sthale yur Aufuabme der verjingten Gewidhte
tedgt. Am Paryeren Aeme befinden ficy yoei Aufhingpuntie; der am
dufierfen @nbe ur Aufbdngung des Sragebebeld, der bem Drehpunbte gu:
nidyft liegende gum Sragen der Briide dienend.

2) Dec unter der Bride horigoutal gelagerte Fragehevel, aué yeien,
auf der boben Kante fehenden Gifenflangen von hinceichender Starte
in @eltale s gleididyenteligen Duciedté yufammengefegt.  Die Ba:
fi6 biefes Decieds bilbet bag hintere Gnde des Tragehebelé, wnd bier
find unter den Sdenteln deifelben ywoci, eine gerade Yinie bilbende Stapl:
fdneiden befeRigt, weldye, in unbereglihen tabipfannen subend, dem
$ebel gum Stagpuntic bienen. Wit bem vorderen Gnde ift dagegen
dee Debel durd) cine fenteedte Gifenflange am duferen Gnde des ur:
jen Armes vom Wasgebalten: aufgehangen.

=

Die waageredyte Wriide, yur Aufnabme der Lafl beflimme, deren Ge:
widt eomittelt werden foll.  Rermittelt cinec fentredten Gifenflange
blngt fie cinerfeits am furen Arm des BWaogebaltend, wahrend fic
anbererfeits auf grocien Stabifdnciden rubt, bie auf den Sdenteln des
Zragehebels fo befefligt find, baf ihre nad) oben gefehrten Schneiden
in cine gerade Linie fallen.

4) Bur_boriyontalen Stellung dev Bridke, wie Aberbaupt pur tidtigen
Nuffteltung b8 gamyen Apparates bient cin Pendelyriger, der an dev
. vorderen rite bes ben Waagebalten tragenden Stindees fo angebradyt
ift, bap die Spive deffeloen [mrudn iber einen feften Puintt feht,
wenn die Briide waageredyt ift

5) Auferbem Gnd nody yu ecwihnen: die Iumge jur Angige ded cingeteete
nen Gleidgovidts und der Regulator, um die Gewidyte fammilicher
Sheile fo auspugleidien, bap bei ber unbelafleten Vorridytung bie Junge
vidtig cinflept.  Dicfe beiden Theile find am langen Arme des Baage:
balkens angebradyt.



Afle vorgenannten Beflandtiyeile muﬂ'm forgfiltlg gearteitet unb in folden
Aomeffungen audgefiihet fein, wie fie bem Narimum der Tragiahighit bder
Sridenmaage enfpredien, ohne anbm‘rfnlb " tobte Waffe derfelben unnithig
u vemchren.  Qornehmiicy ift darauf gt fehen, daj alle Berbindungen gwifdyen
ben baegfidyen Theilen, und deren feffe Wnterfiagungen mittelft gebicteter Sdhnei:
ben unb Pfanndi fo hergeftele feien, baji in beifelben cine miglid® freie Drch:
bevegung ohne mertlidye Reibung flatefinden tann, fowie, daf dicfe Teile nirgend
eine Critenteibung erleiden, woburd) Jretbimer herbeigefihrt werden wiirden.

Wim  Waagebalten miffen aus ahnlichen Grinden, wie bei m gleidh:
armlgen Waage die brei Aufl mit dem s Dal:
tend wo maglidy genau, jebenfalls dber bodh febr mabe in ciner geradben Emu lie:
gen, welde Linie im Gleidgemidtefande cine horijentale Lage hat. Gin Gfei:
@¢6 gite in fofern audy von bem Tragelebel, als bei bicfem bie Sueiden ber an
igm befefligten @tahfyriemen ‘In einer waageredten Gbene liegen miffen.

§ 19,

Aufecbem it darauf yu fehen, da forohl bie beiben Stabifdyneiden, auf weldyen
bas intere Gude der Bridte vubt, afd audy die beiden ur Unterfligung des Hebeld
bienenben Sdnciden jedcomal eine gerabe Linie bilden, forle baf jene Sneiden nady
oben, bitfe Dagegen nady unten gefert find, wa wefentlidy jur daueenben Gebal:
tung iprer Ridyighit beitedgt.

Buncilen begegnet man audy der umgeteheten Xnordnung, fo baf beifpiclsrocife
bie gum Auflager der Wride dienenden Stahlidyneiden an decen unterer Fladye, die
dugebdrigen Pfaunen bagegen auf den Scdenteln bes Tragehebels befeflige find.
Alleln bas ift tine feblerhafte, gu faljcin Refuliaten Antafi” getende Kenftruttion,
weshalb cine Wridenwaage , an welder bicfelbe vortomme, nidyt geflempelt
weeden: darf.

§. 20,

s bie Ridytightit ciner Vrddenmwaage anvectift, fo miffen in bicfer Desie:
bung folgende greei Wedingungen ecfiéle weren :
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1) mup 6 binfibtlidy bes um Gleidgemicht ecfordertidhen Gegengerichtes
gleidygiitig fin, auf welde Sielle ber Vride die pu wagende Laft
gelegt wird;

2) muf ein beftimmecs Veehinif yoifden den fidy vas Glsicyganidt hal-
tenben Gemidyten flattjinden, wildyes Verbiltnif Pein gnberes ald das
on 1 : 10 ober von 1: 100 fein barf.

Fic bag uteefien der erflen Vidingung ift ecfordectiy, dah der turye Aem
bes Taapebaltens und bdie Linge bes .’lm_‘lj-lwh- burdy bie vorerwihnte V-
dingung Bes vorberen unb hintceen Cubes der Bride mit dicfen Theilen in bems
felben Dechiltniffe gecheift werden.  Findet biefe Anordnung fate, fo hat fie gur
unmittelbaren Folge, daf die irgentroo auf der Bride liegende Laft cbenfo auf
ben Waagebalten wickt, als ware fie in ber bie Wride mit dem Furyen Arme
biefes Baltens vecbindenden Gifenflange angebradt.

3ur Grfilung bec guciten Wedingung mufi daher die Cntfermung bes Auf-
hingepunftes bec emdbaten Stange vem Drebpuntte des Valtens bei eines
Djimalioaage genau den yehnten Theil derjenigen Gutfernung betragen, in weldyer
bie Baagfdale von cben bicfem Drehpuntee am langen Arme aufgehingt ift.

§ 21

Da e6 nidht wobl thunlicy ift, bas Vorhandenfein ber cbigen Lingenverhilts
niffe durdy dirette Meffungen gemau nadyurocifen, fo Xoicd in diefer Desichung
folgenbes. Prfungeverfabren vorgefdeicben:

Hat man ¢ 3 B. mit cinec von 15 Gentnern Srag i
u thun, fo muf diefelbe uodrderft mmnm(l horigental auf: und fefRgeftetic
Toreben, mozu ber voen am Stander angebradyte Heine Penbelyciger dient. NAG:
bem bringt man- mit Diilfe bes Regulators bie 3unge jum ridytigen Ginftehen,
faié fie- dies nidyt von felbft thun follte.

Rady diefer Borbercitung (3t man etwa 5 Centner auf die VBride miglicft
weit nad) vorn, und '/, Gentacr als Gegengervidyt auf bie Waagfdhale fepen, fo
muf die 3ungé nady cinigen Smantungen beé aagebaltend ridtig cinfpiclen.
Thut fie dies audy bann nody, nadibem man bie aufgefegten § Centner miglidft
weit nady bem binteren Gnde ber Wride: bat ricem laffen; und Cebet fie bes
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barrlidy wieder in Oie fraglithe Stellung jurid, menn man in peiden Fillen durd)
abfightlidyes Anftofen das Gleidygewvidyt geftort Hat, fo ift das ein Jeiden, daf
die im vorigen Pavagraphen zu 1 und 2 gengnnten Bedingungen erfiiltt find.

Der Sidyerheit wegen ift dann diefelbe Probe nod) unter einer fucceffiven Be-
laftung der Vriicke von 10 und 15 Centnern, wozu bezuglidy 1 und 11, Gentner
alé Gegengewidht gehorven, mit aller Sorgfalt yu wiederholen, und erft, wenn fid)
bei  jeder Drefer drei Proben dajfelbe Grgebniff bevausftellt, {ind die Konftrubtions-
verbaltnifle dev WBriifemaage als vidtig ju eradyten.

Mit den oben errwdbnten Proben ift jugleidy die Priifung der Empfinblidyfeit
einer Wrictemvaage su verbinden.

Diefelbe mup ndmbdy ven der Avt fein, daf ein der Laft jugelegtes Ueber:
gewicht von pwei Loth auf jeden Centner nody eine merflihe Stérung des flatt-
gehabten Gleidgewidites jur Folge hat.  Wenn aljo in dem vovigen Beifpiele
die Wricke nady einander mit o, 10 und 15 CGentner belajtet worden ift, bat
man diefen Welaftungen besiglidd 10, 20 und 30 Loth 3uzulegen, wonady fid)
bie Junge jedesmal merflidh uber ihren Gleidhgewidteftand crbeben mup. e
muf {id) dagegen um eben {o viel fenfen, wenn man flatt der obigen Gewidyts-
sulagen au den verfdyicdenen Belaftungen der WBriike von den in der Waagfdhale
befindliden Gegengewichten bezirglidy I, 2 und 3 Loth fortnimmu.

y. 23.

Die gewijjenhafte Beadtung aller der Anforderungen, wekde diefer Inftruftion
gemag an ¢ine thnen jur Stempelung vorgelegte Brudenwaage in Fonftrubtiver
Hinfiht ju maden ind, fo wie die forgfaltige usfithrung der in den {§Y. 21
und 22 vorgefdhriebenen  Werfahrungsweiten  jur Prafung der  Ridytigleit und
Cmpfindlidyteit einer joldhen Waage wird hierdurdy jur bejondeven Pflidit gemadyt.
Nur wenn die Waage tn allen diefen BVeziehungen den Anforderungen entfpricht,
darf Ddie Stempelung ausgefibrt werden. Lenteve erfolgt [dlieplid) durd) Auf:
{dhlagung Des Stempels auf den Waagebalten und den Sdyenfel des Jvag:
bebels , jowie durd) Cinbrennen diejes Stempels an gecigneten Stellen dev Briicte.

D

Ewiger Bund
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Der dem Befigee der Waage ju ibergebende Veglaubigungsfdyln muf bie
nibere Begeidynung decjelben durdy die Benennung Deyimal= oder Centelimale
aage, den Namen de6 Weefertigerd, die Tragfibigteit der Waage, und dad
Datum der gefdyehenen Gidyung enthalten.
§. 24
In Avfide auf die bei den

u ©
welde ebenfalls gellempelt fein miffen, wird ber betceffenden Gidjungs:
behorbe die grofite GSorgfalt bei Prifung der Ridtigteit diefer
Gemidite anempfohlen, da jede Abweidung nad) dem Konfruc:
tiond @yftem der Wradenwaage einen yehn:, refp. hundectfaden
Febler yur Folge hat.




Gefegiammiung
bed Fiirftenthumd Reud dlterer Linie.

N. 8.
(Yusgegeben den 26. Februar 1858.)

7. Betanntmadung,

die Audgabe cined crneucrten Abbruded ded Gefeged vom
1. Januar 1846

Betreffend.

Nadbem wegen i TRangels unb deé Bedarfs an
Gremplaren des Gefeges vom. 1. Januar (846, ben Jnfanyengug in Givil: und
Griminalfadyen unb bas bei bec Ginwendung ju_beobadyteade Becfabren beteffend,
¢in ecneutrter bdrud bes Gefeies nithig und befdloffen worden ift, denfelben in die
Gefeglammlung aufyunehmen, fo wird diefer und goar, da fidh in Bedicinif fir
Abdnderungen niht fadlbar gemadyt bat, in unveranderter Faffung hiermit auss
gegeben und dabei nuc batauf hingewiefen , baf vadfidytlidy der, nady bem unbe-
fimmten oy gu 88, mter
B. b, unb 12 burd) §§. GG und 67 bes Giejeges vom 24. December

bie §§. 18 und 19 burdy §§. 56, 57 und 68 des obengedachten Gefeed oo
ficiet roorden fin.

Greip, den 12. Februar 1858,
Gilrftl. Reuf-Planifdye Landesregicrung daf.

Otto.

. v, Gubun- Gridpendr.







Firftlidy Renf-Plauifdes altever Linie
Gefes,
ben Inftangengug in Givil= uud Griminalfacdyen uud dad
bei der G von Nedytémitteln gu beobachtend

Berfahren
bettefiend.
QBir $einridh der Bwanyigfte, von Gottes Gnaden dlterer Linie
fouvcrainer Firft Meuf, Graf und Here von Plauen, Here u Greiy,
Krannid)fcld, Gera, Sdleiy und Lobenftein 1c. 1. 26

faben ind bewogen gefunden, » ounmung fined vnlllg gtwbnmn Snflangenyugs
nd g von

in Givil:

suafaum.s ‘it Beckdfdigung dee fet Grridung
bes grmtmfd]ufllldjrn ‘Oberappellationdgeridyté yu Sena gemadpien Grfabrungen und
ber von ben brigen yam vecbunbenen

ten in biefer Deyiehung geidichenen Vorfdritte, nady exflattetem Bortrage Unferer
Sandeéregierung, audy vernommenem Weirathe Unfecer getreuen Ritcers und Lande
fdbaft, Folgended gefeglidy yu beftimmen.

§ 1
Sn Givitjutipfaden fol
A. in aflen nady den beftehenden Gefegen jur Doerbecufung an dbas Dbers
appellationsgeridt geigneten §alen cin dreifadyer Jnflanymyug
Nattfinden, wonady
. die vor ben Untergeridyten verhandelten unb ba jur erften Gntfdeis
bung gtbmf;(m mmut«mm auf bagegn ﬂngtmnvm Berufung jur
berberus
fung gegen bmn (l{nlglm a:tmnuui ]ur ngnn Gntfdycidung: an bas
Dbevappellationdgeridyt,

6
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b. bie bei ber Banbesregierung oder bem Gonfiftorium unmittel:

bar anbnnglg gmorbmm er)u(adytn nady dort erfolgter erfter
uterun

@xtenntniffe, [pbnnn 4 ingeoendete Dbfrblr\l(ung gegen bas Beute:

gelangen follen.

B. Sn ben von ber Dberberufung gefenlicy aucgefdloffenen Givil:
juftipfadyen foll bagegen nur cine jweifache Inftany flatefinben, wonady
. die or den Wntergeridyten verbandelten und da pur ecfen Gnt:

{deibung gebradhten Redytéfachen, auf bagegen eingeoendete Beriifung,
an bie Landedregierung pur lepten Entfdyeidung,

b. bie bei dber Banbdesregicrung ober bem Gonfifforium unmit:
telbar anhingig gewordenen Redytéfadyen, mady bort erfolgter exfier
Gntfdeibung, auf dagegen tingewenbete Beuterung ju augwarti-

em’ Grtenntiffe in fegter Jnftany

gelangen follen.

§ 2

pienady findet gegen alle untergeridttiden Getenntniffe obne Unterfdyied
Iebiglicy bas Recyedmittel der Berufung an bie Eandesregierung fate.
Gegen alle von ber Panbesregierung ober dem Gonfiftorium in erfier
Qnftany extbeilten Gntfdcidungen aber ift ebiglid) bas Recytdmittel der Leuterung
du Cinholung ausmirtigen Crlenntniffes fatthaft, wodurd) in ober:
appellabeln Fillen bie ywocite Jnftany als Rittelinfany, in nidtober:
berufbaren Hillen bie yrocite Inftany alf legte gebilbet mwied.

[N

Dagegen fallen nunmer, als unveceinbar mit obigem Inflamienjuge, ganye
lid) weg
a. ba8 Reytdmittel ber Leuterung gegen untergerigtlihe Crtennt:

niffe,

b. bie Mittelinftany, melde die biefigen JuRiydmter hinfidtlidy der
vor bem bicfigen Sadtrath e vermoge feiner befdrintien Crbgecidts:
barleit bisher fi bildeten, un:
befdyadet jedod) ber pur 3eit nody beftehenden ﬁ‘unlbu(mnlmmumng
ymifden diefen Stelten,

c. bas bee Dbe 8 bi ber & etung
unb bem Gonfiftorium,
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d. ber Grunbfay, bap nur beei gleidyfdrmige Erbenntniffc cine
unbebingt tedytstaftige Gntfdeibung begeinben.

§ 4

.bmﬁmlhd; m Dbubuufuug bleivt e audy ferner bei der ananabmﬁmn
in ber Wafie, baf
hm[llg beim m-pannmmn von jwei glrlmfonmgrn ermmmmn au( ntrag

t ber ie Atten:
lm‘[mbuvls an cine au&wamge 3unn4n¢amlm nmmm, deren btﬂallgrnbrl [ 3
tenntnifi alé [eftes gelten, gegen cine erfolgende reformatorifde Gnifdeidung
aber nody bie Dberberufung an das Dberappelationsgericyt juliffig fein foll

§. 5

Die vorfiehenden Beftimmungen follen von dem Tage an, an weldem bdas

gegenmirtige Gefep nady §. 30 in Keaft tritt, audy auf alle beveits anhangi:
gen Re m;rad;m Anwendung (ciden. @6 gelten dafir folgende Regeln:

Die gegen untergevidytlidye Crtenntniffe nngmunbmn Redtomit:
tel ber Reuterung, beugéweife dec cwa vom hicfigen Stadt:
rathe an bag betrefende Juftizamt ergriffencn Werufung, find in
Werufungen an bie Landesregicrung umpuwandeln und a) wenn
ber Fortflelungdtermin nody micht geflanden bat, fofort, b) aufecdem
aber nady gefcyloffenem Berfaheen, beridytlicy an die Bandesregierung cin:
gufenben. ¢) Wen die Untergeridytbateen bereits vecfdhite waren, ift
bag cingchende auawirtige Grtenninifi an die Randesregierung cingufen:
ben und von biefer al6 cin in der Berufungéinflang extheilies jur Publis
cation ju bringen. ) $enn bas auf cin cingeendetes Recptomittel
beim Wntergeridyt ertheilte Grlenntnifi bie Redytétraft nody nidyt be:
fdyitten hat, fo findet dagegen innerhald ber jehntdgigen Nothfeift blos
bie Berufung an die Landeéregicrung fatt,

Die bei der Landesregierung ober dem Gonfiftorium eingelegten
feuterungen find: a) fofern fie nady den Beftimmungen §. 1 unter
A. b an bic Stelle der yweiten Inflany teeten, nad) gefchloffenem
Serfabren mittelft ber Altenverfendung nad) auswartigem Gre
Eenntniffe gu erledigen, 1) aufierdem aber und fofern fie nadh gegen
wrtigem Gefepe ale ungulafig erfdeinen, auenabméweife ohne Berad:
fidytigung der Dbecappellabilitat, in Dberberufung su vermandeln
unb gur Gntfdridung des Dberappellationdgeridhts yu bringen. €8 find
u dem Gnde bie Aften, wenn dad Beuterungboerfahren bereits begonnen

©



— 38 —

batte, nady dem erfolgten Sdfuffe deffelben, auferdem nad writeter Vor-
bercitung ber Gatfcyridung mittellt Ginbaltung bes mady §. 61 ber Dber:
appellationdgeridhtsordnung vorgefdricoenen Birfahrens, an bas Dbei-
appellationsgeridit rll\w?ﬂlhm. S beiden legten Fallen bleibt
8, unter ber Vorausfepung, bdafi nur jwei, aber gleidhformige
Grtennunife vorlicgen, bei ber Veftimmung des §. 16 der Dberappelar
tionGgeridytdordnung
§ 6.
n Griminaljuftisfadyen foll durdhgingig eine yrocifadye Jnftany fatts
finben. €6 follen banady
A. in aller nad) den beftehenden Gefegen jur Dberberufung an dbas Dbers

appellationsgeridyt geigneten Fallen

. dic vor den Untergeriditen vechandelten Wnterfudyungen jum exften
Grtenntiffe an bic Pandesregicrung eingefendet, fodann auf eingewendete
Dberberufung widee dag erfolgte Ertinntnifi ve Landesregicrung juc
fepten Guifeidung an das Dberappellationégeridyt gelangen,

b. bie vor ber Randesregierung oder dem Gonfiforium wnmite
telbar anhingi gewordenen Sadhen dort in erfler Jnfluny entfdicden
werden, fodann auf eingawendete Dberberufung gegen diefed exfle Gr:
Fenntnif, yur (e ten Gatjdyeidung an dag Dberappellationégrridt gedeiben.

B. 3 allen von dec Dberberufung gefeplidy ansgefdlofiencn Fatten
aber, unter lolfeer Bovaucyronuﬂ namentlidy in Untesfucbungen wwegen Abe
Rigen: unid

Freoclfadyen, fnllm
vor ben Utntergevidyten verhandelten Sachen von dicfen Beyor:
ben felbfi in exfer Soflans entidhicden wesden,  fodann auf cingewen:
dete Berufung gegen diefes Exbenntifi jur Catfdheidung in e ter
Inftany an bie Landesregicrung gelangen,

b. bie vor ber Eandesregicrung ober bem Gonfiftorium wnmit:
telbar anhingig gewordenen Wnterfudyungofadyen, nad) dort in erfrer
Snftany erfolgter Entfdeidung, auf bagegen cingelegte weitere Ver:
theidigung, nad Mafigabe des von enem auswartigen Sprud:
fluble eingebolten Heditégutadytens, vor derfelben Vehorde in (epter
Jnflany entfdhicden weeden.

§ 7.

Der Landedregiecung wnd dem Gonfiftorium bleibt €8 vorbehalten, die Fiib:
rung ber ibnen puftehenden Untecfudungen ciner Deputation aus ber Mitte des
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Gollegiums obec ciner Untergeridysitelle aufyutragen. G6 wird jebody bierdurdy
cine Aenberung in dem geovdneten Jnflansenzuge nidyt begrindet; audy follen i
bergleichen Fallen dic Sportuln ber Firfll. erblei:
ben und by mit feftem Dienfigehalte angefheliten Deputivten. oder Bhusfagis,
neben Velaffung etwaiger Localexpeditionggebiren, (ediglidy bie baaren Auslagen
vergiitet weeben.

Die dem ﬂrafrvd]!llﬁym Jrry'-ll nidit angehirigen Dicciplinarbefug:
niffe bec Yandesreg ve Gonfiftoriums, ingleiden der disfew unteegeord:
neten tirdlien, Sdul: w find ven den artigen, nut
auf bas formlidye bquglld}m

§ 8.

Benn iber bie 3uftanbdigleit der Wntergeridite gur erfien Entfdyeidung

in Ilnlrlfmbungsiamm (- 6 B. o) 3weifel entiteht, fo hat die Unterfudungé:
l1' i icrung cingufenden.  Gradtet diefe, daf ber Fall
rinden von der

) an cbwl)m\ Strafmafe oder aus fo
Dlmluru(llug ausgefdbieifen i bie Atten ju L‘nl) ung dec erften Gt
fdyeidung an die Unterjudungsbehorde uriickgehens ¢6 findet jedod) in diefem Falle
.in‘hwwmmnanfau fiir die Beridyterflattung und die Dnlau[ erfolgte. Anweifung
nidyt

Crfdyint_ cine nnlrlgmﬁ)lhd]f Unterfudungéfadye gwar nady Wafigabe der im
Algemeine thesi) gefeolidy angedrohten Strafe yur Dberberufung gecignet, in
bem vorliegenden xu[onmm Falle aber (in hypothesi) nady ben fidy herauss
den Umilanden nur cine bie Dborberufung nidyt begrimdende e:mf;unrmnung
anwendbar, fo hat bie Landegregicrung die an fie eingeiendeten mun bem Uner:
fudyungégeridyte gur dortigen Grtheilung des. ecften Cxtenmntniffes Jucidugeben.

feen dag in ciner untevgeridtlidyen Unterfudung vom Unters
geridte (ctoa auf cingeboltes ausmartiges Rechtégutadten nady §. 11 unten) extbyeitte
exfte Gotonntnify nady ben beftehenden gefepl eftimmungen bie Dberberuc
fung begrinber, fo foll diefes erite Grtenntnii ciner von der Landesregicrung
gegebenen Cntfdeidung gleidhgeadytet werden und dagegen, anflate der Verufung an
Diefe, (ebiglidy bie Oberberufung an das Dberappellationsgeridyt juldfiig fein,
aud) jebes andere gegen cine foldye Gntfdyidung cingewendete Redytomiteel ohne
weiteres alg Dl't(bcm[unq gelten. Gbenfo foll bag in ciner untergeridtlien
Unterfudyung su Grt bes exften Grtenntniffes von b Bandebregicrung
etma cingehelte quonartige Recytdquiadyen, fale deffen Jubalt die Dberberur
fung nidt begrinden wicde, alg von dam Untergeridyte cingeholt angefehen
und an biefes gu der danad) von ihm yu extheilenden erften GEntidyidung mit den
Abten obne weiteres abgegeben werden (vgl. §. 1)
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§. 9.

Das in Griminatjufligfaden in_ evfter Inflany gu extheilende Getenntnip it

auf afle geringere mit jur Untecudung geyogene Bergehungen, fowie auf die

Beftvafung der ungleidyer Theitnehmer, Gehiffen oder Beganfliger ju_ erftreden.

Finbet in folden Fallen gegen biefes erfle Ecbenntnif fiic cinen ober den andern

Betiiligten nad) Mafigabe der audgefprodienen Strafe oder fonft die Dberberu:

fung flate, fo foll baffelbe Redytomittel den iibrigen Betheiligten aud) wegen

nidyt gur Dberberufung geeigneter Puntte der Cntfdeidung offen Reben; aufierdem

witd fiie Alle, und wegen aller Cetenntnifipuntte die yocite Jnftany nad) den Bes
ftimmungen bes §. G unter B. a. unbd b. gebilbet

§. 10.

Wenn der Unterfudyungétofenaufwand in exfer Inflany yu dem An:
teile eined Angelduldigten vorausfidtlidy den Betrag von fiinfyig Thalern dber:
fieigt, o foll in biefer Untecfucungsfadye fiir alle Betheiligten die Dbecberufung
nidt alltin wegen ber Koften, fondern aud) in der Hauptfadye fir fatthaft
geadytet und demnady bas erfte Grtenntnip nady den Beftimmungen bes §. G A. a.
und b. von ber Landesregicrung, bejugéweife von dem Gonfiftorium treyilt werden.

§ 11

@6 bleibt dem Grmeffen der Bandesregierung und bes Gonfiftoriums, fowic der
Untergeridytebehicden anheimgefteitt, wenn fie das von ihnen yu evtheilende Urtheil
felbft gu fallen Wedenten tragen, in Givilfadyen dag Grlenntnif eines aus:
martigen Sprudflupls cingubolen und u publicien, in Griminalfaden
abec die ju publiaitende Gntfdyidung nady Rajigabe des von cinem au ¢wartigen
Sprudyfuble cingeholten unb u den Abten u nehmenden Redytégutadytens yu
faffen. Gin foldes Redyogutadyten foll einem von einer aucwirtigen Juriftenfacultic
cingebolten Grbenntuiffe der Sacye nady lmllm gleidygeadytet weeden und nammmo
in Bejug auf die ing. 35 Keaft
Diecburdy (andesbertlich extyeilter auu;muum Auolegung, ausdriclid) gu,.%,[.m
fein.  Dic Untergeridyte follen jcdody bie von ibnen nady audmirtigem Rechisgute
adyten gefafiten trafredytlidyen Gntfdheibungen v o ¢ deren Publication, mit Beifigung
s Gutadytens und der ammelicyen Unterfudungsalten , obne befonbere Beridhts:
erftattung, an die Landesregicrung cinfenden, weldye biefelben nady genommener Gins
fidyt in mégfidyfter Befchleunigung gur Croffnung pucidyuftelen hat, fofern fie
bei fid) crgebender Gelindigteit des ben fiscalifdy
Antrag auf Gaffation beffelben nad) SRapgabe des §. 35 ber sbmpycnauonlgemm.
orbnung einguleiten. fidy vesantait findet.
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@ben fo foll ¢ ber Landesregierung und bem Gonfiftorium feeiftehen, fo oft
biefe Behorden in Irurnb ciner Givil= ober Griminaljahe nad) deven befonderes
RNatur unbedingt das (epte Cetenntnify yu exteilen hitten, obev audy mit Ge
wifeit wmmum;m ift, af gegen bag von der Landesregicrung oder dem Gons
fiftorium yu evtheilende Grtenntnip dic Dberberufung an das Dberappellations:
gevidyt i)t Rattjinden wirde, in foldem Falle anflat cigner Entfdeidung die
Atten gum Grbonntniffe in fepter Jnflang an msmmwummnsgmm nad) den
mm.mmungm in §§. 21, 30, 38 ber Dberappellationégeridyt ung gu verfenden.

Su aflen vorbemectien Fallen find jcvody nur die bucdy lsml,»omng bes Gr:
tenntuiffeé ober Gutadytens vecurfadyten baaven Auslagen unter den Proyef:
foften ju fiquidiven, alle Gebisbren fur die Miffive wnd die etwaigen Monitorien,
fowie fiie die Wmidycibung des in Untecfudungsiadien cingeholten Gutadyens in
die Form eines vignen Cetenniniffes aber gany auer Anfay ju laffen.

Jn Civilfaden ift die Unjdreibung des eingeholten audwirtigen Wrtheils
in bie Form cigner Cntfdycidung ber Projejbehiede ganglidy ju unteclaffen.

12

Antrage der Partheien auf Gmlm[ung auswirtigen Grbeuntnifes in Givil-
fadyn ober Faffung der Cntfdyeibung in Unterfudpungéfacyen nady Wafigabe eines
cinjubolenden auowirtigen Redytdgutadytens, fowic Protefationen der Bethel:
ligten gegen cinen odev den andern aucwdrtigen Sprudftufl find von bder Proyeh:
beborde gu mn«[m»ugm :m ntrige und Proteflationen nutu «n fmb ber
Gilwendungs - ober befond
tionsfdyift (§§. 1%, 19) ﬁm Sdluije dafiven in lidt lvalylml)mlmm anrm
beigugeben; aufiecdem foll die auf Seiten
fir grrrd)lfﬂhgl geadytet werben.

c Proteftationen der beim Projefverfahren befonders !'Brﬂlnllglm

war im Gm;ﬂmn auf bie durd) dag Juftizmandat vom 8. Januar 1825
gefeglidy beftimmte 3apl befdywante find, in ihrer Gefammeheit aber die 3abl von
vier ausgenommenen Sprudyftiplen iverficigen, fo hat das Projefgeridyt die We:
{érantung der famm lidyen Protefationen auf die 3ahl von vier mitcellt ver:
fudyter Beveinbarung dev Betheiligren, néthigenfalle durd) Yoodsichung ju veemitteln.

WBlofie Protefationen gegen cinen ober den andern aucwartigen Sprudy:
fubt follon den auedridliden Antrag auf Ginbolung auewartigen Grtennt
wiffes_ober Gutadytend nidyt vertreten, daber beim Wangel cines foldyn Anteags
von einee ober der anbern eite nidyt beadptet wesden.

IJL

burdy die und @in:
l)vllmg auewﬁrugtn Ceantniis oo w..ma;nnc verurfadyten xonm (Srans:
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miffionéPoften) foll nad) benfelben Grundfagen beurtheilt werden, wie die Ver:
bindlidteit jur Projefloftenabtragung und Geflattung dberhaupt; ¢ foll mithin
eben fo wenig bie von Amiéwegen befdloffenc, al6 dic auf den Antrag einer obex
bec anbern Parchei erfolgte Arenverfendung einen Grund Jur getheilten oder alleis
nigen uertennung der Berfendungétoflen abgcben, “fofern nidye bie Gntfdyeidung
ber ache felbit fir die Jucctennung des Aufwands in folder Mafie in Verbin:
bung mit den gefammten Proseftofien, Beftimmungegrinde an die Hand gicbe.

Gben desbhald foll das Projefigericht befugt fein, wnter allen Umftinden von
jeber Parthei, weldr bas Armenredt nody nidyt sugefprodyen worden ift, ben Wer.
fag fic bie etwa ju verfiigende Astenvecfendung nady dem muthmaflichen anthel
gen Wetrage im Voraus au fordern, ndthigenfalls dburd) executwifdye Jwangemittel
einguiehen.

Nady den beftehenden Gefepen it die Wefireitung des die armen Par theien
in ibren Progeffen antheilig teeflenden baaren Verlage cine Lait der Geridytabarteit,
vot Bulaffung ber Armen pu geridyeliien Propefivechandlungen aber yunachft die
@eredtigleit ihrer Sadye u prifen und bei deven hinrerdyender Begriindung nody
die Wejdeinigung dec Aemut und bie Leitung des Armencide ecfordeclicy.  G6
ift daher en von ciner armen Parthei odev von dem ihr befellten Officialanalte
auégehenden Anteigen auf auewirts cingubolende Gitenntnif oder Gutadyien in
Givil: und Denunciationsfadyen nur uauu Folge Ju geben, wenn jene wenigflens
die Geredhtigeit ihrer Sadye wahrfdycinlidy gemadyt hat; jedody foll diefe abr:
fdeinlidyteit bei cinem in thangrlun“ anbecer Weweigmittel auf Gid ju fRellenden
Anfprudye fiir exvradyt angefeben werden.

4.
Stad) vorfiehenden Beflimmungen (§§. 1 und 6) find in dem geordneten drei:
faden, beugeweife gocifadyen Jnflangenjuge des Givil: und Gtiminalproyeffes die
Redytomittel der Bevufung in exffer untergeridytlider Snflany, dev Leu:
terung beugeweife der weitern Vertheidigung in gweiter und legter
nflang bei der Lanbesregierung und dem Gonfiflovium wnd dec Dberberufung
in dritter, beugémeife yweiter und Legter Inflany, die eingig Ratthaf:
ten ordentlidyen Redromittel, mit ginylidyer Aus(dlichung aller andern.

@6 finben demnad)

. bie Goentualappellationen und die fogenannten in cocco en:
gewendeten Redytomiteel, wonady gegen Entjdyeidungen oder Befdliffe,
die nody midht gefapt oder nody midht tund gemacht find, ober gegen exft
W treffende vidyerlidye Beefigungen fiw den Fall, daj fic den Grivar:
tungen und Antedgen der Parthei nidht entfpredyen follten, im Voraus
Wefdywerde exhoben wird, feene
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b. die Cinfpridie gegen weiteres Verfahren aberbaupt (ab omni
causa), enbli
. bie in_veinen Juflipfadien an ben Landesheren geidyteten Berufungen
und Berwoendungen,
in teinem Abidynitte und in Peiner Lage bes Projefoerfahrens weiter Ratt. G6
wird dergleidyen ungulifigen Ginfpriden jede fucpenfive unb devotutive Wirtung
ginglidy verfagt und jedes angawicfen, folde unflatthaf
unbeaditet gu faffen, aud) darauf an bie hohere Behdrde nidyt yu beridyten, viel-
mebr bas. ssmepmdannn obne Anfland wnd Veryogerung im geordneten Mege
fortgufegen.
8

bm[ldv(lm ber mlﬁrlorbrn(hd)w me«mmum
A b Ridtigheitotiage,
b, ber Wiebercinfepung in den vorigen Stand,
e bes fiecalifhen Antrago auf Urtheitscalfation wegen gefe:
widriger Gelindigheit in Staffiilen,
ingleidyen binfichtlicy der Befdwerden iiber Verweigerung ober Berzdges
rung ber Jufliy bewendet ¢6 berall bei dben beflehenden Redytdvor(dyriften.

Dic in den hiefigen Geridyten angenommene Prarié, wonady die gemeinredyt:
lidy puliffige Weibringu umfiinde, Ausfihrungen und
Beweismiteel (heneli i non deducta et probandi non
probata) in ber ’}(pwllallonﬁmﬂnn;, auf Grund der biew giltigen furfadyfifdyen
Gonflitutionen von 157 .25, im Givitproyeffe fiir unflatthaft yu adten
ift, witd biecurdy auem«lm) anertannt und foll in diefer Wafe in ben Gt
feheibungen aufredyt erhalten weeden.

s

§. 16,

Die Untergeridte haben dic von ihnen yu extheilenden Grtenntniffe in der
Form von Befdeiden ju faffen und bie yum crften Crtenntniffe vor die Sans
Ddedregicrung gehrigen, fowie die auf cingelegte Verufung dahin gedeihenden Pro:
efoerhandiungen mittelt Werids unter turger Darftellung der Sacplage und Bere
peidynung der cingelnen Aftenflite cingufenden.  Die darauf an bie Untergeridyte
exgehenden Regictungdertenntniffe find in Refcriptoform, alle von der Lans
begregicrung und bem Gonfiftorium in den vor ihnen uwnmittelbar an:
bangig gewordenen Sadyem ju gebenden Entidycidungen aber in Wrtheilsform
2 faffen.

it Ausnahme bec gany einfadyen, unyocifelaft und Har vorliegenden, obu
gany geringfiigigen treitfragen (ind bie Grtenntniffe jedesmal ducd) @ntf
bungégriinbe ju untecfiien. Nady dem Gemeffen der fpnn;mm !Bn;am
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tonnen bie Griinbe ber Cntfdyeibung tirylich cingerwebt, vorausgefletlt ober audy
befonbers beigegeben werden.

81

ilprogeffe finb bie muurungm gegen untergeridtlide Gr:
hnn(ml[c bei bemfelben Ghridyte innechalb eines Nothfeift von yebn Tagen bei
Berlult bes Recytsmittels ferifelicy cingwwenden. Diefe Nothfeift foll in Anfehung
ber vor Geridyt erdfineten oder fiir erdfinet geadpteten Getenntniffe von 3eit und
Stunbe ihrer Croffnung an gevednet werbens n Begichung auf die fariftlidy Jus
gefertigten geridytlihen Cntdyeidbungen und Befdyliiffe aber foll die Nothfrift von
Unfang be8 auf die Jnfinuation folgenden nichften Tags bic jum Ablaufe ded
aehnten Tags ju Statten Pommen.

i bie im Publicationstermine, ungeadytet dev vidtia ﬂ\[ﬂ]flmlmmol‘lnhnng,
nidyt ober nidyt gehorig erf Partheien foll dic RNady-
mittagé vier Ubr fir crdffnet geadytet und alé foldye ju den Aften genommen,
aud) nach Ablauf der von diefer Stunde angurcdynenden yehntagigen Nothfrift al
bie Redytetraft befdyeitend nngr{cl}rl\, cine befondere wnd augbriclicye Verwarnung
beéhalb bei ber Dorlabung aber in Peinem Falle fiie nothwendig eradyet werden.
Die unterlaffene Beyahlung der bei ber Vorladung yum Publicationstermine yuge-
festigten Geridytstoftentiquidation von Sciten ciner Parthei, weldyer das Armen:
et nody nidyt jugelprodyen worden it, beredytigr das Proefigericht, diefelbe, unter
Bermoeigerung ber Publication, ald nidyt gebrig exidyienen angufehen und bag Er:
tenntnif in obiger Maie yur Steafe bes Ungehorfams far eofinet ju adten.

§. 18,

Bei Ginwendbung der Berufung find fogleid) fammetidye Befdrerden,
Toegen welder bac Recytdmittel cingelegt wird, eingeln und beftimme anyugeben.
Bei unbeftimmeer Faffung der Berufungdfdrift ift der gange Inbalt der Entfcyeis
bung_alé vom Appellanten angefodyten amyufchen , jebody der Sadwalter, weldper
bie Befdwerdefdife unteryeidmet hat, in cine Geldbufie von fanf Thaleen veefat:
ten.  Dab Untergeridyt, vor weldyem die Berufung cingeroendet worden iff, hat - die
Abten langflens binnen vicryehn Tagen an dic tandestegicrung eingufenden und
ben Partheien vom Abgange dec Atten Nadride ju geben.

Wil der Appellant feine BWefdwerden weiter ausfahren, fo mup er
Diefe Deductiondidhrift, bei Verluft derfetben, binnen drei Wodyen, von Ablauf
ber Ginenbungoftift peredet, bei dex Eanbtﬂn‘mnung rlumd)tn Diefe
fann bei offenbarer ber v Be:
rufung, biefelbe fofort und ohne vorheriges omm bes ‘)(}wrllaltn ver:
weefen.  Auferdem hat fie die Berufungs: und die etwa eingelommene bejondere
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Befdwerdenbebuctionsfdrift bem Appellaten abfdyriftlicy juzufertigen und ihm dic
Ginbringung feince Gegenfdrift binnen dreimddentlider Frift nadyu:
faffen.  Audy bieibt 6 dem Grmeffen der andesregicrung freigeltele, jedem Theile
nody cine Bedfclidrift ju verfatten, nady Bejinden einen Termin yu nodymaliger
jur

ftredung der Friften yur Redytjertigung ober Wiberlegung der Berufung,
ingleidyn jue Ginecidyung ctva verflatteter weiterer Wechfelichriften, tann mur in
befondeté widtigen Falen wnb nur nady Beidinigung genigender Griinde uge:
flanden werden.  Die Werfdumnif des Appellanten an_feiner Redyfertigungs:
fdrift oder deo Appeliaten an feiner Gegenfeyrift foll fiie Rillidyocigende Submif:

lidy auf die bereits ergangenen Projefverhandlungen yu begiehen.
§. 19,

Das Redytgmittel der Beucerung it bei der Landedregierung, bejugs:
weife dem Gonfiftorium, bei Verluft des Rechtomittels, innechald dec yehntdgi
gen Rothfiift cinguoenden und die Ausfihrung der Bejdwerden, wenn
diefe nidyt {don in bec Ginwendungefdrift deducict find, bei Vesluft biefer weitern
FAuefihrung, innechalb brei Wodren, vom Aolaufe der yehntigigen Nothfiift an:
gma)...x . bewicten,

Dic Landesvegierung, besugérodfe dag Gonfiftorium, hat die mnmngtim:h
unb die ctwa cingegangene r!d]mrbtnbrhuﬂwns[d)n{l bem Leuteraten, mit Nad
laffung ber Gintcidyung feiner Gegenfdrift binnen mm»dmum,u
Frilt, abfdrifilidy upufatigen und jugleiy Inrotulationsermin anjube:

S Ucbrigen treten bei dem Recyomittel dec Leuterung. die Beflimmungen
cin, ‘welde vorltehend (§§. 17, 18) in Anfchung bder Werufung gegeben wor:
ven’fine.

§. 20.
Alle in der Berufungs: und Leutcrungdinfiany burd) bas Gefeg oder vom
Droyefigeridyte beflimmeen Friften follen, audy ohne vorhergegangene befondere
vidyterlidhe Androbung, von felbft als ausfdy(icplidye Friften angefehen wecden,
und ¢8 foll in dicfer Wepiehung cine Ungehorfamebefdhuldigung oder ein Priclufiv:
becret nidht ecforderlicy fein.
§ 21

R llnlrrfud)ungcfal(yrn it in nidt oberappellabeln Fallen dic
Werufung von der en fo aud) das
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tn Vertheidigung in ben vor dev Landesregierung ober dem G
fi ittelbar anbangig gewordenen Straffilien, innerhalb ciner drei .
gen ausfdlicflichen Fuift bei ber Geridyabehorde, weldye bag Crtenntnifi publiciet
bat, burd) Grtlarung yum Protobolle oder fdriftlidy cinpurwenden.
uc im Denunciations: unb AdHE[ioneproceffe, fowic in ben wegen
mfmuoauomn binfidylid) der Gingangs -, Ausgangs: und Durdmango;ou.,
ber Dier: und und der Salyregic
im a!mvammgmwﬂe aber geridtlicy gefipeten Unterfudyungen. foll fie ben Gebraudy
ber julaifigen Redyesmittel cine yehntagige Nothfrift fattfinden.

Diefe Nothfrifien von bdrei und beugémeife yehn Tagen follen forvoh( in An:
febung bec vor ben MBehirden exdffncten ober fir erdfinet geadyeten Grlenniniffe
alé in Bajiehung auf dic [driftlicy sugefertigten Cnefcheibungen und Befclife ert
von Anfang deé auf bie Groffinung ober auf die Jnfinuation folgenden nadyften
Tagé_angeredynet merden.

Bei untecblicbener Ginwendung des Julaffigen Redytomitteld it bag Gr:
tenntnify it Ablauf dec beyiglicyn Rothfeif fiar vollfredtbar ju adyten.

§ 22,
Sofern ber Angefduldigte nady Ginroendung ber Berufung gegen die unter:
geriditliche Gntfdyeidung nidyt auebriictlidy auf die rocitere Auofiprung feiner Be:
fdweeden vergichiet, ift derfelbe innechalb dreiwddyentlidyer, vom Ablaufe der

fdwerdendeduction puulaffen, Ny ertlartem Versidt auf wocitere Aug
fiiprung, auficcbem nady Aolauf dee gefepiden dreiwadyentlichen rift,
Untergeridyt die Atten mit furyem Wecidte dder bie Sadlage, wnter Beifiigung
cines Vergeidhniffes der einyelnen Aetenflite, an die Landecregicrung cinjufenden.
Dicfe tann nady ihrem Grmeffen” u Nadybringung der verfaumten weitern Aus
fihrung cine fernere Frift verflatten, audy ben um Dertheidiger enwalien Redye:
anwalt dau durdy Dicciplinarfirafen anbalten, oder audy nady fage ber Aten for
fort in der Sadhe cxtennen. Das von ihr erteifte Crbenntni ift der Untecbehirde
mit becen Aeeen jur Publication yupufectigen.

Bei bem Recyeémittel der weitern Vertheidigung vor der Landes:
regierung, bezugémeife dem Gonfiflorinm, find wegen Sulaffung des Angefdulbigten
mit ber fernern Ausfihrung feiner Wefdywerden die vorfiehend wegen der
Berufungen vor den Untexgeridhten gegebenen Beftimmungen. (§. 22) gleidhmagig
ur Anwendung ju bringen. Die nady cingeholtem auswdrtigen Redtégutadyten



aefate Cntfdidung iber dag cingelegte Recytemiteel it vor ber Btlybrbr, weldye
bag angegriffene ecfte Grlennenif publicive hat, jur Graffnung ju bring
8§ 24,

Die i owendung und weitere Auéfihrung der Redytémirtel in Givil:
proge und Untevjudungéfadyen gefetlich befimmten Friften find den Betbeiligten
bei der Dublication der Grlenntniffe ju erPliven und e it fir attenmdfige
RNadmeifung dariber yu forgen, dafi und wic diefe Grtlirung esfolgt it

infidytlicy ver jur Dbubuuiung geeigneten File und des bei G
wendung diejes Redyomittels cingubaltenden Verfabrens in Givil - und Enmmal
fachen bewendet s aberall bei ben deshalb belehenden gefeplihen ‘JJ»:I

Aufier den danady, fowie durdy die vorftehenden Beftimmungen fiir bu “Gin
wenbung der Redytomiteel in allen Inflangen geordneten Friften nnb znmmen fin:
ben Peine andern weiter flate. G6 Pommen demnady die bisher nod) befta
denen Nothftiften des Anfudyens um Beridytgerilattung und um Anberaumung eines
Eeuterungéfortfielungoterming , ingleicyen die Termine yur Becidytablofung, jur
Redytfertigung der Berufung und jur Fortitellung der Leuterung, nidit minder das.
Becfabren vom ‘)Hnnbr aus in bie Feder mittell abwedfelnder Sdyrififage bic jur
Duadeuplit in der - und Berufungsinftany, ganylicy in Wegfall.

Die fiir hrlvnb«rt Gattungen b6 fummarijden Proyeffes, namentlidy in
gecingfiigigen, edfel: und Gefindefadyen . in Beyug auf Rechtomittel gegebenen,
auf nody gtdfere Vercinfadyung und Abkiiryung des Becfabrens geridyteten Vor:
fepriften ecleiben durd) das gegenwartige Gefeg Peine Abanderung.

§. 26.

Wit alleinigee Auonahme des in §. 33 der Dberappellationdgeridhtsordnung
vorgefehenen Falles nothwenbdig ju fihrender nodmaliger !Xhtll)ﬂb!g!lﬂg, et
6 ben Detheiligten vollig frei, durd) ausdrictliche Getlarung ju den Aeeen,
beyugéweife auf vorherige compromiffarifhe Wereinigung T cinander, baé gefep:
liye Rerfahren bei Ginwendung von Redytemitteln 3u befdyranten, die gefcylidy
georbneten Friflen 3u vertiryen wnd in jeder fribern Jnflany die yunadft u
etheilende erfte ober begugoweife ocite Entidycibung als die Lepte fiir fidy gelten
u faffen, audy flatt e von den Untergeridhten oder von ber Landestegictung oder
bem Gonfiftorium g evtheilenden Gebenneniffes unmictelbar auf die Gutjdeidung
des Dberappellationsgeridyts als Tegeer Jnflany yu compromittizen und fo auf
vorheriges Grtenntnif gu versidyten.
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§. 27
Die Ginmendung unfiatthafter und ber Wifbraudy yuldffiger
Redytomittel it mit Veweis, Geldbufic von finf bis finfyig Thatern ober verhilt:
nifmaiges m:rﬁnqnmnmrr bis ju vier Wodyen ju beflrafen, an den Redysamviten
aber, weldie dergladyen Yrogefidyriften gefertigt oder untevzeidynet haben, nody be
fonbers it Betu br Defevviten, im Wiedechelungofalle mit Suspenfion oder
Remotion von der juriflifden Praxic u. ahnden.
§. 28
enn bei Givil: oder Griminalprogefoechandlungen irgend ciner et nady Harer
adylage nabe und wefentlidye Gefahr bei dem Veryuge vorhanden ift, fo find
die Geridyisftelien an die Beadtung cingeroendeter Redyemittel wnd_an Ginbaltung
ber dafiir geordneten Formen, Feiften und Teemine nidyt qebunden fie haven jedody
bie nothgedrungene Abweidung vom Gefege, unter Borlegung der Alten wittelft
Dfficialberidt an die widt hahere Weborde, bei cigner ajtung fiir ctwaige
Sdidenanfpriche der Berleiligten und bei Bermeibung fdyoerer Apndung unvee:
iglidy yu redytfectigen,
§. 29

i Defugniffe der nad) moeldyen fie die Dber:
auffidyt iibe die ihr untergebenen '\u(llpbvl)\'rbtn autyuiben, auf cinlaufende ober
fonft ju ihrer Kenntnifi gelangende Weichoeeden das Nothige yu verfiigen, inébe-
foubere Das Unterfudungoverfabren der Untergeridite in allen Abfdmitten deg Straf:
projeffet 3u iibermadyen und ju leiten, aud die Geridyofcllen in yweifelyaften Fallen
mit Amoeifung ju verfehen hat, biciben in der bisherigen Ausdehnung unveranbert

fortbeftehen

. 30,

Daé gegenwirtige Gefey trite mit dem 1fien Wavy 1546 in Kraft und
finbet audy auf bereité anbingige Proyehjadyen feine Anwendung. Aile demfelben
entgegenfichenden frithern gefeplihen Weftimmungen und Verordnungen find - vom
gebadyten Tage an fir aufgehoben ju betvadyten.

Uctundlidy haben Bic biefes Gefes eigenbindig volljogen und mit Unferm
quogecn Regivrungsficgel bedruden laffen, befeblen audy Diermit Unferee Sandes:
regicrung, daifelbe durdy den Aodruck mittelft des hiefigen Amts: und Verordnungs:
blatts yur aligemeinen Nadjadytung »ﬁmmm betannt 3u madyen.

Gegeben Breiy, am 1. Januar

(L.8.) Seinrvidh XX.

& Febr. v. Mannsbad.




Gefegfamminung
de8 Fiirftenthums Reuf dltever Linie.

N 4
(Uusgegeben ben 3. Miry 1858.)

8. Betanntmadung,

bie ion fiir bie ber Abfdyd fabtifdhec
Iebnbarer Hlufer

Betreffend.

Im Yerfolg des Gefepes vom 11. Miry 1857 (. 6 der Bef.-Samml.)
§6. 7 unb 8 und ber unterm 14, AuguRt 1857 erlaffenen Jnftrutcion fir bie Be:
bandlung der Avfdyigung (ehnepfliditiger Grundflie (Re. 24 ber Gef.-Samml.)
ift fiir bic Behandlung ber Abfdagung ftadtifdyer lehnbarer HAufer die nadyftehende
befonbere Jnficultion erlaffen worden, und wwird foldye hiermit yur Radadtung
aller Betheiligten verdFeatlidyt.

§1.

Dec verpflidytete Tavator it vecbunden, den ihm von der Abldfungseom:
miffion jugehenden Aufforderungen gu_Aofddgung {abdtifdec lehnbarer Diufer
Folge ju fciften und babei bie dufiecen Anordnungen diefer Behdrde aber 3eit der
Lornahme, Form der Gutadyten 1. gu befolgen. ©8 feht ihm jedody frei, aus
exheblidyen, dec Ablifungécommiffion yeitig_anyuycigenden Urfadhen, die Wabl abju:
tepnen, fowie er anbereefeite verpfliduct ift, etaige nahere Bejichungen 3u einer
Parthei, wie nabe idytei
angujcigen.

§ 2

WBei der ihm aufgetragenen Abfchigung fat er mit ber groften Gemwiffen:
baftigleit unb Unpartheifiditeit ju Wecte gu gehen und ficy dabei weder durd)
Freundfdyaft, Feindidyaft, Bunft odec Gabe ober durd) cinen andern Rebengrund
beftimmen ulaffen.
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Ramentlidy ift er im @evingflen nict vecbunben, bag Jntereffe derjenigen
Parthei, welde ihn jum Tagator gewdhlt hat, ju vertreten, fondern bat gany ab
gefehen bavon, wer beyigliy der abyuidyigenden Grundflide lehnberedytit oder ver:
pllidytet ift, Idiglidy beven erth im Auge au haben und foldyen nad feiner beften
Ueberyeugung abjufhapen.

Benn ipm nadygemicfen wirde, daf e aus Freundfdaft, Feindidaft, Gunft
ober ®abe . 3u hod) ober su nicdrig taxict, fo twifft ihn aufer der Strafe wegen
Gibbrudys audy nod) cigne Wecantwortlidybeit wegen de dadurd) der betreffenden
Parthei envadyfenen Schadens.

Gleidyenveife hat fiy der Toxator ju biten, fidy in feinem Wetheil ber ben
Beet cines Haufes durdy bie Anfidhten der wbrigen mit ibm berufencn Taratoren
beflimmen yu laflen, e bat viehnehr ohne Radfidnahme auf die ctaigen ab:
eidymden Meinungen decfelben , die feinige felbfiflandig der Abl6fungécommiffion
abpugeben.

&
Bei dee Abfdyigung ift insbefondere Golgendes gu beobadyen:

3.

a) @ ift biefelbe ohne alle Radfidt auf bie bavauf haftenden
Dblaften unbd Abgaben vorgunchmen, mithin decjenige Werth anu:
geben, welden das abjufdigende Grundtidt haben Warde, wenn €8 von
allen Abgaben unb Dblaften vilig frei ware,

e find bie Mebiude, der Bauplag und der Hofraum jedes befonders
abjufdyagen,
as die Gebdude anlange, fo ift forohl ber Reubauroerth — der Werth,
ben diefelben haben mirden, wenn fie et et neu gebaut wiren
al6 der burdy die Aonupung verminderte gegemvdrtige Weelh derfeloen
Ju ermitteln und amugeben.  3u sidtiger Deurtbeilung dicfer Aofdip:
ung ift aud) bac Alter be¢ Gebaudes thunlihft 3u ermitteln und aud:
dridlidy ju cowdhnen. Goenfo find der Bauplag und der Hofcaum nady
bem BWecth abjufdhigen, den fie haben wirden, wenn fie jegt et ge:
Pauft wicden.

Bri ber Werthabjdhdgung find dbrigens die in der Stabe gangbaren Preife
beim Bertauf an Feemde yu Grund u legen.
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§ 4
Die auf dem Grundfliick rubenden Dienftbarteiten find, infofern fie auf ben
Berth deffelvoen Cinfluf haben, bei der Abfddpung mit Ju beridfidhtigen.

§. 5.
Das Crgebni feiner Avfdidung hat r, je nady Anordnung der Ablfungs:
commiffion, entweder ju Protololl yu geben oder becfelben {dyriftlicy gu wberreichen.

§. 6.
Fir bie, burd) bic Vornahme bder Taration verurfadhte Jeitverfaumnip und
baburdy bem Taxator entgangenen Crwerb hat e die in der allgemeinen Gebiihren:
taxe fiie geridytliche Notariaté: und Sadymaltergefdafte in Abth. L. Avfdmite B.
aufgefiibrten Sadyerftindigen-Gebiibren yu echeben. Honorare fiie die fdriftlidyen
Wubarbeitungen werden ihm nady Analogic ber Sadwaltergebithren in Aoeh. L.
ber allgemeinen Gcebiihrentaxe beredynet.
Belohnungen und Gefdente von den ethiligten anyunchmen, ift ihm unter:

fagt.

Greip, den 23, Februar 1858,

Fiirftl. Reuf-Plauijde Landesregicrung daj.

Ditte.







Gefeifamminng
ded Fiirftenthums Rend dlterer Linie.

M. 5.
(Fusgegeben ben 10. Wiry 1858.)

9. Gefet,
bie vorsunehmende Eanbdedvermeffung
betrefiend.

Wi Peinridh vec Swangigfte, von Gottes Gnaden ditecer Linie
fouvecatner Firft Meup, Grafund Herr von Plauen, Here ju Greiy,
Krannidyfetd, Gera, Schleiy und Lobenfrein ic. 2. 1c

figen biemit gu miffen:

Durdy bie Beftimmungen des Gefeged iber die neue Regulirung der Grund:
fleuen, vom 9. Rai 1857, ift dbie Vermeffung der Hinftig Reuerpflidytig weedeae
ben Jmmobilien ndthig geworden; yu biejem 3wede verordnen Wit mit vere
faffungéméfigem Beirath Unferer getreuen Landfiinde was folgt:

§1
Bwed der Sandesvermeffung.

Die Sandesvermefung foll yunddft der newen Hegulirung ber Srunbdfteueen
jur Unterlage dienen; dugleich mwird aber audy burd) diefelbe die Fefltellung des
Befighandes und dec Grengen im Sntecefle der Grundeigenthimer beproedt.

§ 2.
@egenftand der Bermeffung.

@egenfland der Bermeffung find junddft alle, nady dem Gefeg vom 9. Mai
1857 §. 2 feuerpflidytigen Siegenfdaften, 8 ift jedodh diefelbe audy auf alle foldye,
8
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in ber Orteflur gelegenen Jmmobilien ausgubehnen, weldhe nadh §. 4 jenes Gefeges
von ber Grundficucr freibleiben.

Aufiechalb der Detéflur gelegene berartige Grundltice tommen bei der Lan:
desvermeffung nidyt in Betradyt.

Bermeffungs Dire
Die Oberleitung der fteht Unferer
Dicfelbe etae alle dayu ecforderlihen Anordnungen, beftellt und mmﬂ.d;m
bie babei yu_berwenbenden Geometer, beftimme die jide6 Jahr gur Veemeffung
Fommenden Fluren, entfdheidec alle vorfommenden Fragen und Jweifel, und fapet
bie Dberauffidyt aber das gamye Geldaft.

§ 4
Speciele Leitung ber cingelngy Flusemvermefungen.

Die fpecielle Leitung ber eingetnen Flurvermeffungen ift Dbliegeneit Unfeces
Dbergeometers.

Dafelbe hat die Geometer ju jeder cingelnen Fluroeemeffung einyuroeifen,
ibnen die nothigen Anicitungen ju exthilen und ire Arbeiten yu beauffichtigen
und ju vevidiren.

Gr empfangt bie
erflattet an biefelbe die ndthigen ‘Deridyte, und I)vn in mrl[cll)ﬂflrn Fillen deven
Gntidyribung cin.

Am Siuffe jebes Jahres hat ber Dbergeometer Unferer Landedregierung
cinen umfajfenben Beridyt dber ben Stand des BermelTungégefhafts mit gut:
adytlicym Vorfdhlagen dber die Fortjegung deffelben in dem nadften Jahre vor:
pulegen.

§. 5.
Dle Geometer.

Ber bei dee Landesvermeffung al Geometer verwenbet Ju werden winfde,
bat fein dedfalfiges Gefudy bei Unferer Bandesregierung fdyrifiliy angubringen,
und [mp iiber feine RBefabigung durdy genagende Jeugniffe ausyurocifen.

a bie Grometer nur yu cinem beimmten Swed angenommen werden, fo
treten ﬁ' nit in bie Werbaltnife der Staatsbiener, und, wean fie Hublénber
find, nidht in ben biefigen Linterthanenverband,
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Jbre Gunctionen und fonfligen Verbaltniffe werden durd) eine von Unferer
Sandedregicrung au etlaffende algemeine Snffcuction beflimmt.

§. 6.
Die Feldgefgmornen.
3u Kundgcbung der drtliien Verhilniffe bei Fefiftellung ber Grangen und
Gristerung von Grangyweifeln und Cigenthumefragen, fomie gur fonRigen geeigne:
ten Ritwirtung fiir die Zwece ber Landesvermeffung find fiic jeben Ort wenigflens
yoti- tedyiliche, vecltandige und fricdfectige Manner ju ecnennen, weldye fir biefe
Bunctionen eidlidy verpflidytet werden und die Weyeidynung
Feldgefdmorne
fibeen folten.
8 Rélpere uber ipre Dblicgenheiten und Vechiltniffe wird burdy Unfere
Sandedeegierung mittelt einer fir dicfetben yu erlaffenden Snftruction fetgefeut
wecben.

Die Grnennung ber Feldgeldmornen fir jede Ortfehaft gefdieht burdy die
Geridysbehirde, weldyer bie Suricdiction in Gemeindeladyen Juftey, und ift Wnfe:
rer Sandedregierung beridytlidy anguzeigen.

§.7.
Rormalmaaf.
Die Bermeffung ift nady Maafgabe bes qsemu vom 9. m. 1857 §. 1
naty Preuifde Morgen Ju 180 2 | bie Ruthe
Buf Qu 139,13 Parifer Binien) u bewicken.
§. 8
Flurgug

ex Bermeffung jeder einpelnen Flu wuf die Feflegung ibrer innern und
awm mninm vorausgehen.

Diefelbe gefdicht, nady Anmeifung unb unter Leitung des Dbergeometers,
bued) ben mit Wermeffung ber Flur beauftragten Geometer mit Juyichung der
Drtdgecidyteperfonen und ber Feldgefdyoornen.

ind die Gréngen der Flur mit den Nadybarfluren ungemif, oder nidyt ges
bdrig verfleint, fo find bei diefer Grpedition audy die Drtdvorftinde und Feld:
geféwornen der betheitigten Radbarorte Juuyichen.

8¢
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Ueber diefe Grpedition ift von bdem Dbergeometer ein Protocoll aufpunehmen
und qu o Bermeflungdacten gu bringen; audy hat decfelbe von dem Crgebniffe
Unferer fandesregicrung beridytlidye Anjeige gu madyen, und, im Falle, daf nody
unerledige Jrrungen dber die Flurgrangen vorliegen, decfelben die meitere Verfigung
anbeim gu geben.

[
Feftfelung der Communicationdiege.
@he gu Aufnahme und Vermeffung ciner Flur nrld)rlum mesben fann, - find
ie burds biflbn gehenben Gommunicaiondoege [efelen.

Unfere Bandebregierung hat bdaber, bei Anorbnung de Flurverme(fungen, jus
gleidy dec @trafien: und Begebau:Infpection von den_getroffenen Berfugungen
Radyridyt u geden, damit feptere die Feflftellung ber Gommunicationsroege yeitig
normit, aber, mean folde bcts” gl v, bavon beridytlidhe  Anyeige

madt.

§. 10.
FeRftellung der Privatgrangen.

RNady Bolledung bes Flurjuges it qur Grmittelung und Fefflelung dec
Privatgréngen gu verfdreiten.

Diefeibe ecfolgt difiritroeia burdy bem, mit bec Veemeffung ber Flur beaufe
tragten Grometer, mit Sujichung der rtdgeridytéperfonen, dec Feldgefdroornen
unb ber Grundeigenthiimer.

Jeber Grundeigenthimer ift verpflidytet, auf Ginladung des Geometers yu bie:
fer Bechandlung fidy eingufinden; von den Hufenbleibenden ift angunehmen, da fie
gegen bie Bechandlung nidys cinguroenden haben, wnd fie find daber midyt becedy:
tigt, fpdter gegen biefelbe Reclamationen ju. echeben.

Die Borladung der Bethriligten exfolgt burdy cin Gircular b8 Grometers,
weldyes von ihnen yum 3eidyen der grmcl;mm Behindigung gu unterfdyeeiben und
u ben Bermeffungsacten ju nehmen ift.

§ 11
Berfabren dabel.

Die B ift in ber Art dap alle Wi und
Seimmungen dec Grdnge yifden den einelnen Grundilicten,  gleicyoiel ob fie ber
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it veeleint find ober nidyt, mit fortiaufend numeritten Dfalen bepeidnet

Diele Dible find burdy ringformig barum gesogene Geabihen, burdy Higel,
8odyee ober in fonft gecigneter Weife ju fdigen, bamit ifre Stelle nod) Lenntlicy
bieibt, wenn bie Diahle abhanden fommen oder befchidigt merden folten.

Finden fidy Granyen vor, die gwar nod) nidt mit galtigen Melyeidyen ver:
feben, iibec weldye aber die Angranyer cinig find, ober fidy fofort bei der Begebung
der @rdnyen vercinigen, fo find biefelben nody-vor bec Aufnabme burd) die Feld:
gefdmornen, unter Auffidt des Geometers, im MWeifein dec Wetheiligten ju ver:
fieinen,

§ 12
@trritige Gringen.

Bei fireitigen Grinyen bat ber Geometer ficy mdglichft gu bemaben, _fofort
cinen mugluo du Stanbe gu_bringen, und bie Partheien dabeiabefondecs auf den,
ben Bect b oft weit cines Griny:
freites au(mﬂl(am ju maden.  Bugleidy bat derfelbe die vidytige Grange durdy
Dergleihung mit ben etwa vorhandenen dltern Karten, BWefragung der Geridyes:
pecfonen, be Feldge[dwornen und anderer ortétundiger Cimwobhner miglidft u
ermitteln, wnd ju Perftellung ciner paffenden Geanylinie angemeffene Vorfdlage
au thun.

Geingt e nid, ine Beceinigung u bewitten, fo bat bec Geomeler bie von
ihm in Vorfdlag gebradyten Grdnylinie vorldufig in der §. 11 vorgedriebenen
Beife Ju beyeinen; jeder ber beiben Partheien it fee, ibre vermeintlichen An-
fpridye im Bege Redhtens geltend gu madhen; fie hat jebody ibre dieffalfigen
AUntrdge binnen vieryehn Tagen bei der Juftdndigen Geridytdobrigleit anjubringen,
it ber birfes Xnbringen eine [diftliche Beldheinigung ectbeilen pu faffen, und
foldye bem Geometer yu aberreidyen.  Gefdhieht dieh binnen ber obigen Frift nidyt,
fo gilt ber Borfdlag alé angenommen, und it die Genge In beffen Gemafheit Ju
vegulicen unb gu verfieinen.

Sommt hingegen bie Gade jum Steeit, fo it elnfiorilen bie Gremylinie,
nady Maafigade bes von bem Geometer gemadyien Borldhlags auf ber Menfelplatee
miteiner puncticten Rinie u beyeidynen, nady Weendigung des Projeffes aber die
burdy deffen Gnifdyibung feltgellelite Granylinie gu vecfleinen und auf ber Rarte
nadjutragen.  Die taburd) entfichenden Koften aller At fallen den Partheien bes
16glidy derjenigen unter ibnen, reldye in die Soften verurtheilt worden, gur
faft.
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5. 13.
Protocol.  Faufielf.

Ueber bie oben vorgefdricbenen Berhanblungen hat ber Geometer jedesmal ein
Protocoll_aufpunchmen, 1wodurd) bas von ihm cingehaltene Berfahren nachgemicfen
unb ndthigenfalls. geredyfectiget weeden fann.

em Priocoll ift cin Fauficif beiyufiigen, worin bas Detail bder cingelnen
Grunbftide, bic bereitd verfeineten, fowie bie neu regulicten, ingleidyen bie nody
yoeifelbaften Gringen (leptere nady ibeer vorlaufigen FelMfleliung) mit den entpre:
denden Rummern, endlid) die Namen der Grundeigenthimer und Angranyer famme
ber Gulturart ber Grundftice aufyunchmen find.

§ 14,
Bei den Aufnapmen in Anwendang gu bringende Jnfrumente.
Bei der Aufmatme find folgende Infirumente in Anvoendung ju bringen:
1) Gine 5 Ruthen lange Meptette mit 3ablern, Kettenftiben und den
nithigen Mefahacn,
2 cin atber Kuthnlat,
3) tin Bintelfpiegel,
4) din Meptifdy mit Subehdr; ba Stativ nady Reienbad’(der Gon:
ruction,
5) cine Rippregel mit adromatifdyem Feencopr,
6) ¢ine Drientir:Bouffole,
7) ¢ine Gylinber: ober DofensLibelle.
Dem Geometer wesden

bie Mefletten,
die Maapftdbe,
Dbie

(u 22 300
und
bad ju den Sarten ndthige Papier
gllld«r g bat fidy berfelbe biefer ihm gelieferten Gegenftinde und. telner andern
Ju bedler
u nb. igen, obengenannten Jnflrumente bat der Geometer gu_beldhaffen;

o find mmb biefelben einer Priifung burdy den Dbergeometer Ju unterpichen.

immtlioe Snfteumente find von 3eit gu Beit ju prafen, namentiidy ift dle
Weftette almodentlicy cinmal in Dinfiyt auf ipre gamge Lange und auf bie



Rénge ihrer einjelnen Sheile und die Kippregel monatlid) cinmal rdfdlidy ibree Vee:
ticalbwegung, dev fentredyten fage ber Fernrohradfe jur Drehungs:Adfe und des
Paralellimus dec Fernvohr-Adbfe jur. Kante bes Lincals forgfiltig 3u untecfuden.

§. 15,
Hufnapme der Drtfdaften.

Die Aufnahme der Ortfdaften, deren Grundrif alé crfte Section fets cin
befonbereé Blatt ber Flurtarte bildet, foll unabhingig von ber umliegenden Flur
pauptfidlidy mittef® Stationirens in der Art bewirft weeden, daj von cinem ge:
meinfdafiihen Puncte im Sanern des Orts Hauptmefyige, woran bdas Detail
anjutnipfen i, nad) aufien gelegt werden und durd) Umyichen die Aufnahme yum
Sdyluffe gebradyt wird.

Die Bange der Dauptmefyige il aweimal (vorwirté wnbd ridricts) mit der
Sette gu meffen unb ebenfo follen die Winel, weldye fie unter einander und weldye
ibre Stationen bilben, yweimal forgfaltigft gemeffen werden.

§. 16
Hufnabme der Fluren,

Die Aufnahme bee Fluren ift fectionéroeis und yroar fo yu bevicten, dap
jeber Diftritc Ginem Bilate der Karte entfpricyt. Al Grdngen eines Diflicts
follen w0 maglidy Fliffe, Wege, Graben, Raine, und fonflige natirlidye Granen
angenommen Yoeeden, jedoch it babei bie ungetrennte Aufnabme von foldyen Grund:
fuden, weldye unter derfelben ortsiblicyen Benennung begeiffen werden, Ju bes
ridfidtigen.

Bu Gujiclung grdfecec Genauigleit ift die Aufnabme der Diftricte in einyels
nen, von cinanber ingi i und decen Vereini
auf bem Menfelblatte fo ju bewertielligen, dafi bie etroa nothigen Hilfeconfiructio:
nen nody efidyiidy find.

Die Stanblinie fir jebe Aufnabme ift in moglidyft coener Lage forfaltig i
mal gu meffen, und foll nidyt unter 1300 up lang fein. Grlaubt bag Teccain
bie Meffung cinec geraden Standlinie nid, fo darf fie gebroden werden; dody
foll ber Sintel der beiden Aefle — mebrece find der Kegel niche juleifig —
moglich fumpf fein, wnd wenigflens yocimal gemeffen werden; bie gerave @nifers
nung be beiden Gnbpuncte darf nidjt unter 1300 Fuj betcagen.

it Aufnahm be Details ift fo vorgunchmen, daf Haupipuncte der Grdnyen
von bee Standlinie und fonft ywedmafig und forgfaltig ju beflimmenden Puncten




aus durdy Ginféneiden mit der Kippregel befimme voesben; dody darf die Jabl der
fogenannten Teftiféhpuncte nidyt gu grof fein, weil durdy gablreiche Bifuren leicht
Srcthimer entflehen.  Jeder Punce it wenigftens dreimal anguvifiren, audy difen
bie Wifuren fidy nidyt Ju foigen Winteln — moglidft nidyt unter 300 — fdneis
ben.  Die ibrigen Puncte werden ymifdyen diefen Meptifdpuncten durd) Goordina:
tenMeffung mittelft Kette und BWintelfpiegel beftimmt.

Ueber bie gange Vermeffung, it cin genaues Wanual gu fibren, deffen forte
faufend paginicte Wldtter cineln gu untecfdreiven find.

§ 17
Beicynung der Karten. Bu unter(eldende Gegenfande.
®Bei 3ridnung ber Karten find folgende Gegenftande du unter(dpeiven:

1) Wohn: unb Nebengebdude,
2) Pofeaithen,
3) Sarten,

5) eld,

6) ecoen und Sriftplage,

7) Balbparcellen,

8) Obftpflangungen unb &bnlicye Anlagen,

9) Blifle, Badye, Teie, Simpfe und andere Gewiffer,
10) abr: und Fufrege und Bichtreben,

11) Sehm:, @and: und Thongruben,

12) @teinbridye und Steinporfte.

§ 18,
#MRaaftab bec Selnungen und fernere Borfdelften wegen befelben.

Die Meffungen ber Oetfdiaften finb in dem Maafftab von 1:1000, die
ber Fluren in dbem von 1:2000 u facticen. Sollte fidy bei fehr parcellivten
$luren cin andever Maafftab nothig madyn, fo hat Unfere Landesregierung
bariber Beftimmung ju_ treffen.

Die Beidynung ber Karten fol in dec Beife gefeheben, daf die Nordlete des
beteeffenden Flurab[dnittes feté nady oben liegt; um dies amyudeuten, ift flets die
Rordlinie gu veraeidnen,
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Gener fol_auf jedem Sartenblatt ein vecjingter Racfflab von 100 Ruthen
Bdnge, bei 2000theiliger Becjingung, wo moglicy in der Witte der untecen Seite,
angefiigt fein, an jiber Site cine Linic von dericlben Lange, damit man etroaige
fpatere Bergiehungen bes Dapiers darnady beurtheilen Lann,

Gndlicy foll jede Sarte cinen, den Namen des Dete oder ber Flur, ben des

6 und bie Sabresyahl nadweifenden Titel (wo maglicy in bee untecen
@de lints), fernec die Stamen b Wege, Fliffe, Wadye 1., die ortgibliden Be:
seidnungen ber Diftricte und fonfligen Gegenflande, die fortiaufende Nummee der
$oiaithen unb Grundflide, die horizontalen Catfernungen bec Landes: und Fluee
grangfleine und die Benennung der Auiengednsen der Section enthalten.

Sn Wegug auf das Numeriren der Grundflicke it Ju brobaditen, dap jedes
Grunbfliid feine cigene Stummer echalte, und jebes Specialfartenblatt erft vofle
Mlinbig numecict fein muf, che die SNummerfolge auf cin anberes Gbergeht; ctwa
Ju unterfbeidende Untesabtheilungen find durdy die Dudlaben des teinen latei
fden Alphabets 3u beyeicynen.

5. 19.
Beregnung dec Grunditide.

Die Bereynung ber Grundftiide, weldye cbenfo wie die Revifion vor dem
UAbldneiden ber Sarte von_ ber Meitifdhplatte aubyufithren ift, muf puerft mit Hilfe
miglidft grofer, durd) farbige Linien yu begrangenden und mit romifdien 3ifern
Decfelben Facbe gu beyeidynenden Beredmungsfiguren gefdehen, wobei, fo woeit 6
thunlid), unmittelbar gemeffene Diftangen als Factoren der Beredynung beructidyigt
werden follen.

Dicrauf find die, nacy Wejigfland, Gulturart x. verfdjicdenen Einyelflacyen yu
becedynen,  und die Refultate in cinem Fldchencegifter niedersulegen, ber deflen
Form befondere Borfdyeift cetheilt werden wird.  Die Beredynung jides Karten:
blattes it in cinem befonderen efte aucyufiihren, weldyes jur Kevifion wmit abyus
gtben ift.

Af6 Raafeinbeit dient die Duadratruthe; die Berednung it bis yu Ginem
Biertheil decjelben auspudehnen.

5. 20.
eitere Borfdriften fic dbie Jeinung der Karten. Ueberiptétarten.

9tady der Revifion det Aufnahme ber Beredinung find die Diftrictstarten auf
mit Seinmand unterjogents Papier u seidnen, und Ju deren Hecfelung die Ren:
9
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felbldttec fofort nady beam Avfdnciben boppelt 3u copien, jebod) follen diefelboen
vor Aufftelfung des Grundbuché nicht befdyrieben werden, damit fpitere Aenderungen
obne Radtheil eingetragen weeden Ponnen.,

Hudy ift fir jode Flur cine Ucberfidyetarte herueilen, welde nidyt fowohl
bie eingelnen Grundfliide, af6 vielmehr die Wmiffe e gan Srtes, die gangen
Felblagen it ibren und
Bald, BWicle, Feld, Leede 1c. die Beridyicden ot Bobenobeelid, bie m.r,y,
Tpiler, Garten mit ibren Gewaffern und e "Gabr uab Fupmegen im tcine
Maafilabe aberjidylidy darflelen foll.

§. 21
Gntwerfung und Revifion der Grundbiicher.
Die Ergebnific der Bermefjung wnd Beredynung jeder Flur find in dewm Ene

wufe bed Grundbuds yufammen zu felen, weldys in i Gremplaren ausgefer:
tigt werben und in vorjdhiedenen Rubrilen folgende Gegenlande enthalten foll:

) die laufende Nummer jedeé Grundflits Gbereinflimmend mit der auf
bee Flurtarte cingefdricbenen s

&

die Wejcidnung dev Feldlage nady ber ortibliden Benennung y

ben Wor: und 3unamen bes Gigenthimers, bei Forenfern audy den
Wohnort, fecner die Wezcidnung des Gegenflandes und die Gulturact;

ben Fladingehalt fir jede Gultwrart, besiiglicy jeben aufder Rarte
unterfdiedenen Gegenftand ;

) ben Aubrourf des Gefammegehaltcd rammumm Beitandtheile jedes Grund:
ftidtes nady Morgen, Ruthen und Bicrtelruthon.

Der Cntourf bes Grundbudys ift, riidjidliy der ridhtigen Angaben der

@igenthumeverbaltniffe, durch die yuflandige Geridcbehorde, vidiidyilidy feines Gori
gen Jnbalts aber durdy den Dbecgeometer ju tevidiren.
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§. 22
Dbliegenbeiten der Geometer beim Schiuffe der Bermeffung.
Am Sdlufie der Bermeing fat br Geomees bie Sermeflunghacen, bi
Tevidirten

bas
o] b6 Grundbudyes ..(-,..mr.... i bie fhm sum Grebraud bergebene m.s
tette, Mefiiichplatte wnd Waapilabe puricsufetion.

§ 23
@cbilfren der Geometer und fonftiger Bermeffungdaufwand.

Die Gebiifren der Geometer fiir die fammilichen oben vorgefdrievenen Aebeis
ten, cinfdlieilidy deé yociten, fiir bie Ortsgemeinden beflimmeen, Gremplars der
Flurtarte und bes Grundbudyé, werden folgendermagen jelgefefr:

1) §ir jebe Dofeaithe, oder jedes Gebiude, weldyed cin befonderes Jtem
bilbet,
Vs €gr.
2) i jeden, in 1000thcifigem Waafftab aufgenommenen Morgen
71, Sgr.

) @ir joden in 2000theiligem Raahlab aufgenommenen Morgen
4 g

o in cingelnen Fillen dic Aufnabme und Vermeffung burdy Terrainfdyie:
rigleiten oder grofie Parcellitung ungavihnlichy exfchwert 1wird, fann von Unjerer
fandesregicrung nady Befinden cine befondere Remuneration bewilligt. werden,

Aufecdem hat der Geometer 3u beanfprudyen
ficics Duarticr, cinf@ficflicy Bete, Bedienung, Deigung unbd Beleuty:

tung — wofiir von Unferer hlwmrrglrmng iebeamal cine angemeffene
Raarvergiitung ju_ beftimmen i

die Steilung yoeier Kettenpieher.

Die oben unter 1, 2 und 3 felgeiepten Gebibren wesden gur cinen Hilfte
von ber Landedeafle, juc anbern von ben Grundeigenthimern geragen; etma Ju
¢
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beoilligenbe befonbere Remunerationen, fowie bie Begitung i bas Suacties un>
ben Lobn der Rettengicher trdgt die Landescaffe allein.

egen ber fonft exforderlidhen Aufroande und Leiftungen treten folgenbe Be:
flimmungen_ein:

1) Die dben Drtdgeridytéperfonen und Feidgefdoornen fiic ihre Verfdumnif
unb Bemiibung ju eiftende Bergitung trigt die allgemeine Landescaffe.

2) Die Beldaffung ber Lag: und Mefpfahle und Signalftangen, ingleichen
bie Beforgung der Vorladungen und fonftigen dienfilidien Wotengdnge,
fomie bie Beidaffung der Flurlagleine licgt den Bemeinden 0b.

3) Die Lagfteine fiir die Privatgedngen find von den Gigenthimern ju be:
fdafien.

4) Die burdy dic Landesvcrmeffang veranlafiten Arbeiten der Gerichtsbehdr:
ben find, inforocit fie nit burdy privatredyliche Strcitigheiten ober
burd) Waafcgeln gegen Renitenten unb deegleidyen veranlafit roecden,
als Dfficialien 3u betradyten,

§. 24,

Befondere Befugni der bei Ausfiiprang bes i
efeges.

ollten burdy befonbere Umftinde in einer oder ber andern Flur in eimyelnen
Fillen Aomeidhungen von den Vorfdriften de gegenwrtigen Gefeges unumging:
lidy ndthig werden, fo ift Unfere Sanbesregicrung ermadytigt, diefelben dispenfations:
weife gu geflatten.

§. 25.
Redtlibe Bictungen ber vollendeten Landesvermeffang.
n ben Orten, wo Fluroermeffungen nady Maafigabe diefes Gefeges State
geabt haben, unb’ barnady Flurtarten und Grundbidyer angefestigt wordem,

find treitigheiten dber Flacengehalt und Grénjen nady bem Jnbalte der Karten
unb bes Grunbbuch gu_ ent(dheiden.
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e cine bavon abroridyenbe Bebauptung alé Grund itgend cines Anfprucys
geltend madyen I, fat biefelbe ju beweifen, wobei jebody der Gibedantrag auss
gefdloffen bieibt.

iePundlich haben BWir diefes Beleg cigenhindly voljogen unb Unfer gedferes
Regieungdfiegel beifigen laffen.

Gegeben Greiy, ben 28. Februar 1858,

L. 8.) Peturid XX.
Dtto.
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Gefegiommiung
de8 Fiirftenthums Reuf alterer Linie.

M. 6.

(Nubgegeben den 17. Mary 1858.)

10. Randesherslihe Berordnung,
bi¢ Aufhebung ber Weberbriber(daft ju Greis

Betreffend.

Wi Peinrich vec Stwanyigfte, von Gotted Gnaden dlterer Linie
fouderainer Ficft Meup, Graf und Herr von Plauen, Herr gu Greiy,
Krannidfeld, Gera, Sdhleiy und Lobenftein 1c. 1. 10

fiigen bieemit ju woiffen:

Dbfdon burdy bie Aufnahme dec biefigen Handwertogelelen in bie allge:
meine Srantentaffe hiefigee Stade der cigentliche 3wed fir die Untechaltung bes
fonderer @efellentaffen weggefaller. und befhalb audy im §. 11 der von Ung
unterm 30. tovember 1853 confirmirten Statuten der gedachten Kaffe angeorbnet
worden ift, bap bas fogenannte Auflegen der Handroertdgefelen und bas dabei
gebriudlihe Wiectrinben nicyt meye Ratiiinden folle, fo hat body bie hiefige
Bebecbridecfdiaft dicfee Beflimmung guwider bag alte Berbiltnif nody niche gimy:
iy aufgegeben und daburdy, fo wie insbefonbere durd) Beibehaltung cines befon:
beren Gefellenfdreibers yu mandyeclei gegriindeten Befdyoerden Anlaf gegeben.

Um bicfer Drbaungéwidrigheit Ju begegnen, finben FWir Ung daber bewogen,
Bolgendes ju verordnen:
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1.
Die hiefige Weberbraderfdaft 1wird biermit ganylichy aufgeleft; die Artitel
berfelben werben andurdy aufgehoben und aufer Kraft gefeg.

Dem gu Folge it ¢ den hicfigen Webergefellen Lanftig nicyt mepe geflattet,
dine cigene Gefellentaffe ober cine befondere Wntercinnahme fir cine andee Kaffe gu
unterhalten und cine Weiftewer dayu, fei €6 bei der Aufnahme cines Chefellen —
fotfpredung — obec bei ciner anderen Oclegeneit — au weldyem Swedte bics
audy gefdehen mége — gu exhiben.

2
Die Weiteage der bicfigen Webergefellen gur Hiefigen Staditrantentaffe find
Lebiglicy an ben i bee iefigen i ju entridye

ten. Yudy liegt von mun an letevem auefdlieflicy die Auolellung bev Arkite:
und Auflagebiicher der Gefellen ob.

a6 fonad) grocdlos gewordene Amt cines Gefellenfdhreibers finbet hierdurdy
feine Glebigung.

EX

Wee diefer Anordnung jumwider eine Weifteuer fiir Sonderywecte dev Weber:
gefellen erhebt, verwendet ober gu deren Gntriditung auffordert oder fid) die Aus:
iibung fonfliger geither mit dem Gefeltenfdreiberamte verbundenen Funkionen unbes
fugt anmafit, ift mit Gefangnip bis yu ady Wodyen ju befteafen.

4

Unjes Polijeiamt hier ift qur Ueberwadung diefer Verorbnung,  ingleidhen
Jur Unterfudung und Wefivafung bei Juwidechandlungen, weldye niche ugleicy cin
anbeves, bie Bulindighei Unferes hiefigen Griminalgericyts begrinbenden e
gehens in fidy fblicen, becedtigt und vernflictet.




Begen Auffdfung der bisherigen Kaffe der Brideridhaft und Sidyerftelung
bes Jntereffes der Betheiligten hat Unfere Lanbdebregierung bas Rdthige yu ver:
figen.

Ustundlidy haben Bir dicfe Werordnung cigenbindig volljogen und Unfec
Ficftidhes Snfiegel beidruden faffen.

Gegeben Greiy, den 5. Februar 1858,

S.) Peinvig XX.

Otie







Gefegfamminng
bed Fivftenthums Renf Altever Linie,

M. T
(Uusgegeben den 26. Wiry 1858.)

11. Bekanntmadung,

auf eine (W wit BWaljs

omtbtung) an ben Jimmer - und Mauvermeifter F. Timpe au
Rheine in Wefphalen

betreffend.

Dem 3immer: und Waureemeifier F. Timpe gu Rbeine in Beftphalen ift,
if desfals geldyehencs Anfudyen, cin Patent auf cine von ihm ecfundene Waly:
angel (afderolle mit Balworridtung) auf die Dauer von finf auf cinander
dgende Sahre fiir den: Umfang bes " hiefigen Firftenthums mit der BWirkung
thcilt worben, bap iemand one vorher erlangte uftimmung de6 Pater
babers dergleiyen Balymangeln heyuftellen, ju vectaufen und gu benugen be:
gt fein foll.

Bei Beeleihung des Privilegiume ift bie Reubeit und Eigenthimlidlec dev
tfinbung im Sinne dec uiter den deutfdyen olvercindfaaten wegen Ertiyilung
»n Grfinbungd-Patenten unb Privilegien unter bem 18, September 1843 getrof:
nen Uebereintunft ausbridlid) vorausgefegt worden.

oldyes ied hiesburdy gur Nadyidyt und Nadyadytung sffentlidy betannt e
ht.

®reig, ben 18, Miry 1858,
Giirfit. Reug-Plavifhe wndesregierung daf.

Dtte.
. 5. Quibn: Griependorf.



12, Betauntmadyung,
dic Werlegung der in § 22 ded Gefeses vom 17. December 1855
beftimmten Steuerzablungdtermine
Seteeffend.

t Serenissimi Hidfter Genebmigung it befdploffen worden, dle
mit 9 22 e Sanbetheriden Grfees vom 17. Decemors 1855, bl Cinfibrung
ciner Gemecbe -

ben Steueie, bi8 auf Witeres auf Jobannis und Weipmadyen jeoen. Jabres w
veclegen, was hiesburd, unter Aufhebung des obgedadyten §. 22 bes fraglidhen
Greged, gur allgemcinen Radadyrung Hiecdurdy betannt gemadt wied.

®reiy, am 19. My 1858,
Flrfl Reuf-Plavifdhe Lanbesregierung vaf.

Dtto.

. v. GebanSrigprador.




Gefesfammlung
be8 Giirftenthums Reuf dlterer Linie.

M. 8,
(Yusgegeben den 12, April 18

5)

13. Betanntmachung
der Inftruction file die Feldge[dworenen.

In Aubfihrung bes Gefeges vom 28, Februar 1858, die vorgunehmende Landes:
vermeffung betrefiend, §. G und 7, it ur Felfiellung der Oblicgenbyeiten uud Ber:
baleniffe de Feldgelduwornen die nacfichende Jnflruction erlaffen worden wnd witd
foldpe qur Radadtung afler Betbeiligten hieemit guc Sfentlidyen Kennenif gebradyt.

§ 1

Die Feldgefdywornen haben von den ortlichen Flur:, Grens: und Grundor
werhitniffen ity moglichfi genawe Kenntnifi yu verfdhafien, damit fie el den Flur: o
begehungen, Grarterung von Grengpwcifeln wnd Befigfragen Anstunft extheilen und o
von ihnen dbechaupt die Grenyen und Grengmarben aberwad)t werden Ponnen.

§ 2
Bei den ob, bag P i
fo oft als nitig, bei deffen Gridyften Ju begleiten, namentlicy din Vechanblungen A b
dbere effftelung dec Grengen und iber Juftindigheit bes Grandbefipes beigmwoh:
nen, um nady Grfordeen als verpilidytete Setctundige Austunft gu extheilen.
ben fie den eomeffer cines Flur, da nothig, bei dec grometrifden Aufnahme
(Sactivung) gu begleiten, um durdy ihre Ovtgtenninif wnd fonft bem Gefdate
forbectidy unb naglicy u_ fein.

§ 3

Fernee liegt ben ob, bii den fungen baciiber gu  onfburs.
waden, daf die gifdlagenen Laagpfable wnd die von dem Gheometer Bebufé der
Aufnahme ctwa ausgeftcliten Signale und Wefipfale nide bejdadigt, verride oder
4AF entwendet werden,

1
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Gntbeden fie Freoel an bicfen gefebten Grenycien, Signalen 1c., fo haben
fie_ dariber unvergliglidy bem Gcometer, fowie unter Angabe ctwaiger Berdadyte:
grinde ber guldnbdigen Geridytabehirde, Anicige su erfatten.

§ &
BSOS Gl ibnen feenee bie Scgung bie Grenylene_und bie Hetllung e
o Beean. von dem  Vermeffungébeamten fonft ewa angeordneten Vermartung ber Grengen
wady Amweijung wnd unter Aufficht des Beometers und im Bijein der Vethei:
tigtn ob.

O 6 vicfen soechaupt Brrmartungen, gefdeben fie von ben beieiigten Grunb
befigern ober durd) ugesogene Sobnarbeiter, nur in Gegenwart wenigfens je eines,

degbalb verantmortlidyen elbgeidornen vorgenommen weeden.

§ 5

Ptk Die Grempfteine, beren oberer, aus dev Grde hevvorgehender Tpeil der Kopf,

Gimyfone. " und deren unterer, in bie Grde eingugrabender Theil dec Rumpf beift, find aus
bauerhaftem Material herpuftelen und ift deren Kopf in dex Regel vieeitig yu
bearbeiten, ibr Runpf aber dergeftale hersurichten, daj fie eine fenfrechte Stellung
erlangen tonnen.

S Uebrigen gelten fiiv die Hecleliung der Grengleine folgende Borfdyiften:

1) sun,num, weldye yoci Fluren fheiden, find  regetmafig ju_ behaven,

Budflaben und Rummern ju verfehen, wnd follen nidyt weniger

e 11, Fup iber die Gede hervorragen und nidyt weniger alé 1V,
up tif in die Gede cingegraben fen.

Dic Starte bes Sopfes foll in der Regel nidyt unter 9 3oll, die
ihres Rumpfes nidyt unter 1 §uf beteagen.  Dev obere Theil des
Slopfed ift fo ju boacbeiten, dafi becfelbe cinc fémad) abfallende Pyra:
mide bilbet, deren Spige genau fentredyt Gber ben Grengpunct ju fles
ben fommen muf.

2) Grenyflcine, weldye auf die Gden der Dauptgavende und in fonflige
Paupttcimmungen der Grenen gu fesen find
rine, welde an den Landed:, Kammer:, Rirdy
Grundeigenthum, an den Land frafien, Viehreiben wnd Hutbplagen
eforderlicy find, follen eberffalls tegelmagiq jugehauen fein, und bei ei:
nem Stumpf von mindeftend 1Yy Fuf Hove und Ay — 1 Fuf ;)nde
in ber Regel cinen Kopi von §—9 3ot Stirte und 1—1Y, Fup
Hohe im Walde und auf Bicfen und ¥ Fuh HIhe im Feld efigen.




Dabei foll ber Kopf der Hald: und Biefengremyfiine eben, decjenigen
fiie Felder dagegen abgerundet fein.  Peptere biirfen nidyt ber cine
Yalben Fuf iver die Crde heraucfiehen,

3) 3m Webrigen diefen die Grengfhcine gwav Heines feins ¢6 ift aber deren
Sopf mindeflens in der Wrje ju bearbeiten, daj fie fidy von gerwdhn:
lidien unbehauenen Steinen eidyt unterfdheiden lajien wnd ihr Rumpf
foll mindeftens | Fuji Dobe und 2y Fuf Stinte befigen.

4) Die Veyeinung der Gremafieine an ihrem Kopfe und fonft mit Budye
ftaben, 3ablen 1. bleibt dem Grmeffen der Wetlyeiligten und ber An:
crbnung der Dehorde iibecta

Ginem jeden @rengficine it cine beflimmte Anjat, wenigftens 3
gebrannter 3iegeliicte ober Glas oder Dorycllanfehicben,  Holytoble,
Sdmicdefcblade und dergleichen fdoer jerflocbarer Gegenftinde alg for
qenannte 3eugen und UrPunden  unter wnd find bem Stopfe der
Gremyfieine auj Flurgrensen und_in Hauptlrimmungen der Grunditide,
namentlidy im BWalde unbd auf Wiefen fogenannte Sclaufen, weldye die
Ridytung dec Grengen begeichnen, aufyuhauen.

§. 6.
Aud nad) beendigter muwumrnunq finb fie verpflichtet, auf bie Wlrmancle
@remyen — feien dief Landes:, Flur: oder Privatgrengen, Grenyen der Wege, Grenyen

Friften . — und die verfdhiedenen GJrrngumvfﬂ! (Srenyfteine, Hiigel, Gruben,
RBiume, Sdulen, Graven, Raine 1) cin |\<.|dunmu.  Tuge W yabe, fu bim

RBehufe aljabelity wenighens einmal wnd yoar ai die gange Flur,
die_Sandesgrenyen insifonbre in m-mmtmns: "m “tn g.xngdmmn-m beb be:
teeffenden Drte weldse fie wabe:

nehmen, forgfaltiq -lllhumdnm und itber hm )B:[nnb tei Ginem Thaler Drd:
nungsfivafe jur Gemeindecaffe langftens bie yum 14, Mai ibrec Geridytebehirve
Angeige yu erflatten.  Audy haben fie Dierbei gleiche Anycige bei der Greridytebehirde
Behufe dr Ginleicung bder nterfudung ju madyen, wenn fie foevelhafte Dejehd:
Dlau--nu an dee Grenyoarfloinung oder igenmadyige wnu«ung von Grenyfteinen

al6 an Kammer:, Sicden:,

. forwol
sa;.u und Gemeintequt cutveden.

Dic bei ber jibeliden Flucbegehung entbedten TRdngel und beyiglidy decen
fofortige Beridigungen 8. 7. find in ein Beryeidnip nady beifolgendem Schema
Ao qu bringen. udy haben fie ber Dehirde fiber bic etwa vorgefundenen Wer:
dnderungen ber Ralturarten Weldung ju_ madyen.
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§ 7.

Bur bafbigen Befcitigung entdecter Grenymangel find iibrigens die Fe
geldywornen comadhtigt und verpfliditet, lodere und verfuntene Grenyfleine gu bef
ftigen, beyiiglicy 3u heben und befdbadigte Grenymarten den Anliegern anyuyeigen,
und bafiir yu forgen, baf fie durd) neue erfest werdem; ferner wenn fie
umgeactert finben, ober ein folder Fall bei ibnen yur Ancige tomme, fir deren
fofortige TWicdereinfeung im Weifein bder Anlieger, fofern mody die oben erwahnten
Beugen, Urkunden wnd fonfligen Unterlagen bes Grenfleines an deffen Stanbort
aufgefunden werden, audy tein Veebadyt abfidytlidyer Veeriidung der Jeugen, fomit
ibe den Ghrengpunct kein 3weifel vorlicgt, Sorge ju_ tragen.

Dagegen ift cine Anyeige bei der Eetrefienden Deorde Behufe dee Herfiel:
fung in allen Fallen nithig, wo der Gremypunct aus foldyen Kennjeichen nicht meye
mit volter Sicherbeit ju_ exbennen und daber aué der Flurkarte yu entnchmen ift.

Gleidye Anyeige ift wegen Rucfichinabme auf die Flurtarte nithig, wenn ¢
neue Berfcinung obee cine Vefepung von Grenjfteinen Leabfidytigt wird, indem
jedes cigenmadytige Vecfabren biecin unterfagt ift.

8 8.
Sorftehende Beftimmungen exleiden eine theitweife Audnahme bei

8) bei Flurgrengfieinen, hinfidytlicy deren vorerft Anyeige an den Geincindes
vorfland fattfinden mufi,

b) b Landesgrenyficinen — in Gemdfbeit bes Regulativs bee das Ber:

ahjen bei_ Landesgrenyrevifionen vom 10, Februar 1855, Finden fidy

bei ben aliibrliy regelmafig am 1. Wai ober aud Mpnmn Griinben
dergleichien Greneine,
woeldye fidy nodh gany an ihrec Stelle befinden, iber deren Standpunct
alfo Pein Broeifel obmaltet und die nur ciner Hebung odee Geradecidy:
tung bediicfen, fo ift bicfem Vediicfnif in Gemeinfdaft mit den Felb:
gefdywornen bes Letreffenden auolandifden Ortes bei dex Revifion obne
Beiteres abjubelfen; nue ift davon ber juftdndigen Behiede bel der
Anmpeige dber das Mefultat ber Grengbegehung genaue MWeldbung Ju
madyen.

In Betreff fdhadbaft gewordence, umgefallener und Gbechaupt aus
ihrer haben die i
Iediglicy auf bie Anycige iber den Wefundl yu befdyednten wnd diiefen
diefelben obne Grmidytigung bec betreffenden Webdrve Peinerlei Hec:
fellung vornehmen.
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Die in_bem gedadhten Regulativ ben Drtsvorflinden auferlegten Vers
pflidtungen liegen biernady von nun an lediglid) ben Feldgefdhoornen ob.

§. 9.
el fpiter ndthig. rodenben Befleuerungen, 3. 9. von new excidteten Hof: Obgnbs i
raithen ober bei Ausfdlagungen von Steuern, weldye in Folge von Dismembra: rungen.
tionen néthig werden unb dergleichen, haben bie Feldgefdrornen jede von ipnen
veclangte Audtunft nady Pfliit und Bewiffen ju “ertheilen.

§. 10,

Fir ibre Leiftungen und Berfaumniffe bei den Fluroermeffungen echalten bie Dagirung.
elbgeldywotnen cine angemeffene Vergitung aus ber Landeseaffe. MWegen ihrer
Bemibungen nady beendigter Flurvermefung dagegen haben ficy biefelben mit ipren
Gemeinden gu vereinbaren.  Findet eine Bereinbarung nidyt flate, fo bleibt bie
Beftimmung der Gebiifr Furflidyer Landedregierung vorbebalten,

reig, den 30. Miry 1858.
Gileil. Reuf -Planifdhe Lanbesregierung daf.

Dito.

2. v, GedemGritprabert.
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’ geinie fofer. [Geferer bt yuci Furden dem
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4 3 3
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6
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NNben oL B,

Die Felbgefdyworenen,






Gefesfanmmlng
ded Fritenthums Reu dlterer Linie,

A% 9.

(usgegeben ben 28, April 1858,)

14, BDetanutmacdhung

ber QJnftruction fie bie bei ber fandedvermeffung gu verendenden
Geometer.

Betufd der — mady § 5 bes Gefefes vom 28, Februar 1858 ju exlaffen:
ten — Sallution fie N b ber gamdesvereffung ju_ verwoenbenben Geometer
find, nidft ben nithigen allgemeinen Veflimmungen dber die Dienfloechiltniffe xc.
derfelben bie auf fie Vesug habenben Vorfdriften des gedadyten Gefeges in Fol:
genbem ufammengetelle und mit ectiutecnden Sorfdyriften Gegleitet worden.

3ur Nadadtung aller Detheiligten wird diefe Inflruction Hiermit Jur Sfent:
fidjen. Stenntnif gevradyt.

L Allgemeine Beftimmungen,

§ 1.
Die i ber Landesvermeifung gu vevwendenden Gometer werden von Fiefl. Dieafrutdti
Landesregicrung in Pilidt genommen , treten jebod) nidht in bie Vechileniffe der M
Ctaatedienc, unb wenn fie Auslinder find, nide i ben Untexthanens

verban.
it Eannen vaher b fidy ergebenber Untauglicitet, bei PRidhtoerlegung, nament:
liy in Fillen ber Jufuborbination 1. jedeeseit von el Landesregictung ohne

formfiche Unterfudiung und ofme irgend einen Anfprudy auf weitere Veewentung,
Penfion 1c.  iprer Function wicder enthoben wnbm Wsbrigens find re ot Aubs
ibung ber ibnen G ben ffent-
lin Weamten, besichendlicy Vehirben, gm%,ﬂ.m

12
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§ 2

Bortfgung. Die Geometer find yunichft dem Dbergrometer untergeben, vaher fie in aflen
bienfilihen Angelegenbeiten von ihm bie nothigen Auftcige und Ancrdnungen Ju
gewirtigen und diefen auf bag Pimctlidfte nadizutemmen, aud) erfordertidhen Falles
von :l)m bie ndthige Inflruction cingubolen haven.

vefteht i) von felbft, daj fie ben ctwaigen unmittelbaren Auftrigen
und Eﬂ[lmgrn Ficfl. Landeéregicrung jederseit. gehrige Folae yu leiften haben,

§ 3

"';:;Q';;"' Jeder Geometer it fiir die vorfdriftémafige und tidytige Ausfibhrung der
ijm iibertragenen Arbeiten verantworttid), daber ex feine Gefdifte fets actenmifig
u bebanbeln bat, um ben Glang des Gefdfts und dad beobadytete Berfabren
aubwrifen, beyiglidy vedhtfertigen gu fonnen.

Feblerbafte Arbeiten hat dee Geometer in dee Regel unentgelelidy gu_ becidotic
gen unb, nad) Wefinden Ficfllicher Landesregicrung, die badurd) veranlaften Un:
terfudyung: und Revifionstofien u_befleciten; Gberdicé werben. begangene Fabyr
Tffigtiiten mit Veweis und im Widerholungéfalle mit Entfernung ven ber Ar
beit geahnbet,

Seftere hat der Geometer unfehlbar gu gawictigen, wenn ex fid) einer eigent=
tiden Plidytocrlegung [duldig madyt.

§ 4.
tlaub. Obhne (‘imrl)lmonng tet Obergeometers darf fidy dee Geometer von dem ihm
angewicfenen Stationsorte auf fangere eit als 24 Stunden widyt entjernen , audy
ofne Gelaubui auéwirtige Privatocemeffungen nidht abernchmen, und chenforoenig
Autzige ober vollftindige Kopien be Flurkacten und neuen Grunbbicher an Pi:
vaten abgeben ober Echrlinge und Praltifanten annchmen.

§. 5.

Die bei ber Flurvermeffung befdaftigten Geometer exhalten fiar die durd) das
Gefey vom 28, Febr. 1858, die voryunehmende Lanbedoermeffung beteeiend, und
bie gegemwictige Snftruction vorgefdricbenen Acbeiten einfdylicflicy ves yveiten fiie
bie Drtsgemcinden beftimmeen Gremplars der Flurtarte und bes Grunbbudyes, an
Gebiiren
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1) fir jede Pofraithe oder jdes Gebiude, weldyed cin befonberes Jtem
bifdee,
7Y Sgr;
2) fir jeden, in 1000 theiligem Waajabe aufgenommenen Morgen
7V, Sgr;
3) fiiv jeden in 2000 theitigem Maafflabe aufgencmmenen Morgen
4 gr.

2o in cinyefnen Fillen bie Aufuahme und Beemefung durdy Ferrainfdroie:
vigteiten oder grofe Warcellicung wngewahuficy ecfdoeet witd, witd von Fachl.
fanbetreglerung nady Vefiuden eine befonders Remuneration bewitlige werden.

UAuferdem echilt dev Geometer auf bie Dauer bey Wufuabme froies Duarticr,
cinfiblieglicy DVett, Vedienung, Heiyung und Beteudhtung aafe, bafi ipm
bafiic cine tiglie Waavoergitung ausgefeet und aus Farflicher Landeseaffe ges
Jabit wird.

§ 6.
Wi ber Aufnahme find folgende Snfteumente in Anwvendung 3u bringen:

1) cine 5 Ruthen lange Weftetre mit 3ihlern, Kettenfdben und den nithiz
gen Meffabnen;

2) cin Dalbee Ruthenflab;

3) cin Winkefpicgel ;

4) ein ;m\-nuw mit 3ubehir (bas Stativ nad) Reicyenbadyfeher Conflene
tion);

5) cine Kippregel mit adyromatifhem Feonohe;

6) cine Orientic:Bouffole;

7) cine Gylinder: ober Dofentibelle.

Dem Geometer werden

ie Mefifette,
die Maaftibe,

Jufumente
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bie fiberfpannten Meftifdplatten gu 22 3o Seitentinge
unb
ba8 ju ben Sarten nathige Papicr
gelicfert und hat (idy berfelbe diefer iym gelifecten Gegenflinbe und Eeiner anbern
3 bebienen.
Die dbrigen, oben genannten Infteumente hat der Geometer gu befdhafen;
e finb jidody diefelben einer Prifung durdy ben Dbergeometer Ju untergichen.

Cimmtlide Snficumente find wihrend be Gebrauds von 3eit ju Jiit von
bem Gheometer u prifen, um tingeteetene Wnridytigliten fofort qu befsitigen ober
befeitigen gu faffen.  tamentlidy iR die Meftette allmidyentlidy cinmal in Hinfide
auf ire ganse Rnge unb auf die Lange ihrer einjelnen T wnd bie Lipyregel
monatlidy cinmal rad{idtlidy n)m Sirttalbewegug, [ fenfredyten Bage ber Feen:
robradfe qur b b6 e Stante
bed Sincal forgfaltig 3u untefuden,

1L Befoudere Beftimnungen.

§. 7.

@obald dem Geometer cine beflimmee Flur yur Vermeffung durd) ben Db
geometer jugemicfen und ber Tag beflimme ift, an weldom der Flurgug vorgenoy
men werden foll, hat ex die betvefenden Ort6gerichtcperfonen und- Felvgefdvwor:
nen untee Venadyridytigung von dem fegefeten Tage gur Tpcitnahme fdriftlicy
aufyuforbern.,

Ylungyg.

@ind bie Grengen ber Flur mit den Nadybarfluren ungawifi, fo find audy
bie Drtgvorftinde und Fedgeldworenen der betheiligten Nadbarorte Juzugichen.
Bei bem Flurguge feloft hat er die Grengen und Hauptaucdehnungen der
betreffenden. Flur u begehen, um ficy vom Buftande ber Grengen und den Fereain:
verhiltniffen decfelben bie nithige Kenntnif u verfdafen.
ofort nad; Beendignng m Bluryuges hat ber Geometer die Horigontal:
e wmeffn wnd ein Sergeidynip

dariber quf;nflﬂlrn



6. 8.

jernadit bat ber Geometer afs Borbersitung Jur Aufnahme cin geaphifies Tguna e
ey iber bie Flur gu- legen, d

§ 0.
Nadidam burdy ben Shergeometer die Revifion des gelegten Neges. erfolgtdtidung b
ift, it gur Grmittelung, Feftftellung bee Privargrenzen ju fdreiten. Pirdbly;
Dicfe hat der Geometer mit Jusichung der Ortsgevidhteperfonen, ber Feldge:

fdworenen wnd ber Grundeigenthimer, besiglicy deren Bectreter und Vevellmady:
tigten diftsicowcife vorgundmen.

Jeder Grunbeigenthiimer it verpflidytet, mli Cinlatung _tes Goometers
bicfee Verpantlung fily perfonlidy cdor burdy Victeeter cingufind arforder:
lidhe Austunft iber Vefipfland wnd Grengen ju ertheiten und néchigenfalle durdy
feine Grverbunggurtunben wnd fenf binfidticy ™ Gigenthumg wnb ber (‘iml,.u
fidy gu legitimiren. Vew ben Aufenbleibenden, vefy. Nichevertretenen, iff ang
nehmen, fie gegen bie Verhanblung nidyté cingurocnden bhaben, und  fie tmb
baber midye beredytigt, fpater gegen Yiefelbe teclamationen gu- erheben,

Die Borladung ber Vetbeiligten erfolgt durdy cin Circular bes e
weldes von ibnen gum Beidyen ber gefdbehenen Vehandigung 3u unteridyecioen und
s ben Weemeffungéacten Ju nehmen i

§. 10.

it in der At ale b Fgletun
Sviimmungen der Grengen ym[.mu den cingels (V}nnlb]umrn, gleidyicl, ob fie )
bercit verfleint find, odee nidyt, wit fortlaufend nummericten Piablen beycidynet
werden.

Dicfe Pfifte find durdy nng(m g barum gesogene Grabden, durdy Hiigel,
adyer ober in fonfl gerigneter 20 digen, bamit ifre Stelle nody tennilidy
b, e bie Dfable abhanben temmen obee befbidigt wesben foltn,

Finben fid Grengen ver, bie gwar nedy nidyt mit giltigen Nacteicyen ver:
fehen, iber weldye aber die Angrenyee. cinig find eder fich fefore bei Vegebung dee
Grengen veeinigen, 0 find dicfelben nody vor tee Aufnabme, wnter Anfjicye des
Geometers, im Veifein dev Vetheiligten gu verfieinen.
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3u biefem Gnde hat ber Geometer den Feldgefdhroorenen cin Beryeichnis der
new u befdaffenben Grenyficine mit Angabe iprer Grofe, Bearbeitung 1. Jugu:
fetigen unb: nady becen Befdhaffung ben Tag der Sepung ju beflimmen.

Dicfes Veryeicnifi dec neu gu fependen Steine, in weldyem die an die Lag:
vfdhle gefdricoenen Rummern bev betrefenden Puntte it yu bemerten find, find
nad) Bollenbung ber Steinfegung mit Ju den Acten ju nehmen; juvor ift jedody
vop ben Felbgedmorenen darauf Ju befdyeinigen, daf die Steinfegung wirtlidy
vollyogen ift.

§ 1.

Bel fircltigen Grengen hat der Geometer fich moglidfl Ju bemihen, fofore
cinen RVergleicy yu Stante yu brll»gru und die Parthiien dabei befonderd auf ben,
ben Brcth des oft eines Greny,
feelted aufmertfam u madyen. .’hlnlﬂdy hat besfelbe die ridtige Grempe durdy
Beegleihung mit den ctroa vorhanbenen dlteren Karten, Wefragung der Beridts:
perfonen, der Feldgeldworenen und amdecer ortsbundiger Eimvohner mglidft
emittein und gu Hecfiellung ciner paffenden Grenylinie angemeffene Vorjchlage
u thun.

Suinjn

ingt eb nidyt, cine Vereinigung Ju bewicten, fo hat der Beometer die von
ibm in Borfdlag gebracyte Gremplinie vorldufig in der oben §. 10 vorgefdyriebe.
nen. Weife ju bejeidmen; jedec der beiden Partheien fieht frei, ibre vermeintliyen
nfprice im Wege Redtens geltend ju madyen; fie hat jebody ibre desfallfigen
Untcdge binnen vieyehn Sagen bei dev juftindigen Gevidtoobrigheit anyubringen,
fidy dber biefes Anbringen cine fdriftlidhe Befdyeinigung extheilen 3u laffen und
foldye dem Geometer yn iberreidien.  Gelcyieht dies binnen der obigen Frift nidyt,
fo gilt bec Borfdlag als angenommen und ift die Grenge in deffen Bemafbeit gu
n'guhml und Ju verfteinen.

¢ bingegen bie adie jum Streit, fo it einfrveifen de Grenylinie
nady 'm«armm de6 von dem Geometer gemadyten Vorfdylages auf ver Menfelplatte
it einer puntticten Linie ju beyeidnen, nady Veendigung des Progelles aber dic
burd) beffen Gntfdeidung feftgefieice Grenylinie pu vecfleinen und auf dec Kavte
nadjutragen.

§ 12
Suotet. Ueber bie oben vorgefdeirbenen Bechandlungen hat ber Grometer jedesmal
BauhS. i Prototoll aufjunehmen , Toodurd bad von ihm eingebaltenc Mecfabren macyger
wiefen unb nathigenfallg geredytfectigt wesden fann.
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mu aufgenommene Dotofoll ift von ben, der Vechandlung beiwohnenden
ben und Felbgefdrocrenen und nady Umftinden von bin amwoefend ge:
wr[tnnl Wetheiligten mit ju_ unterfcbreiben.

Dem Protobell it cin Faufleif beigufigen, werin bas Detail ber cinelnen
Grundflide, die bucite verfheinten, fowie die new requlicten, ingleidyen die nedy
pocifcthaften. Grengen (lebteee mad) ibrer vorlaufigen Fetftellung mit den ent:
fvechenden Nummern, endlicy die Namen der Grundeigenthiimer und Angrenyer
famme ber Gulturact der Grundfticte aufsunchmen find.

§ 13
Die Aufaahme der Setfdaften — beren Grundei alg afte Section fet6_cin Aulnabme 2
6 Dlace der Fluntarte bildet — ift unabhangiq ven de umlicgenben Flur CHlEn-

I)aurum{ylld) mittelft Staticnirens in ber Aet ju bewirfen, baf ven cinem gemein:
{daftidoen Puntt im Jnnen des Otts . Hauptmefsige, woran dag Detail anyu:
tuipfen i, nady Aufon gelegt verden, wnd burdy Umgichen die Aufuahme yum
Sdfuji gebradyt wird.

Die Ldnge hr &mn ptmefiiige it gwcimal (econdrts und ridwirts) mit der
Stette forgfiltig ju ud aus ten verldicdenen Gegebnifien bicjer Mefungen
it s amlmnui.tv.- Wmuex als Zabtenwerth ifrer Grdfie gu beredinen.  Chenfo
find bie Winkel der Hauptmesiige, welde fie unter cinander und welde ihre Sta
tionen bilden, jwocimal forgfiltig gu meffen.

Diefe bat ven dem fammelider
Hauptmefzige in bem Jnnern ded Sets ju Leginnen wnd ift in der Reihenfelge,
in welder bie Meffung aufsutragen fir gecdmifiig cadeet wied, yu bewirten,
dabei jodedy eme felde Ridtung thunlidbft ju vermeiden, bei weldyer man den
Zdhfufpuntt des cben ju meffenden 3uges in den Ricen betemme.

§ 1

Die Aufnabus der Fluren il fectiondresife und war fo su bawivten, baf Mulnsbme te
jeber Difteict Ginem DMatt der Karte entfyridt. A5 Grengen cines. Diftrictd. find
wo miglid Blaffe, Wege, Grdben, Raine und fonfiige natinfidee Gren
men; jededy iRt Rabei e ungetvennte 2 folden Grundliden, neldye
untee befelben evtgitliden VWenennung Legriffen waden, ju beridiidtigen.

Bur Grituny gdfirer Genauighic iR e Asfnabme dee Diticte  cngile
nen, ven cinander




auf bem Senfelblatte fo yu beoectftelligen, daf bie etiwa ndthigen Hitfoconftructio:
nen nody exfidytlidy find.

Fiir cinen jeden foldyen Abfynitt im Felbe ciner Flur it in der Regel eine
befonbere Stanblinic gu meflen, welde wo moglidy midt gebroden wnd nidyt unter
1300 aup hng fein foll.

Dicle Mefjung ift mit gehirig Leridtigter Kette in miglidt coener - Lage
forgfaltig mum«l und jedesmal fo auczufubren, daji die Wefjungen unabhingig
von_cinandec find. Bei abrridenden Crgebuiffen dicfer Weffungen ift das arilh:
metifdye Wittel aus allen alg Linge der Standlinic anyunchmen.

Grlaubt baé Serrain bdic Meffung ciner geraden Standlinie nidye, fo darf fie
gebroden werden; dody foll der Mintel ber beiden Aete — mehrere find in der
Regel nidyt pulaffig — mdglihft fumpf jein und renigftens ocimal gemeffen
weeden; die gerade GEntfecnung bee beiden Gndpuncte darf nidyt unter 1:00 Fuf
betragen.  Dinfidylidy ber Meffung einer foldyen Linic, deren Berecynungbwintel
mit dem Meftifdy forgialtigR aufpunehmen (R, fid bie in Betref der geraben
Stanbdlinie gegebenen Borfdyriften bei jedem iheer Theile befonders in Anwendung
au bringen.

Die Aufnahme be6 Details if fo voryunchmen, daf Hauptpunce ber Grenyen
von der Standlinie und fonft ywecmafig und forgfaltig yu bellimmenden Puncten
oué burd) die Methode ded Vor: und Ricdwartoeinjdyneidens mit der Kippregel
auf bem Metifye beftimme werden.

Die 3ahl der fogenannten Mefitifchpuncte darf nidyt Ju grop fein, weil durd)
Ju pahircidye DWifuren leidyt Jrcthimer entfiehen.  Jeder Punct ift wenigftens dreis
mal anguvificen, audy bicfen dic Vifuren fichy nidyt unter su fpisen Winteln —
miglift nidt unter 30° fdneiden. Die abrigen Puncte weeden  yifden
:it[m Weftifdpuncten burdy Goordinatenmeffung mittelft Kette unb: Bintelfpiegel
eftimmt.

pinfichilidy der Aufnahme grifierer, fir fidy u bearbeitenden Walbparthien,
weldye in den meiften Fallen nuc nady der Wethode des Stationirens und biufig
in ber Weife am ywedmafigfien ju bewirten ifl, dafi vorerft cin Nel von Paupt:
linien von bem Jnnern bes MWaldes nady Aufen gemeflen wicd, wm durdy 3ni:
fenmeffungen bad Detail damit gu verbinden und durdy Grengmeffungen aufen
as Gange gum Sdluf gu bringen, gelten im Allgemeinen die Borfdyiften fir die
Aufnahme dec Ortfdaften. FNady Nmflinden wird jedody dee Dbergeometer flate
bec Rintelmeffung mit dem SRefitifdy ier cine Wintelaufaabme mit dem Theodo:
liten anordnen.

lebee die gange ermeffung ift ein genaues Wanual gu_fibeen, deffen fort:
faufend paginixte Wlatter eingein ju unterfdreiven (ind. Bei ber Meffung it
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iibrigens barauf gu feben, Daf dem auf ben elbern Rehenben Getrelde ein Schabde
wo maglidy nidyt yugefagt werde.

§.15.

Bei ber Kartitung ciner Flur follen abechaupt die Bodenflicye des gefamms: g
e @rundbines dee Fiue unb_bie felgeelten, el flufielenden Grengen dies
es o wide bcfoe bibet, unb Satinee
it alen Grengmertmalen. borjontal gonelen wn nad) bfimenter Berjingung. in
Grundeif gebradyt wesden.

Bon Flurgrengen durdyfnittenc Grunbflite find auf der’ Rlurtarte dejenis
gen Drted aufyunchmen, wohin die Grundftide hinfidhilicy ihres mrmunmamna
gehdren, oder wenn fie in jwei Gemeindeverbanden liegen, wobin fie feuern, b
Jiglidy brl nwmmm Stiden, wo dev grofiere Theil der fraglihen emnoﬂuae
gelegen

mn bec Beichnung find folgende Gegenftdnde yu_ unm(a;emn

— worunter alle in den
nide aus Stillen - Kemifen beftehen, ju mtmm find — und Re:
Dengebaude, worunter audy alle im Grdgeidyoffe aus Staflen, und Re:
mifen_beftehende wohnbare Gebdude, ingleihen alle auf _feinernem
@runde tuhenden Scheunen und Sduppen ju begrcifen find (ohn
bare unb unwobnbare Nebengebiude),

2) Pofeaithen, wopu audy alle nidt auf teineenem Grunde rubende Schupe
ven, in den Hofeiumen befindliche holgerne Wienenbaufes, Taubenidyioge
unb dergl. ju redymen find,

3) Gicten,

4) Biefen,

5) §elo,

0) Secden und Friftplige,

7) Balvparcetien,

) Dbftpflangungen und ahntidhe Anlagen,

9) Bliffe, Bade, Teidy, Simpfe und andece Gewiffer,

10) Fahe und Fufwege wnd Wiehteeben, die legtern, fo weit fie nidyt
blofe Servituten find, “
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11) 4hms, Sande umb Shongruben,
12) Gteinbriide und Steinporfe.

~ Die Begeidynung dicfer Gegenflanbe, fowic der Landes:, Flur: und Privat:
T~ grenyen, ber Gulturgrengen, ingledyn ber obne uénabe aufpunchmenden Greny:
2 em- auf ben Sarten, hat in der, In ber Weilage L erfidytlien Beife gu ev:

folgen.

§. 1.
5'«':'?.'-.‘-:-7 Die Meﬂnngm brr Du[nmmn find in dbem Maafftab von 1:1000, die ber
e Dor. Fluren — fofern bei grofier Parcellivung derfelben von gmm Landedregie:
Ql;!"‘nl::‘l"'mng ein anberer Ma«ﬁﬂab lul'hmml werden wirtd — in dem von 1:2000 ju far:

Die 3eidnung dex Karte bat in ber Weife ju gefdyehen, dafi die Nordfeite
bed beteeffenden Flurabfdnittes flets nad) oben liegt; um dies anyudeuten, ift flets
bie magnetifdhe Rordlinie u vergeidhnen,

Bemne i auf jebem Sartenblatte cin verjingtes Waafitab vom 100 Ruthen
Rdnge, bel beyiiglidy je naddem bas Kar-
blatt in bem cinen ober den adern mlmnabr nufgmnmmm ift, wo mglidy
in ber itte der untern Seite angufdgen, eben fo an jeber cite eine Linie von
becfelben Range, damit man etwaige fpitere Veryichungen des Papiers danady be:
urdbeilen fann.

Gndlidy foll die Karte cinen, den Namen bed Ort6 ober ber Fhur, den des
@eometers unb ble Jahrajabl nadoeifenden Fitel (wo maglidy in ber unteen Cete
1ints), fecner bie Mamen der Wege, Fliiffe, Bide 1., die ortciblicyen Beaeidy:
nungen der Diffricte und fonfligen Gegenflinde, die fortlaufende Nummer der Hof:
Taithen und Grundfticte, die borigontalen Gntfernungen dec fambeds und Flure
grenyftcine unb bie Wenennung der Aufengrenyen der Section enthalien.

n Bejug auf bas Rummeeiren der Grundflite ift ju beobadten, dafi jedes
Urunbﬂud feine cigene Nummer echalte, ehe bie Nummerfolge auf cin andered dbers
gebt; etwa ju unter[dcidende Unterabtheilungen find durd) die Wudflaben ves Pleic
m lammﬁx]m Alphabets ju beyeidynen.

§ 17.
Beredymung ber Die bierauf folgende Berednung ber Grundftce, welde chenfo wie die Re:
i, mf'nn vor bem Abfdneiden ber RKarte von ber Weftifdplatte ausyufiihren ift, mup
et it Dilfe wiglidy grofer, durdy farbige Einien Ju_begeinyender it romi
fhen Biffern berfelben Farbe ju beycidinenden Beoednungsfiguren gelchebn, wobei,
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forwcit 6 thuntidy, unmittelbar gemeffene Diftangen als Factoren ber Beredynung
Ju becidiidtigen find.

e e nad) Wefigfland, Culturart . verfdicdenen Cingelflidien u_~
bma)n.u,uurrma.; jultate in cinem Flacenregifter niedecgulegen.  Bergl, Veit. 1L
e Verednung jedes Wartenblateed it in cinem beondern Hefte ausgufih:

Jur Revifion mit abgugeden i,
Naafcinheit dient die Duadratruthe; bie Veredynung ift bis ju cinem
ieetheil bevjelben aussudchnen.,

Greifen Grundiiiicts |I)-'il.' in cine anbere Ffur binber, fo find folde nidft
der generellen Berecnuy jan Yeundflickes audy fpeyiell fir fidy gu beredy:
uen, unb in bem Grunbbuy e ge ignete DMotiy hinfidhetidy des iibergreifenden Ap:
idmittes g0 madyen.  Aus andern Fluren in Vie gu meffende hinibergreifende Grund-
Ridsabfdnitte find, foreit fie yufammen licgen, audy yufammen ju berednen, um
entlidy audy in bem Gruntludy besiglidy genersll cingetragen ju werden.

Ten, mnav

§. 18,
adtam die Aufuahme und Decedmung b6 Diflvets durdy den Dbergeeme: Ve der,
tec veoibict werben ift, find bie Difirictotarten_ouf mit Leinwand  untersdgenes agmung bee
Qapier ju gidtnen unbd ju beren Herfletlung bie Menflbliete fofort nacy bem Ab: Ay, ke
fdneiden Doppeft 3w copiren, jedody diivfen diefelben vor Aufiteltung bes Grund: .

tudes nidt befdpricben werden, bamit fpitere Aenderungen ohne Nadytheil cinge:
tragen werben hvnmu
Audy it fiw jebe Flur cine Uebesfichestarte hersuflelen, wetdhe micht foroohl
bieeingelnen Grundfite alé vicmehr die umnm beg ganyin rtd, bie ganyen
K\Ibla gen mit ihren g and an
Wald, Wiefe, Fld, Berfbicteneit S Doben Dberflide, die Bierge,
haler, Gacten it ijren Gowiffern und allen Fabr: und Fufroegen im cinen
DMaafitabe wberiidylidy vnrfhﬂen r»
Dicfe Weberfichrctarten find in bee Regel in bem Maafitabe von 1: 8000

au yeidnen.

§ 19,

Die Crgebniffe der BermefTung und Beredynung jedec Flar find in bem Ents Sotmalumy
wurfe tes Grundbudyes ufammenzuftelien, weldyes in goei Gremplazen augefer .
tigt weeden wnd in vecfdiedenen Rubriten folgende Gegenfiande enthalten foll:

1) bie faufende Qummer jedes Grundftices abercinflimmend mit den auf
ber §lustarte elngefdyricbenen;

13
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2) bie Beyeidhnung der Felblage nad) bee octaBblidyen Benenmung;

3) ben Bor- und Sunamen des Gigenthimers, bei Forenfeen audy den
bott, ferner die Bejeidnung des Gegenflandes und ber RKultur:
ct.

Biechei ift namentlidy darauf yu fehen, baf Grundilice nidyt auf
ben Namen cines blofien Rupnicere (afipadytecs, 3citpadyters 1c.) cin:
geteagen, bie ciner Ghefrau oder Stieftinbern gebivigen Grunditicte nidyt
auf ben Ramen des Ehemannes beyiighd) Sticfoaters gefdyrieven werden,
ferner: baj gleidnamige Perfonen durdy IBuir ung der Haudnummer
aehitig unterfiicden wwerden und bafi endi Grundfliden, weldye
von mebecen Peonen gemcinfaltic br]tum werden, ber Name und
ber Befigantheil (Y, by, Ya ) 606 cingelnen Theilpabecs ermit=
telt und im Grundbud) unter der betreffenden Grundflidénummer
cingetragen werde, indem ba¢ Grundfti@ immechin nur cine Nummer
betomm.

4) Den Fladyengehalt fiic )tbr Kulturart, beyiiglidy jeden auf der Karte
unterfdiebenen. Gegenfland

5) den Ausrourf bes (bir[ammrgrl;nucs fimmtlidyer DBeftandtheile jedes
@rundfliices nady Worgen, Rutben und Vicrtelruthen,

Den Gntrouef b9 Grundbudied hat der Beometer sunachft der yuftindigen
Geridytsbehorde yur Revifion hinfidtlidy dev vidhtigen Angabe ber igenthums:
verhéltniffe, bicrnidyft aber mit den Vermeffungéacten, den Bevecynungheften und
ben SRenfelblattecn dem Dbergeometer pur feincefeitigen Revifion vorgulegen.

§. 20,

_""__lm $at nady Revifion bes Grundbudies der Geometer fimmiliche hierbei fidy ex:
Bermeffunges gtbene Crinnerungen Lefeitigt unb ift die Reinjeidhnung der Karten beendigt, fo
g bat e fammlidye Veemeffungdergebniffe und ywar

1) bie Vermeffungdacten,
2) bie revibirten Deitifeblatter,

3) bie_revidirten mumnungw.ru mit ben Bermeffungéregifier und Bec:
‘meffungémanual,

4) ben Gntwoucf bes Grundbudyes,

5) bie Reintarten .
nebt feinee Siquibation dbec bie fraglidye Fufnahme an ben Dbergeomete abulie




fern, am Schlup der Bermeffung auferdem die ipm jum Gebraud) abergeben
Meplette, Meptifdplatte und Maapftab juridjuftelen.

5. 21
Qollten in cingelnen Fallen Abweidungen von dem im vorftehenden w,m. Ceinrtin.

benen Berfahren nothig und von Firftl. Regierung angeordnet rerden, fo bat de

Grometer ben beteeinben. abocdhnben Bordrifien genau unb fofern bieh mehe

MRihe und Arbeit bedingen follte, ohne Anfprudy auf eine Hibere Veegitung, nad:
jutommen,  Decfelbe it ibechaupt vecbunben, auf das Vermeffungdgeldift beyigr

lihe Beifungen aller Art, audy wenn fie in der gegenmartigen Jnfiruction nidhe
vorgefeben find, von bem Dbergeometec cntgegen u nehmen und pu befolgen.

Greig, ben 31. Miny 1858

Gileftl. Reuf-Planifdye Lanbesregierung baf.

Dtto.

. Geidern s Griopenber(.
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Gefepfamminng
bed %ﬁrﬁeuﬂmms Reuff - Alterer Binie.

JV. 10.
(Audgegeben den 30. April 1858.)

15. Berordnung
3um Sdug dev bei ber u
Signale 1.

Um bie Arbeiten bei ber bevorfichenden Lanbesvermeffung vor Stérungen
b-nd; Hinegnabme ober Berlegung der gu jenem Behufe ervidyteten Warkyeidyen,
e 1, maglihft Ju fidern, wird mit Screnissimi idfler Benehmigung
l;lmnl( verorbnet, was folgt:

1

Sebee Grundbefige ift vecbunden, bem bei ber Fluroermeffung beldftigten
Pecfonal bag MWetreten feiner Grunditice jedecyeit ungebinbect ju geRatten und auf
benfelben bie Auffellung bes TRefapparates, bie Eriidtung von Signalen jeder
A, ;al Ginfdlagen von Pfabfen und fonfligen Martycidyen unwoeigeelicy geldheben
u laffen.

Sn Fallen, wo burd Grridtung von Signalen auf Feldern mit anftehendem
Getreive ein erheblid)er Sdaden verurfadt meeden witde, wird nadh Befinben
von_ Farflidher auf Beridyt bes cine angemeffene
@ntfdyidigung beilligt werben.

2.

um Sred dee Bermefung  aufgelelite Signale, Stangen, Lagpfble
und fvnl'llgc mrfmdm wegnimme, befddigt, verriidt ober verdnbert, verfadt,
j¢ nadibem bas Bergehen von gréfierem oder geringerem Wmfange war und die
vetbredyerifdye Abfidyt mehr oder minder heroorgetreten ift, in cine Gefangniffirafe
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von brsi Sagew 6i8 g brel Monaten und hat aufeckem die Koften der Wicker:
beeftellung gu tragen.

Geichaly bic That ohne gavinnfidytige, Aeficht, fo fann aud) vechiltmijmii
Gutoftrafe ccfannt werben; gefdhaly fie aus Unvorfidhtighit, fo bleibe der Thiser
wur bann firajlos, wenn er nody an bemfelben Tage cinem Fetdgefdyornen feines
Oretes ober unmittelbar dem mit ber Gluroermeffung tefdiftigten Geometer daven
Anyiige gemadyt hat; dody hat ex -in jedem Falle bie Softm ber Wiedererflattung
3 tragen.

Greiy, ben 8. April 1838,

Firfil. Nenfp=Plavijde Landedregicrung daf.
Cite.

Gutr Critpmtert,




10. Vreordriuyg,
ric Gopennung und Verpilishtyng von Feldgefchreornen
beteffend.
(Pubicint in Ne. 4L ed Antes wnd Nadpricptebfates.)

Qaut b5 fofd iiber die Landesocameffung vom 2. Fibruar b. I, §. 6,
finbfiir jeden et wenigtend goci redtliche, verfiinbige unb friedfevtige TMannce
du Selbgeldwornen gu ernennen und in ciblire Pt gu nehmen.

3u Sollyichung disfee gefegliden Veflimmung voeeden die Landechecichen
Suftizamter, die Stabtedthe und die Patrimenialgeridte hiemit angewicien, binn
viee Boden fir jede Oeteflur woenigftens groci, bei groperen Fluren aber nady
rom Gemeffen audy mereee Gelbgefmorne gu cenennen, dicfelben auf bie von 1tng
unterm 30, Miry b, 8. exlaffene Snftruction in Pt ju nehmen, und von dem
Grfolge beridtlidye Angeige anbe Ju eratten.

Greiy, ben 9. pil 1858,

BileRl Renfi-Planifhe Candesregicrung daf.
Dtto.

v, @aben s Gricpmberf.




17. Betanutnacdhung,

bie Vefttigung der Statuten ded Spartafens Berceind in Poblif und
die Grtheilung der RNechte milder Stiftungen an denfelben

teteefend.

DBon unterjeidyneter Farfilider Banbdes:Negicrung alhier wird hiermit jur &f:
fontlidhen Kunde gebradyt, dap e Hodfirtlide Durdlaudt gnidigh gerubt ha
ben, ben Statuten des Sparfajlen s Bereind yu Poblis die Landesherelihe Vefta:
tigung gu ertheilen und dlefer Spartaffe die ﬂ.wuﬁ.n et milder Stiftungen
gnadight gu verleiben.

Die Geridstsbehfrden haben in vorbommenden Fillen hiernad) gu verfahren
und u exbennen,

Greig, am 10, April 1838,

Bief, Nenf« Flatiifife Landesregicrung daf.
Drto.

. v, @un Gritpantarf.




Gefegsfamminng
bed Fiirftenthums Reuf dltever Linie.

M. 11

(usgegeben ben 10. Mai 1858.)

18. Betanntmadhung,
bie Beftdtigung der Statuten ded Borfdhufvereind in Jeulencoda
betrefiend.

Rit Nadfiehendem witd die Bellitigungburtunde Ju den Statuten bes
Borfdufoereing gu_Aculencoda jur allgemeinen Kenntnifname wnd Radpadytung
bee Betheitigten betannt gemadt.

Greiy, ben 26. April 1858.
Filrfl. Reuf-Plavifdye Lnbedregiernung daf.

Dtto.

2. v, Gidern « Grisprmbert,




M gur Fietien Landedregiorung Verordnete beurbunden bicedurdy:

8 hatten ber Gantor Fricdridy ’wﬂr und Genoffen ju 3eulenreda di 7!0
tuten cines dafeloft gu grimbenden Vorfdufvercines jur Betitigung cinge
unb toaten foldhe von un3- sunadft eine genauen Prafung untevsoqen, bier nn[ v
ingbefondere wegen des in §. 8 beflimmten, diber bas gefes
hinausgehenden Jinefufes Siner Hodirflicen Durdlaudt un
tragen werden,

Naddan nun Hi u_jenen i ﬁbul)anu
ingbcfondere abee yu dem fraglidom Binfufie e andesherrlicye Genchmigung

tee Dispenfation von ben 6 beftehenden gefettihen Borfs
erteilt haben, fo Coftitigen Sic auf Grund dicfer Hodhlten Cnefd
die eingercidyten Statuten, welde alfo fautens

ung. hiccmit

Ctatut ved BVorfdufvercing gu Jeulenroda.

§ 1
3ted bed Bereing.

Die wnteyidneten Mitgle kg, iy burd) ben Bufammentrict yu
biefem Bercine gegenfeitig durdy ipren gemeinfdafttidhen Leedit die
Toerbd s und Gejdhafeobetricte exfordeclihen baaren Gelomittel gu- verfdafen.
§ 2
Fond.
Der biergu nithige Fond wird aufgebradyt durdy
) Ditedge ber Mitglicder,
1) Darlchne, welde bickelben gegen folibarifhe Verhaftung Adee aufachmen.




§. 3.
Bermaltung bee Becelndangelegenbeiten,

Der Berein orduet feine Angelegenbeiten durdy Wefdliffe feiner Mitglicder,
weldye, wenn fie von der Melyeheit ber in den Vereing-Verfammiungen Anmvejenden
gefaft find, fiir Ale verbindlide Lraft Haben.

Die fpeciclle Verwaltung Tbertrigt ex cinem, jedesmal auf ein Jabe u wah:
{enden Borftande, beflehend aus

cinem Sorfigenden,
cinem Gafficer, weldier gugleidy bie [riftlien Acbeiten mit beforgt,
s Borlehern und
fedys Audfdupmitgficdecn,
Dee Vorfigende Leitet die Veceins -, fowie die Borflanbdverfammiungen unb
beftimmt dic Sagegorbnung, auf welde jedod) alle Antedge gebradyt weden miflen,

bie yeitig genug vorher fdvifclidy angcbradt und von mindeftens fedyé Mitglicdern
burd) Ramengunterfeyeift unterftage finb.

Die Berantwortliditeit des Vorflandes erfiredt fich jedody niemald auf Wers
tretung dec Ausfalle, weldye die Vercinétaffe durdy die Snjcloens ihrer Schufoner
eclider, inbem ibnen cin bei Beurtheilung von decen 3ahlungsfibighit etwa ge:
madytes Werfchen midyt angeredynet werden daf.

§. 4
Gefdiftéfibrung des Borflandes,
Dec Borftand ift befugt, von den Kaffenbeamten jeberyeit dle MWorlegung
fimmtlidyee Bidher, iften unb Documente gu verlangen.

Der Safficer abecnimme alle cinfommenden Gelder qu Aufberpahrung und
befteetet die vortommenden Ausgaben, jebody nur gegen [dyiftliche Anweifung bes
Basfigenden, G hat nady befonderer Infiruttion

e
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a) bie ndtbigen Bider und fiften ber die vortommenden Ginnabmen unb
Aubgaben gu fibeen und Halbjahrlidy dem Bereine eine turge Uebecficyt
iber ben Stand bec Kafle ju geben;

b) am Shluffe des Jabres volllandige Rechnung iiber Ginnahme und Aus:
gabe unter Drifigung ber Belige und eines Vermogensnadyweifes ane
Jufertigen und dem Sorflande jur Prifung vorjulegen.

Dev Yorfipende und Kafficer vertreten den Berein nad) Aufen und find fos
wopl fammt al8 fonders ecmadytigt, Namens deffelben

8) Becteige abpufdliefen und Wecbindlichbeiten eingugehen, namentlich Dare
Iehne gu_ ontrabyicen;

b) Klagen ampuftellen und Projeffe aller Art gu fabren, Vergleihe ab:
gufdlicfen, Gide ju be: und refeciven, bie exgehenden Definitiventicyei-
bungen angunchmen und alle juflindige Recyomittel dagegen cingule:
gen, aud fid ju allen diefen Handlungen cinen andermeiten Bevoll:
médtigten Ju fubflituiren.

Aupeedem it bee Kaffirer indbefondere ermichtigt, Gelder Namens bes Wer:
«ing anpunehmen unb dariber gu quittiren.
[
Redpte und Pfliten der Mitglieder.
Die Mitgliever bes Vereins find berectigt:
a) bei alen Bercingbefdliffen und MWahlen gu Fimmen;
b) baare Sorfdiffe gegen Birgfdaft aus der Beceinglaffe, foweit biefelbe
bau auéreidyt, forie
©) unter den unten (§. 9) feligeiegten Bedingungen cine Divibende vom
Geinne gu beanfpruden.
Dagegen find fie verpflidyter,

d) cinen Britrag von minbeftens 1 Silbergrolden widyentlidy Jur Bere
fidrtung bes Betricbsfonds in die Weveindlaffe cinjulegen;



— 107 —
€) fir Dedung der Verwaltungéloften und Wildung cined Jinfen: und
Referoefonds aufgubommen;;
1) bie folibarifie Berpflidyrung fiae die yum Vetcicbsjond des Bereing er:
(ow.\mtvm Darlehne 3u benehmen und den Vorfland gu_ exmddtigen,
e betreffenden Sduldideine ju unterfdeeiben;

#) dan_ gegemwirtigen Statut, forie den Wefdyliffen und bem Jntereffe
bes Vereing nidyt Juwider Ju handeln und des erftern Namendunterfdrift gu
chen.

§. 6.
Laufende Wocpenbeitrage und Gutbaben der Mitglieder.

Die nady vorftehendem Paragraphen lit. d. von den Mitglicdern eingu:
diefenben Fodynbeitiae bieiben Cigenthum berfelben und werden den Ginyelnen
am Sdfufle de6 Jabres nebft der lit. e §. 5. comabnten Dividende in cin be:
fonderes Gonto gut. geidsvicben.

Bio dicfes Guthaten an Wedenbeiteigen die Summe von 3ehn Fhalern
bei ben Gingelnen erveidht, mijfen dicfelben den Wetrag, fo lange fie Mitglieder
fin, in ber Wereinataffe fehen ajfen.

Diefes Guthaben vew 3ehn Thalern bann nidht aberfdritten werden, und
fernere Ginlagen, fowie die auf das Guthaben falende Dividende: werden nur als
Darlehn betcadytet und mit den gewohlidhen Jinfen vergiitet.

In Beywg auf dic Vereinetaffe hat das Guthaben su Gunflen der Witglier
ber ben Gharabter ciner dhuidjorderung, und wird baber dem Augfdycidenden fo:
fort baar herausgesablt, audy bei Auflofung de Vereins unter deffen Schulden
mit liguidiet, Jedod) muj bajielbe, wenn bas Artivvermigen des Veweins yur
Dedung fammtlidyer Sulden nicht auéreidye, gegen die cigentlidhen Gefelljchafte:
glaubiger juciidfichen, ibem ¢6, gleidh ciner Attic, afs cin beim Gefchife geagter
Ginfag angefeben wird.  Kein Wirglied tann daher cinen Anfprudy wegen des
foldyergeftalt ctwa verlorenen hiheren Guihabens an die lebrigen madyen, body
witd, wean nide das gejammec Guehaben atler Witgliedge, fondern nur ein Theil
bavon verloren geht, der Becluft von den Gingelnen, nady Vechaltnif ver Hpe
ihres Ancheils, getragen.

Uebrigens crhilt jedes Witglicd der fein Guthaben cin befonderes Bud),
worin bee Kaffirer den 3uz unb Abgang bemertt.
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5. 7.
Refecvefond.
Bur Dedung ctmaiger Augfile bei Ricsablungen der an die Witglieder ge:
gebenen Boriiffe wid cin Reercfond it b b mmilide Mitglievr

vapflidtet, bci iprec Aufnahme cin_ Ginwrittogeld von finf Silvergrofden
in bie Wecvinstaife pu jablen, deren Reflitution niemals fattjindet.

§. 8
Beryinfung der Dorfdife.

Son den Weitrdgen, weldye die Vorfdufempfinger von den entnommenen
@ummen ber Kaffe als 3ing entridyten mijfen, weeden die infen der vom Bereine
aufgenommencn Gapitalien gededt, aufiecdem aber Deitcige gum Referoefond, fowie
cine Divibende an die Mitglicder gordhrt.

Die Boriufempfanger erlegen Ju dicfem Swect in die Wecinetafle, infofern
bie rift, auf weiche ihnen cin Borfduf bewillige eder prolongirt ift, voile Monate
in fidy fdticft, drei Pfennige vom Thater far den Monar. Wei irgeren, nur
n riften, “fowic flete im Falle cines Veryugs
miffen fie jebody einen
wumg von |tbrm Zlmltr auf jeoe angefangene Hodye riien,

ﬂlbvdy follen biefe Writvage feloft bei Borfdiffen auf gany turge 3elt nie
eniger alé

| Sgr. bei Borfdiffen von 3 bie 5 Thalern,
P " w10,

unb fo weiter bei |tbcn 5 Toalern mehr um 1 Sgr. fleigend, betagen, unb dife
ige alt bac Winbefle in allen Fallen, jur RKaffe entridytet weed
Uebrigme wird Ddiefer Wetrag gleidy bei Gewdbrung der BVorfdyiiffe vom
Saffirec innebehalten.
§. 9.
Divibende.
a8 von ben im vorftehenden Paragraphen erroihnten RKaffenbeiteigen der
Botfdufiempfinger nad) Dedung ber infen det vom MWerein aufgenommenen Las
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pitalien und ber Bermwaltungétoften ibrig bleibt, wird an die Mitgliever nady
Pove ipres nady §. G fefigefiellien Guibabens in ber Vereinotaffe, am Jahees:
fdluffe als Dividende gowibhet und diefem Guthaben ferner yugeidricben.

Bei Berednung der Divibende wird dicfes Guthaben der eingelnen
der nur. mrmwu berud(idtige, au ¢ volle yehn Thaler betrgt und md)( un
wibrend m deflen € fidy handelt, ent:
ftanden m fo baf aljo die wnl)nnb cines Jahres aufgefammelten Wocyenbeitrige
erft bei Bma)uung des Dividende nadyfitinfrigen Jahres in Betvads Lommen.

o fange der Refervefond die Summe von 100 Thalern nidt errihe
fat, voerden iibrigens von dem gur Tividende Eommenden Reingewinn vor deffen
Bectheiung an die Witglicder gviffe, jedeomal durdy Gejelichaficbefehlufi 3u be-
flimmende Projente abacjogen und dem - genannten Fond, ju deffen allmabliger
Gehohung, jugeidlagen, 1oas ebenfalle gefdreben muf, oenn decjelbe durch eclittene
Auofale bri Wicdereingiehung der Vorfdyiffe unter jene Rormalfumme  herabge:
funten ift.

§. 10,
Dabe der DocfGifle und Radzaptungsfifien.

Die Hdhe der ben Mitglicdern gu gewdbrenden Rorfdyiffe hingt vom Ber:
hieniffe des Kaffenbeftandes yu dem vorwaltenden Bediicfuiffe ab und wird ber
gewiffenbaften Beurtheitung bes Borftandes ibeclafen. Dody follen i dev Regel die
RBot[dyaffe nidyt unter drei und nidyt dber hundert Thaler betra :bod; foll
€ bem Worflande iberlaffen bleiben, biefe Summe ju tiberjdyeiten. Audy haven,
wenn die Rafle fiic alic Gefude nidt auéreidye, die dlteren vor den jangeren, die
um Heinere Dovfdyiffe vor denen um grofere den Vorgug.

Dinfidyelicy dev Ricyehlungofriften werden die Borfdiffe in der Regel nidt
auf langer “als cin DWiertetjahr bewilligt und bag Crforderlicye nady Berabredung
mit bem Empfanger in bem Sculdfdyeine augedriid.

Sebody iRt der Borfland befugt, nady Ablauf dev uerft beftimmeen Rictjahy
fungefrift, jiden Bocfeuf, jebody nuc mit Bewilligung der Wirgen, bis auf weir
tere drei Monate du verlingern, audy Bnnen merere Prolongationen, die aber gus
fammen nidye iiber cin Jabr betcagen dicfen, fir ein unb biefelbe Schuldpoft
extheilt werden,
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§ 1.
Grfordecniffe auf @citen ber um Borféuf Radfupenden.

Um cinen Borfdhuf aus ber Bercingtafle beanfprudhen gu onnen, ift auf
@riten bes Nadfudenden exfordeclich:

@) dafi er wenigftens brei Monate alé oxdentliches Witglied geleuert hatben
nufi;

b) baf ibm Feine entehrenden Becbredyen ober Gewerbe gur Laft fallen;

©) bap er auf fribere Boridyiffe wedee im Nicttande gegen bie Kaffe ge:
blieben, nody cinen etwaigen DVirgen in Sdaden gebradt hat ;

) baf feine Werhaltniffe die nathige Siderheit fir Rideflatiung bes
Borlduifes darbieten.

Bas die Sideryeit betrifit, fo har der Vorfland bei Betwagen, weldye bas
Guthaben der Gingelnen um nidyt mehr alg adhyt Thaler iberileigen, nur darauf
Ridfidt gu nehmen, ob bie Perfantichteit und die Verbiltniffe des Befudftellers
ber At find, baf cine Ridecattung mit Wabridcintidteit yu verhoffen et und
eingig bicrnady qu_entidyeiden.  Ge iRt dabei hauptfachliy auf Thatigheit, Gefehid=
lidyteit, Drbnungelicbe und Redyelidyleit ju fehen, und Lonnen vom Borfande roe
uverldffige, mit den Werhdlniffen befannte Virtrauensmanner aug den Bered
mitglibern, nady freier Wl ugesoqen wnd gutadyilicy iber alles biefes gebrt
weeden.  DBis yum Votrage deé Guthabens felbft wird natiinlidy fete Preditict,

Bei hoheren Vorfdyiffen mup von tem Nadfudienden Sidyerbheit durdy Wiire
gen erfordert werden, deren Amehmlichleit dec Vorfivende und dev Kafficer Iedige
iy gu beurtbsilen und darnad das Gifudy mm\lyml oder abjuichnen haben,
body fieht ¢6 dem Borfdupjucdenden frei, dac an den gejammten Borfland
glangen 3u fajen und feine Veflimmung bicviber n15 piftig anguerfennen.

Den Biivgen, weldve die Schuld eines Borfdufiempfingers aus ihren Mitteln
ablen, wird dabei der Bortheil jugefichert, dafi ihnen in atien Fillen die forwohl auf
dag Gonto deé urfprimgliden Sdulducrs, alé ibe cigenes aufgelaufenen Veryugse
und andecen 3infen nuc nady 5% beredynet weeden.

Befdyoerden iiber abgawiefene Borfdugelude gehdren vor bie nddfte Geneeal:
‘verfammiung,
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§ 12
Grlangung usb Gndigung ber Mitgliedfaft.

orben 1itd die Witgliedfchaft durd) Unterfdyrift des Statutd nady vor:
gingiger formlider Aufnabme durd) Ballotage, wo yuei Drittebeile entidyeiden.

Dev Vorftand, bei weldyem jedes derartige Gefudy angubringen ift, fann,
wemn e den 3utritt des Kandidaten den Jnterelfen der Gefellfdaft fir micht Ju=
trdglidy cvadptet, denfelben abiocifen, wogegen dem Abgerviefenen nur bie Berufung
an die nidyfte wmmlnu[ammmng nﬁm ﬂd)(

Berloren wird die Ber:
pRlidtungen burdy Gefetichaftovefciuf mldm vom Q!orﬂanl:t ingbefonbere gu bec
antragen ift, wenn Witglicver fechd MWodyen lang, nimlidy bei nody nicht voller
Uttie, mit ben §. 5 beflimmten widyentlidien Writcagen in Relt blciben, oder €8
megen Ridjahfungen ber exhaltenen Darlehne Jur gesidyilien Klage tommen
faffen.

Gbenfo it bie itgliedfdhaft ducd) den Ted und nady fdvifelicher K
gung beim Worftande mit bem exften Tage bed demnadyft folgenden Monats auf.

Uebrigens Pann cin augiccidended Mitglicd — oder an beffen Stelle feine

ben — nur ben volftandigen Betrag der von ihn cingelegten Wodyenbeitrige

unb im bereits gut gefdyricoencn Dividende, mit nur 4%, Jinfen, fonft abes teic

nen Antheil an dem Gefettichaftgvermbgen, namentlicy niyt an dem Referoefond
sber an der Dividende des (aufenden Jahres fordern.

Dagegen darf ber Ausfdyibende forbeen, bafi ec binnen Jabresfeift von bee
Todbrend feiner gegen
Gldubiger befreit werde.  Dicfem Verlangen tann fich der Vecein b etwaigem
dhlediten Stande des Gefellfdhaitovermigens nur durd) fofortige Liquidation bdee
Paffiva, nady Wefinden durdy jene Auflojung ﬂ|lj'x.'l)nl, weldenfalld der Ausge:
fdhiedene fiie bie rahrend feiner Mitgliedfhaft, big gur Gintcidyung feis
nev iinbigung,
bagu mide aunmm antheifig. nody mit haften m

uml b

Gine fieht jedody dem Audges
fieoenen vom Tage feines Huoteitts wnter teinem-Vorwande yu, vielmehy tann
e nuc AOduift ded lepten Saffenabfduffes mit cines allgemeinen eberfidyt dec
tiva und Paffiva ber Gefelfdaft verlangen.

16



§ 13.
Eprenmitgliedidaft.
enn Jemand, ofne auf bie Vortheile des Vereins Anfpriidye 3u madyen,
beffen Broede fordert, fo Fann ibn ber Borftand gum Ehrenmitgliede aufuchmen.
Dies foll namentlicy gefdyehen, wenn Jemand gefdhenticife entrocder

8) faufende Beitedge von mindeflens 1 Sgr. jAelicy, odee
b) cine Summe von mindeflens 1 Shaler cin: fiir allemal in die Veceing:
faffe einfdjieft, obec endlidy
©) berfelbe ein gindfreics Darlehn von mindeftens H Thalern berlape.
Die hrenmitgliedibaft dbauert cin Jabe firr jeben gefdhentten vollen Thaler,
b faufenden Bitedgen fo lange fie giahlt, bei ginsfrcien Darlehnen fo fange fie
bec Safe gelaffen werden.
Uebrigens haben die Ghrenmitgliedes von den Secpten und Picyten ver Wit
gliedee nur
1) bas timmeedit in allen Gejelidiaftéangelegenbeiten, und. die Befabyi-
gung gur Aunabme der ihnen von der Gefelfdhaft Gbertragenen Aemtes

2) bie Werpflidytung, dem gegenwirtigen Statut, foivie den Befdylaffen
unb bem Jntereffe der Gefel{dafe nidyt quwider gu handeln.

§ 14
Auflofung des Bereins,

Bei allen Gefetfdaftebeidhliffen geniigt au deffen Giltigheit die cinface
Stimmenmebrleit der in der Vecfammiung  amvefenden Witglieder; allein bei
Aufldfung bes Beveing exleidet diefe Beftimmung eine Ausnahme dabin;

baj cinem die Auflofung audfprechenden Beichlufle yroci Dritttheile der
ordentliyen - Beceimemitglicder eiflimmen miffen und nue et dann
Wiiltigteit bat, wean die Abflimmung bieriber nady yoeimaligee ju L4
Tagen gu wiederholender Ballotage flategefunden.
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Den Ghrenmitglicdern fteht cine Stimme hlecbel Gberhaupt nidyt au, inbem
fie im @alle ber Auflojung nur beredptigt find
bie von ibnen gefdentiocife in die Bereinstaffe gefteuerten Summen,
infoweit diefelben nidyt burdy bie Tilgung der Wereindfculden mit in
Unfprudy genommen werden, ucictyufordern,
ju wildem Dehufe fie fidy jdody innerhalb vier Fodyen nady Betanntmadyung
im focalblatte beim Worflande von felbft melden miffen vidrigenfals fie ihrer
desfallfigen Anfpridye gany verluftig gehen.

Das Guihaben ber ordentlichen Mitglicder geft dabei dem vorftehenben Ane
fprudie bec b au_ben und Aufens
flanden ber Kaffe vor. Den cigentlidyen Vereindglaubigern gegeniiber find  aber
bie Mitglicder erft, wean nad) Aufopferung des Refervefonds und Guthabens nody
@dulden yu beden bleiben, mit ibrem fonfligen Vermagen, und ywar folibarifdy
verbaftet.

§ 15,
Ausfdluf projefualifher Weiterungen.

n Fall, daj iber ben Jnhale und Sinn diefes Statuts, fomie der

Q’t(tll(d)a(lslvtfdyluﬂr e b ‘qulnbrm Streit entfleht, wird decfeibe Metd in

@ endgiitig entidjicden und

nu)r Feinem Mitglisde Ilﬂmb vine Writerung cber Ausfielung dagegen, naments

lidy nidyt die Derufung auf den Redhtsweg u, indem jode geridytliche Cinmifdung
unb propefualifihe Grarterung bieviber ausgefdhloffen mwitd.

§. 16.

Gine igung fiie bie i i exbalten nut der Kafs
firer und Kontroleur oder Borfigende, woriiber bab Nothige durd) befondern Bers
trag (und Gefellfdaftébefdylup) nad) dem Umfange der Gefdhafte vom Borflande
feftgufeven ift,

@nmln -n vom Dorflande ju beflimmen, ob ber Kaffirer cine Kaution Ju
befiellen abe

sculmrvba, ben 17. Januar 1858,

Friedveid) Solle.
$einrid @duard Meg.
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Karl Lotter.
Karl Jorn.
G. §. Roth jun.
Guftav Sporn.
Bilhelm Did.
Ferdinand Budruder.
Fricdrid Genft Funke.
Karl Heinvidy Ulrid.
Karl Heinridy Tict,
Karl Ghriftian Rettinger.
Afexanber Wraunlid.
Frany Louic Witrger.
Hevemann Balbemener.
Ferdinand fotter.
Sarl Augult Sdeibe.
Genft Herrmann Sdhelbe.
Gottlich Gduard Madt.
Heineidy Ferdinand Miller.
Heinrid) Ferdinand Joen.
Kavl Wilhelm Forfer.
Ferdinand Sdeibe
Karl Gottlob Sdyeibe.
Karl § Miller
perrmann Georgi.
Yohann Gottlich Sudbmwig.



- 115 —

@buard Hofmann.
Perrmann William Sporn.
Peintidy BWilhelm Ragler.
Rarl Dberreuter.

Herrmann Paul.

fcanber Grinler.

Frang Hepheim.

William Budruder.
Guftav Bettengel.

AdoIf Heintidy Bonvolf.
Karl Friedrid) Sedel.
$rany Adolph Sporn.
Ratthias Hacpfer.
@hriftian riedrid) Neupert.
Gbuard Sdrdder.

$rany Biergiebel.

Auguft Nup.

Karl Frany Sdeide.
Heremann Chregott Sdrdder,
Jobann Friedrid) Sdippel
§rany udwig Sierold,
Rarl Ferdinand Heger.
Karl Ferdinand Budruder.
Brany Heremann Haafe.
Ferdinand Sabathil.
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Frany Hadlid.
Frang Sulius Bneupel.
Traugort Bittger.
Bilhelm Gorler.

Garl Heinridy Sdeibe.
Herrmann Heincid Willer.
Frany Herrmann Elebold.
Sraugott tange.

Johann WVaumgdrtner.
Grnft Sirtus.

Frany Omnus.

3u beffen Weglaubigung haben Wit diefe
Beftdtignugsurtunde
in ber geodhnlidyen Maafe ausfectigen_ laffen.
@reiy, ben 31 Miry 1858,
Gilrfil. Renfs-Plawifde Landesregicrung daf.
(Li8) Dtto.

R. v, Germ: Gritpeabert.
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19. Betanntmachung,
bie Auddehnung ber mit ben Landen boher Jingerer Binie abger
[dfoffencn Gonvention iber dic gegenfeitige ufaffung der Hands
weeber in den Grengortfdaften, auf jede Gattung ded unginftigen
Gewerbebetricdd
Betreffend.

Wit Bryug auf die Regicrungsbetanntmadung vom 22, Sanuar 1. 3. (cf.
wr TIL (4.) ber vorjihrigen Gefepfammiung), die mit den Landen hoher Jangerer
e gefdloffenc Gowvention_wegen gegenfeitiger ulaffung der Gewerbetrcibenden
in den Grenjortfdhafien betveffend, witd hicrdurdy jur ofentlidhen Kunde gebradye,
baf biefe gunddft mur auf dic cigmtlidien Handwerter und  Jnnungégenoffen be:
Jiglidye von den betreffenden auf
jede Gattung bes unyinftigen Gewerbebetriebs ausgedehnt worden ift.

Greig, am 20. Apil 1838,

Giefel. _Situﬁ=‘Blauild)t Qanbesregicrung daf.
Ctte.

. 5. Getvem Gridprabeet.







Gefegfamminng
bed Eurﬂtuﬂ)ume Reu altever Linie,

N 12

(Fudgegeben ben 17. Mai 1858,)

20. Gefeglidhe Berordnung,

bie nothroendige Abtretung von Grunbeigenthum ju gewiffen
Offentlidyen Jweden

betxefiend.

%it Peinridh ver Jwangigfte, von Gottes Gnaden dlterer Linie
fouverainer Firft Reuf, Graf und Here von Plauen, Herr gu Greig,
Krannidfeld, Gera, Schleiy und Lobenfrein 1c. 1c. 10,

fgen Biermit gu wiffen:

Durd) Unfere Vevordnung, die Herflelung unb Grhaltung de dffentlicen
Bege beteeffend, vom 2. Sanuar 1856 §. §. 4. 5. und 8. find Wefimmungen
iiber bie nothwendige Aotretung von Grundeigenthum Jum Bwede bes Wege:
baues getroffen; da fidy nun die Rothwendigleit herausgefiele hat, audy u Gr:
mbglidung cinigec andern, im dfentlihen Sntereffe vorfommenden Anlagen eine
eonmifige Berpflidtung der Grundeigenthiimer eintreten gu laffen, fo vecordnen
Bir, nady vorgehabtem verfaffungomafigen Weicathe Unferer getreuen Landftdnbde,
wad folgt:
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81
gl o o Die Becbindlidteit, Grumdeigentoum fir Sfentidee Swede gegen Entfeic
o "",bmung abjutreten, foll tinftig aud) Rattfinden:

1) Brbu[d b Peefleltung  dfentliyer  Waffesleitungen, Kandle und

2) juc i)hnulmmg beé Laufes bec Fliffe nnd Badye, wenn folde im
dfentlidyen Snteveffe exforderlicy ift;

3) qur nothwendigen @reiterung von RKirder und dfentlihen Schulen;

4) u_ orftellung neuer, ober Errociterung. beveits  vorhandener Fried:
bofe.

Benn in foldyen Fallen die Wetheiligten iy niche mit der Abtretung ofne
‘wiBeiteres cinverflanden_ectlaren, fo ift Weridyt an Unfere Landebregicrung ju er:
“aurtins atten, welde Gbre bie Stothroenbighet der Aieetung . enfdeiden hat; geaen

bicfe Gntfdycidung findet tein Redytomittel, fondern nur der Recurs an den Landes:
l)mu binnen jeputagiger Praclufivfeift fate.

u Abtretung von Staate: oder Cameral-Gigenthum ift jedcomal die Landes:
I;mhd)r Genchmigung cingubolen.

5. 3.

Wafabien. Der Anteag auf bie nothwendige Aotretung ift in bem §, 1, unter 1. und
2. bepeichneten Fdllen von der betreflenden Berwaltungbbehirde (3. B. der Strafen:
und Begebauinfpection, dem mit dem Wau beauftragten Veamten, dem Vorftande
ber betheiligten Gemeinde w. [. w.) in ben Fallen wnter 3. und 4. vom der i
Ranbigen Kicdyen: oder @dyulinfpection yu_ftellen; der fegteen ift anheim gegeben,
nady Wefinden ju dicfem Gefdaft cinen befondern Aetor yu_ exnennen.

§ 4
Die Entfdidigung bes Grunbeigenthiimers it durdy legale Abfdigung unter
ma. Beltung bec juftindigen Geridyobehdede u- emitteln.

Diefe Grmittelung erfolgt in der Maafie, baf dutdy brei ju verpflicytende
unpartheiifdye, cinheimifhe und im Eande anfaffige, aud) ber Dectlichteit Fundige




@adoerftinbige (von denen ber @igenthiimer ben einen, ble Wehdrde, mwelde bie
Abtretung beantragt Dat, den anbern, und daé juftindige Geridyt ben britten
aufjuftellen, und von bem jeber feine Angabe abgefondert und ohne Goncurreny bee
beiben anbern 5 bowitten hat) der wabre FWerth des abjutretenden Grundfitids
durdy die WMitteltare feflyulegen ift, weldye aus ber Divifion ber jufammenguredy:
nenben Tarm burd) Diei fid) ecgiebt.

Dic betrefjende Cntfdyeidung wird hiernady von ber Geridytsbehdrde mittelft
Befdyivs extheilt. Gogen dicfen fteht den Betheiligten — mit Audfdylufi jedes
weiteen Redeomittets — (ediglidy ber Recurs an Unfere Landesregierung ju.

Dic Gimwendung des Recurfes bedingt jedody, da €8 fidy bios um den Bee
trag bec ju treffenden Gnijdyidigung hanbelt, Peineswegs die iftirung ber auf
ben fragliden Bau felbft bepiglichen Werfiigungen.

§. 5

Die Leiftung der Cnifdyidigung liegt in ben Fallen unter 1. und 2. §. 1, W
berjenigen offentlichen ober Gemeindecaffe, auf beren Koften die Hefellung dev in
Rede flehnden Anlage yu exfolgen hat, in den Fallen unter 3. unb 4. ber bethei: Sriidsmgung
ligten Rixgyn: ober Sdulcaff, besiglly den u Huforingung der Hirhen: und ke
dullaften verpflidyeten Gemeinden ob.

Daffebe gilt von bden durd) die Aubmittelung der Cntfdhidigung ermadfen:
ben, nady ber Tagordmung fiir ben fummarifdyen Procep Kiaffe L u liquil
renbengevidytliien. Soften wnd Declage, cinfelieplicy der Gebiihren der Sadye
verflandigen.

9t i i
Recurs cimoendet wnd derfelbe von Unferer Landedregicrung puricgemicfen wird,
tann_lebtere nady Vefinden, dem- Gigenthiimer die Tragung, beyiglidy Erflattung
ber Recurtoften auferlegen.

mung
Al
g ber

§. 6.

Ben in Folge gegamvirtiger Berorbmung cin Grundfi yu_dffentlidyn 24
Bweden abgetreten werben mufi, fo find die auf demfeloen haftenden Staats: und sew sbyu
Gommunallaftenabgufdyeeiven.  Bei nur theibweifec Abteetung trite daer nug frten Sruet
cine verbdltnipmajige Gaducirung ein, decen Vemeffung der juftdndigen Geridts: -..mm.
beorde oblicge. Oblaften.

17
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Die legtere ift audy verpflidhtet, von Amtswegen dafiic ju forgen, daf die
auf b8 abjutretende Grundflid unterpfandlidy verficherten Glaubiger entroeder,
vollig befriedigt, ober vor Yusjablung der Cntfdhidigung8fumme pu iprer Sufries
beneit anberroeit fidyergefielt werden.

#as bie auf dergleihen Grunditiden haftenben Patrimonial: faften (Crb:
ainfen, robnen, Huth: und Iriftgeredyfame, Fehngelder u. dergl. mehr) betrifie,
fo find bie bicfals Beredytigten dafiir durd) Jahlung bes Kapitalweethes der
beteeffenden Geredytfame yu entfdhidigen.  Die Verednung diefes Kapitaliverthes
exfolgt nady den bei Ablofung von bdergleidyen Geredytfamen in Amwendung fom:
menben dfen.

Bei nur theittoeifer Abtcetung eines GrundfRic wird die Enifhidigung nur
fie benenigen Shel der auffoftenben PatrimonialLaften geleifer, weldyee ve:
Haitnifmafig auf bas abgetretene Tennflad fommt.

rtundlidy haben Wic diefe Verordnung eigenhindig volljogen und Unfee
Fellicyes Jnficge! beifigen laffen.
Gegeben Greiy, ben 11. Mai 138,

. 8.) Peinrid XX,

Dtte.
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21. Negicrungd-Berorduung,
bie AL[daffung bed fogenannten Freibicred bei den Handrwertd:
verfammiungen der hicfigen Lein: und Jeugweber-Jnnung
beteefend.

3u Folge cine von ber Mehrsahl ber Witglicder der hicfigen Lein: und
eugweberinnung ausgegangenen Antrags auf Atfdafung bes fogenannten Freibiers
wucde Firfilide Negicrung veranfage, diefen Gegenfland ciner forgfiltigen Crorte:
rung und Gowigung gu unterwerfen.

Da iy nun bierkei cegeben bat, dafi bie hertsmmlicye Bewirthung mit Bier
auf Koften der Jnnungslade fid) ihrem urfpringlidhen Jwede nady und nad) ging:
lidy entfrembet und namentlidy in_ben leten Sahren gu cinem Uebermafie im Geo
nuffe gefibrt hat, wedurd) die SnnungsPaife in hehem Grade benadytheiligt, die
Stube und Deduung in ben Handwertsverfammlungen becintrichtigt, vielen Wit
glicdeen ber Wefudy der feftern verleidet und fogar mehrfach Anfteh nady aufen bhin
ercet worben ift, fo wird andurd) mit hchfter Landeeherclicher Genchmigung Fol:
genbes verorbnet:

Die Bowirthung der Anocfenden bei ben Vecfammlungen ber biefigen Leins
unb Seugweturinmung mit Vier auf Keften der Jnnungalade, weldye yeither nady
cinem, §. 8. beo Jnnunggbriefs diefes Hanbwerts vom 22, Dctober 1856 aner:
tannten Hectommen beftanden hat, flE Linftig ginslidy weg. Der Hanbwerts:
vorflanb bat bafer bei frenger Apndung wnd cigner Verantortlichteit dafir Sorge
ju_tragen, dafi fernechin bei ben Sufammentinfien bed Handrwerts tein Bievbedarf
auf Stoften dev Jnnungeade befdjaft und verabrsiche werde.

Bei e in dem angefiihreen §. bed gebadhten Jnnungebricfd angeordneten
?(quI)Iung von 2V, ilbergrofdien aus der Innungelade, an jeden amwefenden

Weifter bei Jufammenberufung cines auficrordentlidhen Ausfduffes hingegen Eehile
€6 bis auf weitered fein Bewenden,



e

Wegen goetmafiger Berroendung der durdy Abfdyaffung des Freibiers crmig
fidyten Grfparnifi bicibt weitere Verhandlung mit bem Betheiligten und nady Ve
finben befonbere Deftimmung vorbehalten.

Greiy, ben 12, Mai 1538,

Giirftl. RenfpPlanijdhe Landesregicrng daf.

Oite.

A v, Octeen s Gridpestorf,










Gefegsfammling
bed Fivftenthumd RNeuf dltever Linie,

M. 13
(Ausgegeben ben 21, Mai 1838)

22, Gefefs,

dle Greirung von Gaffenfdycinen fir dad Firfienthum Reuf
Aelterer Linie
betuefiend.

Wi Seinridh der Swangigite, von Goteed Gnaden dlteree Binie
fouverainer Fielt Menfi, Grafund Heer von Plauen, Here ju Creiy,
Krannidfeld, Gera, Schleis und Lobenftein 1c. 2¢. 1.

Wuf bem, im December 1836, abgehattencn allgemeinen Landtage war von Un fern
getecuen Landfldnden, unter Himweifung auf das Veifpiet faft aler Deutfdyen Staaten
unb auf bie Denge bed in Wnferm Farflenthum sickulicenden fremden Papier:
gelbed, ber Antrag auf Greirung ciner angemeffenen umme cinfeimifden Papier:
eldes getellt worben, weldes yu Befteeitung der Soften der Landedverineffung
unb Gataftvirung und jur Tifgung ber yingbaren Landesfhuld gu veowenben wire.

adibem 98ic nun dicfen Antrag durd) Wnfere Landediegicrung ciner forge
famen Prifung nach aflen Seiten hin untergichen laffen, und aud dem lUn 6 bar:
fibee erflatteten Vorteag die Weberyeugung gefchipft haben, baf die Ausfihrung
foner Mafregel nidyt allein fiic bie Landecfinansen, fondern aud) fir ben Veckehr
Unferer geteeun Unterthanen von Sugen fein wird, fo haben Wir dem Ane
trage Unfere Sandesherliche Buftimmung extheilt, durdy Wnfere Landesregicrung
dber bie Auefihrung deffeiben mit den bayu ermidtigten {andifden Deputicten
a8 Weitere verhandeln laffen, und vevordnen auf Grund bicfer Verhanblungen und
ber findifder Selee ectldrten Buftimnung in Kraft cined allgemeinen Landesgefeges,
wab folgt:

18
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61
@6 foll fir Wnfer Firlenthum cin Papicegeld im Nominalbetrage von
Ginbunbest unb Drcifigtaufend Thatern
unter ber Degeidynung
Gaffenfdeine

angefertigt unb nady und nad) in Umfauf gebradyt weeben.

§. 2.

oitd weldye auf der allge:
meinep Ennbaraf[r baftet unb nm; vas gr[ammu fandegvermigen garantict wied.

§ 8
Die Gaffenfdyine lauten auf den Jubaber und beftehen i unversingliden
Stiiden gu Ginem Thaler.

§. 4

Die Unfertigung der Gaffenfdheine eefolpt wnter wnmittelsarer Leltung unb
Gonteole cineé von 1lng ju conennenden Mitgliedes Unfever Landebreicrung
und cines, von Wnfern getreuen LandRinben aué ihrer Witte yu wablenden Do
putirten.

Die Namen biefer beiden Ccmmiffarien werben den Caffenfdieinen aufgedrudte;
aufirbem werben [ehtere nod) von cinem fur bie Seraucgabung bes Papicegeldes
befonbers gu verpflitenden Vuchhalter und Caifirer bei” ber Veraudgabung mig
beffen cigenh nd ibung ber laufenden Numemer
wolljogen.

e bie treur, ben gefepien Deftimmungen gemdfie Ausfiprung diefe hnen
nhulmgmm Functionen find jene Commiffarien 1tn 6 und Wafern getreuen Land
flanben verantmortid).

§. 5.
Ucber die fonflige dufiece Form und bie Kenngeichen der Cajfenfdeine hat
Unfere Lanbesregicrung [ciner 3eit das Mabhere bebannt yu maden.
§. 6.
Die Caffenfdyeine find bem intIndifdyen Metaligeldr gleid) ju adyien, und wie

biefed bei aflen 3ahlungen an und aut Landescajen, fowic im Virtehre des Lans
bes berhaupt in ihrem vollen Rennmerthe angunehmen.
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Dagegen witd in GemIpheit m m.m,mmga vom 24. Sanuar 1837, §.
22, (efsgfammlung von 1857, . 1435) eine Wusrmedfelungscale gegrindet Lab
exofinet werden, bei tweldyer bie 6.|ﬂrn(d)rmt auf Berlangen der Jnhader gegen vole
werthige ilberminyen umgevedfelt werden onnen,

§ 7.

Der fodesmalige Jnbabee ven Caffenfdinen witd als deren redytmfigee D
e angenemmen.  Die ubee bie Vindication bed baaren Gelbes geltenden Grun
e leiben aud) auf die c.:u fdycine Anmwendung.

&
Fiir veclorne oder vernidytete Gaffenfdyine finbet Lein Crfap Mate.
§ 9
Abgenupte, befdidigte, mrxumm, ingleidien untextlebte Gajfenfdycine find nur
bann als gl - beren unb At

au ectennen und bie llth‘r]rugunﬂ s gewinnen ift, daj mit den feblendin Sticten
Bein Migbroudy geidyehen Lonne,

§. 10
e e Caflafdcin madabmt i b Mgt i als Seld autgugeten, it
mit Budpthausfrafe bi u adt Japren ju_be it das nadgemadte Papicegeld
wirih auegegcen, fo 3 uf Jubthantcfs bis au bn Sabeen - eetennen,
nulnmgrn, welder ein foldes Bevbreden jur Anzeige bringt, fo dap ber
Berbredyee gur Strafe gesogen ober dodh die Aucgabe bee gefilfdten Gaffonichine
pesjinbet ecben Fanw, V1 aus ber Tanbeteafle nady Grmlfn, Nafeee Landedvegier
tung cine angemeffene Delohnung su_ertheifen
Die yur Anfertigung falfdher Caffenicheine angemendeten cder beflimmeen Wee:
peuge und Varridtungen wnterliegen ber Gonfitcation wnd find jebenfalls nadh beens
digter Unterfudung an Wnfeve Sandebregierung cingufenben.

§ o1
Die almihlige Jutddsichung und Vernidytung bee audgegebenen Gaffenfcyeine
foll in ber Art bewirtt weeden, baf, wenn nady volljtindiger Ausgabe berfelben
abn Sahre varfloffen finb, aftjihrlidy von den, bei ben Landeccaffen cingehenden
@dycinen ber Wetrag von Einem Procent ber abechaupt ausgegebenen Caffenfyeine
Juvictgelegt und am Jahresfdyluffe vernidytet wird,

18¢
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Unfere Sandetregicrung, bat bicfechald - gu feinee 3eit, nady Ginvernehmen
mit ben flanbildien Deputicten -as Nathige.pu verfigen und §fentlidy betannt-3u
maden,

§ 12,

Ucbrigend bleibt audy gu jeber Beit vorbehalten, die ausgegebenen Gaffenfdcine
im Wege offentliden Aufeufe jur Ginlofung gegen Wergitung ihres Nominalioer:
thes guricuforbeen, dabei cine Prictufiofeift von mindeftens fcys Donaten angu
Desaumen, und bicjenigen Sdeine, weldye innechald biefer Frft widet puridgelangt
fein toerben, aufec Geltung ju feben.

§ 13,

Die Borfdriften bes Minggefeges vom 14, Decermber 1840 (ind audy auf
bie Gaffenfdyeine, in ibrec Gigen[daft alé Sandesminge, in fo weit die der Natur
bee @ade nady gefdehen fann, anguroender,

§ 14,

Wnfere Sandebregierung hat den Bcityuntt, wo gegenwicliges Ocfep g
Aubfihrung tommen foll, gu beftimmen und gu feiner Beit dfentlidy betannt yu
‘madyen,

§. 15,

Yon ba ab hat Unfere Lanbesregieruny in dem, veefaffungdmifig auf ben
jabulidyen Deputationstagen ben fiandifden Deputiten vorjulegenden Augweis dber
ben Hauchalt der Landescalen, aud) ..uu ben Detrag der anem’bmm, [aum m

in Bebalt gebliebenen bie
unb 205, wag mit bicfer 7(nurl\grnl)m fonft in Degug ﬂrl)t, umfaffende .Jnﬂagr
u madyen.

Deffen gu Urkund haben Wiv gegenwirtiges Gefel cigenhndig voljogen unb
mit Unferem grdfern Regierungbfiegel verfehen. faffen.

Gegeben Greig, ben 15, Mai 1858,

(L. S.) Heincid XX,
Ditte,



Gefegfamminng
ded Fiivitenthums Reufy dltever Linde.

M. 14

(Musgegeben ben 11, Juni 1858.)

23. BVePauntmadyung,
pie gwijden Preuficn und den dbrigen Jollvercindftaaten cincrfeitd
und der Konigl. itanil Regicrung i i i
ber a i

ifle ju ben i Staaten der Jonifdyen
Qnfeln geteoffenen Uebereintunft
Betreffend.

Mit Nachflehendem wicd bie vifden Preufien und den Gbrigen Staaten deg
Deutfdyen Iolt: eefeits, und der Koniglidy fibritaniidyen
Regicrung andererfeits, in Betveff der Handelsverhiltniffe gu den vereinigren Staa:
ten der Jonifdyen Jnfeln geteoffene Uebereinbunft, in deutfdem Texte hieemit ur
dffentlidyen Kunde gebradyt.
Greiy, am 17. Nai 1858,
Filrtl. Reuf-Planifcye Lanbedregicnung vaf.
Otte.

R, v. @tdemm - Gridpendort.

Crtlirung
Die Dreufiifde Regierung, fowohl fiir Sidy und in Wectretung dee Jhrem
3ot und Steuct:Syflem angefdloffenen fouverainen inder und Landestheile, nam:
iy Buxemburgs, Anbalt-Deflau: Cothens, Anhalc-Bernburgs, Tsaldeds und Por:
monts, Rippe's und Meifenieims, alé oud) im Ramen der iibrigen Staaten des
Bollvereins, namlidy: Vayerns, Sadfens, Hannovers (einfdlichlidy bes Ficften:
19



thumi DVad flen,
bes usmmmenmuml Hefien (llnfd’)l\(h(ld) bes 'ﬂmm bommg) der emfn et
Shiiringifden 3ol und  Handelovercing, namlicy: Sacbfen : Weimar - Cifenadys,
Sadyjen-Meiningens, Sadyien-Altenturgs, Sadyien-Gobury Gotha's, vmwm, urg:
Rubolftadts, Sdwarsburg-Sondesshaufens, Rewjp alterer Yinie und Reufi_ jingerer
finie, Vraunfdmwrigs, Oldenburgs, Raflauw's wnd dev frcien Stade Feantfurt,
necfeits, und die Grofibritanifthe  Regierung  andereefits, find  ibercingetommen,
fefyufepen, waé foigt:

i Jonifden Jnjen unter dem Sdwpe Jhrer Vri
fo follen bie Wnterthanen und Sehiff
n Staaten di6 Jollverting alle quun,\n\ Deginftigungen in Handels: und Sjiff:
fabrts- Angelegenbyeiten, welde ben Unterthanen und Shiffen von Grof
britanien beillig find, grlut[srn, fobatd die Regicrung der Jonijden Jnfeln ein
gewilligt haben n Staaten des
fen Jnfetn den Wn:
terthanen und Sdiffen Grofibritaniens bewillige find; e verfieht fidy, bafi jur
Bermeidung von Wifibraudyn jebes Jonifche Shiff, weldyes die Vejtimmungen der
gegenmirtige Grtlivang in Anjprudy mmmr, mit cinem von dem mb “l».r Gom:

idyen Majeftat Rehen,

3u lrkund deffen haben die uum,nan.mu, der Minifter: \ymnwm, Winifter
der auewirtigen Angelegenheiten Seinee Wajellie des Konigs von Preufen und
der aufierordentliche Gef blr und bevolimadytigte Winifter Jyrer Majeflat der K-
nigin det vereinigten Hom Grofbritanien und Jrland am Hofe von
RBerlin, auf Grund whalteer Grmadytigung, die gegenwartige Getlirung voljogen
unb mit ibren Wappenficgein verfehen.

Gefdhn qu Weelin, den 11 Rovember 1857.

(g0.) Manteufel. Bloomfield.
(L. 8)

(1..S)




24, Befanntmadyung,
bic Aufhebung der Anjeigegebibren firr die Gendd’armen
betreffend.

Wit Sercnissimi Hidfter Genchmigung it befdyloffen worden, von jept ab
bie either den Stadtgencdarmen wib nachmalé audy ben im b Amtdbeyicte
und in Beulenreda flationicten Genodarmen sugeitandenen wnd von den betreffen
ben Dehirden mitliquidicten Anjeigegebiibren aufzuheden,

Roldyeé wird bicrmit jur Radachtung der Betheiligten mit dem Bemerben
Diecburdy bctannt.gemady, baf dic werlehende Deflimmung eine 'l(mvmblmg auf
felde Stafantpile W ebiren v, wlde f . Q.

iz, teuer: und MWegegelddefraudationen burdy befondere gefeslidye Veftimmuns
g r\lxg\[xllm find; diefe bhaben vielmehr audy Linftighin den Gencwamen e vers

Greiy, am 18, Wai 1858,
Filefil. Renf=-Planifge Loudesregicrung daf.
3. §rip, i B,

Sier,
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25. ”tlanntmnd}uuu,

bie i ber iffe et bicfigen B
urd) ber Grma ue Grledi; von
&Z\(olﬂt[d)cmm 1. diber wollene 2Baaren und woliecne Garne
betrefjend.

Auf Antrag der mmma(mwrumn bes Thiiringifden 3oll: und Hanbeldver:
cing i, im Ginverfiandnip ber fammtlidyen Vereinéregierungen, dem FeRlidhen
teurramte albier dbie Befugnifi jurCrledigung von Degleitfiheinen L. ibec wollene

aaren und woltene Garne, cetheile worden, wag wmit dem Vemerten hicrdurdy
que offentlichen Kunde gebradyt wird, bafi bie gedadyte Becanderung mit dem fen
uni diefee Jahres s Seben treten wird,

Greig, am 29. Mai 1858,

Giieftl. Nenfi-Planifhe Laudesregicrnng baf.
Otto.

. 0. Otbien. Sridpender],




Gefegsfamming
bed Firitenthumsd Jeufy dlterer Linie.

N 15

(Ausgégeben den 23. Suni 1858.)

26. Landedherrliches Patent,
ben CGrlaf einer Impfordnung
beteefend.

Wi Seinrich der Jwangigfte, von Gotted Gnaden diterer Linie
fouverainer Fiteft Meuf, Graf und Here von Plauen, Here ju Grei,
Krannidfed, Gera, Scleiy und Lobenftein 1. 1. e

figen biermit gu wiffen:

RNadybem die cines_ halben
Wrife bargethan haben, baj bie Anwendung der \.d]uvlvla(lrrmnu[uug ben in
fribecen Sciten burd) die Menfdenpeden angeridhteten Verhecrungen ein fideres
3iel gefiedt hat, und ba nad) dem Vorgingen in anderen benadbarten Staaten
mit Grund gu ewarten fleht, dap durd) cine allgemeine und forgfiltige
Smpfung bad bisher im Dicfigen Lande von Beit yu it und felbft im heurigen
Sabre nody wahrgenommene cpidemifdye Crfebeinen jener gefibrlidyen Krantheit nady
und. nadh villig befitigt werden wird, fo faben Wir nady desfalis. vernommenem
@uinbifden Bieirath Un6 bewogen gefunben, bie nadfichende

QYmpfordnung

audatbeiten gu faffen, und Gringen bayer foldye bierdurd) gur Sfentlicyen Kenntuifi,
inbem ir derfelben die verbindende Kraft ciner allgemcinen Verorbnung beilegen.
20
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Urtunbliy Unferer eigenhindigen Unterfrift unb vorgedrudten Facftidhen
Snfiegets,

@reiy, ben 18, Mai 1858.

(L. 8.) Heinrctd XX,
Otroe.
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Jmpfordnung
filr a8 Firftentbum Neuf dlterer Binte.

5. 1.

Sebem Kinde find bie Kubpoden ober Scpugblattern im erflen Lebemdjabyre, Kotomertio
unb ywar womdglidy ywifdien der aebnten unbd finfunbyranyigften Wodye beflelben »
cinuimpfen.  Rur bei Prantlidyen Kindern ober bei herefdemden Gpidemicen findet b
cine Ausnabme flatt. In folden Fallen tann auf den Grund dryulichen Gutady:
tend dic Jmpfung auf dad yrocite Jahr ober audy auf nody fpdtere it verfdyoben
toeeden.  Derefde cine Blatterepidemie am Bohnorte ber yu impfenden Kinder,
fo ift bie Impfung audy vor ber yebhnten BWode ded exften Lebenjayred vor:
punehmen,  @dlagt die Smpfung febl, fo ift fie in Furyen 3wifdyenciumen nody
aroeimal gu wicdecholen.

§ 2

Da bie Grfarung gelebrt bat, dap bie Sdugtraft ber Impfpoden fidy niche _ i
bei_ allen Tenfdhen fir bie gange Lebensyeit erhdlt, fo wird eine MWiederimpfung Secunsions
gifden dem fiinfychnten und finfunbpwoanyigfien’ Lebensjabr fir Jebermann, befon:
berd aber fix @oldye empfoblen, bei benen bie ecfte Jmpfung nur wenlg Blattern
und gmac folde erpeugt hat, weldye mit gecinger Cntylndung und Pelnem ober nur
mmgﬂn gum verlaufen find,

I}t bie Biebesi repels
g o
5.3,
Bienol s von o impfodyigen Kot cmaret, b ¢ ab Sl st b
aeféft volfommen tenn, unb basei bie ndtbige Borfiht beobadtet, fo oird dody ™ "MV

auf folgenbe Puntte nod) befonderd aufmertfam gemadt:
20°
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Dec Impffoff darf nur von gany gefunden Kinbern, mit ceiner, gefunbec
Paut, bei denen bie Mehryahl der Scugblattern von normaler Form gur vedyten
Beit fidy entwidelt hat und in deven Familic beine exbliden Krantheiten heimifdy
find, gefdhopft weeden.  Die Gelegenbeit, denfeloen durdy Impfung auf Kueiter
e, ober teinen Kubpodenfloff yu ctlangen, barf nie unbenugt gelaffen

3u nfang n jeb
Ant i bei e betefrenen fvtmﬁluc jur (!lnv(nngnal)mc gwrm mit_guter
Bympfe beflrichener @tdbdyen melden, muf diefelben jedoc auf Beclangen wenigfens
nadh vieryehn Fagen wicder gut befleiden yuriccllen,  Auperdem bat ex fidy ims
mer ympfe fire ploglide Nothfalle und yur Audhilfe fir Andere aufyubewabren,
mobei gu bemerten, daf folde in horneraen Wid)fen mit Clfendeinfpateln (nad) Aee
dev Sapistedger) fih am befen exbal.

o~ 0 aber miglicy ift, foll bie Jmpfung von Aem yu Arm vorgenommen
werben,

Dic Gefunbeitéumftinde bes Ju impfenden Subjetts find fet ju becidfiy:
tigen.  Gntginbunge: wnd ficberbafte Krantheiten, mit unb ohne Hautausfbigen,
febr verbreitete dhronifhe Ausfdlage, Reudhufien, Lufifeucye, MWafferfudt und_an:
beve bercitd Iebenegefdbelidy gewordene Kadyerien vecbieten die Smpfung. Bei Fall:
fidytigen, ober ju anberen Keampfen geneigten und jahnenden Kinbern ift grofe
Borfidyt angunenden.

Benn Wafern, Scharlady, Rubr, Keudhuften, Nerven: oder anbece bdkartige
Bieber in bedeutenbem Grade an cinem Drte herrfden, fo ift &6 — wie bereits
oben angedeutet — [ehe ratdfam, bafelbft die Smpfung gu verfayicoen.

@6 ift freng darauf ju adyten, ob bie Smpfblattern eine regelmafige Form
unb cinen normalen Rerlauf baben, da im gegentheiligen Falle das Kind nicht fir
gefdigt betradytet oder al6 foldyes beyeidynet werden darf.

Ferner ift ¢6 febr widtig, dai Jmpflinge whhrend bes Gintritts bes mit
Fieber verbundenen Entyinbung und Giterung, alfo am neunten und yehnten Tage
nady ber Impfung die Stube nicht verlaffen, wnd von dem reitpuntt der Jmpfung
an bie yur Sdorfoilbung Peine Schirfe crpeugenden Speifen und Getrante geniepen.

ooy § 4
’n"' Durdy Nuged und freundlidyes Benchmen , durdy verftandiges Sureden, durdy
Pinweifung auf gute und bdje Beifpiele, gel:gmnm belehrende Delpredungen mit
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bem verftanbigerem Sheile der Glnrohner wird ber impfenbe Aryt ber guten Sacye
am meiften Worfdud leiflen, audy Nadliffige und MWiderfpenflige adurdy am
fidyecften guredytioeifen.  ollten fidy aber Gingelne finben, bie in ibrer Widecfel:
fidteit bebarten, ober andere burd) bawilige und ligenbafte Worftellungen von
ber Ympfung abjubalten fuden, fo foll er davon nad) feinem Grmeffen in cine
befonberen Gingabe, oder Firflider Regierung Anyeige madyen.

§ 5.

Won Beamten, Geifticyen, Beprern unb Drtéridtern verficht man fid), bap Mefmunirung

fie bas firr bas allgemeine BWobl o wichtige Impfgeldift burd) FWore und That,
burdy beleheende Anfpradye und gutes Weifpicl untecftagen.

Die Unterbehdrden find iibrigend verbunden, bie von dem impfberedtigten
Arpte etwa angebradt werdenden Befdorcden ohne Bergug pue Kenntnif Fiel:
lidyee Regierung gu bringen.

5. 8
@6 barf fecnechin Riemand, e fei Jn- ober Auglander, bei finf Thaler *
Strafe al6 Leeling oder Gefelle aufgenommen, jum Meifter gefprodyen, ober Jur
Srauung aufgeboten werden, ober cin Dienfl: oder Wanderbudy echalten, fae den
nidyt cin Smpfidein beigebradt wird. Aublander, die in bas bicfige Facfenthum
siehen, unb Kinber unter viecgehn Sabeen mitbringen, haben die Impfidine (vegls
§. 12) vorgulegen ober bic verfaumte Jmpfung nadyholen gu faffen.
e Aublanber und fiie folde Jntander, bie von beeeits verflorbenen Aeryten
eimpft wurden, genigt cin Impficyein, worin ein befugter Impfarye bejeugt, daf
deutlidy fidhtbacen Spuren nady*’ die Jmpfung berickt worden fei.

57
Abgelehen von denjenigen angémaficegeln, weldye bei  auffallender Rady: Inenghoate
liffigteit_ und Biderfpenfligleit nady bem Crmeffen Firfllider Regierung vecfige "™
werden tannen, — werden iermit folgende befondere Weftimmungen geteoffen :

a) Gltern, mlan e vecfiumen, ifre Kinder jur Abimpfung u_bringen

(vergl. §. 12), find, falls fie teine genigende Wcfacpe fir bie Unter:
laffung biefer Pflicyt ampufiibren vermdgen, mit cinee Gelbbupe von
Ginem Thaler oder nady Wefinden mit einer dreitdgigen Befangnipe
firafe u belegen.
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b) Die Gltern nodh nicht geimpfter Eefllinge (.tanfnnanbm) baben bei
Yermeidung der obrnt\lwbnlru @trafe die Impfung binnen Jahresfrift
nadyolen qu_lafer € Lehrer in den Dorfichaften haben ju diefem
Beufe cin Veeyeidynif b-rmuqcn Kinder, bei denen jener. Fall cingetee:
ten, bem Jmpfargte bes Wi lllﬂr“m die fladlijden Lehrer haven
cin foldies Beryeichnif dem beyiiglichen Povfifus mitgutheiten, welder
ben Jmpfaryten dev betreffenden Veicte die nothige Weifung gu er:
theilen bat.

Amofencmpfingeen, welde ihre Kinder niyt im erflen Lebensjabre
impfen_laffen, ift — falle fie nicyt befondere Grinde fir ben Auffdyub
nadyweifen tonnen — dic bewilligte Unterfliigung bis yur Nadweifung
ber ecfolgten Smpfung inne yu behalten,

§ 8.

Busdnan Bur Auibung der Jmpfung find neben den fir die Smpfoeyivke befelteen
e 3Bl ateesten audy alle anderen in bicfigen Sanen jur mediginiidhen Wraxié yugelaffenen
Aeryte ermadhtige.  Hierbei find diefelben jebodh vevpflidytet, fiber die von ihnen
vollyogenen Jmpfungen unb teren Grfoly aur cigner Becantwertlidhteit fiwr die
RBeforgung des and die Ridtighit der Angaben
dem Smpfaryte des 6 fo itig, bap bei e allgmeine Smpfung weh ber
Ginreidung der Tabelle Riidficyt barauf genommen werden ann, t-rllﬂv\vm Wit
theitung yu madyen. Funbirste Lediirfen ciner befonberen Crmidytigung ; n,
weldje bisher jahrlidy und regeimafing geimpft haben, obne yu ciner :arl@mxb: Ber:
anlaffung gu geben, wird dicfe Grlaubnii nidyt verweigert wecden.

Aufer diefen ift ¢ Yedermann bei ciner, im Wicderbetretungefalle Ju echdhen:
ben Stwafe von jehn Thalern unterfage, ju impfen.  Die Eliern_oder Borminder
eines von einem Unberedtigten geimpfien Kindee find mit funf Thalern yu beftra:
fen.. Waltet ein Jweifel iber die vidtige Impfung bes Kindes ob, fo ifl diefelbe
Ju miederholen.

Izh

6. 0.

Biibung von @8 werden Jmpfoeyicte beflimmt und fiie jeden berfelben cin Impfaryt ernannt
Jmelbegrten. wecden, @6 bleibt jedody den Wewobnern cines foldyen Veyicts voltommen freic
gelaffen, fidy an jeben anderen awtovificten Jmpfarst pu wenden.  Da Grdfie und
3ahl diefer Bejicte nady der 3ahl und bem Wohnert braudbarer Impfiryte wecys
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feln Eaon, fo weden die erfteren von 3ei+ gu 3cit befonbecs befannt gemadyt
werden,

§ 10,

eber eflelte Smpfary bat bafic Sorge ju tragen, baf im ganyn Beeeidy i v
fines Begicts womdglidy kein ind im ecflen Lcbengjabre ungeimpft bleibe, e SO
nadh der Angabl der Impflinge und nady feinem Grmeffen Lann e in den cingelnen
Srtidaften jailicy gwcimal — im Feabjahe und Hirdft — obec wuc_cinmal ur
ﬂll’)]«llll] 3vit im Sommer, die Jmpfung vorn )mrn wihrend in den Stdten ben

angen Sommer ibee ju jedee paffenden Jeit geimpit weeden foll.  Sind jedody
lastenfoudn. in e Ve ovi in dom By be. bereFenben Beyets. auce:

brodyen, fo mifien obne Ridfiche auf die Jabresyeit fo fdnell als maglidy alie
Sunpffihigen vacinict werden.

§ 10

@ fleht den Impfargten feei, fidy vor einer beabfidhtigter Impfung von dem Do
betreffenden Piaccamte -~ infoweit nidye cine deffalliige Verofentiidhung fatege:
funden hat — ein Bevseidynif der feit der legten Vaccination geborenen und. (ebend
geblicoenen Kindev anfectigen su laffen, weldhes den ganyen Namen decfelben, den
Stamen des Baters oder der Mutter, den Tag der Geburt und den Wobnort ent:
halten foll.

Yn Wateeff dltecer ungeimpfeer Kinder hat ev bei dem Seelforger, Lehrer oder
Ridyter die ndthige Crtundigung cinyugichen.

@obafb von ibm die Beit m Jmpfung fellgefept worden ift, fo hat e den
Fag unb bie Stunde decfelben dem Drtgrichter anjuzeigen, wnd dicfem cin Ber:
acidynifi dee Jmpfpflichtioen su iber Der Dsrigue fat folde daun durdy
den Gengb'armes bes beteeffonden Vit yu dee beflimmeen Stunde entwoedee in
Bas Sdulhaus ober feine cigene 2Wohnung oder audy in die Wohnung cines
Jmpflingd, wenn joidyé bequemer gelegen ift, ju befellen.  Befinden i
Umtreife ciner halben Stunde in Heinen Diefern oder cingelnen Giitern cinige wee
nige Jmpflinge , fo toanen fie mit in die grojiecen Orejchaften vorgeladen o,
Jedody ift von diefer Grmadytigung moghidft befdyranttec Gebraud) yu madyen, da
bann die Behandlung der Jmpflinge befondece Borfiche echeiidr.  Im leotgedadys
ten Balle werden Gbrigens. die Jmpfgebiabren aus ber allgemeinen fandestaffe bes
Tdgt werden.  Ausbleibende miffen entfduldigt, und nad) Wefinden entweder
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&) adt Tagen, ober fpdter in ber Wohnung bes Arpted nacygeimpft werden, —
(lml fo aud) foldye, bei demen die erfte Impfung frudytios war.
§ 12,

biml Bwifhen_bem ficbenten und neunten Tage maffen gur vorausbeflimmen

,,;"",3;32;!( @tunbe alle Geimpften an denfelben Ort gebradyt, odgr bel cinelnen Impfungen

Im Paufe befucht und beyiglicy des Grfolgé revibict werden. Fir Dicjenigen , bei
denen der Grfoly umpweifelhaft ein guter ift, weeden fogleidy Smpffdyeine nady dem
beigefigten Formufar sub A. ausgefectigt.

Qft cine breimalige Baccination ohne Crfolg vorgenommen worben, fo wird
audy bies ducd) einen Jmpffdyein befitige.

enn wegen eines vecloren gegangenen Sdheines cin neuer verlangt wicd, fo
ift e ausbridiidy alé ,Duplitat”” u beyeichnen.

§ 13

eber Ayt ober Bunbaryt, weldyer die inimpfung ber Sdupblattern vor:
nimmt, foll_bariber ein befonderes Sogebud) fibren, in roridyem ber BWobnort, der
Rame bes Smpflings, feines Vaterd oder feiner Mutter, fo wie deren Stand, Tag
und Sabr feiner Geburt, der Tag dec Impfung, dec Crfolg mit Angabe der Ane
Jabt ber Sdugblattern am tedten und am Ginten Am, aufgefibet ifl. Ve Re:
vaccniten it biefed befonders gu bemeeken und nady Befinben ber Rame bes Va:
texs weggulaffen.

§ 14

Smplseigte.  In ber erften Dilfte des Deembers jeden Jabres find tabellarifdhe Impfe
beridhte nad) beifolgendem Sdema sub B. an ben betreffenden Phufitus einyu:
weidyen. Dev Gefolg ift darin ald qut, yocifelbaft, ode feblgefdlagen yu bescidye
nen, und untec den Anmerhungen die lefache davon, die 3ah( der MWiederholung
und bergleichen angugeben. obann wird von den eimyelnen Ortfdaften die 3ab!
bec @eimpften mit bem Grfolge aufgefubet, und bie Hauptfumme gejogen, wobe
bie Revaccinirten Oefondecs angegeben werden.  Efwaige Vor[dldge finden m
Shluf ihre Stele.
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§. 15,

Smpfberedtigte Aeryte, weldpe bicfen Sorfdeiften yumider handeln, cber qus
nvorfidtigheit oder Leidytfinn ben Smpflingen Schaden an ibrer Gefundbeit gu:
figen, baben igen, Cutiichung des- Supfbeiets und_angemeflene @it gu gai¢
enwatten, fowie fie audy jur Geldentididigung an die Gefahrdeten verugtheilt, wer: s

ben Fonnen,

§. 16

Fir jobe cingelne Smpfung nebft cinem Wefudye am aditen oder neunten Tage Imfgehitun
ober Nevifion durdy Hergubringung der Supflinge, nebft fofortiger Auselung bes
Ympfideing exhile der impfende Aryt yehn Silbergeofden, wenn e Jmpfling nody
nidht bag_erfte Lebensjahr uberfdritten hatte, oder wenn cin Griadyfener revaccinict
worden ift, ober wenn die Jmpfung cines Kindes in Folge angtlihen Gutadytens
iber bag erfte Sabr binaus verldoben wecden mufte,. Dei Kindern, weldye das
erfte Sebensiabe aberfdvitien haben, hat decfelbe funfychn Sitbergrofdyen fr obige
Leiftungen Ju_echalten.  Sicd der Jmpfidyein friter, oder ein Duplitat davon aud:
geftellt, fo find bafiir mod) befonders finf ilbergrofdhen gu vergiten. Gben fo
find andere al6 bie oben angefibrten Demibungen, wenn fie verurfadyt oder vere
fangt werden, aufesdem ju berednen.  Sebe nothwendige Stachimpfung Poflet blof
bie Dalfte ber erften, — jede britte ift unentgeleticy u. verridyten.

e jeben Armen echilt ber impfoeredytigte Aryt aus der Landectaffe Sieben
unb cinen halben ilbergrofden.  3u bigfem Viehufe muf ec fhon in der Jmpfe
tabelle bemesten, bafi die Jmpfung fir Recynung dev Landestaffe exfolge ift; ferner
mup er diefelben in cinem Lefonbern Beryeicniffe nady ben cinyelnen. Stabdibeyicte
vefp. Ortfdjaften und nady ber in der Jmpftabelle beobadieten Reipenfolge mit is
rer 3ahl namentlidy, auffiibren, und fiir jeben Wegiet oder Ort von bem Vryistes
vorfleher ober Oribridhter die ahlungunfahigheit der Aufgefihrten inbgefamme
beftitigen faffen.

@obann fellt cr ben Wetrag fir bie Gefammeyahl feft und fegt diefes Vere
aeidynip feinem Impfoerichte bei.

Webrigend daf fix Didten, Reifetoften, Anfdaffung dec Lymphe, Fiihrung bes
Tagebudys und Wecidyte Nidyts beredhnet werden.  Rur wenn bei (?msrlnm bu
Reifetoflen fidy ale unverhiltnipmifig bedeutend hrraudflelen, wir_burdy G
fdficfung Ficftlidyer Negierung cine angemeffone  Vergitung aus e«aa(amumn
bewilligt” roerben.

21
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Beieoen, Ceiftlide und Doofiter baben fir bie in Beyug auf bie Impfung
vectidhteten Asbeiten Linerlei Gebihren. gu beanfprudyen.

§.17.

(Jtitng  drudte ormulare gu den Jmpfldeinen und Impftabellen (nady Maafgate
W Aot ber Cdhemata unter A, und B.) merden ben impfbecedtigten Aecyten auf Anmel:
nannh mpleben in Fslider Regierungétanylei vesabfolgt werden.
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A,

Impffdhein

. Sin v
Daf N N Fogiter bos

Reuf & Loam ... 18 . . mit Gefolg geimpft morden ift,

N. N. (Ztand) aus N. im Firftenthum

witd hieedurd) befdeinigt.
Nyben. ..., 185,

N.N,
SImpfart.
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Jmpftabelle vom Jahre 18. ..

Rame | @cburtes | Mame und Stand | Tag ,R..-u | %usftellung, Beiodlung
z b _ tog ___M:u Des Vatersd oder der Eew.-. | uu_.n;. = @mn. eines Imp! ,.w?._.._ma“ N..__._H”M_.
P ymypflings. 7 Sabr. TRutter. L A ung. | IO folg | igeins. v i gen
1.| Wauline Grneftine 's) 56 Ghrift. Bfeled, Tag: gefdehen | adrat.
$ofmann. A MU (3fner. Reubnig. 10 | W | gut | oy 22/, | publ
|
i |
e | ; ——
| _ mup andges Die 21¢ Jmpfe
Gbriftiane Friedes . Herrmanns. yweifel= |
s
tite Holyel. /yo- 56.1 Garl, Jimmermann. guin. /g | 2. Baft. ?ﬁ»@ﬁ?:
| | o Grfolg.
! |
; |
. sm..% ug. Sdleir o0 57 ﬁﬁ% 5., Bauer| PTR| w2 | gut. | gefdepen.
| I
4| Heovmann @arl ! Gprijtiane Frieberile, adrat.
Reil. 1%/ mJ Ritherin, Reudniy. gut. | gefdhehen. publ.

@
2
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27. Berordnung,
bie DVifbung von i und yon pfdey
betuefiend.

Stikohl nady bim §. -§. 7. unb 8. ber verflehemd publigisten Smpfoidbnung
jeder promovicte, fowie jeder praftifde Arse, uad unter beftimmten Bovausfeyungen
aud) Bundirste gum Impfen cemadtigt find, itrigens aber ¢ Jedem volltommen
ficifleht, fidy Dagu cinen ibm befannten ober fein befeuderes Sertrauen genicjenten
Arjt auszudhien, fo ift body im §. 8. bes gidadyten Gelees Vehufs der Favde:
rung und beffern Kontrolirung des Smpfaefhafs die Auftellung gewiffer Jmpf:
begivte vorgubehalten gervefen.  Diclilben find nunmehr unter Ginwilligung ber fir
fie beftimmten Aergte bi6 auf Weiteres in folgender Weife cingetheilt worden:

A. PhofikatsOesick greiy.

e Beyie? : Stadt Greig fammt Weidybild, Tannendorf und die Hiufer
unter bem ophienberge; fur denfelben: fimmetiche dafelbft pratiiivende Aeryte.

e Wejiek: Poblig nebft bem Siegehwirthohaus, ber Cidleithe uad Reus
mible.  Far denfelben: ber Pinfitus, Mediginaleath Dr. Jopf.

3tee Vegiet: das Kirdfpiet Kafebwig nebf Kurtfau; fac denfelben: Dr.
Riedel,

Ate Degiet: bas Kirdfpict Reincdorf nebft Raacvorf; fir denfelben: Amts:
d)irum ma

v Dgint: Pommesany, Gommla, Bretmibte, Knottengrund, Kleinceingborf,
Eorg( Wb Gatenorts fiir denfelben: ber prafrifde Aryt . Vehlif.

Gter Deyiet: Fraureuth.  Fir denfelben: Dr. Meldior, ber prattifde Ayt
1. Slunger und Wundaryt Riedel.

gD Beyiet: die Parodsie Heremanngrins far denfelben: bec prafuifdye Arst
.
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8ter Bayiet: bie Daodie Sidioma — mit usfil o Ducmibic nb
beb Snottengrantes —, die Parodie Sidorf; auferdem Lunyig, Kauen und
Steubiefel. - e denfulbén: ber pratifde At 1c. Mofes.

9ter Degiet: die Parodsie Naitfdau, dann Welodorf, Vridla und Mehla.
Fiie denfelben: dee prattifdye Aryt . Qahler.

10ter Deyint: die Kirdfprengel Shinbad), Fraberégrin, Dobia und Hohen:
botf (e Yusihlup der Detfdhafe Weledorf). e benfelben: ber pratfhe Arge
. Slunger,

B. Phyfitatsbesich 3enlenroda.
fter Vegirt: Stadt Zeulenvoda,  Fhr benfdben: Phyfitus Dr. Vady, Dr.
Poffmann und Amtedyirurg Sreuner.
2ter Wasint: bie gu bem Weichbitd der Stadt Beulenvoba geharenden cingel:
nen aufer und Miblen, mm.u, dle Parodyic Pallwig und Wolfehapn. Fie
benfelben: Phyfitus Dr. Vad
C. Phyfikatsbesick Jurgf.
fter Veyiet: Sammitiche Orefhaften jenfeits dec Saale und das SKidfpict
MI[dlip. Fir denfelben: Phyfitus Dr. Pitfd.
2ter Vegick: die wmmum Grigpenborf, Neuendorf und Plothen. Fic den-
felben: 'll\“lﬁd}lmrg WMeldyior,
ey, ben 18, Mai 15.,5.
il Newj=Planijde Landecregiening daf.
Dtlo.

. v, Bt Cricpendeef,
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28, Belanntmadyung,

die Berfdhiebung bed Termind ju Ginfilhrung ded Solgersidyts als
allgemeined Bandedgewidt auf 1. Detober L J.
betveffent.

Rit Serenimimi Hodfter Genehmigung wird bierdurdy gur _allgemeinen
Radadytung betannt gemadyt, daf der in §. 9. bes Gefeges vom 7. April 1857,
de Cinfibeung g Jollgenidues olé allgemcinet Eanbegenidy becefind (cf:

. 32 bee vorjdprigen efeglammiung), firr den 1. Juli b. 3. f
gelegte x:mmn, von weldyem an die in den §. §. 1 big 3 und 5 bis 8 de
liden Gfeges enthaltenen Beftimmungen 1n Kraft trecen foflten, in Ricficyt d
auf, baf von bem Firfliyen Gidyungéamte albier bie in Gemagheit der Verord:
nung vom 12. ebruar b. S. diefem obtiegenden beyiglihen Funttionen bio dabin
jur Beendigung nidht gebradt weeden Ednnen, auf den 1. Dctober laufenden Jah:
red veclegt worden ift.

@reiy, am 12, Juni 1858,
ilefl, Reuf-Plauijdye Qmbesreglerung daf.
Otte.

R, v, Bedem  Gritpenbert.







Gefegfamminng
bed Eﬁrﬂenﬂ)ume {Rmﬁ dltever Rinie.

JV.lo

(udgegeben ben 30, Juni 1858,)

20. Betanntmadung,
bie Ausfilhrung be8 Gefeged vom 15. Mai diefed Jahres
betreffend.

RNadbem Wehufd der Ausfihrung des Gefeges vom 15. Mai d. J,, die
Greirung von Kaffenfdyeinen betreffend,
bem Herrn Regierungdratly Frig
bie Funtionen bes Regicrungétommiffaré ibertragen, und von der Ritter: und
anddaft des iefigen Fiicflenthpums
ber Rittergutdbefiper Here Seo von Raab auf Ober: und Unter-Reudnig
e Mitleitung und Witfontrole ber bei Anfectigung der Kaffenfdyeine ndthigen
Arbeiten deputict,
em Heren Sieutenant Graf Kamete
aber bie fpecielle Auffichtéfihrung und
bem Heren Lanbestaffier Bergner
bie Funftionen ded betreffeaden RKaffivers und Budhalters anvertraut, Leftere audy
auf bie ipnen von Feieflidyer Regierung ectheilten befonderen Jnflructionen bereitd
verpfliditet wotden {ind, fo witd Soldyed hierburdy pur allgemeinen Kenntnif
gebradyt.
@reiy, ben 15, Juni 1838,
Gilefl. Reuf-Plonifdhe Lanbedregierung daf.
Dtte.
Ridler.
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80. Betanntmacdhung,
bie Berpflidtung von Feldgefdwornen firr dad biefige Fiirfenthum
betreffend.

Sn @emdfheit von §. 6. des Gefeges iber die Lanbesvermefung vom 28.
Februar biefes Jabred. cefp. der Verordnung vom 9. April deffelben Japres (of.
@tid 5. No. 9. und Stid 10. No. 16, bec diesjibrigen Gefepfammiung) find
af8 Felbgeldyoorne fiic bas biefige Fickenthum nadhfiehend verycidynete Decfonen
von ben betcefienben. Geridtébehrden ecnannt unb auf bdie desfallfige Jnftruction
vom 30. Mar b. I, (cf. Stid K. Ro. 13. dbec Gefeglammiung) in Picyt ge:
nommen worben:

L
fir dle hiefige Stadtflur
ber Habritant Gottlieb Goert,
ber Bidermeifter Karl Gottlob Delfner wen.,
ber Ragelfdymied Witr. Karl Augult Reinbold,
und
ber Handelsconceffionift Heller.

.
fir bie Drtfdaften ves Jufligamtsbeyivts Sreiy, und ywar fir

Altgernpborf:
Ghriftian Friedridy Iapnect und
$eintidy Gunt.

Al Gommiau:
Sopann David Feitel jun,,
Framy einridy Bogel.

Aensgriin:

Ghriflian Friedridy Roft,
Ghriftian ottlied eifder.
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Bernsgrin:
Grorg Horlbed,
Gbriftian Feuftel,
Bottlich Adler.
Biina:

Sohann Adam' Neupert,

Gbriftian Frievridy Steudel.
Gafelwig:

Sobann Ridyacl Kody,

Jobann Peincich Gofle.

Goffengrin:

Frieveidy Gnt,

Ghriftian Gottlich Kaler.
Daflig:

Johann Gottfried Lippolde,

Sobann Gotulieh Roth.

Dilau

Gbriftian_eincicy Jung,

Sobann Gottfied Hempel.
Dobia:

Sohann Paul Bogel,

Sobann Gottlieb Hepnig.

Grbengrin:
Sobann riedridy 3ahn,
Sobann Deintidy Knofl.

Gubepberg:
Ghriftopl) Bimmer, M
rincidy Sreifect.

Fraureuth:
Sohann David Reinholde,
Sobann Fricdridy Wunberlidy,
Friedricy Augult E5fler.

Frobersgrin:
Ghriftian Crbmann Simmer,
Sobann Gottlicd. Haas.
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Frotfdau:
Jobann Chriftoph) Haas,
Sohann Georg Frotfder.

Gablau:
Jobann Gottlied Flad),
Sobann Heintidy Dieyel,
Sobann Heinridy Straup.
Gottesgrin:
Widhael Neuded,
Garl Friedrid) Miller,
$ain:
Gottfried Heinriy Dieye,
Sobann Ghyiftoph Neupert,
Ghriftian Friedridy Schimmel.
Herrmanndgrin;
Gbriftian Friedridy inkler,
Garl Friedridy Bolftadt.
Hobndorf:
Sohann Paul Dy,
Sohann Heinidy Crdomann Srommer.

Srdwip:
Garl Frany 2offler,
Ghriftian Gottreidy Baud,
Gart riedridy Hedler.

Sahmer:
Giniftian_ Friebricy Hupfer,
Sobann @otlich Rodel.

Sleinveinsdorf:
Sobann idyacl Port,
Ghriftian Friedrid) Bed.
SKurtfdau:

Sobann Frievridy 3ipfel,
Sobann Georg Hempel.
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feiningen:
Sobann Bottlicb Kohler.
Sobann Gottfried Friedridy.

funjig:
Sobann Midael Sabn,
Garl Auguft' Mifler.
Wepla:
Sohann Gottlied Fleifdyer,
Ghriftian Friedridy igler,
Sobarin Ghriftian Ragler.

Rohledorf:
Gbriftian Friedridy Dietd,
Jobann Gottlico Brenner.
Rofdmwip:
Sohann Georg Ditfderlein,
Sobann Gottlied Henbridy.
Jobann Heinridy Kober.

Rait{dau:
Sohann Heintidy Hempel,
Frievridy Pleifdyer,
Abam Heincidy Klinger.
Reu:Gommlau:
Gbriftian riedridy Hempel,
Gaxl Friedridy Ditfdpectein.
Reugernsdorf:
Briedridy Auguft Dertel,
Ghriftian einrid) Theilig.
Ritfdareuth:
Ghriftian riebridy Laffler.
Gottlied Bagner.
Dbergrodlip:
Garl SWilhelm Recbolde.
Ghriftian Deinricy Steudel.
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Pohlig:
Sobann riebridy Dpip,
Sobann Friedridy Steudel,
Ludroig Reinfoldt.
Raasborf:
Jobann Gotefried Klinger,
Sobann BWilhelm Reinholdt,
Reinsdorf:
obann Friebridy Reinholvt,
Sobann Auguft Schenter.
Sadmif:
David Popp,
Sobann Heintidy Damifdy.
Sdonbad:
Sohann Grorg Srommer,
Ghriftian Gotelied Braf.
Sdsnbrunn:
Sobann Paul Dectel,
Ghriftian eintidy Flad).
Tyfdirma:
Sobann Beincidy Sdhaller,
Ghriftian Gotlico Fleifdyer,
Untergrodtip:
Garl Friedridy Sdleicher,
Ghriftian ricdridy Giither.
Wellsdorf:
Sobann Grorg Cdert,
Garl Friedricy Dtto.
Bildetaube:
Sohann Ridael Behring,
Ghiftian @dymary.
Bolfehayn:
obann Gottfried Stacel,
Ghriftian §riebriy Gither.
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Boghaus:
Ghriftian Stier,
riedridy Arolbt,
Gottlich Reupert.

jUA
fie bie Drtfdaften der yur Herrfhaft Greiy gehdrigen Patrimonial:
geridhte unb gwar fiic

Sdydnfeld:
Peintidy Bilhelm Reiber,
Ghriftian Gottlob Robleder,
Sopann David Dillner.

Waltersdorf:

obann Gotclie Strobel,
Fricdridy Wilhelm Puder.

Reinsdorf:
Sobann Fricdridy Reifmann,
Friedridy Garl Gidyler.

Unter:Reudnig:
Sobann Frievridy Feuftel,
Ghriftian Friedridy Seifect.
Dber:Reudnip:
Fohann David BWolf,
Ghriftian Friedrid) Ricoter.
Gottedgrin Dber: unb Unter: Reudniger Antheild :
Sotjann Grorg Mittengoei.
Sorge und Settendorf:

Johann Widyael Dirfer,
Jobann Sottfried Prager.

Kapdorf:
Johann Gottlieb Reupert,
Johann Midyael Schubert.

Palnsberg:
Sohann Gottfried Jung,
Ghriftoph Friedridy Ortfdyig.
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Pobendlfen mit Meuddefel:
Sohann @ottlo Fune in_ Hohenolfen,
Sobann Gottlies Tdufel in Reuddfel.
Sauern:
Sobann Friedridy Weiler,
hriftion Heinridy Geilert.

@3rfdnip:
Johann Gottlieo Riedel,
Jobann Gottlied Trommer.
WBernsgrin:
Sobann Gottlico Morgner.
errmannégrin:

David Friedridy @?a;muto.

v.
fiie bie gum Paragium Hohenlcuben gehdrigen Dorfidaften und ywar fiix
Wehla:
Sobann Ghriftian Ragler,
Sobann ottlieb Bleifdher und
Ghriftian Fricdridy Piegec.
Bridla:
Yobann Gotifried Simmermann und
Ghriftian Friedridy Sehleif.
Kauern:
Sobann Peincidy Jider und
Sobann peintidy Strauf.

v.
fiie bie Stabdt Jeulenroda:

bie Stabtoerordneten
Ghyriftian eibler,
Garl Sorn,
Fesdinand Riiller u
der Gaftoith ﬂmbndj RBiibling. dalelsf
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A
fiic bas um Stadivoigteigeridtabeyivt Jeulenoda geborige Dorf
Dallwig:
Jobann Gottfried Habdlidy und
Jobann Michac! Gneupel dafelbft.

VIL
fir ben Juftizamtebesict Burgt und pwar fux
Reundorf:
eintidy David Dietridy und
Sobann Gottlies. Knipfer.
Grohmip:
Peintidy Pobt,
Giriftian Gigmann.
Grigpendorf:
Gbriftian Karl,
Giyiftian Gruner.

Remptendorf:
Sriedricy Seherf,
Garl Befel,
rinidy Becner.

Roppifd:
Julius HWagner,
Karl Pafold.
Boppothen:
Georg Seyneiber,
Peintidy Steinbady.
Fricfau:

$einticy Japn,
Ghriftian Dtto.
Raufdengefecs:
RNicol Wl
Peintidy Dihtmann,
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Rafdlig:
Augut Bagner,
Gottfied Hoffmann.
Plothen:
Printidy Miler,
Sottlieh Dpel.
Pahnftangen:

Peineidy Gottlies Theum und
Gottfried Knody bafeloft.

VITL
fiix bad unter dben Geridyten bed Deutfden Haufes ju Scleiy Mehende
Dotf Méndygriin:
Gottlico Friedriy Hofmann und
Friebridy Wilhetm Wagner dafeldft.
©oldes wird jur allgemeinen Nadadytung Hierdurdy betannt gemact.
Greeiy, den 16, Juni 1858,

il Renf-Planijde Landedregierung daf.
Brip i. D,

. v, Odbern Gridpende,




31. Betanntmadhung,

bie unterm 16. Februar b. . abgefdloffenc Ucbereinfunft wegen
g ded Ritbeny und wegen bed audlan:
bifden Juders und Syrupd

bervefend.

RNady anber gelangter Mittheilung des Grofheoglich Sadyfifdoen Staate:
minifleciume it von fammliyen Regiccungen dec yum - Tharingifden 3oll: unb
andelgvercin gehorenden Staaten die Ratification ber unterm 16. Februar diefes
Jahres abgefdloffencn Uebercintunft wegen Befteuernng des Rivenyuders und wes
gen Rergollung ded auslandifdyen Juders und Sprups, erfolgt.
In Folge deffen wid die gebadte Uebereintunft mit Radftehendem ur of
fentlidyen Keantnif gebradye.

Greiy, am 18, Juni 1838,

Fileftl, Renf-Plauife Lanbesregierung daf.
Frip i W

v, Ouidean: Gridpmdor].




Bebereinfunft
wifhen

Preufen , Bayern, Sadyfen, Hannover, Wiivttemberg, Baden, Kur:

Deffen, dem Grofhersogthum Heffen, den jum Thuringijden Jolls

unb Handeldoereine gehdrigen Staaten, Braunfdweig, lemburg,
Naflau und der freien Stadt Frantfurt,

wegen

Beflenerung des Niibenjuckers und wegen Verso@ung des auslindifdjen
Sudkers und Syrups.

Radybem die Regicrungen von Preufien, Bayern, Sadyfen, Hannover, Wiirt:
temberg, Waden, Sutheffen, Grohersogthum effen, den bei dem Thicingifdyen
Boll: und_ Handelgvereine betheiligten Staaten, Braunfdyocig, Dibenburg, Naffau,
und der feeien Stadt Franfjure in bem Bunfdye dbercingefommen find, eine Aen:
berung in den bisherigen Veftimmungen iber die Befleucrung des Ribenjuctees und
iiber bie Veczollung ded auslandijdyen Sprups cintreten yu laffen, fo find ju diefem
Bwede Verhandlungen gepflogen worden, woyu alg Bevollmadytigte enannt haben :

Die Koniglidy Preufiifdhe Regierung :

ben Geheimen Ober-Finanyrath Georg Hecrmann Hellwig,
Die linig[id} Bayerifde Regierung :

ben Winiflerial-Afeffor Dr. Johamn Diepolder,
die Kaniglicy Sadyfifde Repiecung

den Gehcimen Finanyrath ﬁmhud} Morig Lehmann,
bie Koniglidy Hannoveriche Regierung:

ben. Beneral-Boflvirector rang Grorg Karl Abredy,
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bie Roniglity Wirttembergifdhe Regiecung:
ben Dber-Finangrath Ludmig Friedridy von Hersog,
bie @rofbersoplicy Babifdhe Regicrung :
ben Finangeath Dr. Jobann Vaptift Valentin BWeindel,
vie Rueficflicy peffifdye Regierung:
ben Ober-Finangeath Friedridy Theodor Bobe,
bie Grohecsoqlich Heifiiche Regierung:
ben Dbﬂ':’mlirmll) Lubwig \mnumm Giwald,

Die bei dem 3oll: und etheiligten
lidy aufer m Siniglidy vml(um.n unb der :mfurnud; {)Jf [dml uegmung
die Grofipersoglidy Sidiiidye,
bie Derjoglicy Sadyien - Meiningenfe,
die Preryoglidy Sadyfen - Aitenburgifdye,
bie Hevgoglicy Sadfien:Koburg Gothaifdye,
vie Fiiritjdy Scwwaryburg : KudolRadtidhe,
die Firflidy Scwarzburg - Sondershaufenfde,
die Fiellidy Reui- Plauifdye Regicrung dlterer Linie und
die Fiiefllidy Reup - Plauijeye
ben Grofipecsoglich Sad

Regierung jingeree Linie:
idien Geeimrath Guftav Thon,
vie Heeyoglidy Braunjdpweiglche Regierung:
den Finangdirector Wilbelm Erdmann Florian von Thielau,
bie Grofipersogliy Otdenburgiiche und
bie Herjoglich '.!hxﬂ'.mﬂ'dyr Regierung:
ben Hengogli
Deryoglicy ‘Jl.lu.\ul(d!rn Gefdifioteiger am xamgna; tpma‘mm .w:,
Gepeimen Legationsrath Dr. Friedridy Auguft von Rieb
die freie Stadt Frantfurt:
den Kdniglicy Preujifdyen Geboiven. Dber-Finanyrath Georg Herrmann
Hellwiy

von welden Broollmadytigten, unter dem Vorbealte der Ratification, folgende
Uebereintunft abgeidiofen worden ift
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Artilel 1.

Die Deflimmungen ber Ucbereintunft wegen Befleuerung deb Ribenjudters
vom 4. April 1853 im rtitel 2 unter b, im Netitel 3 und Actitel 4. nebft den
au ibrer Audfabrung getroffenen naberen Serabeedungen werden aufgeboben.

Artitel 2,

Die Steuer vom entner der gur Judergubereitung beftimmten rohen Riben
witb vom 1. eptember 1858 an vorldufig bio jum 1. September 1859 auf
fieben unb cinen balben ilbecgrofdyen oder fed)s und yoangig und cin viertel
Sreuyer fellgelegt.  Diejer Say Lommit aud) fir die fecneren Btriebsperioden gur
Grbebung, fofern nidyt cine anberweite Bereinbarung wnter den Pontrabicenden
Theilen exfolgt.

Artitel 3.

Fir den auslindifden Buder bewendet 6 bic auf weitere Be
bei den bisherigen GingangéyoUfipen; dagegen wird der Eingangbjoll fix Speup,
mit Wefeitigung der beiden jept beflehenden Sape von gwei Thalern und vier

Thalern vom 1. September 1858 an auf drei Thaler oder finf Gulden funfyehn
Kreuper fiir den Jentner feftgefelt.

Auflofungen von 3uder, weldye al6 foldye bei dec Revifion befimme ectannc

wesben, untetliegen bem hidhften GingangGpolfage firr udter.

Artilel 4.

Sollten bie i Theite dber Aende berfiir
Buder gegemvdrtig befiehenden 3olljae, fowie des firr auslandifden Syrup vee:
cinbatten 3ollfages, oder iiber die Griebung ber Ribengudterfieuer nady cinem an-
deren Wapitabe, alé nad) dem Gewidite der jur Judecbereitung verwendeten tohen
Riben, ibeceinfommen, fo werden fie fid) aber eine entfpredyende Aenberung der
vorftehenden Werabredungen verftindigen.

Artilel 5.

Bectnberungen in dem Steuerfage fir die qur Budecbercitung Geflimmeen
rohen Riben, besgleien in den GingangGpolifigen fir den austandifden Iuder
unb yrup treten ftetd nur mit dem 1. September_cin und find fpiteflens am

6. Suli desjenigen Jahres, in weldyem der verdnderte Sap jur Grhebung tommen
oll, betannt gu. maden.
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Dic Gingangdjolfdge fiiv den ausléndifden Juder und Speup bleiben baher
aus bes Reibe der dbrigen mit dem RKalenderjabr laufenden Sge des Ioltarife
audgefdieden.

Artilel 6.

Die Uebereintunft wegen Befleuerung ded Ribengucters vom 4. April 1853
nebft den wegen ifeer Ausfiihrung getroffenen niheren Verabredungen bleide, foweit
fie niht burdy dic vorfiehenden Mefummungen abgeindert worden ift, aud) ferner
in Sraft.

3u Urtund deffen haben dic igten bic
unterjeidynet und unterfiegelt.

Berlin, den 16, Februar 185

40  cllmig. Dr. Diepotder. 2ehmann.
(L.S.) (L.S) (L.8)
Alored. von Herzog. Dr. Beindel.
(L.S) (L.S)) (L.S)
Bode. Gwalbd. Thon.
(L..8.) (L.S.) (L.S)
von Thiclau. von Biebe. Dellmig.

(L.S) (L.S) (L.S)
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82. Betanntmadyung,

bie Audfuhrung ded pweiten Nadytragd gum revidicten
Poftvereindvertrag
betreffend.

Bei der britten Konfereny bed Deutfeh: Oeflerveichifchen Poftvercing gu Win:
den it unterm 26. Februar vorigen ahres cin priter Nadyivagvertrag ju den
tevidicten Poftvercingvertrag vom 5. December 1857 abgefdloffen, und von fammt:
liyen betheiligten Regierungen genehmigt worden.

n beflen Ausfihrung wecden hiermit folgende Belimmungen pur allgemeinen
Kenntnif gebradyt:

1. Wom 1. Juli 1858 an wird bas Porto fiir alle im Wereinbveckehr vor:
tommenden Fahrpoftfendungen nach der geradlinigen Entfenung ywifdyen Abgange:
unb Beftimmunge:Ort, ohne Ridfidyt auf dic Gebictégrengen der cinelnen Vereins:
poﬂbnmlmngm, foie obne Ridfidyt auf die Spedition in cinem Sage becedynet,

tommen_ biecoei fir den Bertehr des Fiefll. Tpuen und Tarifeyen
M‘lbmru in Betradyt

) bie Fahrpoftfendungen pwifdyen dem Firfl. Thurn und Taxie'fden Poft:
begict unb anbeen Teilen bes Pofloeceinegebiets,

b) bie FahrpoRfendungen ywifdyen dem Ficfl, Thurn und® Tarie'{den Poft:
begicle und dem Beceindausland,

) bie Fahrpoftfenbungen gwifdhen Hohengollezn und den iibrigen Theilen des
iieftl. Shurn und Tazi'fden Pofibeyicts.

3. Die Babrpofiferdungen guifthen cingenen Tyelen des Firt. Ty und
Farie'[dyen Poftbeyirts werden (mit der vorflehend unter 2. c. beycidyneten Aug:
nabme) nady den bisherigen Jarbeflimmungen audy ferner behandelt. Dies ift audy
ber Fall bei foldyen Sendungen, weldye Jugleidy durd) den Begir? ciner andern Ver:
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cinépoftvermaltung tranfitiren, beyiglidy des, far diefen Tranfit bisher erhobenen
Sranfitportos:

4. Die v fiir Bertehy inBetradyt fommen:
ben Poflorte von cinanber (mn in ber Weife exmiteelt worden, dah

) die Gntfernungen bi8 einfdlieflicy 20 deutide Meilen unmittelbar ge:

meffen;
b) fir grofere Guifernungen dag gefammte Beceindgebiet in Duadrate, deren
@titen je 4 deutjhe Reilen betragen, getheilt, und die Gntfernung der
ittelpuntte dicfer Duadrate von cinander ermittelt worden ift. Die Ent:
fernung ber ittelpunke je gocicr Duadrate von cinander gilt ale Ent:

fenung aller in diefen Duadraten gelegenen Poflorte von einander.

5. Fiir dic Sendungen nady und aué dem Wereins-Ausland gile, infoweit nidye
befonbere Gremppuntte verabredet find , beiiglicy der Grmittclung der Entfernungen
ur Berednung des Vereinsportos

@) in der Ridtung nady dem Ausland dev Austrittsert aus dem Wereinds
gebiet als Abgabe: Ort,

b) in ber Ridtung aus dem Ausland bec Gintrittd « Dt in das Wereiné:
gebiet als Aufgabeort.

G. Bir jdc Fabrpoftfendung wird cin Gemichis - Porto und bei Semdungen
mit angegebenem Werthe aufiecderdem nody cin Werthporto echoben.

7. Das Gewideporto beredgt fiir jedes Piund Iollgewiche auf 4 deutfthe
Reilen Yy Spr. ober T,y ¥r. Sivd. . Ueberidhiefende Pfund - Theile
werden e cin volles Pfund, Gberidhicfionde Metlen weeden fur volle 4 Weilen ge:
vednet.

8. 6 geringfler aly des Bewidhrsportos wird fr dic gefammte Farirungé:
fisede exhoben

bis cinfdlichliy 8 Meiten 2
A ] 3

€gr. oder 7 ¥r. iidd, Walhrung,

iber 8, ” woow 10,0, "
w16, w2, A, M, ”
w2y w32, 5, 18, "
w3, wo A0, 6, 20, "
11 A0 Reiten T, w2 . "

Jic Sendungen bis cinfdlicplidy | Pfund wird auf Entfernungen big ein-
[dliejlidy 4 Meilen ber geringlle Say bes Gemidytsportos mit 1, Sgr. oder
5 %e. Gibd. MWabrung exhoben,

2
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9) Das Becthporto betrdgt:

- bie w

ilid 40 T
ober 70 . @i TWa
aber 60 . Deflarads

Wiprung

Gutfernungen

Ar. ober 13, A,
. M-\Iﬂml\‘
123 X2 Gy oer 7 A e 7
Sidb. 'll.\bnm\\ subb mmuu“ cm Aiibrun
7 Zgr. eber 107, Xe. 3 Spr. oder 104, &r.
S5 Biveung N Wabring, Suvd. Tdbrigg.
bei enbungen iiber K00 Tolr. ober 1400 Bl Sidd. Wabrung oder 1200 .
Defterr. Wahrung tritt fiir den, diefe Summe_abecfieigenden Theil bes angegebenen
Merths der Sendung cine Crmafigung des Werthportos auf die Hlfte ver Skpe
fe je 80 Shir. u. f. w. ein.
10. 3ur Grfebung des Gewidyto: und Wecthportos werden:
a) bei ber Thalerdbhrung
Yo Sgr. auf Yy een
vo Sgr. ,, Ys Sgr.
'?". 9::- ’/; @ar-

6o cinfdliehlid) 12 Reilen

iiber 12 bi 48 Weilen

iiber 48 Weiten

/s Sgr.
b) bei der iidd. ﬂahwng e mmd;ruum auf den nadyften vollen

Streuger aufficigend,
abgerunbet.

11, Wei jeber Bereinspoftanftalt tonnen (vorlaufig jedod) mody mit Ausnahme
bes Veetehrs mit Defterceich) Weteige bic 40 Thir. oder 70 Fi. idd. Mibrung
Jur Bicderausjahlung an einen beflimmten, innerhalb bes Bereindgebicts wohnens
ben Gmpfanger cingejablt werden. An Porto wicd dafir das Winimalfahrpoft:
porto unb alg Gebiy fir die Bicoerausjablung fie je 5 Thie. — 1 Sgr. und
fiir ,. 5 gl — 2 Fr. echoben.

30 ber einer Sendung beigegebene Begleitorief 1 3ollloth (/s 3ol:
plunn) mr Dariiber fdywer, fo wird er fir dag ganye Wewidyt mit dem mad) der
Gntfecnung treffenden Briefporto, jedod) ohne ufdlag belegt.

13. @ehoven mehrere Sticke gu einem Begleitorief, [o wird fir jedes ein:
aelne Stid bas Gewidyt:Porto, und cintretenden Falls, das Wertbporto, befons
bers berednet.

14, Bei den Pofifellen ind demnddft Veryeidyniffe der Cntfecnungen bec
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cimelnen Poflorte bes Firfll. Tyurn und Saxidfében Poftoessts von den origen
in Betradyt fommenden Poftorten fobann ausgerechnete Tavife nebl Beredynungs:
!lor(dyn[lm gegen Grfag der Hecftetungetoften Ju echalten.
Grund ber neuen Vermeffungen der Entfernungen innerbalb 20 Meis
Icn (nrrgludy vorftehend 4. a.) find, gur Perftellung ber erfordeclichen Gleicymapig:
it audy die Bereingbrief-Taren ciner Revifion unteryogen worden.  Ucber etroaige
mnmrmuunm fHaben die Poftftellen AusPunft ju geben.

@reiy, am 19, Juni 1858.

iicftl. Reufy-Plouifde Lanbedregierung vaf.
Brip i V.

. 0. Gedern Gridpembert
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38. Betanntmadung,

bie Grhebung der Tare fir Kreugbandfendungen im intecnen
Poftoereingvertehr
betrefi

Auf Bevanlaffung der Fieftl. Thurn und Taxie’fdin Generalpoftdirettion Ju
Frantfurt a./M. wird nady ecfolgter uftimmung der ﬁmmllldm\ betyeiigten Re:
gictungen ﬁvlamvrﬂ sur Nadyadytung offentlidy befannt gemadyt.

Qom 1. Juli_laufenden Jahres an wird fir Kreupbandfenbungen nady den
nidyt yum xurm hurn und Faric'iden Pofibeyist gehorigen Thrilen des Poft:
veecinggebiets, fobann nady den Hanfefiadten und nady Hohenyollern der Sap von
vier Pfennigen bi6 ein 3ollioth ausfblielicy, fobann fir jedes weitere Loth ober
cinen iberfdyicenden foththeil Mehrgawidyt, unmittelbar und ofne bie bisherige
Aorundung echoben. ©6 hat jidody bie Portogahlung durdy Freimarten , weldye
von den_ Abfendern felofk auf den e:ucuugm anubringen find, u ccfolgen.  3u
bicfem Behufe find bei ben Pofitelen, weldhe audy guc Austunfiserthitung ber
ridyige Frantatur angawicfen find, Freimarken ju dem FWerche von vier Plennigen
Rauflidy 3u_exhalten.

Dinfidlid) der Sxeugbandlendungen nady den dbrigen Theiten bes Faril. Shurn
unb Sarie’lgen Poflocits, fowic nady_bem Pofloreinéaugland verleide e@ b
der bisherigen Abrundung des Portos auf Y, Yy, Yy und gangen Grofdyen.

Greig, am 20. Juni 1858,

Filrftl. Reuf-Plavijdhe Lanbedregicrung vaf.
Q. Frip, i B




Gefegiamminng
bed Firftenthumd Reu dltever Linie.

M. 17
(Mudgegeben den 12, Juli 1858

34. BePanntmacdyung,
ben gwifden den Staaten bes Deutfdhen Joll: und Handbeldvercind
cinecfeitd und Perfien andererfeits unterm 25. Juni 1857
= und H 9
Detreffend.

Raddem ywifden den Staaten bes Deutfdyen 3o0: und Handelgoereing einers
und Perfien andecerfits cin_ Freundfdbafts: und Handeléverteag abgeidloffen und
in Auemedislung mit den diefeitigen Landesherclidyen Ratificationsustunden dicjes
nige bes Sdad) von Pecfien iecher gelangt ift, fo wird viefer Vestrag in nads
folgender Ueberjeung gur dfentlihen Kenntnify gebrady.

@reiy, den 21. Juni 1858,

BleRl. Reuf-Planifdhe Lanbesregierung vaf.
3. Brig, i D

. v, Gulbem « Gridpmbert.
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Jm Namen ded ANmddhtigen Gotted!

@rine Majeftit ber Konig von Preufen, fowodt filr Sidy und in Bertcerung
ber yrem 3ol: und Steuer-Spfteme angefdloffencn fouvesainen Linder und Lan:
dedtheile, namlidy bes Grofheryogthums Luremburg, der Grofherioglicy Wectlen:
burgifdyen Gntlaven Koffow, Repcband und Scyinberg, bes Brofiheroglidy Dlven.
burgifden Firftenthume Bictenfeld, der Herzogthimer Anbalt - Deffau - Go

Anbalt: Bernburg, dec Firflenthimer Balde und Pyrmont, des FisRenthums
Lippe und beé andgraflidy Heffifdyen Dberamtcs Meifenieim, al6 aud) im Ramen ber
iibeigen WMitgliever des Deutfdyen 3ofl: und Handels:Vereind, ndmlich der Krone

péen, det Keone emfu., e Sone Hannover und der Krone MWirttemberg,

en, bes
effen, yugleidy das mngranm .wmm Amt .bnm;?um ‘wertretend; der den Thi-
vingifden 3ol : und Handeld:Wevein bilbenden Staaten — namentliy des GBrofic
lmogwuma e-z«)fm ber Herogthimer Sachfon : Weiningen, Sacpjen - Aotenburg
Gadyen : Goburg und Sotha, der Fieenthiimer Sdywaryburg : Rudolfiadt unb
ewwamurp ondershaufen, Reup dlterer und Reup jingerer ¥inie — des
sogthumé Braunfdyoeig, bdes Herjogthume Dldenburg, des Herpogthums ‘Raﬂun,
und bec freien Stade Frantfurt;
unb @cine Majeftat, deffen Wanner die onne ift, der beilige erhabene und
grofie mmm, der unumfdyrdntee Herefder und Kaifer der Kaifer aller Staaten
von Perfie
gl mAllg und aufridhtig von bem Wunfdye befectt, freundichafilie Beie:
fungen yoifden den vorgedadyten Staaten und Perfien u begrinden, haben
féloffen, folde burdy einen gegenfeitig vorteilhaften und den Wntecthanen ber hoben
vestragenden Madyte niplichen Freundichafis: und .pana.ls Bertrag Ju befeftigen,
4 bem Gnbe haben yu Shren Beoollmadytigten ecnannt
@cine ajeftat ber Kdnig von Preufen: den Heren MWarimilian Friebeidy
Sarl Frany Grafen von Hagfeld Bildenburg - Sdonfiein, Aderhodit:
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ibren Sictlidhen Geheimen Rath, aufiecordentlidien Befandten und be:
vollmécptigten Winifter, Ritter des rothen Adler: Ordend erfter Kaffe
mit Gidenlaub, Rittee des Ghrentreupes erfter Klaffe, des Firflidy Hoe
benjollecfdhen Haus : Orvens 1.,

unb eine Majeftit der Kaifer von Perfien Scine Greelleny Ferroth Lban
Gminol Molt, Bufludyt bec Grofi, Lictling des Knigs, Grogbotfdyaf-
tee beg Derfiidhen Reids, Jnbaber bes Koniglichen Bilbniffes, bes
blauen Bandes und des Diamant - Biirtels 1.,

welde beide Bevolimaditigte ficy in Paris vereinigt und, nady bem Austaufdy ibrer
mguter und gehiriger Form befundenen Vollmadyten, bie nadyftebenden Artitel
vecabredet faben,

Actitel 1.

Bon biefem Tage an foll aufridhtige Freundidhaft und cin dauerndes gutes
Ginvernehmen goifdyen Preufien und ben iibrigen Staaten des olvereind und allen
ibren Unterthanen und dem Parfifden Reiche und allen Perfifdyen Unterthanen
beftehen.

Artitel 2.

Die Botfbafter, bevolimddtigten Winifter ober_anberen biplomatifdyen Agen:
ten, welde ¢8einer jedben der bohen verteagenden Madte gefallew mochte, an die
anbete gu entfenden, und dafelbt yu untethalten, follen, fic felbft und dad gamge
Decfonal ihrer Wijfion ebénfo aufgenommen und behandelt werden, wie in den
vefpectiven anbern bie Votfdhafter, bevolimadtigten Winifler ober anberen diplos
matifhen Agenten der meiflbegiinfligten RNationen  aufgenommen und  behanbelt
werben, unb fie follen dafelbft in allen Besiehungen dicfeloen Vorredyte und Frei-
heiten geniefen.

Artitel 3.

Die Unterthanen der hoben vertcagenden Jheile, Reifende, Kaufleute, Ges
mecbtreibende und andere, fei €6, baf fie in dem Ghebiete der hohen vertragenden
Zheile fidy nue voriibecgehend aufhalten, oder vafelbt ibren MWobnfis genommen
baben, follen geadytet unb von den Mehirden des andes und ihren rigmen Agens
ten wirtfam befdyibt und in allen Wejiehungen cbenfo wie die Unterthanen ber
meiftbegiinfligten Mation behandelt werden.

25
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@ie follen beiberfeité befugt fein, alle Arten von Waaren und Eryeugniffen
in ba8 Gebiet bec hohen vertragenden Sheife ju Bande und jur See eingufiih:
ten_unb von boet audufiiren, felbige u verkaufen, Ju vertaufdyen, gu taufen und
nady allen Orten in bem Grbiete ber hohen vertragenden Theile gu verfenden.

@& verflet fidy indef, bap bie lnterthanen der hohen vertzagenben Tiyeile,
weldye fidy dem Winnenhandel widmen, den Gefepen bes Landes, in weldyem fie
Handel teeiben, unterworfen fein follen.

Actilel 4.

Die von ben refpectiven Unterthanen der hohen vertragenden Theife einge
fiibrten oder audgefihrten MWaaren follen in den Staaten der hoben vertragenden
Bheile, fei ¢ bei dem Gingange, fei ¢6 bei dem Audgange, nur diefelben Abgaben
entriditen, welde bei dem Gingange unb bei bem Audgange in den Staaten der
hohen vertragenden Tfeile bie von den Saufleuten und Unterthanen ber meift:
beginfligten Ration cingefiihrten und ausgefihrten FWaaren und Cryeugniffe ent.
tldyten, und ¢6 foll weder in den Staaten bes 3ollvereing, nody in Pecfien irgend
tine aufiecorbentlidhe Abgabe, unter weldyem Namen und aus weldyem Grunde ef

fei, gefordert werben dirfen.

Artitel 5.

Die Proyefle, Stecitigleiten und_Berwiefniffe, welde im Pecfifchen Reiche
woifdyen Unterthanen dec 3ofloereind - Staaten entRehen follten, werden fommtlicy
bem @prude und der Entideidung ihres Agenten ober Konfulg unterbreitet, welc
der in bee Proviny, wo diefe Projefle, Strcitigheiten” und ecotiefiffe entftanden
find, oder in ber nachflbelegenen Proviny refidict. Decfelbe wird dariiber nady den
®efegen ihred Lanbes entidyriden.

Die Progeffe, Strcitigheiten und Jerwiiefuiffe, weldye in Perfien yolfden tns
terthanen der 3ollvereing - Staaten und Perfifdhen Unterthanen eheftehen, follen vor
s in biefen Sadyen yuftindige Pecfifhe Geridyt an dem Dete, w0 cin Agent
ober Konful der Jollvereinftaaten cefidict, gebradt und in Gegenmart cines Be:
amten des gedadyten Agenten oder Konfule erdtert und nady der Willigteit ent:
fdbieden oecden.

Die Progeffe, Steeitigheiten und Secwirfniffe, weldhe in Pecfien yrifdyen e,
testanen dre ollvercing - Staaten und Angehorigen anderer — gleidfalle  fremder
Madte entftehen, follen durdy Vermittelung ibrer refpectiven Agenten oder Konfuln
entfdieden und beigelegt werden,
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Fn Preupen und in den dbrigen Soflvereing - Staaten follen die Perfifcyen
Unterthanen ebenfalld in allen ihren Streltigleiten, fei 8 unter fidy ober mit Une
tecthanen ber vorgedadyten ober fremder Staaten, nady demjenigen Becfabhren be:
handelt werden, weldes in den Jollvereing - Staaten hinfidhtlidy der Unterthanen
ber mriftbegtnfligten Ration jur Amwendung Lommt.

$Bas die Angelegenbeiten ber Kriminalgerichesbarteit betrifft, bei welden Une
terthanen der 3ollvereing: Staaten in Perfien, Perfifdre Untecthanen in den 3oll:
nml-l Staaten betheiligt fein follten, fo follen fold in den Solvereing - Staaten

i in Petfien nady bem Berfabren abgeurtheilt roecden, roeldyes in ben refpectiven
Einbern binfidyelidy be Unterthanen ber meiftbeginfligten Ration jur Anwoenbung
fommt.

Artitel 6.

m all bes Aplebend cines ifrer refpectiven Unerthanen in dem ebirte
bed cinen ober bed anderen ber hoben vertragenden , foll fein Nadlap volle
flandig ber Familie obec ben Befdhdftetbeilhabern des Breftorbenen, wenn ex becen
bat, Obergeben merben.  Dat der erflorbene weder Vewandee nody Gefhafta:
theithaber, fo foil fan RNadylap in ben Staaten der hohen vertragenden Teile dem
@rwabrfam ber rejpectiven Agenten ober Sonfuln dbergeben werden, auf bap diefe
in ublier Meife, nadh den Gefepen unb Gewohnbyiten ihres Landes, damit vere
fabren.

Artitel 7,

Bum @dupe ibrer vefpectiven Unterthanen und ihres Handeld und yur Crs
leidyterung guter und billiger Besichungen ywifdyen ihren Unterthanen, bebalten
bie hohen contrairenden Sheile fidy die Befugnif vor, cin jedec drei Konfuln in
ven tefpectiven Staaten yu_ernennen.  Die Konfuln der 3olvereing : Staaten follen
in Teheran, Taurié und Wender: Boudir refidiren. Die Perfifyen Konfuln fol:
fen in b Bolvereing: Staaten an denjenigen Orten refidiren, wo Konfuln cinee
fremben Sadt fich befinden.

Diefe Konfuln ver hohen vertragenden Rédyte follen in dem cefpectiven Ge:
biete, o fie lbre Refibeny genommen baben, gegenfeitig die Adptung, BVorredyte
unb Greibeiten geniefen, weidye in ben Staaten ber hoben vertragmden Fnelle den
Konfuln ber meifibeginftigten Sation berilligt find.



- 176 —

Die diplomatifdyen Agenten unbd RKonfuln Preufiend und dev ibrigen IJolver:
cins  Staaten werden weder Sfientlicy nody ingebeim die Pecfifdpen Unterthanen in
@dyug nehmen.

Die diplomatifden Agenten und Konfuln Pecfiens werben roeder fentlich
nody insgeleim bie Mntecthanen von Preufien und den iibrigen JoMvereing:Staaten
in Sdup nchmen.

Die Konfuln ber hoben vertragenden Theile, weldye in den tefpectiven Staae
ten Handel treiben, follen denfelben Gefepen und ebrduden unterroorfen fein, wic
ibre ationalen, weldye denfelben Handel teeiben.

Artitel 8,

Der gegenwintige Hanbeld: und Freundidyafts - Vertrag foll, fo Bott wil,
grteulidy beobadytet und aufredht echalten werben, wibrend adyt Jabren vom Tage
ber Unteryeidynung angeredynet, unb weiter fir die Dauer von gl Monaten,
naddem der cine dev hoben vertragenben Theile bem andern feine Abficht ange:
Bindige haben wird, ben Wertrag nidht lingee fortbeftehen u laffen.  Ieder dex
hoben vertcagenden Sheile bebilt fich das Redyt vor, den Bectrag nady einer Daver
von adyt Jabren oder fuater aufyubindigen.

Sugleidien it oifhen den hoben vectragenden Theifen verabreet, bap der
gegenwiartige Vertrag wnd afle feine Veftimmungen oolf Wonate nady Cmpfang
der Eroffnung, durd) weldye die Kimdigung des Vertrags erfolgt, volltindig auf:
bten unb teine @eltung mebr haven follen,

Artitel 9.
Dec_gegenwictige Vertrag foll ratificict und die Ratificationen follen in Pa-
vi6 ober in Konflantinopel innerhalb ywdlf Ronaten, ober, wenn thunlidy, friber
audgetaufdt werden.
Bu_ Usfund deffen baben dic refpectiven Bevolmaditigten der hoben vertrac

genden Theile den gegenmdrtigen Bertrag unterpeldnet und demfelben ipre Siegel
brigebrudt.



- -
@0 geffyehen Ju Pavic in vier Audfectigungen, wovon Joei in Frangsf-

fdyer und poci in Pecfifdyer Spradye, ben fiinf und ywangiglen Juni im Jabhre
Ghrifli 1857 und den yueiten des Wonats Jigadeh der Hedigra 1273,

(L.8) Gr. WM. v. Papfeldt.

(W 8.) Ferrolh Kpan.







Gefegsiamminng
bed Fiirftenthums Reuf Alterer Linte.

M. 18.
(Audgegeben ben 19. Suli 1858

35. Befanntmachung,

cined i fteher Amted
in Remptendorf

beireffend.

Rady berichilider Anmicige des Finfllien Juflisamees Burg? bat bie Ges
meinde Remptenborf mittelfi Gemeinbebeidh(uffes die im abre 1855 getroffene
Ginridytung cines befonderen emeindevorfleher« Amted (cf. Stid X1V, Ro. 33.
ber Gefegfammiung von 1855) wieber aufgehoben und bie Rermaltung der Ge
meinde - Angelegenbeiten bem Amtsidulyen Dictmar dafelbft mit der Beflimmung
fibectragen, daj die Gemeinde: Rednung von goei alidhelidy abroedyfeinden Ges
meinbegliedern gefiihrt werde.

Radpem Bir mit Weyug auf §. 18, der Becordnung vom 29. Mai 1854
Unfere Genchmigung biergu extheilt haben, fo ioicd Soldyed aur allgemeinen Rade
adytung bicrdurd) befannt gemadyt.

Greig, am 7. Juli 1858,

Fileftl. Renf-Plouljdhe Landesregierung daf.
3. §rip, L D

R v, elvern - Gridpenbort.
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30 Stlauntmnd’;uns,
bie und
bqigud) ber Galjregie
beteeffend.

Rady §. 20. der Landehertlidhen Berordnung vom 1. April 1834, bie
Berforgung dec Fiicfiliien Lande mit Saly und die Gontrole des Salgverbrauch
beteeffend, ift die Untesfudung und Beftrafung bei vorfommenden Contraventios
nen unb Defraudationen beyigliy der Salyregie, ben competenten Gericytsbehirden
Gbermicfen. Da e6 nun fir yoedmifig eradhtet worden ift, dap der Besirtse
nlmhmlmlmr iibee ben Ausgang deegleihen Unterfudungen nihere Kenntnify ers
balte, fo werden bie bleclandifdhen Juftisbehieden biermit angenviefen, die besfals
gefaten Wefdyeide demfelben in Aofdrift jedesmat mityutheilen.

Greiy, am 8. Juli 1858,

GileRl. Reuf-Planijde Qanbesregicrung daf.
Frip i D

8. v. Gaben « Gridpendor.




Gefegiamminng
bed Firvitenthums Renfp altever Linic.
M. 19.
(Mudgegeben den 2. Auguft 1338.)

37. Werordnung,

ven Ausfd)luf der ungeciditen Gowidhte und Waagen
im Handeldoertehr

betrefiend.

ihrung beé §. 6. deb Landesecrlihen Gefeges vom 7. April 1857,
die Qm(nl)nlng et 3ollgewidys als allgemeines Bandeggemidt betreffend (el Stick
16, 2. ber Gefegfammlung vom vorigen Jabre) wird biermit Folgendee

lmarblul

&L

Gowerbetreivende, weldye die Baaren nady dem Gewidyte vertaujen, diiefen
fidy vom 1. Dktobrr laufenden ahres, al dem 3eitpunte der Jntraftretung des
Gingangs gedadyen Gefeged an, beim Verkaufe Leiner anderen alg gebirig ge:
cidyter Gawidye und Baagen bedienen, audy in ihren Veckaufelotaten Leine unge:
empelten. Gewidte und Waagen haven.  Durdy die Uebertretuny diefer Boridbrife
wird, Falle die Juwidechandeinden nidyt jugleidy su cinem Einfreiten der Grimi=
nalbehirde gegem fidy Anlaj gegeben haben, felblt wenn audy eine Webervorthei
(ung vorgefatlen ift, cine im BWicdereteetungsfall 3u verdoppelnde Poliyeiftrafe
von Ginem big inf Thaleen verwirtt.

2

RNady Gintrite bes vorgedadyten Anfangdterming follen nur diejenigen Ge.
widyte und Baagen fir vorfdyriftmaig geftempelt gelten, bie mit bem Stempel
bes Ginflliden Gidungoamtes beyeidhnet find, altere Stempel aber nidye weitee
beadytet werden.

27
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§ 5
Die Stempelung entbindet Riemand von der Verpflidhtung, dafiir Sorge Ju
tragen, baf feine geeidhten Gewidyte wnd Waagen nid)t durd) dben Gebraud) ober
Bufal unrichtig oerden.
Die Ucberwadung diefer Verordnung unb das Untecfudyungdoecfahren gegen
dic Gontravenienten liegt — unbefdyadet der dem FirRlidyen Gidungsamte aber:
tragenen Defugniffe — den Poliyeibeharden und beyiehenbdlich deren Drganen ob.

®reiy, ben 13. Juli 1858,
Fileftl. Renj-Plovifde Landedregieruug daf.
Frip i B.

. v, Gedern Gridpundor|




Gefegfammiung
bed Fiirftentbumd Reu dltever Linie.

M. 20.

(Nusgegeben den 16. Auguit 1533.)

38. Negierungs-Berordnung,
bie Berpfliditung gur Befteliung von Infinuationdmandataren
beteefiend.

Da Labungen und 3ufestigungen in Reyeofadyen jeither den aufechalb ves
.squu or Drojefiehizde mobpbalten Sadmalten fie die von ipum wetrenen

v Beife behindigt wurden, roeldhe hinfidlidy der Segalitat der Jn-
{onsation hechaupt b bryiglic) der Beredmung der in Frage fommenden iflen
ingbefonbece ju mandien 3weifeln Anlag gab, fo findet ficy Frhlidse Landedregic
rung bewogen, mit hidfter Lanbeshecrlidier Genehmigung Folgendes yu verordnen:

8L

Jedem Sadywalter, weldyer die Fiihrung ciner fireitigen Redyeiade vov ciner
Unterbehdede ibernimme, in deven Geridytéfprengel weder e, nody fein Glient wobn
baft ifl, liegt dic Berpflchrung b, 3u Gmpfangnabme der Ladungen und Jufr:
tigungen cinen, am ite bes Geridy(® ober wenigftens in deffen Beyirte vwohnenben,
Subflituten - Infinuationgmandatar — ju beaufiragen und fofort bei feinem
Aufteeten fiv feinen Glienten der Proyefbehorde nambaft yu madyen.

3t die Projefbehorde ein Patrimonialgeridyt, fo it in gleidyem Balle und ju
glacyem 3wede cin Subflitut am Wohnorte bes Geridytovermalters Ju beftelen,
vafern nidht bec it dec Sadfiihrung beauftragte Anwalt felbft da wohnt.

§ 2

Redtsfadyen, weldve vor ciner Dberbehdrde in exfler Jnflany ju verhandeln

find, miffen Sadmalter, bie auferhalb Greiy ipren BWohnoet haben, einen, an die:
2
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fem Sute wobnbaften Snfinuationsmandatar belellen, falls nidyt der Glient feloft
ba wehut.

Bei Redeiadien, weldse in poeiter Inflang vor cine Dberbeharde gelangen,
tritt untee gleicher Borausiepung diefe Verpilichtung nur dann ein, wenn diefelben
ot nacy dem Oefete ibee den wnbetimmten fummarifdyn Proyef vom 24. Deyor.
852 3 vechandeln find. Die Benennung des cenabien Subftten muf in die
alle 6 vom Anwalte des Appella:

Suufe b yur Kautfibrung bee Typelationstfdrochen belimmten Feit be
bu Lberbehirde bewiree weeden.

[

hen Praxis wird von dem errvabiten Subfituten —

m.y igung jur
i nsmandatar — nidyt exfordert.  Audy bedarf €8 nidyt der Beibringu
ener ;,l.umad;( fiir denfefben.  Jede dem nambaft gemaditen Infinuationdmanda:
tav tegal bowictie Jnjinuation ift in iprer Witkang einer an die Pactei felbft e

witkten Rehindigung gleicy u adyen.

§ 4

Jnjinuationen an Sadywalter , welde yur Veflellung eines I
m.-mm'c verpflidytet find, binfen tinftig nidht mehr bewick wecden.
bie Graenmng cines Jnjinuationemandatar verabfaumt worden, fo darf
bie mamnv.“.mﬂ Iediglidy an bie Partei felbft ecfolgen; der faumige Sadmalter
aber it mit_ciner Dednungofteafe von Ginem bié ju Finf Thalern ju belegen und
inen Glenten wegen des demfelben durd) feine Verfchuidung Jugefigien Nady:
theild fdadlos balten.

nuationg:

§. 5.
Die gegenwdrtige Verordnung Ieidet vom 1. October diefes Jabres an audy
auf bie_fdhon anhingigi Redytofaden Anvendung.  Jnnechatb diekr Frift mifen
baber Sadywatter, b Bermeidung der §. 4 angedrohten Radtbeile, Snfinuations
manbatare fiix die ihnen yur Fibrung anvertrauten Redytofadien benennen, fallc

i Borausfegungen fic diefe Maregel vorliegen.
Greis, den 3. Augul 1858,
Fiirjtl. Renf=Plauijhe Lwndesregicrung vaf.

Otte.

. v, Geern  Gritpemdert



30. Negicrungs. ’Btrorbnmm,
bed newen beim

Betreffend.

Jn Ausfihrung der §. 8 der Landesherelidyen Vecorbnung vom 7. April
vovigen Jabres findet fidy Firfiliche Landesregierung bewogen, Folgendes u be:
immen.

§ L

Die yum Detai bes Sodyfalzes $inbdler dicfen von dem,
auf ven 1. Detobr biefes Jabees belmten Seemin fie Ginfiirung des neuen
Landesgemidyts an [diglidy dicfes Bowidye fiibren, und haben fidy dahet bis dabin
mitcinem vollfanbigen, orbnungdmafig gecichten Sape deffelben gu verforgen.

Der Betaufépeeis des Salyes im Detailhandel wied hiermit fiir Gin Piund
bes neuen fandesgewidts auf GIf Piennige fellgeieor. Far Brudhtheitpfennige,
weldye fidy nady Wajigabe dicfes Prcifes fxr Heinere Gewidytemengen (unter cinem
Piunde) trgcbm, -ﬂ dev Hindler solle '}‘lﬂuuﬂ( su_berednen beredtigt.  Sede

ift mit cinec dem b
treffenben ,panbln allhu(ﬂfgmbrn Suafe v fanf bis gu acbn Thaleen gu abn
ben unb gieht im Bicderhotungéfaile Beclult der Goncefiion nady fich.

8§ 3

I ben Firfilidyen Salyniedeclagen beltebt vom 1. Detober diefes Jabres an
v Preid ves Kodfalyed in g Ihaler 23 Sgr. 3 PF. fix ben entner ded
neuen Qandedgenidyts.
28°
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[N
Dic_bisherige Provifion der Salybandeléconcelfoniften von Iangig itber
groféhen jebe. vertauften Tonne wicd hicemit auf Funfyehn Silbecgrofdyin fir dic
Tonne herabgefept.
& o
Uebrigens bewendet es, foweit nide in vorfiehenden Beflimmungen cine Ao:
dnberung entbalten ift, bei ben Bedingungen , untes welden bie Gonceffionen sum
Salghandel extheilt worden find.
®reig, den 6. Auguft 185K,

Fileftl. Reup-Planifdye Landesregicrung vaf.
Cite.

R v Gaban  Criezentert,




Gefegfammliung
bes Fiirftenthumsé Reuf dltever Linie.
.21,

(Xusgegeben den 30. Auguil 1858,)

40. Negierungs-Betanntmadhung,

die bei crmangelnden Gollaterals Grbfallen von den Geiftlidyen auf
dem Bande cinjufendenden Bacatjdyeine

betreffend.
Bu befferer ber burdy R m 3. g
bruar 1854 cingeidpdrften Borfdift, nady mmm sen GuiRlihn auf dem Eanbe

bie Anyeige dec in ibren Parodyien vortommenden Gollateral - Grbfalle  obliegt, be:
ftimmen e hieemit:

St i cinem Jabee in dec Parodyie cines Geiflidyen auf dem Lande ein gur
Anyeige gecigneter Goflateral:Grbfall nidhe vorgetommen, fo hat decfelbe am Sdhfufle
beé Jabres dem guflandigen Fistal cinen Vacatfdhein Juyuftelien.

Die Plarcimter haben dicfe Vorfdift genau yu beobadyten; bei etroaiges Ber:
abfaumung liegt decen Grinnerung dem Goflateralgelbecfistal ob.

Greig, den 6. Augul 1858,

Gitrftl. Renf-Planifdye Lanbesregierung baf.

Otto.

. v, Guder «Gridpenbort.
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41 %tlnnutmnd}mm,

bie ilber
gungen im bcrgngll;nm Gad)f\u Goburg - (th()« anber  crgangenen
Mittheilungen
betreend.

Rady einer anber gelangten Wittheilung des Heryoql. Sachfifden Staate
minifteriumé yu Gotha find in Fulge ciner mie deom 1. verigen Wonate cingetre
tenen neuen Drganifation der Behinden dee Hevseqthume Sadyfen - Geburg : Gotha
Jur ubfteltung von Heimathicheinen wnd Aufnahmebefdreinigungen, iberhaupt ju
ben Werhandlungen wegen ber lebernabme ausyurocifender Perfonen, aufier dem
Heryogl. Staateminiflerium, nur folgende Wehirden:

L im $ergogthum Goburg:
va6 Lanbrathsamt u Goburg,
bas Juftijame ju Konigoberg und
vie Magiftrate yu Goburg, gu Neuflabt und ju Rodady,

1L im Perjogthum Gotha:
bie Randrathodmter ju Gotha, yu Obhrdruf unbd yu Walterdhaufen,
bas Juftijamt ju Woltenroda,

bas uflijamt yu Nagsa und
bie Stadrithe gu Gotha, u Dprdruf und yu Waltershaufen

ermidtigt, wad unter Beyugnahme auf dic Regierungs : Webanntmadyung vom 4.
Huguft 1852 (cf. St 10. No. 19 dee iefigen Gefegfammlung vom Sabe 18
blewdurd) yur Radadytung dffentlicy befannt gemadyt wird.

@reiy, am 7. Auguft 1858,
Fileftl. Reuf-Plovije Landesregierung vaf.
Oito.

& o, Gubien  Gridpentert,
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42. Betanntmachung,
ven Weitritt ded bicfigen Firflenthume ju der Uebereinfunft mehrever
hicingifdyen Staaten wegen gegenfeitiger Julaffung ved
Papicrgeldes
[

Sn Folge hidfter Landesherelidier Gnifliefung it die biehfeitige Regierung
mittel Urtunde vom 1. Juni bicjes Jabres devjenigen Ucbercinbunft beigetreten,
weldye ywoifden dben Regicrungen

b6 Grofberyogthums Sadfen - Weimar,

ber Deegogthimer Sadyjen - ‘m:uuugﬂl, Zadyfen - Altenburg und Sad:
fen': Goburg - Gotha und

bes Fieftenthume Sdywaryburg: Rudoflade

unterm 21, Sanuar 1856 iber die gegenfeitige 3ulaffng bes Papiergeldes ge:
fdfoffen worben, und ber fid) unterm 15, Mary 1856 audy die Regierung

des Furftenthumes Reuf Jingerer inic
angeldfoffen atte.
@6 weeden daber beigehend
1) bie Ucbereintunft vom 21. Sanuar 1856,
2) bie daju gehirigen Separatartitel,
3) vas Sdlufprotocoll vom 21. Januar 1836,
4) die Deiteittsurtunde von Reuf Jingerer Linie vom 15, Mary 1856,
und
5) bie dieficitige Beicittourtunde vom 1. Juni b, I.

v Sffentlidyen Sunde gebradye und jugleidy auf hocften Wefehl dicjenigen Be:
fdyrdl-luugm aufgehoben, welde Kraft dec Werordnung vom 4. December 1855
20°*




— 19 —

radfidyliy des Staatdpapiergeides der Heryogthimer Sadyfen - Meiningen, Sadhfen:

Altenburg und Sadpfen : Goburg - Gotha; desgleidyen des Finftenthums Sdywary:

burg- Rudoiflabt bisher beftanden baben, fo baf diejes Papiergeld im biefigen

Barlntyum in deflben Noaje .umamn it, wie n..r. fibon jept victfidylidy der
@adyfen und Reufi - G fTenfdycine flatefindet.

reig, den 10. Kugult 1858,

Fiirl. Reuf-Plouijdhe Laubesregiernug vaf.
Stte.

R v Gelban Gridprad
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Ucbercintunfit
pwifden Sadyfen - Weimar: Gijenady), Sadpjen Meiningen, Sadyfen=
Altenburg, Sachfen: Goburg - (ﬁo!l}a und - Sdywargburg - Rubolftavt,
fiber die gegenjeitige Julaffung ded Papicrgeldes dicjer Staaten.

eine Koniglice Hobeit der Grofiperiog von Sadyfen : Weimar - Cifenadh, Se.
Hobeit der Heejog von Sadyfen - Weiningen, Se. Hobeit der Hirgog von Sadyfens
Altenburg, Sc. Hobeit der Herzeg von Sadfo u
faudt der Firft von Schwarzburg : Rudeltadt haven in dev Abficy, den Nady:
theilen moghidft su begeguen, weldre Jbren x'mmr-uuumm burdy die von anberen
2 taaten allgmrhlrxr Ansfdlicfung fio iergeldes droben, und in der Ab:
vitigen Rerkebr ver jeber (vrulvq 3u bewaren, Rerhandlungen
crofinen laffon und ju dem Gnde ju Bevelmadtigten eonannt :
e Koniglide Hobeit dee Grofhereg von Sadyjen: Weimar : Gifenady:
.i)mivﬂll)lm “Staateminifier von
Dodflipren Bcysimrath Thon,
e Dobeit der Herzog von Sadvjen: Mei
Dodfiibren Regierungorath Dr. Wagner,

e, Dot dir Hirzog von Sadfen: Altenburg:
Hodftibren Winifler von Larifdy,

e, Doyt der Herjog von Sadyfen : Gobury : Gotha:
Hadfliren Staateminifler von Secbad,

Durdlaudt dee Fiek von ed;nmqbum Rubolftadt :

Dadyftihren Winifter von Berirab

von weldyen Weoollmidytigten unter Worbehalt der Ratifitation folgende Weberein:

tunfe gefdloffen worden ift:

@

e

Art 1.
ammiidye tontrabirende Regierungen vervflidyten fidy gegenfeitig:
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1) dic Annahme und TWidewausgabe bss ven dace s tontcabirenden Re:
gieungen m ge
meinen Vertehr ibrer Lander unbehmdert yu ncﬂallm, und

2) bicjes Staats - Papiergeld weder fiir ben allgememen Wmlauf, nody
die ctwa flattfindende Annahme bci den dFentlichen Kaffen unter der
nigen Nenwert) herabguiesen, welden die Regierung beftimmt hat, von
ber bas Papiergeld ausgeg

Die werden den e ihres Staats:
Papiergeldes und iar :
bie Regierung bes B}mﬁl)rr,vml]umn Sadyien-Beimar: Ll(umdy

den Wetrag von 600,000 Shir.
die Regierung des wquu,uum Sadfen: M um von . 600,000 Shir.
bic Regicrung des Hersegthume Sachfen - Altenburg ven . 500,000 Fhlr.
bie Regictung des Hersogthume L\‘burg Gotha,

fiix Sadfen - Goburg von . . L. L 200,000 Shie.

fir Sadfen:Gotha von . . . . . . . . . 400,000 Thir.
bie Regierung bes FurRenthums Sdywaryburg:Rudolfludt von 200,000 Tpte.
b der Dauer der gegenmvictigen Uebersintunft nidht vermebren, wobsi €6 je
bod) jeder Wegierung ibelafen bleibt, ihr Papicrgeld in Gaffenfdicine von anderen
Berll)bcln\ n, jedody iyt untec einem Thater im Wieesehn - Thalecfufie ober
tec cinem Gulden im vicrundgwangig und einem halben Guldenfufie umzuwandeln,
infofern badurd) ber gefammte, oben angegebene Nemmwerth ihres Papiergeldes nidyt
exhdhet wied.

Wi

Art,

Gine jebe ber Pontrabirenben Regierungen wicd mindeflend eine Kafle in ib:
vem Staatégebiete beflimmen wnd ofientlidy betannt madyen, bei weldyer dag von
biefer Regierung aucgepebene Papicrgeld su jedee Jrit auf Peafentation gegen 3ab:
fung bes vollen Stenmwerths in gefegliy julaffigen Silber : Gourant - Mangen win:
getaufdht werden tann.

Ueber die Aucfiibrung der vorftehenden Beflimmung weeden die Fontrayiven:

ben Regierungen unter Angabe ber von ihnen efleliten Cintofungdfielen ficy gegen=
fritig Dittheitung madyen.
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Art. 4

Fiie den Fall dec Cingiehung und Auferturéfegung bes von ben Pontrabiren:

ben Regierungen aucgegebenen Papieegeldes bewoendet «¢ bei der im Jabre 1850
getvefencn Usbercinbunit, nady weldie die genannten Regiecungen fidy gegenfeitig
verpflidytet baben, cine  Aufiertursisgun ihnen auégegebencn ober aueju:
gebenden Papieegeldes nicht anders 3u faifen, ale nadidem cine Ginldjungs:
frift von mindeftens vier Wodven feltgefect und wenigflens brei Monate ver ihrem
Ablaufe fowoht im cigoes Suate offentlidy betannt gemadyt, als audy den ibrigen
bebuf der g in ibren Staaten amelidy

notificirt nmm-u vﬂ

Art.

Die Pontrabirenden Regicrungen verpflichten fich, mabrend der Dauer der ges
gemudrtgen Uebercintunft nide einjeitig ber die 3ulaffung bes von ihnen aucge
qebenen Dapiergedes in anderen an diefer Uebereintunft nidyt theilnehmenden taa:
ten, mit ben Megicrungen decjelboen in Verhandlung . tweten

Art. 6.

Giner jcden der Eontvabivenden Regiccungen feht o fee, die gegemwartige
lltlnmuhmfr W tindigen. Wadyt cine Regierung von diefer Defugnip Gebraud),
fo tritt in Begichung auf diefeibe die Ucbereintunjt mit bem Ablaufe bes britten
Kalendermonat nady geidyehencr Kindigung aufiec Kvafe.

Gegemmartige Uebereinbunft wird unversiiglidy ur hodhften Ratifitation vorge:
legt und die erfolgte Ratifitation durdy Miniflevialihreiben gegenfeitig mitgecheilt
wecden.

2o gefdeben Weimar, den 21, Sanuar 185

Bernhardt v. Wagdorf.
Guftav Thon.
(L.S.) Genft Bagner.
s. Alfeed Larifd.
Gamillo Ridard v. Secbad.
Permann von Dertrab.
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Sepavat. Artilel

o der i wegen  der i Bulaffung
bed Papicrgeldes.

Bei dem heutigen Abfduffe dev Uebereinfunft ywifdhen dem Grofhersogthum
Sadfen : Beimar - Gifenad), dem Dersoqthume  Sadyen : Meiningen, dem  Herpog:
thume Sadfen: Hienburg, dem Oecioptpum Suien: Sobuey - Gotha und bem Fir:
wegen gegenfeitiger ulaffung des Dapiergeides
Broolimadtigten unter dem Vorbehalte ber
Ratifitation nod) folgende befondere Artifel verabredet worden, weldye, cbrol nicht
pur 6ffentliien Detanntmadnung gecignet, dennody diefelbe Giltigheit haben follen,
alé wenn fie in die Ueberentunft felbft cingerit waren :

Separat-Are. 1.

Die_tontrabirenden Regierungen macyen ich glﬂrll(ﬂ(lu vecbinblid), cine jede
fie i ubiet bei Strafe u vebicten, daj das geld andever alg ber an
ber gegenwirtigen Ucbereinfunft theilnehmenen Staaten, ingleiden finmilide von

© Vrivaten Vantnoten oder fonflige
auf den Jnbaber lautende unveryinsliche Sdyuvveridyeivungen, inforocit de Weeth:
betrag deo cimjelnen Stide_jehn Thaler im Bieryebnehalerfufie odev den Berth
berfelben in cinem anderen Wamfufic nidt exveidyt, vom 15, Mary an yu
3ablungen gebraudt weeden.

@eparat:Art. 2.

@8 bleibt jeboch ben Regicrungen vorbehalten, fiix einyelne Theile ihrer Lan:
ber, weldye entweder von dem Gebicte foldyer Staaten wmidyloffen fino, deren Pa:
Piergel vecboten werden wird, oder fiie welde befondere Vertehrs - Bechittniffe
biefes nothroendig exfdeinen laffen, cine Augnahms ven dem Varbote ju madyen.

Audy behalten fammtlicye Lontrahirende Regiecungen fidy vor, nady Befinben
fiir ihre Rander, bas toniglicy preufifhe und bad toniglicy fachfifdye Staatepapicr:
geld von bem Berbote aucyunehmen.
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Gleidyfais bebalten fammilicye Pontrabirende Regierungen fich vor, das fieft:
liyfdymaryburg - fondershaufenfcre Staatepapiergeld in ihren Landern jujulaffen,
infofern baé von ibnen audgegebene Papiergeld im Fiicftenthum Schroaryburg:Son:
derdhaufen jugelaifen wird.

Die tontrahicenden Regicrungen werden von dem exlaffenen Verbote bes Ge
braudet des frembden Papicrgeldes und den in diefer Dinfidht etrwa gemadyeen Auge
nabmen fidy gegenfeitig ittheitung madyen.

Separat:Art.
Wit Besichung auf den Art. 5. der Uebereintunft bleibt 5 ber Grofherso:
tidy @idbfifdyen und Heryoglic Sadhien : Gothaifchen Regicrung vorbebalten, wegen
ber Fordauer der auf dem Grunde frliperer Vercinbarung berubenden 3ulaffung
beé von ihnen aucgegebenen Papiecgeldes im Konigreiche Preupen audy fecnes mit
ver Koniglidy Preufifdoen Regierung Ju vechandein.
o geidihm Beimar, ben 21. Januar 1856,

Bernharde v. Wapdorf.
Guftav Thon.

(1.8 Genft Bagner.

(L.S.) Alfred Rarifd.
Gamillo Ridyard Freih. v. Seebad.
permann von Berteab.
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Gegenmictig
1) r..; bas Grofbersogthum Sadfen - Beimar - Gifenach:
ber ere Staatéminifter v. Wagdorf,

ber Her Beheimerath Thon,
2) fiir bas Hersogthum Sachfen : einingen :
b Perr Regiceungérath Dr. Wagner,
3 1." s .ﬁrungll)um Gadien: mmwmq
© Rinifter v. ta
4 fic bas Senogebun Eadyﬁ'uvul\urg atha:
© perr Staateminifter v, Seebad,
) fir b Barfethum Sdmarsucy - Huboiade:
e Here Rinifter von Bertra

Weimar,
. Sanuar 1856,

ben

Sndem bie neben benannten Bevollmadytigten sufammentraten, um dic Ueber

einfunft vom heutigen Tage wegen gegenivitiger 3ulaffung des Paviergeldes ju

volljiehen, veceinigte man ficr jugleidy nody daraber, folgende Grtlirungen in ge
genmirtiges Prototoll niederpulegen:

1) gum Aetitel 2 des offencn Wertrags.
an war allecfeits dariber einverflanden, bap der Regicrung bed Ficftens
thumé Reuf j. €. ber Beitritt yu der Uebercintunfe unter den vertragémdfigen
Beftimmungen innerhalb fechs TRonaten ofien u laffen, in dex Weife, daj alb der
Gefammibetrag bes von bdicfer Regierung ausgegebenen Staatepapicrgeldes bie
@umme von 320,000 halec angenommen weede.
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2) um At 3 deo offenen Vererags:
ie Worte
Jieder Bt auf Weafentation””
wurden alifeitig fo verftanben, daf die Wmwedrslung jwar fofort nady der Prafen:
tation, efolgen fole, jedody inneehal der in den cinielnen. Staaten vorgefdrieoe

nen @eidyijts:

2) gum Aet. b

ves offenen Bertrags.

Man ift alljetig daviber cinverflanben, bap vertraulihe Befpredyungen ohne
verplidtenden Gharatter iber bie Sulajfung des Papiergeldes ber eingelnen Fontra:
hivenden Staaten in anderen Staaten midk unter die im Aet. 5 enoahnten Vee:
bandtungen fallen.

Audy wurde allfsitig anertannt, daji einer Wechandlung iiber gegenfeitige 3u:
laffung bes Papicrgeldes mit foldyen Staaten nidyio entgegenfiehen werde, deven
Papiergeld fdon nady der gegemvirtigen Uebercinunje in dem Glebiete der an bers
felben theilnehmenden’ Staaten sugelaffen werden diieje.

4) um Aet. 6 ded offenen Bertrags.

Ran war bdaciber cinverflanden, dafi bei bec Verfdiedenyit der nteceffen
bes Herjogthume Goburg und des erjogthume Gotha die Kindigung der Ueber:
atunft in el cines jeben diefer Perjogthiimer fir fidy befonders cintreten
tonne.

3) yum Separat - Aet. 1.

Alfeitig ward vorausgefeet, daf die yu eclaffenden Wecbote und Strafandro:
hungen thunlidyt in Uebereinflimmung mic den Koniglidy Deeufifden und Kdnig:
lidy acyffyen Anordnungen eclaffen werden.

) yum Separat - Art.

Wit Bejichung auf Alinea 1. war man alfeitig dariber cinverflanden, daf

die Roten dev Banevifdyen Hypotheten - und Wedhfelbant im gangen Hergogthum
Zadyfen : Goburg sugelaffen werden dinfen.

Picrauf wurde _gegenwartiges Prototoll ¢ben fo wic die Uebereintunft felbft
nebt den Sepacat - Actibeln nady gefdyehener Borlefung in cinem Gxemplare unter
aeidynet und nebfl ber Uebercintunft und den Separat : Astiteln von dem Grofher:

30°
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1oglidy Sadyfifchen Beoolimactigten, unter dem Lorbebalte der aldbaldigen Mit-
thrilung beglaubigter Avdriicte an die ibrigen Bevollmadtigten, Jur vermahelidyn
Riedeclegung in dem Grofherjoglicy Sadvfifyen Geheimen Staats-Ardhive in Em

pfang genommen.
Geftpehen wie oben.

Bernharde v. Bagdor.
Guftav Ihon

Grnft Bagner.

Alfeed Rarifd.

Gamillo Ridard v. Seebad,
Hermann von Bertrab,




Naddem bee Regicrung des Ficlenthums RKeuf 3. L. der Weitritt yu der
awifdien Sadfen-Beimar: Gifenady, Sachfen Weiningen, Sachfen: Altenburg, Sadfen:
Gobutg - Gotha_und Seyoarsbury - Rudelilade wegen geqenfeitiger aumnm-g bes
n gehalten und by diejer Vei-
it auf Diefits eetlate Wereinvillgheic in %vlge er gevilogenen .lhrl)anblungm
veeflattet worden ift: fo wird im Namen und Hachilen Autra

laudyt b6 regievenden Fieften Reuf . L. durd) dag unter
Winifterium hiermit die Ertlarung abgegeben, baj die biefeitige Regierung den
besfallfigen Dauptoctteag, weldyer aus fedys Artiteln beftehend, mit den BWorten:

e Komiglicye Poheit der Grofibersog von Sadyfen:Beimar-ifenady,
e $Holeit ber Drrog von Sadbfen:Reiningen, Se. Hobeit dee Herjog
Loon Sadjen: Alteburg, Sc. Pobyeit dr Persog von Sadyfen : Goburg:
»Gotha und e Durdlaude der Firt von Sdywarsburg - Rubolftadt,
Jhaben in der Wojidie, den Nadytheilen miglidit ju begegnen , weldye
»/Sbren Bandes < Jntereifen durdy die von amderen Staaten angeordnete
,,?‘nﬂlﬂ)lw[mng fremben Papiergeldes drohen, und in der Abfidht, den ge:
sfenfeitigen Betehe vor jeder Storung gu bewabren, Verhandlungen e
Lofnen laffen und 3u dem Gnde ju Bevollmadtigten ernannt :

anfingt und mit den Worten:
o geidychen Weimar, am 21. Januar 1856
Bernhard von Wapdorf. Guftav Thon.
Genft Bagner. Alfred von Larifd.
Gamillo Ridard von Secbad. Hermann von Bertrab.”

filicpt, fowie bie Dagu verabredeten drei Separat:-Actitel von demfelben Datum
unb endlidy audy die Ju bem Hauptoertrage und den Separat-Aetiteln in bem Pro:
tobolle vom 21. Januar 1856 weiter getroffencn Verabeedungen allentbalben als
aud) von i cingegangen und fir jie verbindlidh ancitannt, audy fidy hiermit den
fammlien Hohen Wittentrahenten gegeniber auddractlidy verpflidhtet haben wifl,
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bie besfallfigen vectragomafigen Welimmungen alljetig jur Auofabrung ju bringen
bepiiglidy benfelben nachyutommen: alé woriber die gegenwirtige

Beitritto-lrtunde
in glaubhafter Form ausgefertigt worden ift.
@era, am 15 Wiry 1856,
(L. 8)

Fiicjtl. Renf=Planijdyes Dinifterium.

v Gelvern
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Urfunde,

ben Beitritt ded Fuefenthumed Reuf Aelterer Linic pu dem BVeeo
trage vom 2{. Januar 1856 wegen gegenfeitiger Julaffung
bed ‘Papicrgeided
berrefend.

RNadydem bic bei bem Wertrage vom 21, Januar 1836 wegen gegenfeitiger
Bulaffung det Papiergeldes Lerbeiligten Hoben Staatsregicrungen af - diefeitiges
Anfucyen Sidy bercit finden laffen, dem xurnu.rl;umr Reufi Aelterer Linie rid:
idhtlich feiner, laut Gefetes vom 15, Wai etrage von Ginbunbert und
breifiig taufend Thalern. 3u_ emitticenden Qaﬂtnmrlm ben WBitrite Ju obigem Bec:
trage W veeRation: fo witd im Kamen wnd hadflen Auftvage Sr. Durdlaudyt
bes regievenden Fiselen Reuf Aeterer Yinic durdy die unterseidwete Landesregicrung
biermit die Etldrung abyegeben, bafi die dichfeitige Regierung den  biesfallfigen
Pauptoertrag, weldier aus fedhs Artiteln beftehend, mit den FWorten:

e, Koniglide Hobeit der Grofiherseg von Sacvfen: Weimar: Gifenady,
2. ol bir Herog won Cadfeneninge, Se. bl be Heiog
von Sadyfen - Altenburg, Se. Hobeit der Herjog von Sadhfen - Goburg:
,/®otha und . Durdlaudt der Furft von Scoarsburg:Rudoifladt haden
i ber Abfiche, den Nadtbilen maglid su begegnen, welde Spren Lan:
0e6 < Jutereffen. durdy die von andern Staaten angeordaete Ausfdliefung
feenten Papisyelbes drohen, wnd in s Afdt, den gegfetgen e
e voe eder Starung W bewabren, Bechandlungen exsinen laffen und
4 bem @nde gu Bevolimadyigten eenannt =

anfangt, und mit den Worten:
o geidyehen Weimar, am 21. Januar 1856,
Bernhard von Wagdorf. Guftav Thon.
Genfl Bagner. Alfred von Larifd.
Gamillo Ridhard v. Secbadh. Hermann von Bertrad.”

fdliept, forwic bdic dayu verabredeten brei Separat:Actitel von bdemfelben Datum
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und enblidy aud) bie yu dem Hauptvertrage und den Scparat:Artiteln in dem Pro:
tofolle vom 21, Sanuar (856 witer getrofenen Verabrebungen allenthalben ald
audy von ibr cingegangen und fir fie verbindlid) anertannt, unb fidh biermit den
fammtliden Hoben Mitkontrabenten_gegeniiber ausbicic vt aten i,
bie bicdfallfigen vertragomagigen Befiimmung, aur Nusfibrung gu brin:
gen, beglglidy denfelben nadgutommen : ale weriiber e gegenmltige

Beitritto=lirtunde
in glaubbafter Form ausgefertigt worden ift.
®reig, am 1. Juni

Filefil. Reuf-Plauifdye Landesregierung vaf.

(1.%)  Crre
K. v. Gehan . Grigpendert.




Gefegfamminung
bed Giirftenthums Reuf dltever Linie.
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(Ausgegeben den 13, September 1858.)

43. Negicrungs . BVerordnung,
e Privilegivung der Konigli) Sadfijden Landedlotterie im Hies
fgm Surﬂunbunu und bad Verbot und dic Beftrafung ded Vertrichs
von Boofen anberer Eotterien u. w. b, a.

betreffend.

Durdy einen mit der Koniglicy Sadyfifhen Staatsregierung abgeidloffenen,
hodften Orts genchmigten Vertrag ber Koniglidy Sadfifden Landeslotterie
n @picle an — mithin vom I cteber diefes Jahred an —
gegen cing, an die bicfige allgemeine Sandeeaffe ju entidytende, jabeliche Aogabe
bas Privilegium bes alleinigen VertriebG iprer Loofe im Veceidye des. biefigen Far-
flenthumes decgeffalt eetheilt worden, dafi neben decfelben andere Botteriefpiele und
ahnliye Unteenchmungen nidyt mehr gugelajfen werden und iervon lediglich die
Autfpielungen bei Kunft - - Gﬂ-mtrl’mu‘ﬂﬂllmﬂm, 3u milben 3weden und Jur
Aufbitfe odee ingleichen  die
und_ Brloofungen bei Sentichon Bottefeften und von einelnen, den Werth von
50 Thle. iyt cercidyenden, Gegenftanden ju Gunften ihrer Veefertigee ausgenom:
men bleiben follen.

Snbun dies Fiurfilicye Landeoregicrung hiermit gur Sfentlichen Kenntni
idy Bebhufs der Ausfihrung des Wertrags mit hadfter hnbtﬂ)athdju
Genehmigung Folgendes verordnet :

1.

A ot uad
Die Eridung von Lotto’s ober Jablenlotterien, |m uu ber xl;ulnal)mw-a.qu..

baran unbd deren ingleidyen die

9en, der Vertrieb von Lotterieloofen (das Golligiren) cimer axlbmn Botterie alé Dder!

Soniglidy adyfifdyen Yandeslotterie oder von Loofen irgend ciner anberen lotteri

31
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attigen Unternehmung, fo wie die Weforderung des Abfages foldyer auferfadfifhen
Loofe ift, fowelt nidht rid(ihtlicy der Gingangs gedadhten befonderen Arten von
Aubfpielungen Augnahmen von Firflidjer Vandesregicrung geltattet werden, ver:
boten.

82

Der Unternchmer cines Lotto ift mit Arbeitahaus von ywei big fehs Mo-
naten und mit ciner eldbufe bis ju Funfyig Thalern Ju belegen.

Jm Bicbecholungsfalle find diefe Strafen verhiltnifmifig, das erfte Wal
bié ju cinjahriger Arbeithaus: und Ginhundert Thalern Geldftrafe, bei fernerer
Wiederholung bis Ju breijdhriger Arbeitdhaus: und Swcipundect Thalern Gelofirafe
W erhdhen.

§.

Wer fir cine i‘ollwnltmdjlmlug Ginfage annimmt ober fammelt, witd mit
vie: bi¢ adytwadyigem Gefngnifi und ciner Gelbbufic bié ju Iwangig Thaleen, im
Falle der Bicderholung mit Acbeitehaus bie ju adyt Monaten und einer Geldbue
big gu Funfyig Thalern beftraft.

Bei weiteren Bi iebody
nidht ber yoei Jabre, die Q’rlbﬂm(r md]l iber anl)nmbm Thaler ju rrl)ol)rn
§ 4

Ber, ohne felbft Unternehmer oder Sammlec ju fein, fiir Veforderung des
Pottofpicls in irgend cinee Weifs, namentliy dburdy Ueberbringung ober Aoholung
der Liften, Nummern, ottoettel, Ginlagen oder Gerwinne wiffentlicy mitwiett, hat,
e moge bies uncntgeltliy ober um fobn gethan haben, Gefangnif i ju_ fechs
Bodyen und Gelvbufie bis ju ehn Thaleen veawicfe.

Im crflen Wicdecholungefalle find diefe Strafen bic gum doppelten Waafe Ju
feigeens audy Oei feenecen Piederholungen foll cine verhdltnifmafige Cehihung dec
@trafe, jedody hodftens bie ju fechs Monaten Asbiitchous und Funfyig Thalern
@etdfteafe ftatefinden.

§. 5.

Das Ginfegen in das Lotto it mit Gefingnif von yori Tagen und einer
Geldbufe bi6 pu Gin Shalern Ju abnden. In Wiederholungdfallen find diefe
Steafen verhiltnigmdpig gu_cchohen und Lonnen bis yu feds Woden Gefangnif
und Bwangig Shalern Beldfirafe gefteigert werden.
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& 6.

Wei Beflimmung der Strafe tommt reder der Umfland, ob bad Sammeln
ober Ginlegen unmitteloar obec durdy cinen Andern beforgt worden ift, nody bie
Dabe der Einfpe in Betrady.

§ 7
vom 12. Detober

Die i i bem
1842 werden iermit aufgehoben.
5 8.

e von cinee_anberen Lotterle als der Koniglicy Sacyfifdhen Lanbeslotterie
ober von ciner nady §. 1. nidyt eclaubten Waarenvecloofung. cingelne ober merere
foofe verfdyeibt oder fonft annimme und folde dann vertauft, vecfdyentt oder auf
irgenb cine andere 2rt vertreibt (colligict), ift mit cin: bié decimvodyigem Gefangnif
unb Gelbbufc b6 yu 3chn Thaleen yu belegen.

S Wiedeeholungsfalle tritt das erfte Mal jwoei- bis fedyoroodyiges Gefangnip
und erhohte Geldftvafe bic yu 3wansig Thaleen, bann cine bis fedybmonatiges
Ocfangnifi wnd Seldflvafe bi6 pu Ginbundert Ihalewn cin.

§. 0.

Dicjenigen, weldye bei bem Baertriebe von Loofen nidyt jugelaffener Lotteien,
fowie bei Verfendung ober Cingichung dec Ginfagen unb Gewinngelber wiffentlidy
ale Wittelopecfonen, Boten, Beforderer odee auf andere Weife mitgewictt haben,
find_bag crfle Tal mit Gejangnif big Ju vierishn Tagen und Gelbfirafe bi6 Ju
Finf Toalern, in Wicderholungéfallen it verhilijmafig yu erhohender Strafe
da beege; e b o) vie Boden Gcfingnif und 3chn Thaler Geldbuec
nidyt aberfieigen

810,

SKdnnen bie ecbannten Getdftvafen von ben Vevurthalten nidyt crlangt werden,
fo finb diefelben in entfpredyende Freibeitoftrafen yu vecwandeln.  3u diefem Beufe
ift cine Wodye Gefingnif finf Thalern Geldbufic gleidyuftelion.

@efangniffirafen, weldye die Dauer von fehs Monaten iberflcigen wiieten,
find in Arbeicghaudfivafe unter Vertirung auf yoei Drititheile bec Daues Ju vers
wanbetn.

31
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&1

B. Gommlony Die Unterfudyung und Beftrafung der Juwiderhandlungen gegen die vorfle:
o Buporn, enden m.nnmmungm litgt den Poligeibehicden, im Beyiete bes Griminalober:
6 Fiirflidyen bier dem Ficflliden Poligeiamee
bier, in 3mlmwna ben bortige Fiieflidyn Stadtwoigeigeridyen ob.  Die befon-
deren Sorfdyiften iber bag Berfabren in poliycilihen Wnterfudungen leiden audy
bierbei Anroenbung
Rur in folden Fallen, die vorausfiditlicy die Jucctennung einer die Dbers
appellation begrinbenden Strafe jur Folge haben, joll die Unterjudyung von den
juftandigen Ficflidyen Griminaljufiiyftellen nady den fiir Verbredyen diefer Klaffe
beftehenden gelegliden Normen gefibre wesden.

5. 12

Ueberdics find bie Polizeibehirden audy verpflichtet, die nady gegenmactiger
Berordnung beftehenden Spielverbote forgfiltig ju iberwadyen und gleidyeitig bar:
auf ju fehen, baf ottcricloofe nidyt von Pecfonen vertrichen weeden, weldye nidhe
al8 Untercolecteure von dec Koniglicy Sicyfifdhen Landedlotteric angenommen wor:
ben find unbd fidy alé foldye durdy die Griaubniffdeine dec lestern nidyt audrocifen
tonnen. (Bexgl. §.

Derglcidhen unbefugte Looévectreiber follen von ben Polizeibehsrden verarnt,
in Siedeholungofallen abe mit cin: bis dreimddyiger Gefangniffivafe und Geld:
bufie bié ju 3ebn Thalern belegt wer

§. 18,
Die Poligeibehrden weeben hicrmit angewicfen, ifre Organe, indbefondere bie
Genébarmerie mit ber, den vorftehenden Boridyeften entfpredyends ruction 3u
oefehen, in allen nady gegenmdtiger Bevordnung u_irec Gompeteny gebrigen
bie migwegen cin:
qulciten, jdody audy etroaigen begigliien. Requiftionen der Kiniglidy Sadifdren
otteriedirection Folge gu geben~unb (ehtere in jedem Falle vom Crfolge der lnter:
fudung au_ benadyidytigen.

§. 14,
Die Annahme wnd Gntlafung der Haupt: wnd Untercollecturd im Hicfigen
Sanbe et diglich de Roniglicy Sadfifden Lotteriedivection yu.  Leptere ulq
s ibe dicfelben in-allen Potteriedigciplinacfadyen dic Wefugniffe ciner vorgefepten B
f;;m*;n.ﬂ,' e hom nady Maafgabe der defbalb im Konigreidye Sadyfen beftehenden mox[d)nflfn
otlune. | aus.

C. Buidias:
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Die in brr Regicrunggvrrordnung vom 1. Sctober 1856, bag Spicel in aus:
lnnbifﬂ)m Rotterien betreffend, wnd in der Regicrungsbetanntmadyung vom 14. Mary
857, bie von ben bicelanbifdhen Untercollicteuren ju beobadtende Jnflruction bt
treffend, enheltenen Beftimmungen werden hieeburdy aufer Kraft gefent; die
Fieflidhec Landesreg exth Goncefjionen gum Detricke von Gollctur
gefdbiften treten aufier

ng
i l|«mlrl(.

Die hierld follen an ihren ai cin Sitd
mit der Aufidyelft:
L ietlicy Reuf: Plauifdye (vlmﬂwmrlt bnuvlmﬂ«lwn ber Koniglicy
Zadfifdyen Landeslotteric von N.
und mit bem Fieicy Reu: Plauifdyen Bappen urrfr()rn, anbringen.
Den Untercollecteurs bleibt 6 freigeftellt, ob fie cin Aushdngefdyild fiibren
wollen.  Entfdyeiden fir fidy bafiiv, fo haben fie fidy der namliden Auffdyift, jedody

mit Becidynung der Colection als Untercollection unter Beifigung des Fiieftichen
Bappens ju bedienen.

U ber Roniglidy Sadyfifdyen Lotteriedivection die nathige Gelegenbeit Ju bie:
ten, Perfonen von Gollecturgeidhiften ju entheben, weldye fich des offentlicoen LBee:
trauens umiirdig gemadyt haben, fo werden die bieclandifdyen Gerichtdbehirden
bieomit angewicfen,  fowobl bei Groffnung ciner Griminalunterfudyung gegen einen
aupt : ober Untercollecteur hiervon alé nady decen Beendigung vom Aubgange
decfelben der gedadyten Divection cine furye Radyridyt gu_ extheilen.

§. 16,
bie Sadfifde Lottericdirection Geldftrafen, Mldyf fie den
mcrw. |M1t|| Ln\llr(lrllm in Ausibung ihrer Dicciplinarbefugniffe auferlegt, von
ben Dilidyigen nidht evlangen, fo find die juftandigen Givitbehirben der Debenten
verbunden, diefe Geldftrajen nebft den ctwa entftandenen Koften auf Requifition der
genannten Divection ohne Vergug cinguteciben und foftenfrei cingufenden.

§. 17
Ginlagegelbee unb Gewinngelder der Kanigliy Sichfifdhn Landeslotterie un: 1. D

terfiegen beiner Berbimmerung wnd 6 find daber dejfalifige Antrige von den hiet: S

tambifdyen Jufliglellen gurictguveifen.

oo N D
tinmrung,
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Wird jebody bie Recytmafigleit des Wefiges cines Lottericloofes gany ober
jum Speit firitig gemad, fo verfiigt dic Koniglidy Sadfifdye Lotteriedirection die
RNederlegqung ber Geminngelder Vehufs der Crledigung der Stecifrage im Rechtd:
wege bei bem Sonigliden Brgitegerichte ju Liipyig, wenn bl ihr vor exfolgter
Ausjabtung an ben Eooginhaber und vor Ablauf ven ficben Wodyen nady dem lefy:
ten Bage dev Klaffengichung, in weldyer dag frvitige Looé gejogen worden ifl, die
Jnnchaltung dex Gewinngelder fdyriftlidy beantragt und binnen adt Wodyen von
bemfelben Sage an cine gecidyliche Wefdcinigung bariiber cingereicht wird, daf der
Unfprud) auf den Wefily oder Mitbefily bes Loofes bei Geridyt exhoben worden fei.

Greiy, ben 31, Auguft 1858,
Fiirtl. Reup-Planifde Landesregicruug baj.
Dtto.

A v Gadan  Crigendert.
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44. Betauntmadung,
ben mcrltl)r mit Sxannllmn wrfd)m Preufen und den mit dems
felben in ftehenden
und bem Grofiherzogthum Buremburg
beteefend.

Bwifden Preufin und den mit demfelben wegen der Branntweinfleuer in Ge:
meinfdaft fiehenden Vereinéflaaten cinerfeitd, und Luremburg andererfeits, ift bie
Werabredung getroffen worden, dap beim lbergange von Branntwein aus den
afigidadten Staaten nad) Luremburg und wmngebehee

1) denjenigen, weldye den Wranntroein abecfihren, cine Rictvergiitung an

rannocinfleure nidt gevdhet werden, dagegen aber audy

2) gegenfeitig bie, feit Erhdhung des Waifbfeucrfages in Preuen, cingetce

tene Gelebung dov Uebergangéabgabe untecblciben foll, fofern die Bethei:
figten aber ben ju verfendenden Brannuwein im Lande ber Verfendung
einen Ucbergangsfdyein entchmen und die daraus erwadfenden Berpflicy:
tungen ecfidlen.

Dicfe Biefreiung von brr ntam[ﬂllgrn Grlyebung ber WebergangBabgabe trit
mit bem 1. Dctobee d. I, ci

Begen Erlangung von xkhugmmsrd;unm haben die Wetheiligten fidy an die
Jur o ermidytigten

oldyes witd hiewwurd jur allgancinen Radadytung betannt gemadyt.
Greiy, den 2. September 1838,
Gileftl, Reug-Planijde Lnubesregiernng daj.
Dtto.

®. v, Giveen  Guldpentorl,
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45. Megicrungs-Befanntmadhung,
ber mit der 3 Sadyf.

die
31 Neuftadt a. d. D. gy Weg
bes Tanghaltend in Hohendifen

fetcefiend.

Stady Jnbalt ber Regicrungletanntmadyung vom 3. Auguft vorigen Jabres
(. M. 23 dec vorjabrigm Gefepfammiung) wurde mit Landecherelier Genehmi:
gung mit bee Grofhersogl. Sadf. Dircction des 5. Verwaltuugsbeyicts ju '.nm
flabt a. d. D. Behufé der Befdyantung des Tanghaltens in Hohendlfen
einfunft getroffen, dafi in dem gedadyten Grenjorte die monatlidhen o mlhd]ln
Fine nur abwedyfelnd cinmal auf dicffeitigem, da andeve Mal auf Grophersoglidy
Reimarifdem Gebicte gehalten werden iiefy

Da fidy indefi der Auefiihrung diefes Uebercintommens Sywierighetten ent:
gegengelleithaven, beren Wefeitigung feider nidyt gu_ erreicben war, fo it nunmer
mit hodyter Genehmigung deffen Wicderaufhyebung in der Weife befdloffen worden,
daf der Vertrag vom 1. naditen Wonats an aujer Wirtjameeit gefept wird, und
von ba an bag friiere Berhiltnif wicder an die Stelte trite.

Bur Sennnignabme und Nadjadyung ber Wethyeiligten wird dics hiermit 3
fenttidy Oefannt gemad.

Greig, den 3. Septor. 1.

§

ftl. Neuf-Planifde Landedregicnnig daj.
Dtto.
. v, Guen: Gridpeade].




Gefegfamminng
ded Fiirftenthums Reud alterer Linie.

M. 8.

. Scptember 1858.)

(Ausgegeben ben 2

46. Betanntmadhung,

die Grhebung des Wegeg file den < 8ii
Gommunicationstoeg
betreffend.

Der unfapebare Suftand, In bem fidy der dleffeltige Tract bes Communica:
tiondioeges ywifdhen Remptendorf und Licbengein — vom Dorf Remptendorf bie
an die fanbesgrenge im Sleijer Strcitwald —  befand, hatts cine grindiche
Daftellung deffelben nithi gemadyt und it foldhe auf Anfuden dec Gemeinde
Remptendorf unter ben namfiien Bedingungen wid efp. Crleidyerungen exfolge,
weldye ridjidtlicy dee Mofelig - Plothenes Gommunicationgweged im Allgemeinen
m Drr Berorbnung vom 2. Januar 1856 (S(dd 1. ber Gefegfammiung 1856)

b fpeciell in dec Betanntmadung vom 30, April 1857 (Stid 13. dex Befe:
[amlnlung 1857) angegeben find.

Bur Crhebung cines MWegegeldes fir die. gedadte Wegeftrede ift nuomebr in
Remptenborf cine Hebelelle excidyet und foldye proviforifdy bem Seileemeifter Gott:
fieb Dirt bafelbft fbectragen woeden.

RWei. decfeloen ift bas in dem nadftehenden Tarif beftimmee Wegegeld, wovon
jedody bie Unterthanen in de Perefhaft Burgt befeeit bleiben, vom 1. Dctober
bicfes Jahres an gu entridyten, wad unter Hinweifung auf die, die mrmdx:
enlnd)hmg betreffenden b solicten

31 Mai 1553 (Sefegfanunlung 1853, . 168) mit dem gleidhyetigen mnm.m-,
bnﬁ bie gedadyte brlvrnrne in Folge einer m.mubnmug der Megierung ded Fiir
ftenthumé. Reuf jingecer Linie mit dec Iylrfmtu mrgumng audy ju Grhebung ded
Begegelded fir die jenfeitige

32
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burd) den Sdleiper Steeitwald bid an die Prejifpe Brenge
ben i, gur allgemeinen Racyadytung hicrmit bebannt gemadyt wied.
@reiy, den 10. September 1858,
Fiietl. Reuj-Planifge Lamdesregicrung vaf.
Dtto.

ermadtigt wor:

. v. Gadern - Gridpentert,

Tavif
Barriere IV, Remptendorf.
Pf.
Bon jedem Pfecde am fweren wnd belabenen Fubwart . 5
Jum Sranéport von !Jlr[vlu-n

Shafe, Siten e 4
e e 4
. Dad:, hbu gebenden’ Dferde - —la

mn ,mm I(bl‘; 9¢I)(llh-n Rinde, Treibvieh, Foblen, (\'rmbm [} |
o

@d}mmw, Ralber, Siegen, amm., 4 Sud rm, 5 S

und mehe fic jebe 5 Sti R [ 2
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41. Br!nnnmnd)mxg,
die dber Anéftellung von H
gungen im  Hevgogthum ean)rm Goburg - Gotha fernerocit anber
ergangenen Mittheilungen
betreffend.

ady ciner fernernveit anher_gelangten Witthyiting bet Hersogl. Sidyifdyen
Staatéminifieiumé ju Gotha it aufier den in Unjever Welanntmadung vom 7.
vorigen Monats (cf. Stact 21, No. 41 der dicsjbrigen gmfammmnq) e
firten Behrden bes Hergogthumd Sadhfen - Goburg - Gotha, audy nody o
rathe Ju Ndnigeberg die Grmadtigung jur Aushellung von mm«mmmnm ullb
Aufnahmebefdheinigungen, dbechaupt ju den Verhandlungen wegen der Webernahme
auggumcifender Perfonen, crtheilt worden, wac hicedburd) gur Nadadytung betannt
gemadt wied,

Greiy, am 1. Seotember 1858,

Gilefil. ReufePlouife, Landesregicrung daf.

Otte.

. 5. @edin, Cridpemter!,
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48, Befanntmadung,

bie dber Aysfteliung von Fraufdeinen im Staatdgebicte der freien
©tads Bremen anher ergangenen Wittheilungen

Betreffond.

Anber gelangter Mittheilung ju Folge, find in dem Staatégebiere der freien
Stadt Vremen jur Ausftellung von IJraujdycinen

bie Polijeidirection der Stadt Bremen,
bdie Landherven bes Gebiets am red)ten und am linten BWafferufer,
unb
bic Aemter Vegelad und Bremerhaven
befugt, wag bierdurd) juv allgemeinen Nadadytung befannt gemadyt wird,

Greiz, am 13, September 1858,

Hiirjtl. Renp=Plauifdhe Landesregicrung daj.
Otto.

R. v. Gilbern s Grigpenterl.




Gefegfamminng
bed Fiirftenthumd Reu altever Linic.

M. 24

(Ausgegeben den 1. Sctober 1858.)

49. Landeshereliche Berordnung,
bie Gtiftung cined Givil- Ghrenfreuged betrefend.

Wi Heinvich der Swangigfte, von Gotted Gnaden dterer Linie
fouverainer Fitrft Meup, Graf und Herr von Plauen, Herr gu Greiz,
SKrannid)feld, Gera, Schleiy und Lobenftein 0. 2. 1.
beurtunden hiermit, baf Wir su ehrender Augyeidynung fir diejenigen Unfeser
Biamten wnd Drener, weldye cine langere Reihe von Jabren hindurd) in Waferm
Dof:, Staat: oder Gammeraldient ihre Anhanglidteit an Unfer Fiicflicyes Haus

und ipre Dienfitreue bowibee, ein
Ghrentreu;
u fliften befdoffen, und baviber folgende Weftimmungen getroffen haben:
§ 1

Das Ehrentreu bat yuci Cloffen.  Daé Kreuy exfter Glaffe ift von Gold,
vas ber grociten Glaffe von Silber.

Bei beiban Glaffen befindet fidy auf bem Avers cin weifes Sild mit cinem
Gidyentrany umgeben und it dev Aufjdyeife

fitr treue Dienfte

in gofbenen Wudflaben, auf dem Revers aber in Email Unfere golbene Namens:
diffee.

Die Ehrenfreuze beider Glaffen weden an cinem  ultramarinblau, amaranth:
voth gerinderten Bande auf dec linten Wruflt odet im Knopflodyc getragen.
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8
Dicfes Chrentreuy ift fiir treue und verdiente Wanner in Unjerm  Hof:,
Staats : und Gammeraldienft beflimmt, weldye bei angever Ausibung ihres We:
!ufG nidt nur nlm Unterthanen = und Dienfitrens, fondern indbefondere aud) hre
i Fiicfllidyes Haus und ihre Wictjambeit fiie die befiehende
Drbnunq in auﬂgqnd)utur eife und unaucgejent bethatigt haben.
§
Witglieder Unjorer geteeuen Ritter und Landjdbaft, weldhe bei langjibriger
Nusiibung ihres fiandifden Berufs, insbefondece bei der Lanbflandifdyen Dep
tation, fidy durd) tveue Anhanglidieeit an Unfer Firftlidyes Haus, wnd ecfprief:
lide BWivtfameeit fir Fac und Land auégeyrdnet baben, werden viidiidilidy der
Recleihung bes Ehrentreujed Unfern Dienern gleichgeftele.
Audy an dicjenigen Unferer Unterthanen, weldye cine Gingere Reibe von Jabren
im Kiren:, Scdul: ober Gommunalbienfl geflanden und dabei in bemjclven
Sinne mit treure Anhiinglicteit an Faelk wnd Bacerland yum aligemeinen Beften
gawitle haben, fann bei bejondever Auyeichnung ausnahmoweife bas Eheentreuy
weeliehen weeden.

§. 4
Gin_ beftimmtes Dienfialter wird bei Berleihung des Ehrentreuyes nidhe vor:
audgefegt; eben fo weuig giebt eine fange Dienflyeit allein cinen Anfprudy auf
beffen Berleihung.
§. 5.
Das Chrenteeuy erfler Glaffe foll in der Regel nur benen ectheite roerden,
woeldye cine hobere Dofdharge belleiden, ober Mitglicder ciner Dbecbehdrde oder
orflande einec Unterbehorde find, ober ben Hang ciues Firkliden Rathes
baben
§. 6.
Die Weeleipung' ded Chrentreuyes beider Glaffen erfolgt durd) ein Landes:
herrlidye Decret.
Die formelle Gefhiftseriedigung wird von Uné ciner befondern Gommiffion
ibertragen werden, weldye unter Beitung des jedesmaligen Worflandeé Unferer Lan:
debregierung ftehen foll.
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5. 7

Benn wider BVechofen jemalé ¢in Inhaber des Ehrentreuyes durdy Vergehen
ober_unehrenbafte Handlungen fidy der ipm ju Theil gewordenen Ausjcidnung
umwiitdig madhen follte, wird die Wicderentyichung bes Redytes, diefelbe 3u tras
gen, Wnfever: Gatidheidung vorbehalen.

In dicjem Falle fowobl, alé beim Aoleben des Jnabers, ift die verlichene
Decoration an bie Commiffion cinguliefern.

Urtundlid) unter Wnferer cigenhanbigen Unterfdyeift und beigefigtem Fiirft:
liyen nfiegel.

egeben Greiy, den 15, September 13

(L. S.) Heinvid XX,







Gefegfamminng
bed Fiirftentbums Reuf alterer Linie.

M. 23

(Ausgegeben den 6. Sctober 1858.)

50. Betanntmacdhung,

Patentertheilung aui cinc von Louid Veaud)é ju Parié neucrfun:
bene Gigarrenmafdyine, an den Kaufmann Grnft Bidner
in Frantfurt a. M.

betreffeat.

Dem Koufmann Eenft Widner in Franbfure a., W. it auf geldchenes
Anfudyen cin Patent auf eine von Bouis Beaudé yu Parie neuerfundene Gigar:
Tenmafdyine, auj die Daue von fiinf auf einander folgenden Jabren, fiix den Um=
fang des iefigen Farftenthume, mit der Wirtung ecthilt worden, bdaj Niemand
obne vorher erlangte Buftimmung des Patentinabere bergleidien Gigarrenmaidic
nen hecuftellen, yu vertaufen und yu benugen befugt fein foll.

Audy ift bei Werleibung des bie Reubeit und i
dex Erfindung im inne bev unter den Jollvercinsfaaten wegen Grtheilung von
Grfinbungspatenten unb Privilegien unter den 18, September 1843 getroffencn
Uebercintunft augdrictlidy voraudgefint worben,

Soldyes wied ierdurd) sur Nadyridt und Nadadyung éffentliy betann
gemadye.

Greiy, am 20. September 1858,

Fiirjtl. Reuf=Plonijhe Landesregicrung daf.
Ctte.

.o, G s Cridpertert.



51. Werordbnung,

ben Audfall ber Jwangig: und 3ehn: Kreuger aus der Joll:
Balvationstabelle

betrefiend.

Der beftehenden 3oli Valvationstabelle gemaf find ithee die angig : unbd
©

cpriges, alé = und  3wilf:
tenefide Wbbeniger Babung usb i Dreifg - Thaleclbe nady cum Sou
wantmeethe von 665 und 395 Ngr. — Pf. bei allen 3ahlungen angunchmen
gewejen.

Radidem in dev jepigen XIIT. General - Gonfereny ded Jollvereing ju Hane
nover, unter alftitigem @invecftandnii, Oefdyloffen worden i, die Jollvereing:
Segierungen von der durdy Vercinbarung dev 3oll - Valvationstabelle  ibernom:
menen Berpflicytung, die fraglihen Wingen in Sollzablungen bei ihren Gaffen
amunchmen,  gegenfitig pu entbinben, fo witb piermit auf Grund befien von
Firliyer Landesregierung allhier verorduet, bafi die Bwansig - und Iehntreuyer:
fen Geprages aus der 3ol - Valvationstabelle _augyufalien ha:

om 1. Dctober bicfes Jahres an von bden Steuercajjen ded bicjigen
Fichenthums bei Gniridytung von 3ollgefilien, an Gingangé:, Ausgangs: und
Durdygangé - Avgaben nidyt mehr angenommen terden  diefen.

Greiy, den 28. September 1858,
Fiirftl. Reup-!

lauijdye Qandesregierung daf.
Orte.

. 0. Weween: Geidpmder.



Gefesfamminng
bed Frivftenthumd Renf dlterer Linie.

A¢. 26.

(Xusgegeben ben 10. tovember 1838.)

52. Berorduung,
bie Julaffung der Red dite beim Obet:
3u Jena
betreffend,

Ron bew, bii dem gemeinfdafeliden Dber s Appellationsyeridht betheiligten
Staatéregiceungen find aber die 3ulaffung dec Amwilte bei demfelben folgende
Weftimmungen vereinbart worden,

§ 1

Zimmtlidye yur Praxis bei den Appellationdgerichten beredtigte Rechtoanwate
find in denjenigen Saden, welde aus den Landern, welden fie angehiren, an
das Gefammt - Dbee - Appellationsgericht gelangen, ur Prarid bei dem Gefamme:
Dbew - Appellationsgeridht befugt.

52

In Gompromiffaden der Durdfaudytigen Hife unter cinander und in Bun:
des + Austuigal - Sachen fieht fimmetichen ur Prarie bei den Appelationsgeridyten
beredytigten RNedytganwedlten die Augibung ber Praxie vor dem Gefamme : Dbe:
Appellationsgeridte ju.

[NER
Den am Sige des Gefammt : Dbee: Appelationdgesidyts iren bellindigen
Aufenthalt habeiden Redysamvalten fleht die Wefugnif yur Augibung der Proxis
vor dem Gefammt : Dber: Appellationsgeridyt in Sadyen, weldye aus irgend einem
35



der gu bem ereidhe bes Gefamme - Dber - Appellationdgeridyts gehdrigen Staaten
berriifeen, 3

uf hodflen Vefeht witd Soldyes bieemit gur allgemeinen Lunde gebradt.
Greiy, am 9. Detober 1838,

Fiiritl. Yenjp=Ploijde Landesregicrung vaj.
Ctie.




53. BeFanntmachung,
bic Grtheilung der Redhte mifver Stiftungen dan die Krantentaffe
ber Eeinwocbergefclien gu Raadborf

betuefjead.

Sn Folge HidRlanbesherlideer Signatur vom 29, verigen Wonatd witd
biermit jur allgemeinen Nadyadytung beanat gemadyt:
baf in Gemifiheit ber befldtigten Statuten fir bie Krantenfaffe der Lein:
webergefellen ju Raasborf, ber gidadyten Anflalt hidfen Oetd alle gefey:
lihen Redyte milder Stiftungen ertheilt werden find.
®reiy, den 16, Dctober 1858,

Fiiril. Nenf-Flanifdye Lanbesregierung daf.
Cite.

Ot Griepesterl.
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54 Berordnung,
bie. Boltddhlung im Jabre 1858 betrefend.

afigabe der unter ben Soffvercintflaaten getroffenen Bercinbarungen,
it im :w,u 1858 wiederum cine Volt633hfung yu veranflalten.

Bu biefem Behufe wird hievmit verordnet :

Die 3iffung hat dberal ﬁl:ld)nm g am 3. December b, I u beginnen
unb bie Aufyridynung der Cinwohner, weldye von Haus ju Haus bec Reihe nady
bemictt weeden mufl, i wo mdglidy an diefem Tage, f;.mnms aber am 6. De:
cembee gu vollenden. D, wo diefe Aufycidnung nidyt am 3. December follte be-
endigt werden Einnen, it bie Adblun Bemungeadytet (:m“hdy nad) dem Stand
ber Bevdlterung an jenem Normaltage yu bemeffen.

Die gum altiven WMilitair geho ividuen nebft ben beteefienden Fa:
miliengiebern unb Dienflboten bleiben, infoweit die leptern nidyt etwa cine befons
bece Wohnung haben, von der Jihlung ausgefdloffen, ba wegen deren Ver:
itidnung befonbere Anordnung ergehen wird.

Uebrigens aber gilt

) alé allgemeine Seget:

Qoneit nidt nady ber Veflimmung gu b) cine Ausnahme cintrite, werden
afle Sn: und Auglnber afe Ginmohuer becjenigen Ottes angefchen, in weldym
fie fidy gur 3eit ber 3dhlung daucend ober voribergehend aufhalten. G6 werden
fonady am Drte ihres Aufenthalts geydbit: ale beurlaubten Soldaten, die Gend:
barmes und Refecoemannfdaften (fammeticy mit ihren Famitiengliedecn, Angeh
tigen unb Dienftboten), alle bort in fohn und Brod fiehende Dienftboten, alle
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bort in Acbrit Rehende oder Asbrit fudyende Gefellen. und Gewerbgebiilfen, einx
(lieflich Derjenigen, weldye in Dandwerker : Herbergen eingetehrt find; fernee alle
febrlinge, Fabrit < Aebeiter und Tageldhner; alle Perfonen, weldye fiy am Dute
der 3dhlung auf ciner Untertidyes=, Behr-, Wildbungs:, Erpiehungs-,
AnfRalt u. [ w. befinden ober dort fonft des Unterridits oder bder Wildung wegen
verneifen, fowie die in dortigen Srantenhiufern, Gefinguiffen, Beffeungs: Anflal-
ten . . . befindlichen Pecfonen.

b) RNue folde Pecfonen, wehe in Cafthiujern (mit Auefdhluf der Hande
wecker - Hecbecgen) eingebeee find, oder alé Gafle in Familien fidh aufhalien (alfo
mit Auefdlufi bec in gemietheten Privatquartieren wohnenden Fremden), werden
nidyt alé Ginwobner besjenigen Ortes, in weldem fic fidy ur Beit der 3ablung
aufpalten, betradytet, und dafelbR nidyt geadit.

©) Dagegen roerden dicenigen Jntdnder, weldre yur 3eit der 3plung auf
Reifen im Jn: ober Aulande abwefend find, ale Gimvobhner ihred gefeplidyen
Bohn: ober Angeirigheitéoris an ihrem Wobnorte und beyiglicy bei thren A
gehorigen mit in Anfab gebradyt. 3u den biernach in ibrem BWobnerte mityuy
lenden Pecfonen gebiren audy dicjenigen, weldye bebufé dec Watriebed cines
werbes im Umbergichen juc 3eit der Jablung vom Hauje abwejend find, dagegen
nidht die auf der Wanderung abiwefenden Gefellen und Gebiifen.

) Soldye Perfonen, weldye mehr alé einen MWobnfio haben, 3. B. im Som:
mer auf cinem Eandgute, im Winter in ciner cignen Wobhnung in ciner Stade
fidy aufhalten, find nur an legterem Orte mitgupdblen, dagegen an dem BWohn:
orte, von meldem fie jur 3eit ber 3ablung abmwefend find, von bicfer ausyu:
fdliepen.

¢ auf gemaue 3citbeflimmung anfomme, dient ber Ttnfang bes bnirqn-
lihen Tags al6 Anpalt, und find daber alle in der Nadit vom 2. yum
cember erft nady Mitternadyt Gebornen nicyt mitgupdhlen, wohl aber die nn nady
biefem Seltpuntt Beflorbenen.

§ 3
In ben Stadten haben die Byictovorfteher, in den Dorfidhaften die Ridyter
unb cefp. Amtofdulyen fidy dec Aufyeichnung ber gu ablenden Perfonen pu unter:
dichen, und dabei mit der Genauigheit yu vecfabren, weiye durdy die Wichtigleit
bes wedes geboten ift. Da iibrigend die 3ahlung in den “Stadten cinen weit
grdperen 3eitaufroand ald in den Dorffdaften exfordert, fo ift e8 in den ecfler
ren gelattet, ben Gigenthimern der einjelnen Haufer ober becen Stellvertretern
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Bormulare ur elgnen Gincidung der am 3ahlungdtage gum Hausftande gehdrigen
Devfonen ausjubandigen; ¢b haben aber biepfalls die Bepirtovorfteher dle Fingeich:
nungen (n biefen Gormularen forgfditigR ju prifen und ndthigenfalls yu berldytis
gen, audy fir die redytyeitige Ablieferung cinyuftehen.
§ 4

Die udthigen Formulare, bei deren Anfertigung bas unter A. beigefiigte
@diema jur Grundlage dient, find von ben Firflicien Jultigtellen und den Stadt:
withen, — und gwar von ben erftecen audy fir die in ihrem Wegict gelegenen,
ber Patrimonialgerichtsbarteit unterworfenen Drtfdjaften — aus Fiicflidyer Regies
rung8tanylei ju beyiehen und fodann ben mit dem 3ahlungdgeldhdft Beauftragten,
welde fid yu diefem Behufe vor dem 1. December b I auyumele
den haben, jujulellen; audy ift dabei nathigenfalls nody nabere Belehrung yu
extheilen,

8 5.

Die Riften find fofort nady deren Auffieung und yoac fpdteftens bis jum
10. December v. 3. mit Huffummirung bes Beflandes in jedec cimpelnen Oetfaft
an bie beyiiglidyen Behrben abyugeben und von diefen im Laufe ded gedachten Wor
nats unter Attefirung dec Ridtigleit dec Aodition anier cinpufenden.

5. 6.

Die Aufnabme des Viehbeftandes und die Beryeichnung der Gevlube im biee
figen Birfenthume, weldye mit ber 3ahlung bder Beodlterung im Sahre 1855 ere
folgt ift, tommt far dievmal in Segfal.

Greiy, am 1. November 1858,

Filrpl. Renf-Plovifde Landesregierung daf.

Dtto.

. 0. Btdern  Grispender],
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Gefegfamminng
bed Fttfienthums Reny altever Linie,

M. 21

(Nusgegeben den 26, tovember 1858.)

55. Regicrunys-Verordnung,

bie 'uuﬂﬂdlung von Taufideinen fic im bicfigen Bande von
Audlduderinnen geborene Kinder

betreffend.

Bu beffever Uebervadung der Heimathoverhdltniffe und in Grioartung glei
migiger Werfigungen von Seiten dei jur Gothaer Gonvention vom 15,
1851 fidy betennenden Regiecungen wird andurdy mit hifter Landesberrliher
Genehmigung vererdnit:

Die hieelandifeyen Plarcamter haven Pinftig dber jede i ihren Veyicten vor:
tommende Geburt von Kindern, bderen Gltern ober, was unehelide Kinder betrifft,
beren Duttee Angehdrige cines anderen Staates find, binnen vier Wodyen nad)
arfolgter Taufe cinen Tauffdpein an die Jultigftele, in deven Sprengel dex Ge:
burtéort gebict, in geboriger Form unb mit Angabe der vollen Namen und bes
peimathoortes ber betvefenden Gltern und Kindev abyugeben.  Bon der Juftiy:
beborde fund folye Tauficheine untee Deftatigung, da nothig unter Beridhtigung
und Grgingung ber Pafloralangaben iber die pecfonticyen und Heimathéverhiltniffe
ber Glieen Bebufe dev Legalifation und Weiterbeforderung an die betreffende aus:
tandifde Regicrung anbe cingufenden.

Die unteclaffene Befolgung diefer Vorfdrifien yet Dronungsficafen nady
fidy; body bat eine foldye Unterlaffung felbfiverfandlidy teinen Ginflup auf bdie
WBeurtheilung des Heimatheedytes von dergleicyen Kindern.

36
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e in Gemapieit diefer Veordrnung erfordecfiden Sefdhaftabeforgungen find
als ffigialarbeit fportelfeei 3u erpediren.

@reiy, den 2. November 1858,

Fiirftl. Reuf-Plauifdie Lanbesregierung daj.
Dtte.

& v, Gadern - Grigpeadert.
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56. RNegicrungs . BVerordnung,

cinige Abanberungen und 3ufde gu der Inftruction bder '8110-
gefdpmwornen vom 30, Mary 1858 begiglid) der Grenjfeine
beteeffend.

Der landwirthidaftlide Bevein fir ben Hiefigen Amtsbeyict und die Worflande
ciner Angahl von Eandgemeinden haben bei- Frflicyer Lanbedregicrung angebrady,
baf bic Befdaffung deé Waterialé yu den Bremyficinen, wwie die Inflruction fiir
bie Belbgefdornen vom 30. Wary diefes Jabres foldye vorfdreibt, an vielen
Deten grofen Schierigleiten unterliege, und deahalb um cinige ecleichternde Be:
Rimmungen gebeten.

Da nun dic angeltellten Grmittelungen ergeben, daf jenes Anfibren nidht ohne
Grund ift, und einige Grleidyterungen fiir die Betheiligten magliy find, obne den
3wed wefentlidy ju beeintrddtigen, fo verordbnen Wir biermit nadptedglicy was
folgt:

Ridiidtlidy der Flurgrenyflcine beoendet ¢ unabindeclidy bei ben Borfdyriften
der Jnftruction §. 5 Rr. 1 und darf von benfelben in Peinem Fale abgemidyen
werden.

Gben fo bleibt 6 radfidtlidy folder Grenyflcine, weldye ywifdyen Landes:
bertlidyen_und Drlnalgmnbl‘lndm du fegen find, bei ber Beflimmung der Jns
firuction §. 5 Ne.

as bingegen dic Grenyficine ywifdhen andern Privatgrundflicen anfangt,
fo tonnen da, wo die Wefdyaffung bes Materiald ju grofe Schwicrigleiten bare
bietet, auf befondered Anfuden der Gemeinden die nadyftehend unter 3 aufgefihrs
ten Grleidyterungen jugeflanben werden,

Die Gemeinben baben 'lm‘ biepfallfigen Gefudye bei dem, jeder Bluroermeffung
vorangehenben Flurjuge (8. 8 des Gefetes iiber, die Landesvermeffung vom
28. Bebruar diefes Jabres) an]ubnngm, bec Obergeometes ift verpflidyet, baribee

26°
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bad RNdthige in bem Prototoll ju bemerten und das Befudy Fiirftlider Landes:
Tegierung mittel gutadytlichen Bericyts voryutragen.
3
Findet 6 (ity, bdaf dic Wefdpaffung des Materiald yu voyidyriftomagig be-
bauenen Grengllemen nad) den drtliyen Beehaltniffen ju_grofien Sdywievigheiten
untecliegt, fo wird ber anfudenden Gemeinde geflattet werden,  Beyeidynung der
Privatgrengen unbebauene Sreine yn_gevrauden, dods miffen dicjel
ie in ber Jnftruction fir die Feldgeldwornen §. 5 Rr.
geidhricbene Dohe und Stdrte haven, und
b) mit einem weien Kaltanftridy verfehen weeden.
Audy ift
o) unter jdem foldyen Gremftein neblt den §. 5 M. 4 dec Inftruction
vorgefdricbenen Stiden cin Beidhen von gebranntem Thon einzulegen;
bie Form deffelben wird bei Gutheilung der Erlaubnif jum Gebraud)
unbehauener Steine boftinmt werd
Dex Kaltanftrich ift jedesmal bei der jabrliyen Flurbegehung (§. 6 der Fn
fleuction) fo weit ¢s néthig pu erneuern.

und 3 vor:

4

Bereits vorhandene und anectannte Grempftcine Lnnen (vorausgefept, vaf 8
feine blofen Kiefel find, als welde jiden alls durd) andere Steine erjest werden
maffen), wenn fie bas vorgeidrictens Maad haben, beibehalten werden; jcdody find
untec difelben die unter i cowdpnten Beichen eingulegen.

Greiy, den 9. Rovember 1

ilefil. Reuf-Plauijdye Landesregicrung daf.
Otte.

Rdter
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57. Replerungs. BVerordnung,

den Bejug bed weifien Siedefaljes und bed gelben Salged aud ben
@alinen und aud den RNiederlagen

betreffend.

Radipem Firflie Landesregierung mit bem Kaniglicy Preufifden Dberberg:
anite yu Dalle einen Salyliefecungstontratt abgeldrlofien bat, fo mwird bieomit auf
Srund bes §. 8. ber Landesherrlichen Verordnung vom 7. April vorigm Jalres
Folgendes beflimmt:

§

Die Salpvorrithe ves hiefigen Ficfenthums find in Gemdpheit cines it
dem Konigliy Preuifben Dberbergamie fix Sadyjen und Thiicingen ju Palle ab:
gefdloffencn Vertrags vom 1. biinftigen Monatd an Iediglicy aué den  Kdniglidy
Preufifden Salinen yu Diicrenderg und Kofen, namliy dad weife Siedefaly —
Kodfaly — von der ecftern, das gelbe Saly — Wiehfaly — von der legtern yu
beyichen.

§ 2

Bon den gedadyten Salinen wird bas Saly an die Hieclandifden Safpnicder:
lagen unb bie beyugbbereditigten Privaten in Duantitaten von 400 Pfund, 200
Plund und 100 Pfund bes neuen Landesgewidts (3ogewidhts), jedody nur auf
Ralybeyugsamveifungen der yu deeen Audftellung comadytigten FieNlichen Steuer:
frellen, worin va6_jebedmalige Weyugdquantum, der Name der Abnehmee oder der
Riedeelage, des Transporcfiihrere und ber Betimmungdort anjugeben ift, unter
Wrigabe cined befonderen  Srandportideines Mepufs der Legitimation bei der
Steuerbehdrve verabfolyt.
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6 auf weitere8 barf bec Salptrandport ausfdylieflidy auf bem von ben
Salmm Rofen und Direenberg nady Leipgig und von ba iber Altenburg nady
bem Boigtlande fiiyrenden Gifenbabntratt, und bei Salbeyiigen fir bie Firfilidyen
munnmm nut in Duantititen von nidt weniger alé adytzig Pfund bewirtt
mecder

§ 3
Die audgeftelten ine finb von ben
nm(anmfd)m w.nbrrlnga ober Steuerfellen mit einee Bemerbung dariiber yu ver:
fehn, ob bas beogene Saly vollftindig und mit unverleptem Schiuffe an den Be:
flimmungdort gelangt fei, dann aber unoergiglidy und (ingftend binnen adyt Ta:
gem an exftere juridyufenden.

8§ 4
In den Saljnicderlagen exfolgt der Bertauf deé weifen Siedefalyed in Suane
titdten Ju 400 Pfund und 200 Pfund 3ollgewidyt und nuc ausnahméweife, fo
eit bies yu Grfiillung bes in cinem Salgbuche vencineten Salibedarfo nathig
if, audy in Gewidteabldnitten von 150 Pfund und 50 Pfund deffelben Ge:

Dagegen ift ¢6 geffattct, bag gelbe Saly audy in geringeren Bedarfémengen,
bl6 ju 25 Pfund 3ofigemidyt herabgehend, aud den FirfMliden Miedeclagen yu
begiehen.

Dinfidytlidy bes Regieprrifes fic bas weife Siedefaly beoendet ¢b bei ber
§. 3. der Regiccungdocrorbnung vom 6. Auguft diefes Jabres enthaltenen Be:
flimmung,

Der Preid bes gelben Salyes betrigt in den Ricderlagen

Ginen Shaler finf Sifbecgrofden
fiie den Jolfyentner.

Den Kdufern darf ber 3ufap, weldyen vas Saly Webufe deffen Iubereitung
alé Biehfaly vorfdriftmafig erhalt, in bic fhnen ju verabfolgenden Saljquantitd:
ten von ben Miederlagen nidyt mit eingeredyner, audy eine MWergitung fir diefe
Beimifdung nidyt angefonnen werden.



§. 6.

@8 bleibt aud) ferner jedem Randesangehirigen unbenommen, feinen Bedarf
an iedfaly — geloen Saly — unter ben Vorausfegungen, die nady Mafgabe
der Berordnung vom 2. Dctober vorigen Sabres jeither in Beteeff der Cntnahme
nnfa Bedarfs von ber Saline Heinvidyshall beftanden haben und unter den nady
§. 2 bicfer Berordnung fidy ergebenden Bedingungen, unmittelbar von der Saline
R5fen ju begiehen.
Audy foll die den Seulenrodaer Salyhandeldconceffioniften cing evaumte Befug:
iren Salibedarf unmittelbar aus ber Saline Heincidyshall gu entnehmen,
bi auf weiteres in gleidier Weife auf die Saline Diirrenberg Anwendung  feiden.

@6 bleibt jebodh wegen Beftimmuug der Anfige, nady weldyen das von die:
fen Gonceffioniften bei ber fraglidhen Beyugéart aufzuendende Fubelohn ju ver:
giten ift, ingleidhen wegen der Berednung des Trancportaufivandes von Stiten
der Salynicderlage ju Mofdligs befondere Anordnung vorbehalten.

Den betheiligten Privaten wird deshalb, fo wie wegen der At der Wericy:
tigung des Megiepreifes bei unmittelbarer Entnahme bdes Saljes von ben betreffen:
ben Steuerdehorden auf Anfrage die ecforderlidhe AudPunft ectheilt werden.

reig, ben 16. November 1858.

Fileftl. Renf-Planifdye Landesregierung daf.
Dito.

R, 5. Gabiea . Grlbpeot







Gefegfammiung
ded Firfenthums Reufy dlterer Linie.

N 28

(Nusgegeben den 3. December 1858.)

58. Berordnung,
die Aubfilhrung deé bepiglidy der Greirung von Kaffenfdyeinen fite
bad bicfige Furftenthum unteem 15, Mai 1858 cxlaffencn Sefeged
beteeffend.

Da demnidyt cin 2‘.[7«! brr in m.marhu: bes Ocfepes vom 15, Mai 1858
und unter Standifdyer Ju:

flimmung verausgabt waen. rou "R weesen
L
bie dufiere Form und bie Kennyciyen diefer Kaffenfdeine in Nadylehendem mit
der Aufforderung an das Vublitum veroFentlidyt, von dicier Vefdyicibung genaue
Kenntnifi 3u nehmen.
§ 1.
Die Kaffenfdycine find auf weijies Hanfpapier gedructt und lauten auf cinen
Thaler Cour
82
Dic nady und nady gu emittirenden 130,000 Kaffenjcyeine betommen foctlaus
fende Rummern. Lo den legtern weeden vierundywangig auf cin Foliwm gecedy:
net. Die Folien werden eben fowie die Nummern mit arabifden iffern ausgefallt.
8 8
s Bafferscidyen tragen die Sdyeine oben durdy das Wappen gehend bie
Boree

1IN THALER
an beiven Sriten des nappm bie Budytaben

37



YBorberieite.

Dben iiber dem Sdyein ift eine Gpheuranfe angebradyt. Dierunter befindet

fid) in offener lateinijder Sdyrift die 3eile
FURSTL. REUSS. A. L. CASSEN-SCHEIN
(das Firftl. Reupifdhe Wappen)

auf ber linfen eite bag Folium, rec)ts die Nummer, und groar erfteved gedrudt,
legteres gefdyrieben.

Hiernad) folgt der Tert

Ein @haler Bonrand

FURSTL. RE A. L. CASSEN-SCHEIN.

In Gemiissheit des Gesotacs vom 15. Mai 1838,
Reg Brchhaiter . Castiror
Bergner.

Fritz. o von Haa,

Die erfte Jeile — mcrtbbege\d’mung — ift in lidytgothifder Schrift gedrudt;
bie yweite, dritte und vierte 3eile in lateinifher Schrift. Die Unterfdyriften bed
Regicrungécommiffaré und Landfdafts:Deputirten find als Facfimile gedrudt, bdie
bes Bud)halters und Gafficers gejdyrieven. Dic beiden erften Jeilen find mit Jii-
gen vergiert.

Unten in einem langliden Schilde befindet {id) jweimal dber einanber in mi=
trofcopifdyer dyrift bie trafgefesbeftimmung:

Wer dieses Papiergeld vachubmt, in der Absicht, ¢, ols Geld ausmngebcn, It mit Znehthansatrate bis 1o acht
Jahireu ca belegen. Ist aber dasscibe ausgegeben. a0’ Iat auf Znchihauastrafe is o zehn Jahren xu erkennen.

Bon Ddiefem @d}l[be gehen RWerpierungen aus, unten mit ’,Domm anfangend,
oben mit Rofen endigend und durdy Stdbe gehalten. Als BWerldngerung der beis
ben Stibe und in Werbindung mit den besiiglihen Arabesten findet fid) in den
vier Cden bes Scdyeines die Berthbeseihnung 1. in lidten Biffern, weldje innen
mitrofcopifdye Figuren tragen.

Der Drud ift {dhmwary audgefiihrt, der Schein aber mit cinem lidytgrinen
guillodyirten Pleindruct verfehen.

§. 5.
Riidfeite.
Dben befindet fid) der Text:
Siirfil. Beuss. 2. X. @assen- Fqhein,
EIN

THALER COURANT.




Die ecfte 3eile ift in angeliddfifder, die yoeite und dritte Jeile in vergierter
unb offener_latcinifder Sdrift gedrudt.  In den Budflabeu dcs Wortes EIN
finbet fidy in milrofcopifyer Schrijt bie Werthbepeichnung

KIN THALER COURANT
wieberholt.

Redte unten figt auf ciner verfdloffenen Kajfe eine mannlie Figur mit i
nem RBudy und ciner Feder in ber Hand, lints gegeniber auf cinem Fillhorn cine
mweiblide Figur. Unten in einem ovalen Reifen beginuen Acabesten, weldye ficy
an beiden Sciten des Sdeind, von SBtdben getragen, in bie Hihe
@tabe werben von Genien gebalten.  Unter dem beyeidyneten Reifen et in
teofcopifder Sdeift: Druck von Otto Hen

Sn ben briben obeen @dten, fowie auf dec Xafle unb cinee von b Gallporn
ausgehenden Paierrolle befindet fid) die innen mit mitcofcopiiden Figuren versierte
Biffer: 1.

Ueber bas Wort EIN ift ein lidyegrines Dval gedrudt, die Farbe der Big:
nette und bes Texted it fdywary.

1.
nady Art. 22 bes unterm 24, Yanuar 1857 vereinbarten Miingoertrags
(Ro. 1 bee @efepfammiung) vafic Sorge gu tragen if, dap jebes it Sang:
furé audgegebene Papicegeld auj Beclangen der Jnhaber gegen vollwerthige Sil:
bermingen umgerwedfelt wecden tdnne, fo wird in dicfer Beyichung biermit Fol:
gended verorbet :

§ L
m Ausroedfelung der hicfigen xarrmrmum aegen tingende Minge exfolgt
in auf bem obern
Gmlvﬁ! brfnbhﬂ'ym Grpeditionslotal.
52
Der bat fidy dem am Diendtag und

Donnerstag jeder Wodye in dben Nadymittagsfunden von drei bis
finf Ubr u untersichen.

Daf bei cinfallenben eiectagen die Erpedition gefdbloffen bleibt, bedarf Paum
bee Grwahnung.
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Bebufs oeldye Ju anbe:
Ter Beit ol gu den im §. b seflimmten Stunben. gemacet masen, fid it 3
beridfidtigen.

§ 4
Beitrdge unter finf Thaler werden nidyt gur Aubwedfelung angenommen.
s
Fir falfdy befundene Koffenfdyeine jind den Vorgeigern derfelben midyt purit:
uftelien, fondern von dem Kafiier an Ficftlidye Lanbdesregierung gur weitern Ber:
fiigung abjugeben, und finden auf dicflben bie Weftimmungen der landesherelichen
Berodnung vom 1. Juni 1836, die Ausgabe faifdpen Dapiergeides betrefiend,
Anwendung.

§ G
Die Verlegung des Ausroecyfelungbaeldafts auf andere al die in der gegen:
wirtigen Yerordnung beftimmeen Tage und S(unben bleibe vorbebalten.

@reiy, den 26. November 1838,

Fileftl. Reup-Plauijde Laudesregierung daf.
Dite.

R, b, Gabaen - Gridpuner],




Gefegfammiung
be§ Firftentbumsé Renf dlterer Linie.

N. D
(Musgegeben ben 20. December 1858.)

59. Befanntmadyung,

bie @rtheilung der Redyte milder Stiftungen an die Begrddniftaffe
mebrever Beinwoebergefelien albier

beteeffead.

In Folge HicRlandesherlidyer Signatur vom 28, vorigen Monatd wied hiere
mit jur algemeinen Radadtung betannt gemady:

baf in @emafheit bec befitigten Statuten fir bie von meheecen Leine
webergefellen, Karl Heintiy Otto und Genoffen albier, ervidytete Bee
grabnipfafle, dec gedadyten Anflalt Hicften Detd alle geleglihen Redte
mifber @tiftungen ertbeilt worden find.

®reip, bem 4. December 1858

Gilrfil. Reuf-Planijge Landesregierung daf.
Oite.

R, 0. Geibern s Gridpendert,




G0. Verichtigung
3u ber Regierungdocrordnung vom 16. November 1858, den Vesug
bed rocifen Siedefalzed und ve6 gelben Salyes aus den Salinen
und aud den Nicderlagen betrefend.

Jn ber mmmungmmmmq vom 16, Sovembier 1855, §. 2 am Sdluf
27. Stid bee Gefegfammiung . 234, Julle 4 von oben) ift burdTinen Drud:
febler bie geringfle Duantitat des Salibugs fir die Furflidyen Nicverlagen mit

adysig Pfund, anflace mit

iy Gentnern
angegtben, mas b Beridytigung halber hicomit bemectt wird.

®reiy, den 6. Decemb
Biirftl. New

Imnlg)c Qaubesregicrung daj.
the.

A v, Car

tidpenden

G1. !chrmumﬂ,

ber in Reudnif
I;m[d)mbm lx)v!}vtm Srantheiten betreffend,
(Mubticiet in Mo, 195 ¥es Mty wid Nacoridsblaties. )

RNaddem pur Angeige gebradyt worden, daj fich in dem Dorfe Reudnity feit
cinigen Wodyen Krantheiten mit tphofem Gharateer gescigt haben, und bersits meere
{abtlc) vetaufene ille von wiklidem Atdeminalovpbus vorgetsmmen f
fidy Facitlie Regicrung mmnl.\{u, Bebujs der Ilumuutun_) ber Maa
von siten bed. Yhyfitats jur Vuchiitung dec 2 weitung jener G
fen worden find, auf den @vunh fadwerflandigen Gutady Ju vererdnen :

vafi fowohl bie dffentticye Ausflettung der Leicyen decjenigen Pecjonan, weldye

am Snphus vnnqﬂrn find, als bic Aohaltungen von Trauctmabliciten und

By amu\lun[;.n von Liibtragenden in denjenigen Hiufern, in weldyen der:

antbits: oder Tobeofille vcn)nfmnmm find, wahrend der je:

»romangm Dauer einer folden Gpidemic ju unterbleiben hat.

Bumiderhanblungen verden mit ciner Gefbbufic von fiinf bis gwansig Thalern
ober verhiltnifmagiger Yefangnifficafe geapubet werden

Das Fisflide Polijriame wird jur dejfalliigen h‘iullvﬂ.u Jnvigifany hicemit

Uuml ‘Jm -‘Hmuld)c Qnunt\'rrqlrnmq baj.

b » Geidenberi
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2. Vatent,
bic im Jahr 1859 gu entridytenden fandedAbgaben
betrefend.

R

ung mit
fajten. Cntftisfung wrgtu .xﬂrl.xb«bm)g ber_visherigen Aegaben fire die jetige
Ginangpeeiobe find audy fi bas brvorbende Jahr 1839 — aufee ben exbinieen
funfsehn Randeefensrn wund ben in Folge der Werteige dber den 3ofl: und Han:
beoecin gelelid) billeenden Aogaben mit Ginfduf bec Deaumaiy und Saleuee
nadfolgende Abgaben yu entridyten wnd pu erheben :
1.
Dic bigheigen drei Sullentationsleucen.
3

Berfolg it lqul m Patentes vem 23, Dicember 1856 (Gfegfamms
Siite 72) v 8¢

Die unter bem Namen Contribution vom {eucrjrcien Gute beftehende Abgabe
in bem durdy ben Landtaggabihicd vom 23, Januar 1841 abgeminderten Majitave,
nimlidy

a) von Rittrgitern ein albes Progeut nady bem Anfdfag von 1796,
1) von anbern fern cin Biertel Projent
vom Wethe ohne Adguy der aufhaftenden Shulden,
3
eoecbe: und Gintommenflencr, wie foldy durdy das Gejey vom 17.
Dicember 1855 reguliee it

Dee bicherige Nartenftempil.

Die fammetidyen bicherigen 3ulliffe yur Landfivaentautafle — weldyr audy
gabe ber Wetanntmadyung vom 20, December 1852 L

die nady Mag idytenden
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i nady bidfter i gewlbmet bleiben follen, — nas
mentlidy
a) bie Abgabe von Hunben, wie fie burd) das Landesherelidhe Randat
vom 14, Auguft 1823 cingefibrt und laut ber Betanntmadiung vom
30. Tiry 1825 weiter betimme worben ift;
b) ble Abgabe von Gollateral - und Fadyecbanfdlen, e blefelbe laut der
Betanntmadung vom 3. Juli 1853 bidher entridytet worden ;
©) bie bisherigen Abgaben von Wefigveranderungen Ju_cinem Driteeheil-
Droyent vom Werthe und von Aufnahmen neuer Wirger und Unter:
thanm gu 3 i, wie foldye burd) den Eandtagéabidied vom 12. Ja:
nuar 1833 fefigeftelt worden.
6.

Die dev Landesjhultaffe jugewiefene Avgabe von neuen Ebeaaren, nady
Maagabe der Werorbaung vom 17. Januar 1825.

nbem oldyes Hodfler Entfdlicfung gemdf gur aligemeinen RNadadtung
biermit betannt gemadyt mwird, werden gugleich die funfyehn ordindren Landesfieuern
nebft ben brei Suftentationéfeuern fiir dag Jabr 1859 in folgenden Terminen
audgefdricben:

bie brei ecften auf ben 14, Riny,

bie vieste und finfte auf den 18, April,

ble fedyte und ficbente auf den 16. M,

bic adyte unb neunte auf den 20, Sunl,

bie jebnte und cifftc auf den 18, Suli,

bie yodlfte und dreigehnte auf den 22. Auguft,
bie viergehnte und finfyebnte auf ben 3. Detober,
bie fed8yebnte auf ben 1. Rovember,

die fiebenjebnte auf ben 28. Rovember,

bie adtyebnte auf den 28. December.

@rely, den 15. December 1858,

Gileil. Reuf-Planijde Landesregienung daf.

Dtto.

. v, G Grupmbert.



Gefegfamminng
bes Firftenthums Reufp altever Linie.

M. 30.

(Musgegeben ben 31, December 1858.)

63. MNegicrungs . BVerordnung,
ben geitroeiligen Vergidyt auf theilweife Crftattung der beim Durds
trandporte Audgewicjener entftehenden Koften

beteefend.

Bei ber im Juli biefes ahres yu Cifenady Rattgebabten fommiffarifchen
Berathung dbe den Gothaer Vertrag vom 15. Suli 1851, die gegenfeitige BVer
plligtung gur Ucbernahme Audgewicfener beteeffend, Datten fammelihe Sommifa:
vien, mit Kubnahme des Woniglidy Hannoverfihen, fich dabin geinige,

baf fammtlide Wereinoflaaten auf den ihnen nady dem yweiten Abfage
im §. 11 bes gedadyten Vertrags suftebenden Anfprudy auf Vergiitung
ber Bilftc dee beim ines von cinem Recei

nady einen britten ercineflaate entftehenden Koften fir die Seitdauer
vom L. Sanuar 1859 bis jum 31 December 1862 gegenfeitig ver:
sidten wollen.

Da nun gegenwictig audy dic Kdniglidy Hannoverfdye Regierung ibe Gin:
verftindnif mit bicjer Vercinbarung unter vorausgefeptes Suflimmung fammiliches
iibriger Beveingflaaten extidct bat, fo -ift von Fiefichw Landesreierung  eine
gleide Ginwiligung nidyt beanflandet worden.

Died wird andurd), insoefondere ur Nadadtung fir fAmmtlie betheiigte
DBehorden, mit bem Bemecten yur Sfentlidyen Kenntnifi gebradyt, dap die MWerein:
bavung auf Sransporte, bie, obfdyon vor dem 1. Januar 1859 eingeleitet, ecft

a9
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nady biefem ‘Beitpuntte beende weeben, ingleidyen auf Transporte, die von ober
nady cinem ber Gothaer Gonvention nidyt beigetretenen Staate geleitet werden,
fidy nidyt begieht.

Wreip, ben 22, December 1858,

Giletl. Reuf-Planifde Landesregierung vaf.
Dtto.
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	Gesetzsammlung für das Fürstenthum Reuß Älterer Linie. 1858.
	Stück No. 1.
	1. Bekanntmachung, die Uebertragung der dem Pfarramt zu Reinsdorf zugestandenen freiwilligen Gerichtsbarkeit an das Fürstliche Justizamt Greiz betreffend.
	2. Bekanntmachung, die Erhöhung des Preises der Paßkarten betreffend.
	3. Bekanntmachung, die fernerweite Suspension der Lohntaxe  für die Baugewerke betreffend.
	4. Verordnung, die Neubauten an Landstraßen und Communikationswegen betreffend.
	5. Verordnung, die Zulassung zum Meisterstück bei der Innung der Leinweber, Zeug- und Tuchmacher zu Greiz betreffend.

	Stück No. 2.
	6. Verordnung, die Einrichtung eines Eichungsamtes und dessen Geschäftsobliegenheiten betreffend.
	A. Schema zum Beglaubigungsschein.
	B. Gebühren-Sätze des Fürstl. Reußischen Eichungsamtes zu Greiz, für Eichung und Stempelung folgender Gegenstände.
	C. Instruction über das Verfahren bei der Prüfung und Stempelung der Waagen.


	Stück No. 3.
	7. Bekanntmachung, die Ausgabe eines erneuerten Abdruckes des Gesetzes vom 1. Januar 1846.
	Gesetz, den Instanzenzug in Civil- und Criminalsachen und das bei der Einwendung von Rechtsmitteln zu beobachtende Verfahren betreffend.


	Stück No. 4.
	8. Bekanntmachung, die Instruktion für die Behandlung der Abschätzungen städtischer lehnbarer Häuser betreffend.

	Stück No. 5.
	9. Gesetz, die vorzunehmende Landesvermessung betreffend.

	Stück No. 6.
	10. Landesherrliche Verordnung, die Aufhebung der Weberbrüderschaft zu Greiz betreffend.

	Stück No. 7.
	11. Bekanntmachung, Patentertheilung auf eine Walzmangel (Wäscherolle mit Walzvorrichtung) an den Zimmer- und Maurermeister F. Timpe zu Rheine in Westphalen betreffend.
	12. Bekanntmachung, die Verlegung der in §. 22 des Gesetzes vom 17. December 1855 bestimmten Steuerzahlungstermine betreffend.

	Stück No. 8.
	13. Bekanntmachung der Instruction für die Feldgeschworenen.
	A. Verzeichniß der Grenzmängel in der Flur.


	Stück No. 9.
	14. Bekanntmachung, die Instruction für die bei der Landesvermessung zu verwendenden Geometer.
	I. Vorschrift für Flurkarten.
	Beilage II. Flächenregister über das Dorf und die Flur.


	Stück No. 10.
	15. Verordnung zum Schutz der bei der Landesvermessung zu errichtenden Markzeichen, Signale etc.
	16. Verordnung, die Ernennung und Verpflichtung von Feldgeschworenen betreffend.
	17. Bekanntmachung, die Bestätigung der Statuten des Sparkassen-Vereins in Pohlitz und die Ertheilung der Rechte milder Stiftungen an denselben betreffend.

	Stück No. 11.
	19. Bekanntmachung, die Ausdehnung der mit den Landen hoher Jüngerer Linie abgeschlossenen Convention über die gegenseitige Zulassung der Handwerker in den Grenzortschaften, auf jede Gattung des unzünftigen Gewerbebetriebs betreffend.

	Stück No. 12.
	20. Gesetzliche Verordnung, die nothwendige Abtretung von Grundeigenthum zu gewissen öffentlichen Zwecken betreffend.
	21. Regierungs-Verordnung, die Abschaffung des sogenannten Freibieres bei den Handwerks-versammlungen der hiesigen Lein- und Zeugweber-Innung betreffend.

	Stück No. 13.
	22. Gesetz, die Creirung von Cassenscheinen für das Fürstenthum Reuß Aelterer Linie betreffend.

	Stück No. 14.
	23. Bekanntmachung, die zwischen Preußen un den übrigen Zollvereinsstaaten einerseits und der Königl. Großbritanischen Regierung andererseits hinsichtlich der Handelsverhältnisse zu den vereinigten Staaten der Ionischen Inseln getroffenen Uebereinkunft betreffend.
	24. Bekanntmachung, die Aufhebung der Anzeigegebühren für die Gensd´armen betreffend.
	25. Bekanntmachung, die Erweiterung der Abfertigungsbefugnisse des hiesigen Fürstlichen Steueramtes durch Ertheilung der Ermächtigung zur Erledigung von Begleitscheinen I. über wollene Waaren und wollene Garne betreffend.

	Stück No. 15.
	26. Landesherrliches Patent, den Erlaß einer Impfordnung betreffend.
	Impfordnung für das Fürstenthum Reuß älterer Linie.
	A. Impfschein.
	B. Impftabelle.


	27. Verordnung, die Bildung von Impfbezirken und Ernennung von Impfärzten betreffend.
	28. Bekanntmachung, die Verschiebung des Termins zu Einführung des Zollgewichts als allgemeines Landesgewicht auf 1. October l. J. betreffend.

	Stück No. 16.
	29. Bekanntmachung, die Ausführung des Gesetzes vom 15. Mai diesen Jahres betreffend.
	30. Bekanntmachung, die Verpflichtung von Feldgeschworenen für das hiesige Fürstenthum betreffend.
	31. Bekanntmachung, die unterm 16. Februar d. J. abgeschlossene Uebereinkunft wegen Besteuerung des Rübenzuckers und wegen Verzollung des ausländischen Zuckers und Syrups betreffend.
	Uebereinkunft wegen Besteuerung des Rübenzuckers und wegen Verzollung des ausländischen Zuckers und Syrups.

	32. Bekanntmachung, die Ausführung des zweiten Nachtrags zum revidirten Postvereinsvertag betreffend.
	33. Bekanntmachung, die Erhebung der Taxe für Kreuzbandsendungen im interen Postvereinverkehr betreffend.

	Stück No. 17.
	34. Bekanntmachung, den zwischen den Staaten des Deutschen Zoll- und Handelsvereins einerseits und Persien andererseits unterm 25. Juni 1857 abgeschlossenen Freundschafts- und Handelsvertrag betreffend.

	Stück No. 18.
	35. Bekanntmachung, die Aufhebung eines besonderen Gemeindevorsteher-Amtes in Remptendorf betreffend.
	36. Bekanntmachung, die Untersuchungen bei Contraventionen und Defraudationen bezüglich der Salzregie betreffend.

	Stück No. 19.
	37. Verordnung, den Ausschluß der ungeeichten Gewichte und Waagen im Handelsverkehr betreffend.

	Stück No. 20.
	38. Regierungs-Verordnung, die Verpflichtung zur Bestellung von Infinuationsmandataren betreffend.
	39. Regierungs-Verordnung, die Anwendung des neuen Landesgewichts beim Kochsalzdetailhandel betreffend.

	Stück No. 21.
	40. Regierungs- Bekanntmachung, die bei ermangelnden Collateral-Erbfällen von den Geistlichen auf dem Lande einzusendenden Vacatscheine betreffend.
	41. Bekanntmachung, die über Ausstellung von Heimathscheinen und Aufnahmebescheinigungen im Herzogthum Sachsen-Coburg-Gotha anher ergangenen Mittheilungen betreffend.
	42. Bekanntmachung, den Beitritt des hiesigen Fürstenthums zu der Uebereinkunft mehrerer Thüringer Staaten wegen gegenseitiger Zulassung des Papiergeldes betreffend.
	Uebereinkunft über die gegenseitige Zulassung des Papiergeldes.
	Separat-Artikel zu der Uebereinkunft wegen der gegenseitigen Zulassung des Papiergeldes.
	Beitritts-Urkunde Fürstenthum Reuß jüngerer Linie.
	Urkunde, den Beitritt des Fürstenthums Reuß Aelterer Linie zu dem Vertage vom 21. Januar 1856 wegen gegenseitiger Zulassung des Papiergeldes betreffend.


	Stück No. 22.
	43. Regierungs-Verordnung, die Privilegirung der Königlich Sächsischen Landeslotterie im hiesigen Fürstenthume und das Verbot und die Bestrafung des Vertriebs von Loosen anderer Lotterien u. w. d. a. betreffend.
	44. Bekanntmachung, den Verkehr mit Branntwein zwischen Preußen und den mit demselben in Branntweinsteuer-Gemeinschaft stehenden Zollvereinsstaaten und dem Großherzogthum Luxemburg betreffend.
	45. Regierungs- Bekanntmachung, die Wiederaufhebung der mit der Großherzogl. Sächs. Bezirksdirection zu Neustadt a. d. O. getroffenen Uebereinkunft wegen Beschränkung des Tanzhaltens in Hohenölsen betreffend.

	Stück No. 23.
	46. Bekanntmachung, die Erhebung des Wegegeldes für den Remptendorfer-Liebengrüner Communicationsweg betreffend.
	Tarif Barriere IV. Remptendorf.

	47. Bekanntmachung, die über Ausstellung von Heimathscheinen und Aufnahmebescheinigungen im Herzogthum Sachsen-Coburg-Gotha fernerweit anher ergangenen Mittheilungen betreffend.
	48. Bekanntmachung, die über Ausstellung von Trauscheinen im Staatsgebiet der freien Stadt Bremen anher ergangenen Mittheilungen betreffend.

	Stück No. 24.
	49. Landesherrliche Verordnung, die Stiftung eines Civil-Ehrenkreuzes betreffend.

	Stück No. 25.
	50. Bekanntmachung, Patentertheilung auf eine von Louis Beauche zu Paris neuerfundene Cigarrenmachine, an den Kaufmann Ernst Büchner in Frankfurt a. M. betreffend.
	51. verordnung, den Ausfall der Zwanzig- und Zehn-Kreuzer aus der Zoll-Valvationstabelle betreffend.

	Stück No. 26.
	52. Verordnung, die Zulassung der Rechtsanwälte beim Ober-Appellationsgericht zu Jena betreffend.
	53. Bekanntmachung, die Ertheilung der Rechte milder Stiftungen an die Krankenkasse der Leinwebergesellen zu Raasdorf betreffend.
	54. Verordnung, die Volkszählung im Jahre 1858 betreffend.
	A. Bevölkerungs-Liste.


	Stück No. 27.
	55. Regierungs-Verordnung, die Ausstellung von Taufscheinen für im hiesigen Lande von Ausländerinnen geborene Kinder betreffend.
	56. Regierungs-Verordnung, einige Abänderungen und Zusätze zu der Instruction der Feldgeschworenen vom 30. März 1858 bezüglich der Grenzsteine betreffend.
	57. Regierungs-Verordnung, den Bezug des weißen Siedesalzes und des gelben Salzes aus den Salinen und aus den Niederlagen betreffend.

	Stück No. 28.
	58. Verordnung, die Ausführung des bezüglich der Creirung von Kassenscheinen für das hiesige Fürstenthum unterm 15. Mai 1858 erlassenen Gesetzes betreffend.

	Stück No. 29.
	59. Bekanntmachung, die Ertheilung der Rechte milder Stiftungen an die Begräbnißkasse mehrerer Leinwebergesellen alhier betreffend.
	60. Berichtigung zu der Regierungsverordnung vom 16. November 1858, den Bezug des weißen Siedesalzes und des gelben Salzes aus den Salinen und aus den Niederlagen betreffend.
	61. Verordnung, Maaßregeln zur Verhütung der Weiterverbreitung der in Reudnitz herrschenden typhösen Krankheiten betreffend.
	62. Patent, die im Jahre 1859 zu entrichtenden Landes-Abgaben betreffend.

	Stück No. 30.
	63. Regierungs-Verordnung, den zeitweiligen Verzicht auf theilweise Erstattung der beim Durchtransporte Ausgewiesener entstehenden Kosten betreffend.
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